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Oie Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Februar/März 1955 

Geld und Kredit 

Die monetäre Entwicklung war in den letzten 
Wochen weiter dadurch gekennzeichnet, daß sich 
die Kreditausdehnung trotz der anhaltend regen 
Geschäftstätigkeit in den weniger saisonabhän­
gigen Wirtschaftszweigen und trotz des relativ 
hohen Geldbedarfs für Einfuhrzwecke in einem 
normalen Rahmen hielt, und daß ihr nach wie vor 
eine beträchtliche Geldkapitalbildung, besonders 
auch auf Seiten der individuellen Sparer, gegen­
überstand. 

Die Entwicklung der Bankkredite 

Die kurzfristigen Kredite an Wirtschafts­
unternehmen und Private, in denen sich die 
konjunkturellen Veränderungen am ehesten 
widerzuspiegeln pflegen und die zur Zeit deshalb 
besonderes Interesse verdienen, sind im Februar 
und, soweit sich die Entwicklung bisher übersehen 
läßt, auch im März etwas stärker gestiegen als in 
den ersten Wochen des Jahres. Nach der monat­
lichen Bankenstatistik, für die fast alle ins Ge­
wicht fallenden Kreditinstitute berichten, betrug 
ihre Zunahme im Februar ungefähr 190 Mio DM 
gegen etwa 183 Mio DM im Januar, und nach 
der halbmonatlichen Repräsentativstatistik hat 
sich diese Entwicklung zumindest in der ersten 
März-Hälfte fortgesetzt. In keinem Falle war die 
Zunahme jedoch außergewöhnlich. Bei den 
monatlich berichtenden Kreditinstituten waren 
die kurzfristigen Wirtschaftskredite im· Februar 
1954 um rd. 240 Mio DM, also um 50 Mio DM 
stärker als im Februar d. J ., erweitert worden, 
und im Februar 19 53 hatte die Zunahme sogar 
340 Mio DM, d. h. rd. 150 Mio DM mehr als in 
diesem Jahr, betragen. Auch die von den halb­
monatlich berichtenden Repräsentativinstituten 
gemeldete Zuwachsziffer für die erste März­
Hälfte lag ungefähr in der gleichen Größenord­
nung wie im Vorjahr. Sie war naturgemäß sehr 
stark durch den großen Steuertermin vom 10. 

März beeinflußt, der, wie im Abschnitt über 
"Öffentliche Finanzen" ausgeführt, für die Wirt­
schaft trotz der zu Beginn des Jahres in Kraft ge­
tretenen Steuersenkungen kaum eine geringere 
Belastung mit sich brachte als im Vorjahr. Eben-
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so hatte die Kreditentwicklung im Februar zu­
mindest teilweise unter der Einwirkung der in 
diesem Monat fälligen Vierteljahrsabgaben für 
den Lastenausgleich gestanden. Hinzu kam in 
beiden Monaten der höhere Geldbedarf auf Grund 
der allmählichen Saisonbelebung der Wirtschaft 
und zum Teil wohl auch auf Grund von Einfuhr­
zahlungen. Die Zahlungsbilanzüberschüsse waren 
jedenfalls sowohl im Februar als auch besonders 
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im März relativ niedrig, zumal sich ein Teil der 
in den vorangegangenen Monaten getätigten 
Einfuhren zahlungsmäßig anscheinend erst jetzt 
auswirkte. Die Finanzierung dürfte dabei um so 
mehr Mittel gebunden haben, als nach wie vor 
die Annahme gerechtfertigt erscheint, daß die 
eingeführten Waren zum Teil nicht sofort in den 
Wirtschaftskreislauf gelangt sind, sondern der 
Wiederauffüllung von Lagerbeständen dienten. 
Nach Bankengruppen betrachtet, war die Kredit­
ausweitung zumindest im Februar übrigens wie­
der einheitlicher als in den Vormonaten. Jeden­
falls hatten nahezu alle Sparten des Kreditgewer­
bes an ihr teil und, ebenso wie im ganzen, ging 
auch bei keiner Gruppe der Zuwachs über das als 
saisonüblich zu betrachtende Maß hinaus. 

Die an öffentliche Stellen gewährten 
kurzfristigen Bankkredite (ohne Schatz­
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
sind im Februar wieder um ein Geringes gesun­

ken, nachdem sie im Januar vorübergehend zuge­
nommen hatten. Die nun schon seit Jahren zu 
verzeichnende Stagnation oder gar Rückläufigkeit 
dieser Kredite ist damit erneut in Erscheinung 
getreten. Sie hängt selbstverständlich damit zu­
sammen, daß die Kassenlage der öffentlichen 
Haushalte, und zwar auch die der Kommunen, 
die als Kreditnehmer der nicht zum Zentralbank­
system gehörenden Kreditinstitute vornehmlich 
in Betracht kommen, die Aufnahme von Kassen­
krediten überflüssig macht. Die Inanspruchnahme 
der Kreditinstitute durch die öffentliche Hand be­
schränkte sich unter diesen Umständen weiter 
auf den Sektor der mittel- und langfristigen Kre­
dite, für die als Kreditgeber neben den Real­
kreditinstituten vor allem die Sparkassen und 
Girozentralen in Frage kommen, bei denen diese 
Kredite selbstverständlich in vollem Umfange 
durch dasAufkommen anSpareinlagen bzw. durch 
den Erlös aus Schuldverschreibungen, und zwar 
insbesondere aus Kommunalobligationen, ge­
deckt sind. 

Im Februar, dem letzten Monat, für den An­
gaben vorliegen, sind die gesamten mittel- und 
langfristigen Kredite der Kreditinsti­
tute um 5'08 Mio DM gegen 683 Mio DM im 
Vormonat gewachsen. Die Verringerung des Zu­
wachses beruht einmal darauf, daß im Februar 
wiederum, wie nun schon verschiedentlich, ein 
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größerer Betrag an Investitionshilfekrediten, die 
zunächst in der Form von Bankkrediten weiter­
geleitet worden waren, durch die Aushändigung 
von Wertpapieren konsolidiert wurde und damit 
aus den Bankbilanzen verschwand. Es handelt 
sich dabei um 74 Mio DM, womit der Gesamt­
betrag der bis zum Februar d. J. konsolidierten 
Investitionshilfekredite auf 5'14 Mio DM stieg. 
Im übrigen ist ein relativ geringer Zuwachs 
der längerfristigen Kredite um diese Jahreszeit 
als normal zu betrachten, da die Entwicklung die­
ser Kredite stark von der Auszahlung von Bau­
hypotheken abhängt, die ihrerseits wieder in 
engem Konnex mit der Entwicklung der Bautätig­
keit oder, genauer, dem Abschluß von Rohbauten 
steht, der in den letzten Monaten naturgemäß 
gering war. 

Erwähnt zu werden verdient unter den Verän­
derungen auf der Aktivseite der Bankbilanzen 
ferner, daß die Zunahme der Bestände an 
Wertpapieren und Konsortialbeteiligun­
gen zumindest im Februar, aber voraussichtlich 
auch im März verhältnismäßig gering war. Im 
Februar betrug sie jedenfalls nur 112 Mio DM 
gegen 202 Mio DM im Januar und 173 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des Jahres 195'4. Die Ur­
sache dürfte einmal darin liegen, daß öffentliche 
Anleihen, die von den Banken vorzugsweise ins 
Portefeuille genommen werden, im Februar bis 
auf knapp 2 Mio DM an verzinslichen Schatz­
anweisungen nicht aufgelegt wurden. Des weite­
ren scheint die allgemeine Atmosphäre des "Ab­
wartens", die, wie noch darzulegen sein wird, in 
den letzten Wochen für die Lage an den Effekten­
märkten kennzeichnend war, auch die Banken 
berührt zu haben. Nicht zuletzt dürfte die stär­
kere Zurückhaltung der Banken aber auch damit 
zusammengehangen haben, daß ihre Liquiditäts­
lage aus den unten näher geschilderten Gründen 
im Februar und vor allem im März ziemlich an­
gespannt war. Anstatt Überfluß an anlagefähigen 
Mitteln zu haben, mußten sie sich im Gegenteil 
vielfach sogar Mittel dadurch beschaffen, daß sie 
einen Teil ihrer Geldmarktpapiere abstießen. Ihr 
Bestand an Schatzwechseln und unver­
zinslichen Schatzanweisungen ist jeden­
falls im Februar um 46 Mio DM gesunken, und 
für den März ist zumindest nach den bisher vor­
handenen Anzeichen mit einer weiterenAhnahme 
zu rechnen. 
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18
) Ohne Berück~ 

sichtigung der eventuellen Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - 111 ) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt.- p) Vorläufig. 
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Zur Geldkapitalbildung bei den Banken 

Dagegen war die Geldkapitalbildung bei den 
Banken in der Berichtsperiode offenbar weiter 
hoch. Unter Einbeziehung des Erlöses aus dem 
Absatz von Bankschuldverschreibungen, über den 
unten im Rahmen der Darstellung der Entwick­
lung an den Wertpapiermärkten berichtet wer-­
den wird, stellte sich jedenfalls im Februar allein 
das Aufkommen an längerfristigen Fremdmitteln, 
d. h. also die Geldkapitalbildung ohne die Zu­
gänge bei den eigenen Mitteln, auf insgesamt 
1,1 Mrd DM. Das war zwar bedeutend weniger 
als in den Monaten Januar und Dezember, in 
denen die Geldkapitalbildung aus saisonalen und 
verschiedenen - hier eingehend dargelegten -
andern Gründen besonders hoch war, aber doch 
wesentlich mehr als in den meisten übrigen Mo­
naten des vergangeneo Jahres. 

Sehr beträchtlich war vor allem wieder der 
Zugang an Spareinlagen. Der Gesamtbestand 
an Spareinlagen ist im Februar um 450 Mio DM 
gewachsen. Umbuchungen von Termineinlagen 
auf Sparkonten haben hierzu vermutlich in gerin­
gerem Maße als in den Vormonaten beigetragen; 
seit einiger Zeit scheinen nämlich wieder ge­
wisse Beträge von den Sparkonten auf Termin­
konten zurückgeflossen zu sein. Dagegen sind 
weiterhin Zuflüsse auf Grund von Entschä­
digungsgutschriften für Altsparer und Vertrie­
bene erfolgt, denen freilich - in geringerem 
Umfang - auch Abhebungen von früher gutge­
brachten Entschädigungsgutschriften gegenüber­
standen. Bereinigt man die Entwicklung, wie wir 
es in den letzten Monaten regelmäßig getan 
haben, von diesen nicht mit der eigentlichen 
Sparentwicklung zusammenhängenden Verände­
rungen, so ergibt sich ein Zugang von rd. 460 Mio 
DM gegen rd. 410 Mio DM im Februar des ver­
gangeneo Jahres. Die Tendenz zur Erhöhung der 
Einzahlungsüberschüsse im laufenden Sparver­
kehr hat also angehalten. Auch durch die neue­
sten Ergebnisse der halbmonatlichen Banken­
statistik wird dieser Eindruck bestätigt. Bei den 
480 Repräsentativinstituten, die für diese Sta­
tistik berichten und auf die rd. 60 vH des Spar­
einlagenbestandes aller Kreditinstitute en,tfallen, 
war der Gesamtzuwachs an Spareinlagen in der 
ersten März-Hälfte mit knapp 134 Mio DM um 
rd. 8 Mio DM höher als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres, und dieser Mehrbetrag erhöht sich 
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auf ungefähr 40 Mio DM, wenn man für beide 
Zeiträume die oben erwähnten, nicht mit dem 
normalen Sparverkehr zusammenhängenden Ein­
flüsse ausschaltet. 

Besonders auffällig ist jedoch, daß im Februar 
auch die Termineinlagen wieder zugenom­
men haben- um rd. 284 Mio DM bei allen mo­
natlich berichtenden Banken -, nachdem sie be­
reits imJanuarum 675 Mio DM gewachsen waren 
und damit den seit dem zweiten Quartal von 
19 54 im allgemeinen klar abwärts gerichteten 
Trend deutlich unterbrochen hatten. Die Füh­
rung lag dabei bei den Termineinlagen von Wirt­
schaftsunternehmen und Privaten, die im Januar 
und Februar d. J. zusammen wieder um 796 Mio 
DM zugenommen haben, während sie im zweiten, 
dritten und vierten Quartal von 1954 unter dem 
Einfluß des allmählichen Abbaus der Habenzin­
sen um 620 Mio DM gesunken waren. Aber auch 
die Termineinlagen öffentlicher Stellen sind in 
den beiden Monaten wieder um 163 Mio DM 
gestiegen, nachdem sie in den letzten drei Vier­
teljahren von 1954 ebenfalls, und zwar um rd. 
114 Mio DM, abgenommen hatten. Die Erklä­
rung für diesen Umschwung dürfte weitgehend 
in der in den letzten Monaten am Wertpapier­
markt herrschenden Lage zu suchen sein. Viele 
Anleger, vor allem die steuerbefreiten öffent­
lichen Kapitalsammelstellen, wollten offenbar 
die Emission der neuen - höherverzinslichen -
Pfandbriefe und Kommunalobligationen abwar­
ten, ebenso wie sich ein Teil der privaten Kapi­
talanleger vermutlich auf die bevorstehenden um­
fangreichen Aktienemissionen rüstete, und ein 
großer Teil dieser Mittel ist sicher zunächst auf 
Terminkonten angelegt worden. Eine gewisse 
Rolle mag daneben auch gespielt haben, daß die 
zinsbedingten Umbuchungen von Terminein­
lagen auf Spareinlagen gegen Ende vorigen Jah­
res offenbar zum Abschluß gekommen sind und 
sich damit allmählich wieder die Tendenz durch­
setzt, die für die vierteljährlichen Steuertermine 
benötigten Mittel in den beiden Vormonaten -
im letzten Vierteljahr also im Januar und Fe­
bruar - zumindest teilweise auf Terminkonten 
anzusammeln. 

Kaum eines Kommentars bedarf dagegen die 
Position der bei Nichtbanken aufgenom­
menen längerfristigen Gelder und Dar­
lehen. In dieser Position werden - neben den 

' 



zum großen Teil über den Bankenapparat laufen­
den steuerbegünstigten Darlehen auf Grund des 
§ 7 des Einkommensteuergesetzes - vor allem 
die Investitionskredite ausgewiesen, die öffent­
liche Stellen über die Banken (unter deren Mit­
haftung) zum Einsatz bringen und die naturge­
mäß in ihrer Höhe starken Schwankungen unter­
liegen. Es besagt daher .wenig, daß der Zugang 
an solchen längerfristigen Geldern und Darlehen 
im Februar mit 173 Mio DM wesentlich niedriger 
war als in den Vormonaten, in denen insbeson­
dere ein starkes Aufkommen an sogenannten 
"7 er Geldern" zu verzeichnen war. Bis zu einem 
gewissen Grade war der Rückgang übrigens auch 
dadurch bedingt, daß ein Teil der ursprünglich 
über die Banken geleiteten Investitionshilfemit­
tel mit der bereits oben erwähnten Konsolidie­
rung durch die Begebung von Investitionshilfe­
papieren aus der Passivseite der Bankbilanzen 
ebenso verschwand wie aus ihrer Aktivseite auf 
Grund der Abbuchung weitergeleiteter Kredite. 
Eine Rolle hat schließlich gespielt, daß ein gro­
ßer Teil der für den Wohnungsbau zur Ver­
fügung gestellten öffentlichen Mittel in dieser 
Saison bereits im Januar oder sogar schon gegen 
Ende des vergangeneu Jahres zu den Hausbanken 
der Bauunternehmen geleitet wurde, um ihnen 
ein möglichst frühzeitiges Disponieren zu er­
möglichen. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Kapitalbildung über die Wertpapier­
märkte, die, soweit es sich um den Absatz von 
Bankschuldverschreibungen handelt, ebenfalls zu 
dem schon im vorhergehenden Abschnitt darge­
stellten Aufkommen an längerfristigen Fremd­
mitteln bei den Banken gehört, war in der Be­
richtsperiode wesentlich schwächer als in den 
vorangegangenen Monaten. Läßt man die Aus­
gabe von Investitionshilfepapieren in Höhe von 
28 Mio DM außer Betracht, da mit ihr an sich 
kein neues Kapital aufgenommen wird, wenn 
diese Papiere auch von den empfangenden Inve­
stitionshilfegläubigern ebenso wie jedes andere 
Wertpapier weiterveräußert und damit zur Be­
schaffung zusätzlichen Kapitals verwendet werden 
können, so belief sich der gesamte Wertpapierab­
satz im Februar auf 245 Mio DM gegen 445 Mio 
DM im Januar und 387MioDMim Monatsdurch­
schnitt des Jahres 1954. Stark zurückgegangen ist 
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vor allem der Absatz von Pfandbriefen, der 7 4 Mio 
DM betrug und damit nur etwa 40 vH des durch­
schnittlichen Monatsabsatzes im Vorjahr er­
reich.te. Der Absatz von Kommunalobligationen, 
der sonst seit Jahren stets unter dem Pfandbrief­
absatz gelegen hatte, entsprach dagegen mit SO 

Mio DM, zu denen noch der oben genannte Be­
trag an lnvestitionshilfepap;eren hinzuhm, da 
diese im Februar durchweg aus Kommunalobli­
gationen bestanden, etwa dem monatlichen 
Durchschnittsergebnis von 1954. Im übrigen 
wurden kleinere Beträge an Schuldverschreibun­
gen von Spezialkreditinstituten und für etwa 55 
Mio DM Aktien, d. h. ein zunächst wieder ver­
hältnismäßig geringer Betrag, untergebracht. 
Öffentliche Anleihen wurden, wie bereits er­
wähnt, nur in Höhe von rd. 2 Mio DM placiert. 
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Daß der Pfandbriefabsatz im Februar und 
\\(ahrscheinlich auch im März nur gering war, 
dürfte einmal damit zusammenhängen, daß sich 
infolge des vorläufigen freiwilligen Emissionsver­
zichts der Realkreditinstitute in den letzten Wo­
chen eine gewisse Knappheit an solchen Papieren 
bemerkbar machte. Ende Januar hatte zwar noch 
ein Emissionsüberhang an Pfandbriefen und Kom­
munalobligationen in Höhe von rd. 380 Mio DM 
bestanden. Hiervon waren jedoch 211 Mio DM 
auf Kommunalobligationen entfallen, so daß an 
Pfandbriefen bis zur Begebung der neuen Typen, 
die erst im Verlaufe des April beginnen wird, für 



den Verkauf nur 169 Mio DM zur Verfügung 
standen. Die Emissionsinstitute waren daher an 
einem raschen Absatz nicht mehr interessiert 
(zumal ihre Reserven ohnehin überhoch sind), 
sondern sie suchten sich vielmehr ihre Abnehmer 
sehr sorgfältig aus, wobei ihnen vor allem an der 
Gewinnung von Daueranlegern gelegen war, um 
die Möglichkeit späterer kursdrückender. Ab­
gaben oder Umtauschoperationen zu reduzieren. 

Aber auch die potentiellen Anleger hielten in 
den letzten Wochen mit Käufen sichtlich zurück. 
Das gilt vor allem für diejenigen Stellen, die 
keiner oder nur einer beschränkten Besteuerung 
unterliegen und für die es deshalb vorteilhaft 
ist, mit ihren Anlagen zu warten, bis die neuen 
Wertpapiertypen auf dem Markt erscheinen, da 
diese der normalen Ertragsbesteuerung unterlie­
gen und deshalb höher verzinslich sein werden 
als die bisherigen steuerfreien Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen. Der oben erwähnte 
Wiederanstieg der Termineinlagen ist, wie be­
reits angedeutet, sicher weitgehend eine Folge 
dieser Zurückhaltung. 

Die Realkreditinstitute haben inzwischen übri­
gens entschieden, für welche Wertpapiertypen sie 
nach Ablauf der bis zum 15'. März d. J. verlänger­
ten freiwilligen Emissionspause beim Bundeswirt­
schaftsministerium Genehmigungen beantragen 
werden. Es ist in Aussicht genommen, zunächst 
zwei Typen auszugeben: einen 6 °/oigen mit 
einem Emissionskurs von grundsätzlich 94 vH 
und einen 6 112 °/oigen mit einem Emissionskurs 
von mindestens 98 vH. Die Miteinbeziehung des 
6 112 °/oigen Typs war weitgehend dadurch be­
dingt, daß ein Teil der Kreditnehmer mehr auf 
eine hohe Auszahlung als auf einen niedrigeren 
Zins Wert legt, weil er von der öffentlichen 
Hand zwar Zinszuschüsse zum Ausgleich der 
höheren Zinsbelastung, aber keine Kapitaltlt-­
schüsse zur Kompensation einer geringeren Aus­
zahlung erhalten kann. Hierzu gehören vor allem 
gewisse landwirtschaftliche Hypothekenschulden, 
bei denen die öffentlichen Subventionen einseitig 
auf Zinszuschüsse abgestellt sind. Im übrigen 
handelt es s~ch bei den gewählten Konditionen 
zunächst selbstverständlich um ein vorsichtiges 
Abtasten des Marktes, wobei die Emittenten den 
mit ihren ersten Emissionen gemachten Erfah­
rungen sich,er alsbald Rechnung tragen werden. 
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Zweifellos steht die Marktentwicklung aber 
weiter im Zeichen sinkender Zinsen. Von der 
Seite der Kapitalnachfrage her wird diese Ten­
denz allein schon dadurch gefördert, daß in einem 
so wichtigen Bereich wie dem des sozialen Woh­
nungsbaues viele Kreditnehmer kaum in der Lage 
sein dürften, Konditionen hinzunehmen, die die 
Kosten der Kapitalbeschaffung über nicht mehr 
steuerbegünstigte Pfandbriefe ~nd Kommunal­
obligationen decken, wenn diese mit einem 
wesentlich höheren Zins als bisher ausgestattet 
werden müßten. Vielfach sind die Konditionen 
im Ausleihgeschäft in letzter Zeit sogar gesenkt 
worden. Vor allem aber wird dem steigenden 
Kapitalangebot an den Wertpapiermärkten in 
Zukunft kaum mehr eine Nachfrage gegenüber­
stehen, die wie zur Zeit des Kapitalmarktförde­
rungsgesetzes weitgehend durch die T endeuzen 
zur vorzeitigen Kapitalaufnahme aufgebläht war. 
Die Realkreditinstitute sind im Gegenteil zur 
Zeit bemüht, die großen Kapitalreserven, die sich 
bis zum Ende des vergangeneu Jahres bei ihnen 
aufgestaut und zu dem bekannten Übermaß der 
"Ersatzdeckung" geführt haben, nun so schnell 
wie möglich abzubauen. Das ist einer der Gründe, 
warum die Realkreditinstitute bis jetzt auf neue 
Emissionen verzichteten, und das wird sie sicher 
auch in den nächsten Monaten veranlassen, bei 
der Aufnahme neuen Kapitals Maß zu halten. 

Diese Zurückhaltung muß, wenn sie vollen Er­
folg haben soll, allerdings auch von den übrigen 
Emittenten, deren Emissionen den Markt zeit­
weilig belasteten, ohne daß hierfür ein dringen­
der aktueller Anlaß vorlag, geübt werden. Es ist 
daher sehr zu begrüßen, daß die wichtigsten 
öffentlichen Stellen kürzlich übereingekommen 
sind, ihre Anleihepläne vorläufig zurückzustellen 
oder doch nur in den dringendsten Fällen zu ver­
wirklichen, um dem Markt Gelegenheit zu geben, 
sich zunächst noch weiter zu kräftigen. Daß das 
auch im Interesse der Emittenten selbst liegt. 
weil sie dann die Chance haben, das benötigte 
Kapital zu niedrigeren Sätzen aufzunehmen, ist 
an dieser Stelle schon wiederholt betont worden. 

Unter diesen Umständen wird der Kapital­
markt wohl in der Lage sein, allmählich größere 
Emissionen von Seiten derjenigen Stellen aufzu­
nehmen, die von der bisherigen Auflockerung 
des Kapitalmarktes nur wenig profitiert haben. 
Das gilt vor allem für die Emittenten von Indu-



strieobligationen und Aktien. Mit einer stärkeren 
Auflegung von Industrieobligationen ist fürs 
erste allerdings kaum zu rechnen, weil die Indu­
strie offenbar erst einmal die weitere Zinsent­
wicklung abwarten will. Wohl aber werden sich 
in nächster Zeit die Aktienemissionen häufen, 
da zahlreiche Gesellschaften Kapitalerhöhungen 
beschlossen haben. Die Chancen für die Unter­
bringung dieser Emissionen sind günstig. Die 
Kursentwicklung für Aktien, die in den letzten 
Monaten des vergangenen Jahres zeitweilig den 
Charakter einer bedenklichen Hauss·e angenom­
men hatte, ist in den letzten Monaten wesentlich 
ruhiger geworden. Damit hat sich die Gefahr 
eines störenden Rückschlags wesentlich verrin­
gert. Die Aufnahmebereitschaft des Marktes ist 
aber nach wie vor groß, was allein schon daraus 
hervorgeht, daß die in der letzten Zeit heraus­
gekommenen Emissionen bzw. Bezugsrechte ohne 
Schwierigkeiten, ja zum Teil sogar zu steigenden 
Kursen, Absatz fanden. 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Der Geldmarkt stand in den letzten Wochen 
im Zeichen des großen Steuertermins, der regel­
mäßig eine starke Anspannung mit sich bringt. 
Nachdem der Satz für Tagesgeld bereits in den 
letzten Februar-Tagen den Diskontsatz (3 °/o) 
erreicht und ihn aus technischen, mit der Kürze 
des Monats zusammenhängenden Gründen zum 
Ultimo sogar überschritten hatte, hielt er sich 
den größten Teil des März hindurch auf der Höhe 
des Diskontsatzes. Vereinzelt stieg er für kurze 
Zeit sogar auf 3 1/s 0/o. In Anpassung an diese 
Lage hat die Bank deutscher Länder ihre Abgabe­
sätze für Geldmarktpapiere, die bereits am 
24. Februar 19 5' 5' heraufgesetzt worden waren, 
am 4. und am 7. März nochmals erhöht. Damit 
haben nahezu alle Abgabesätze wieder das 
Niveau erreicht, das sie vor den verschiedenen 
Herabsetzungen im Januar d. J. innegehabt hat­
ten. In den letzten Tagen des Monats setzte eine 
erneute, allerdings sicher nur vorübergehende 
Anspannung auf dem Geldmarkt ein. 

Daß die im ganzen angespannte Geldmarkt­
lage im Laufe des Monats keinen größeren 
Schwankungen unterworfen war, beruhte im 
wesentlichen darauf, daß die Banken ihren mit 
den Überweisungen der Steuergelder verbunde­
nen Bedarf an Zentralbankgeld weitgehend durch 
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den Rückgriff auf ihre Reserveguthaben befrie­
digten, die sie. vorher mit Hilfe der ihnen auf 
Grund des üblichen Rückgangs des Bargeldum­
laufs zu Anfang des Monats zufließenden Be­
träge an Zentralbankgeld aufgestockt hatten. 
Während die Reserveguthaben am 7. März d. J. 



das durchschnittliche Reserve-Soll des Monats 
um eine halbe Milliarde DM überschritten hat­
ten, unterschritten sie am nächsten Ausweis­
stichtag, nämlich am 15. März d. J., das durch­
schnittliche Reserve-Soll um etwa 400 Mio DM. 
Daneben haben sich die Banken in ziemlich er­
heblichem Umfang durch die zeitweilige Redu­
zierung ihrer Bestände an Geldmarktpapieren, 
das heißt an Schatzwechseln, unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Vorratsstellenwechseln, 
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Geld beschafft. Der größte Teil der abgestoßenen 
Beträge wurde vom Zentralbanksystem aufge­
nommen. Der Bestand der Bank deutscher Länder 
a11 derartigen Titeln, der schon Ende Februar mit 
160 Mio DM einen relativ hohen Stand erreicht 
hatte, stieg infolgedessen bis etwa Mitte März 
weiter an. Erst nach dem Steuertermin konnte er, 
vor allem auf Grund von Käufen öffentlicher 
Stellen und von Kreditinstituten, die zu einem 
erheblichen Teil als Kassenhalter der Länder fun­
gieren, wieder verhältnismäßig rasch abgebaut 
werden; am 29. März d. ]. belief er sich nur noch 
auf 59 Mio DM. 

Auf den normalen Refinanzierungskredit des 
Zentralbanksystems, nämlich auf den Rediskont­
und den Lombardkredit der Landeszentralban­
ken, haben die Kreditinstitute dagegen anläßlich 
des Steuertermins, im ganzen betrachtet, nicht 
zurückgegriffen. Die Inanspruchnahme des Zen­
tralbanksystems durch die Kreditinstitute ging in 
der Zeit der stärksten Anspannung, nämlich zwi­
schen dem 7. und 15. März d. ]., sogar um über 
200 Mio DM zurück, um dann gegen Ende des 
Monats, vor allem im Zusammenhang mit dem 
steigenden Bargeldbedarf, freilich wieder stark 
zuzunehmen. Der Bargeldumlauf steht nämlich 
nunmehr voll im Zeichen des um diese Jahreszeit 
üblichen Anstiegs. Im Tagesdurchschnitt war er 
in den ersten 25 Tagen des März bereits um 224 

Mi'O DM höher als in der gleichen Zeit des Vor­
monats. Diese Zunahme hält sich zwar, wie aus 
dem Schaubild zu ersehen ist, durchaus im Rah­
men der normalen Saisonentwicklung, aber sie 
hat neben dem Steuertermin zu der ziemlich an­
gespannten Lage des Geldmarkts im März doch 
ebenfalls erheblich beigetragen. 

Nicht zuletzt erklärt sich die vergleichsweise 
starke Versteifung des Geldmarktes im März 
aber auch daraus, daß den Belastungsfaktoren, 
also vor allem dem Anstieg der öffentlichen Gut­
haben im Zentralbanksystem und der saison­
mäßigen Zunahme des Bargeldumlaufs, von der 
Seite der Zahlungsbilanz her nur noch eine ge­
ringe Verflüssigungswirkung gegenüberstand. Aus 
Gründen, auf die im Abschnitt über "Außenhandel 
und Zahlungsbilanz" noch näher eingegangen 
werden wird, haben sich die Devisenzu- und -ab­
gänge bei der Bank deutscher Länder in den ersten 
drei März-Wochen nämlich per Saldo ausgeglichen. 
nachdem der überschuß der Devisenankäufe im 
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Februar bereits auf 55 Mio DM von 167 Mio DM 
im Januar gesunken war. Im März 19 54 dagegen 
waren den Banken auf Grund des Auszahlungs­
überschusses auf den Konten zur Abwicklung des 
Auslandsgeschäfts bei der Bank deutscher Länder 
noch 317 Mio DM an Zentralbankgeld zuge­
flossen. 

In den nächsten Wochen wird sich die Markt­
lage zumindest insofern wieder entspannen, als 
im April auf Grund des vierteljährlichen Rhyth­
mus' mit einem gewissen Abfluß von öffentlichen 
Geldern aus dem Zentralbanksystem zu rechnen 
ist. Nachträgliche Abschlußzahlungen zu Lasten 
des am 31. März zu Ende gegangenen Haushalts­
jahres und die im folgenden noch näher geschil­
derte defizitäre Entwicklung des Lastenaus­
gleichsfonds werden diese Tendenz wahrschein­
lich noch verstärken. Möglicherweise wird auc.~ 

der Zahlungsbilanzüberschuß und damit die von 
ihm ausgehende liquidisierende Wirkung wieder 
etwas zunehmen. Allerdings bleibt abzuwarten, 
in welchem Maße diese eventuellen T endeuzen 
das Übergewicht über die mit der saisonmäßigen 
Zunahme des Bargeldumlaufs verbundenen Ver­
steifungstendenzen erlangen werden, zumal der 
Bargeldbedarf im April schon im Hinblick auf das 
bevorstehende Osterfest relativ hoch sein wird. 

Öffentliche Finanzen 

In der Entwicklung der öffentlichen Haushalte 
war besonders bemerkenswert, daß das Steuer­
aufkommen in den letzten Wochen trotz des am 
1. Januar J. J. in Kraft getretenen Gesetzes zur 
Neuordnung von Steuern1) relativ hoch geblieben 
ist. Im Februar, dem letzten Monat, für den An­
gaben vorliegen, waren die gesamten Steuerein­
nahmen von Bund und Ländern mit rd. 2,1 Mrd 
DM um fast 300 Mio DM oder um 16,5 vH höher 
als im Februar v. -J. Im März hat sich nach den 
über die Bundeseinnahmen vorliegenden Teil­
angaben der Einfluß der Steuersenkung offenbar 
stärker bemerkbar gemacht, jedoch dürfte das 
Aufkommen auch in diesem Monat über seinen 
vergleichbaren Vorjahrsstand hinausgegangen 
sein. Bis zu einem gewissen Grade waren hierfür 
zahlungstechnische und veranlagungstechnische 
Faktoren maßgebend. So war der vergleichsweise 

1) BGBI. I 1954, S. 373. 
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hohe Stand des Lohnsteueraufkommens im 
Februar zum Teil dadurch bestimmt, daß im 
Januar einmalige Sonderzahlungen an di'e Beam­
ten (zum Teil auch an die Angestellten) im 
öffentlichen Dienst geleistet wurden. Weiter 
spielte eine Rolle, daß noch nicht alle Frei­
beträge auf den Lohnsteuerkarten eingetragen 
waren und die Lohnsteuerzahlungen infolge­
dessen Beträge enthielten, die später zurück­
erstattet werden mußten oder noch müssen. Bei 
der Veranlagten Einkommensteuer und der Kör­
perschaftsteuer, bei denen im Februar nur Nach­
zahlungen eingingen, hat ferner die im Gang be­
findliche Veranlagung für 19 53 zu höheren Ein­
gängen geführt als in den vergleichbaren Vor­
monaten. Aber auch im März, in dem der neue 
Tarif erstmals bei diesen Steuern angewendet 
wurde, dürfte das Aufkommen nicht so stark 
zurückgegangen sein, wie dies auf Grund der be-



Die Steuereinnabuen voH Bund und Ländern · 

inMioDM 

Veränderung 
1954 1~55 Februar 1955 

Sto:". l:'rartt;"n ------ --- gegen 

Februar l Nov. Febr. p) -F;bruar I Nov. 
1954 1954 

i 
Lohnsteuer 272 359 317 + 451- 41 

Veranlagte Ein· 

kommeosteuer 135 1H 188 + 
53 I+ l4 

Körperschaftsteuer 63 85 105 + 41 + 20 

Notopfer Berlin 53 62 OS + 15 + 6 

Einkommensteue-rn. I gesamt1) 523 680 ~71' + 155 - 2 

Umsatzsteuer 644 858 7<>5 + 121 - ~3 

Tabaksteuer 158 206 177 + 19 - 29 

Zölle 95 124 127 + 32 + l 

Alle übrigen Steuern 391 444 lbl - 28 - 81 

Steuern von Bund 

I und Ländern. 

gesamt 1 811 2 l12 2 110 + 29~ -202 

') Ohne Kapitalertragsteuer. für die neuere Angaben ni<ht VN· 

liegen. - p) Vorläufig. 

trächtlichen Tarifsenkung an sich zu erwarten ge­
wesen wäre, weil naeh den unlängst erlassenen 
Bestimmungen1) über die Anpassung der viertel­
jährliChen Vorauszahlungen auf die Veranlagte 
Einkommensteuer und die KörpersChaftsteuer an 
die VorsChriften des neuen Steuergesetzes die 
bisherigen - in der Regel auf den Einkünften des 
Jahres 19 53 basierenden - Vorauszahlungen 
nieht entspreChend der Tarifsenkung herabgesetzt 
wurden. Es wurde vielmehr aueh die Veränderung 
der steuerpfliChtigen Einkünfte berücksiChtigt, die 
sich einmal aus der Gewinnentwicklung des Jah­
res 19 54 und zum anderen aus dem Wegfall der 
bis Ende v. J. gewährten Vergünstigungen ergibt. 
Auf diesem Wege wird die sonst erst viel später 
durchzuführende Veranlagung der Einkünfte des 
Jahres 19 54 praktisCh zusammen mit den laufen­
den Vorauszahlungen vorgenommen. Da diese 
[inkünfte in der Regel höher sind als im Jahr 
1 9 53, werden die Auswirkungen der Steuersen­
kung auf den Einkommensteuerertr~ also teil­
weise aufgefangen. 

Eine große Rolle spielte aber auch die anhal­
tende Einkommens- und Umsatzsteigerung auf 
Grund der günstigen Konjunkturentwicklung. 
Besonders deutlieh wirkte sieh dieser Faktor beim 
Aufkommen aus der Umsatzsteuer im Februar 
aus. Mit rd. 765 Mio DM übertraf dieses seinen 
Stand vom Februar v. J. um 121 Mio DM oder 

1) Vgl. Bel(anntmachung des Bundesminisuriums de-r FinAn:>:<"n im 
Rulletin de-r Bundesregierun~ vom lli. 2. l<JH. 

12 

rd. 19 vH. Im Vergleich zum November v. J. war 
es nur um 11 vH niedriger, während der saisonal 
bedingte Rückgang vom November 19 53 bis zum 
Februar 1954 mit rd. 19 vH weit ausgepräg­
ter gewesen war. Aueh die T atsaehe, daß die 
BesChäftigungsentwicklung trotz der sehleehten 
Wetterlage sehr günstig war, trug außer den 
obengenannten Faktoren wesentlieh zu .dem 
hohen Lohnsteuerertrag des Februar bei. 

Der Bundeshaushalt 

Beim Bund ist die Kassenlage unter dem Ein­
fluß dieser Entwicklung weiterhin relativ günstig 
geblieben. Im Februar, dem letzten Monat, für 
den vollständige Angaben vorliegen, war zwar 
ein - zahlungsteChnisCh bedingter - Fehlbetrag 
von 54 Mio DM zu verzeiChnen, jedoch war die­
ser wesentlieh geringer als im Februar v. J., als er 

ZUR KASSENENTWICKLUNG DES BUNDESHAUSHALTS 

Mrd ..-----.- Kasseneinnahmen llld- ausgaben....---~ 
DM gleitende 3 • Monalsdurch5Chnille 

2,2 

2,0 

1,9 

1,6 

1,4 

,..1rd 
DM 

5,0 

4,0 

3,0 

2,0 

1,0 

.----.- Kassenmittel und Verschuldung -,-----. 
Stand am Monalsende 

I 
I 

Vfinsch/ieO/ich Rücl<.slellungen und fremder /Jekler; ohne BerücKsichtigung 
emer !lbnahme 1m Avgus/1953 und Ma1 195~ infolge von Zahlungen de• ßun­
des an den Internationalen Währungsfonds und einer Zunahme im Sepfember 
1954 in folge des zur Finanzierung tkr lohlvngen an den Bund gewii~rten trredils-
2J Nur inliJndi5Che Neuverschuldung sei/ der Währungsreform, ohne zinsloses 
Darlehen der Bank deutscher Länder für die Jubskrip/ionszahlung<n an den Inter­
nationalen Währungsfonds und die Weltbdnk. 

6dl 

-. 

~. 



Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundes{inanzen1 ) 

inMioDM ,----- ~ -----

1 

I 

Rcd1nungsjahr 1954/55 I 
- t::.ii;)-~Janua_r_1 -F:-ruar -~ F~~;~~:r~ Januar Februar F~~~~1ar 

------------------~~--~----~-----~ge~s~am~t~~--~---~---~Pg~es~~ 

~uut Vergleich: 1953.54 

April/ 
De: 

I K asseneingtmgc aus 

I) eigenen Einnahnwn 

1) dem Rückgriff auf das 
ERP-Scnderverm ögen 

17 4.J,Q 1 69l~ 21 36!< 16 3Hl [ 1 914 I 477 19 729 

216 216 
--~----- ·-------~-----·---7-------,-------.------

" ;;;;:~::~:.,:~... ::::: :::: ~~~ : ::: I ~~ 2:956 05~ :: ~~: : ::: : ::: :: ~:: 
2) Rückzahlung der bei dem ERP-Sondet-

vermö~('n aufgenommenen Anleihe 255 

'" ;;~;;.:;~··· (+) ••• '"""""''_) ____ +_]_: -::-: ~ ::11-.,::1 :: ::: :: :::--~~:: -; :: ~:: ~:: 
1) Ohne Berücksichtigung der 

zeitweiligen Inanspruchnahmt> dN 

ERP-Sondervermögens +1 528 + 504 I 54 +1 078 +I 401 I + 40- - 223 +1 <So 

IV. VersdlUJdung bei Rentenversicherungen I 
und Arbeitslosenversicherung (-) - 267 / -- lto7 Ii 'i 3r) / _ 6-t - öS _ o82 

/-------------------------~----~----~-----' 
1

) Monatszahlen und methodische Anmerkungen vgl. Tab. XI, 2 im Statistischen Teil. - ') Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in 
Höhe von 148 Mio DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundes~ 
bahn in gleicher Höhe (Ausgaben). - r) Gegenüber den Angaben in früheren Berichten berichtigt: die nachträglich zu lasten des Rech­
nungsjahres 1952/53 gemäß dCm Gesetz vom 29. 9. 1953 zugeteilten Schuldbuchforderungen wurden im Gegensatz zur Haushaltsrcdmung in den 
Zahlen für das Red:tnungsjahr 1953/54 nid:tt berücksichtigt. 

~23 Mio DM betragen hatte. Einschließlich des 
hohen Überschusses vom Januar ergibt sich für 
die beiden ersten Monate des Jahres ein über­
schuß von rd_ 450 Mio DM gegen nur 184 Mio 
DM im Vorjahr. Daß der Fehlbetrag im Februar 
nur bescheiden war, ist um so bemerkenswerter, 
als die Ausgaben auch in diesem Monat verhält­
nismäßig hoch waren. Mit rd_ 1,75 Mrd DM gin­
gen sie etwas über den Stand des Vonnonats hin­
aus, und wenn man von den hohen Sonderzah­
lungen absieht, die im Februar v. J. im Zusam­
menhang mit dem bevorstehenden Jahresabschluß 
l 95 3/54 geleistet wurden, so lagen sie, ebenso 
wie in allen Monaten seit Mitte v. }., weit über 
den entsprechenden Vorjahrsbeträgen. Entschei­
dend hierfür dürfte wiederum der Stand der Be­
satzungskosten gewesen sein, wenn auch Anga­
ben für den Februar noch nicht zur Verfügung 
stehen. Im Durchschnitt der Monate November 
1954 bis Januar 1955 lagen diese mit 550 Mio 
DM1) um 170 Mio DM über den vergleichbaren 
Vorjahrsausgaben und blieben damit nicht nen­
nenswert hinter dem vereinbarten Monatsbetrag 
von 600 Mio DM zurück. Eine Rolle spielte fer­
ner, daß auch die Sozialausgaben des Bundes, die 
ihren Stand in den Vonnonaten kaum verändert 

1) Ohne die nicht auf den vereinbarten Monatsbetrag anzurechnenden 
Rl'sat:zun)Zsfol~ekMten und die Besatzungskosten in West-Berlin. 

hatten, im Februar wieder etwas stärker zunah­
men, da sich die Rentenzahlungen auf Grund des 
am 19. Januar d. J. verkündeten Gesetzes zur 
Änderung und Ergänzung des Bundesversor~ 
gungsgesetzes erhöhten_ Die gesamten Kassen­
ausgaben beliefen sich im Durchschnitt der letz~ 
ten drei Monate auf rd. 1,8.4 Mrd DM und er~ 
reichten damit etwa 95 vH der - auf Monats­
durchschnitt umgerechneten - Etatansätze in 
Höhe von 1,92 Mrd DM1). Die immer noch sehr 
günstige Kassenentwicklung der letzten Monate 
war also, anders als im Vorjahr, kaum mehr 
durch das Zurückbleiben der Ausgaben, sondern 
fast ausschließlich durch den vorläufig noch sehr 
hohen Stand der Kasseneinnahmen bedingt. Auch 
im Februar lagen diese mit rd. 1,7 Mrd DM weit 
-um rd. 220 Mio DM (oder rd. 15 vH)- über 
ihrem vergleichbaren Vorjahrsstand, wenn sie 
auch aus zahlungstechnischen und saisonalen 
Gründen niedriger waren als in den vorangegan­
genen zehn Monaten des laufenden Rechnungs­
jahres (mit Ausnahme des Mai 1954). Im März 
freilich hat sich die Kassensituation des Bundes. 
ebenso wie dies in den vergangenen Jahren meist 
der Fall war, durch hohe Jahresabschlußzahlun­
gen fürs erste wieder verschlechtert. 

1
) Abzüg1ich der etatisierten Aufwendungen für den Verteidigungs­

beitrag (1,8 Mrd DM), die, weil die Verträ~c über die EVG nicht in 
Kraft traten, nicht benötigt wurden. 



Die Geldmarktverschuldung des Bundes war in 
den letzten Wochen weiter rückläufig, da fürs 
erste die fällig werdenden Schatzwechsel und un­
verzinslichen Schatzanweisungen nicht durch 
neue Titel ersetzt werden. Im Februar wurden 
Kassenmittel in Höhe von rd. 66 Mio DM für 
Zwecke der Schuldentilgung verwendet. Ein­
schließlich der aus dem Fehlbetrag resultierenden 
Abgänge hat sich der Kassenbestand daher um 
insgesamt 120 Mio DM vermindert. Auch im bis­
herigen Verlauf des März ist die Geldmarktver­
schuldung weiter abgebaut worden, jedoch war 
der Rückgang (22 Mio DM bis einschließlich 
29. d. M.) bei weitem nicht so stark wie im 
Februar. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Im Gegensatz zum Bundeshaushalt gingen 
beim Lastenausgleichsfonds die Ausgaben in der 
Berichtsperiode wieder über die ordentlichen Ein­
nahmen hinaus. Im Februar wurde diese Tendenz 
vorübergehend zwar durch die am 10. d. M. fällig 
gewesenen Vierteljahrszahlungen auf die Vermö­
gensabgabe überlagert. Jedoch war der Kassen­
überschuB mit knapp 40 Mio DM bereits in die­
sem Monat erheblich niedriger als in den meisten 
zahlungstechnisch vergleichbaren Vormonaten, 
und im März folgte diesem ein neuer hoher Fehl­
betrag, der sich nach den vorliegenden Teil­
angaben auf etwa 2.60 Mio DM belaufen haben 
dürfte. Im gesamten ersten Kalendervierteljahr 
l95S dürfte das Defizit daher rd. 280 Mio DM 
betragen haben. Wenn es damit auch etwas ge­
ringer war als in den beiden letzten Quartalen 
195'4, in denen es rd. 415 bzw. 325 Mio DM be­
tragen hatte, so hängt dies ausschließlich damit 
zusammen, daß die Ausgaben des Fonds, die in 
der zweiten Hälfte des Vorjahres durch die mas­
sierten Aufwendungen für den Währungsaus­
gleich Vertriebener und die Altsparerents~ädi­
gung und durch Rentennachzahlungen mit rd. 
410 Mio DM im Monatsdurchschnitt beson­
ders hoch gewesen waren, nach dem Fortfall 
dieser Zahlungen etwas zurückgingen. Mit schät­
zungsweise 360 Mio DM waren sie im Monats­
durchschnitt des ersten Vierteljahres 195 5 gleich­
wohl weit höher als in allen übrigen Vierteljah­
ren bis zur Jahresmitte 1954. Neben den infolge 
der Rentenaufbesserung gestiegenen Ausgaben 
für die Unterhaltshilfe war von besonderer Be­
deutung, daß die Aufbaudarlehen ihren im zwei-
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ten Halbjahr 1954 erreichten hohen Stand nahezu 
behaupteten und daß auch für die Hal}srathilfe 
weiter erhebliche Beträge ausgeschüttet wurden. 

KASSENMITTEL UND VERSCHULDUNG 
DES LASTENAUSGLEICHSFONDS 

5/anr/am Mon<tsende 

Mrd .--------
DM 

0,6 

11 fJUihJbtn YOII dtr zwrifen MiJrzdekade an ffJ(hOpf/. -lHf;nd am 29 M(Jrz Bdl 

Die Einnahmen des Fonds waren im ersten 
Quartal 19 55 ebenfalls etwas niedriger als im 
Monatsdurchschnitt des zweiten Halbjahres 1954. 

Bei nahezu unverändert hohen Einnahmen aus 
den Abgaben lag dies daran, daß der Fonds im 
letzten Vierteljahr praktisch keine Überweisun­
gen aus dem Vermögensteuerertrag erhielt, da 
die Länder in den vorangegangenen neun Mona­
ten des Rechnungsjahres bereits höhere Beträge 
abgeführt hatten, als dies auf Grund der Vor­
schriften des § 6 (2) LAG erforderlich gewesen 
wäre. Auch die Zuschüsse, die Bund und Länder 
gemäß § 6 (3) LAG zu den Kosten der Unter­
haltshilfe leisten, waren im Vergleich zu den bei­
den vorangegangenen Vierteljahren, in denen 
außer den laufenden Beträgen auch die hohen 
Rückstände abgefordert worden waren, nur be­
scheiden, zumal der auf den März entfallende 
Monatsbetrag (rd. 25 Mio DM) gegen Forde­
rungen der Länder verrechnet wurde. 

Der Fehlbetrag des ersten Vierteljahres 19 55 

mußte, da die liquiden Mittel des Fonds (Gut-

\ 



Gesamtverschuldung der 
öffent Iichen Haushalte')')') 
(ohne Ausglcichsforderungen) 

davon: 
gegenüber dem Zentralbank­

system 
gegenüber anderen Kredit­

instituten Z) r) 
gegenüber sonstigen 

Kreditgebern ') r) 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem ') 

davon: 
im Zentralbanksystem 4) 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von 
Bund und Ländern 
gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt: 
Kas~eneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 
Bundesschuld ') 5) 

davon: 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
Anleihen und Prämien­

Schatzanweisungen 

l ä n derhaus h a I t e 6 ) 

Verschuldung ') 5) 

darunter: 
Schatzwechsel und unverzins1iche 

Sffiatzanweisungen 
Anleihen und verzinsliche 

Schatzanweisungen 
Guthaben im Zentralbanksystem 

und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ') 

lasten ausgleich s fon ds 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung 
Kassenmittel 7) 

Arbeitslosenversicherung 
Einnahmen 
Ausgaben 
Übersmuß ( +) bzw. Fehlbetrag(-) 

Angestellten- und 
lnv a I i d env e rsi cherung 1) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn') 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelredlnung 8) 

Verschuldung') ') 

Bundespost 
Verschuldung ') 

Zur Entwicklung der öffentlidten Finanzen 

inMioDM 

1954 

I "" I -1-.-Vj-. '1--2-. -Vj-. --;-1-3-. V-j-. -.-1-4-. V-j-. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. I 
1955 

I Nov. 10) [ Dez. I-J-an-.---;1;-F_e_b_r_-,.)-l 

7 317 

71 

4 969 

2 277 

7413 

2 012 
5 401 

7 256 

948 
1 206 

781 
2 146 

590 

5 187 
5 167 

+ 20 
1 488 

951 

5371 

962 

196 

313 

:::I 
798 

542 

416 
497 

81 

1112 
1 075 

1195 
1 181 

1 999 

806 

7 780 

68 48 

; 569 6 007 

2 143 2 386 

7 791 8 630 

1 754 2 423 
6 037 6 207 

7 153 

906 
1 310 

732 
2 121 

540 

5 204 

5 4621 

- 258 
1 493 

955 

538 

1 165 

169 

464 

750 

533 
592 

474 

7 528 

926 
1 267 

719 
2 245 

623 

5671 
4 664 

+1 007 
1 416 

878 

538 

1 208 

156 

525 

738 

574 
914 
150 
209 

9 043 9 909 10 453 

6015 6686 7240 

2 694 3 150 3 152 

9 160 10 416 10 570 

3 066 3 824 4 046 
6 094 6 592 6 524 

7 621 

961 
1 088 

759 
2 352 

573 

7 349 

914 
1 062 

763 
2 259 

545 

5 679 5 488 
4 810 5 347 

+ 869 + 141 
1 292 1 185 

754 647 

538 538 

1 341 1 753 

153 144 

568 823 

590 823 

985 769 
945 673 
157 439 
268 615 

7 227 

834 
1127 

695 
2 301 

556 

5 375 
4 908 

+ 467 
1 152 

614 

538 

1 797 

155 

877 

802 

715 
687 
441 
726 

420 
243 

+ 177 

467 473 494 447 
288 

+ 159 

1 091 
1125 

1 232 
1 360 

1 998 

886 

252 302 665 
+ 215 + 171 - 171 

1 191 
1 143 

1 317 
1 489 

2 165 

966 

1 247 
1153 

1 339 
1 607 

2 349 

1153 

1194 
1 278 

2 329 

1 126 1 203 

1152 

1 250 
1 337 

2 367 

1 344 

10 719 11 386 

7 484 7 671 

3 200 3 433 

10 481 10 970 

4 047 4 189 
6434 6781 

7 854 

1011 
1201 

741 
2 437 

591 

; 900 
5 729 

+ 171 
1147 

609 

538 

1720 I 

8 362 

1113 
1197 

871 
2 596 

612 

6 165 
5 530 

+ 635 
1146 

607 

539 

1 701 
II 

148 

870 

106 I 
869 

820 

763 
1173 

452 
323 

512 
266 

+ 246 

637 

997 
1282 

480 
26 

524 
295 

+ 229 

11 076 11 386 

63r) 282 

7 647 7 671 

3366 3433 

10 553 10 970 

4013 4189 
6540 6781 

2 312 

358 
174 

85 
858 
206 

1 837 
1671 

+ 166 
1146 

607 

539 

1 685 

109 

869 

647 

599 

299 
468 
265 

162 
89 

+ 73 

3 678 

389 
810 
694 
839 
200 

2 444 
2 049 

I
+ 395 

1146 

607 

539 

1 701 

106 

869 

637 

238 
648 
480 

26 

181 
120 

+ 61 

1170 1181 394 394 

1 375 
1 416 

2 359 

1 393 

1 384 449 
1 569 500 

2 546 2 459 

1456 1429 

475 
575 

2 546 

1 456 

82 

8 058 

11411 

4750 
6 661 

11536 

4 727 
6 809 

2 816p) 2 noPl 

454 317 
256 188 
142 105 

1100 765 
215 177 

2 232 
1 728 

+ 504 
1126 

587 

539 

1 657 1 

106 

857 

610 

210 
330 
560 

53 

183 
177 

+ 6 

393 

413 
476 

2 672 

1696 
1 750 

- 54 
1060 

522 

538 

106 

857 

724 

326 
564 
93 

145 
2C8 

- 63 

391 

2 638 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer 
Hefte. Soweit nicht and.rs vermerkt, beziehen sidl die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monaisende. - 1) Ohne im Zusammenhang mit der Währungsreform entstandene Ausgleichsforderungen und unver• 
zinsliehe Schuldverschreibungen, ohne Auslandsverschuldung und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. -
1) Einschließlich Postscheck~ und Postsrarkassenämter. Die über die Lastenausgleichsbank weitergeleiteten 7f-Gelder sind ebenso wie der Erlös aus 
der Anleihe der lastenausgleidlsbank nicht hier, sondern in der Pos. "gegenüber sonstigen Kredltgebern" enthalten. - ') öffentliche Haushalte und 
private Kreditgeber sowie nicht aufteilbarer Rest. - 4) Einschließlich zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zen­
tralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Anders als in Tab. VIII Sp. 8 und 9 des Statistischen Teils sind die auf den Namen des Bundesministers 
fUr wirtschahliehe Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der 
Generalpostkasse hierin nicht berücksichtigt. - 5) Ohne Verschuldung bei öffentlichen SteHen. - 'l Nur Bundesgebiet (ausschließlich West-Berlin). -
') Guthaben im Zentralbanksystem und bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktanlagen. - 8

) Bisher an dieser Stelle veröffentlichte Zahlen 
geändert. - 9) Ohne Verschuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungsverpflidltungen. - 10

) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. -
p) Vorläufig. - r) Berichtigt. - s) Geschätzt. 
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haben bei der Bank deutscher Länder) zu Be­
ginn des Jahres nur noch etwa 26 Mio DM be­
tragen hatten, zum weitaus größten Teil durch 
Rückgriff auf fremde Mittel finanziert werden. 
lm Januar erhielt der Fonds rd. 84 Mio DM aus 
den Ende 1954 letztmalig hingegebenen 7f-Dar­
lehen. Nachdem auch diese Mittel erschöpft wa­
ren, nahm er Kassenkredite der Bank deutscher 
Länder in Anspruch. Am 29. März stellten sich 
diese auf rd. 135 Mio DM oder rd. 67,5 vH des 
zulässigen Höchstbetrages. 

Die weitere Ausgabeentwicklung des Lasten­
ausgleichsfonds ist zur Zeit noch nicht zu über­
sehen, da der Wirtschafts- und Finanzplan für 
das am 1. April beginnende Rechnungsjahr 
1955/56 noch nicht vorliegt. Für die feststehen­
den Ausgaben, das sind außer den im Lastenaus­
gleichsgesetz selbst festgelegten Aufwendungen 
auch die am 31. März noch nicht verausgabten 
Bewilligungen des alten Rechnungsjahres, müs­
sen aller Voraussicht nach mindestens 3 Mrd DM 
bereitgestellt werden. Die ordentlichen Einnah­
men des Fonds werden diesen Betrag auf Grund 
der derzeitigen Rechtslage aller Voraussicht nach 
nicht nennenswert übertreffen, da sie sich etwa 
in der Größenordnung des im laufenden Rech­
nungsjahrvereinnahmten Betrages- rd. 3,3 Mrd 
DM- halten dürften. Sie sind wenig konjunktur­
reagibel, und überdies mindert eine etwaige Er­
tragssteigerung bei den Abgaben automatisch 
die Länderüberweisungen aus dem Vermögen­
steuerertrag. Das vom Bundestag beschlossene 
Vierte Änderungsgesetz zum Lastenausgleichs­
gesetz hatte diese Begrenzung aufheben und 
darüber hinaus auch die Zuschüsse anderer Haus­
halte zu den Kosten der Renten erhöhen sollen, 
Jedoch ist der Entwurf zunächst am Widerstand 
des Bundesrats gescheitert. Fürs erste ist daher 
der Spielraum für die "beweglichen" Hilfen 
(Hausrathilfe, Aufbaudarlehen) verhältnismäßig 
eng. Die Ausgaberate des zu Ende gehenden 
Rechnungsjahres in Höhe von fast 4,2 Mrd DM, 
die durch die hohen zu Beginn dieses Jahres noch 
vorhanden gewesenen Reserven ermöglicht 
wurde, könnte angesichts der völligen Erschöp­
fung dieser Mittel im kommendenJahrunter die­
sen Umständen nur bei einer sehr starken Inan­
spruchnahme der Kreditmärkte aufrechterhalten 
werden, die aber, wie an dieser Stelle wiederholt 
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betont wurde, zur Zeit auf lebhafte Bedenken 
stoßen würde. 

Die Gemeindehaushalte 

Nach den in der Berichtsperiode bekanntgege­
benen Teilangaben über die Entwicklung der 
kommunalen Finanzen im vierten Kalendervier­
teljahr 1954 ist der Ertrag der Gemeindesteuern 
in diesem Zeitabschnitt erstmalig wieder weit 
stärker gestiegen als in den vorangegangenen drei 
Vierteljahren. Mit 1 218 Mio DM1) war er um 

ZUR ENTWICKLUNG DER GEMEINDEFINANZEN1) 
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73 Mio DM höher als im Vorvierteljahr und um 
124 Mio DM höher als im gleichen Zeitabschnitt 
des Jahres 19 53. Die Zuwachsrate gegenüber 
diesem - reichlich 11 vH- ging damit über die 
der Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
noch hinaus, obwohl die Gemeindesteuern, auf 
kürzere Sicht gesehen, wenig konjunkturreagibel 
sind. Ausschlaggebend für die Zunahme des 
Steuerertrags, die fast ganz auf die Gewerbe­
steuereinnahmen entfiel, waren vielmehr veran-

1
) Ohne Aufkommen in den Hansestädten und West-Berlin. 

\ 



lagungstechnische Faktoren, nämlich die sich aus 
der Veranlagung für 19 53 ergebenden N achzah­
lungen und die im Zusammenhang damit vor­
genommene Anpassung der Vorauszahlungen. 

Die gesamten Mehreinnahmen aus Steuern, 
die im vierten Vierteljahr gegenüber dem Vor­
vierteljahr eingingen, wurden von der Zunahme 
der persönlichen Ausgaben absorbiert. Haupt­
sächlich infolge der im Herbst v. J. in Kraft ge­
tretenen Lohn- und Gehaltserhöhungen und der 
im Dezember gezahlten Gratifikationen stiegen 
diese um etwa 70 Mio DM (oder reichlich 8 vH). 
Andererseits sind auch die Investitionsaufwen­
dungen weiter stark gewad1sen. Allein für die 
eigenen Bauinvestitionen ergibt sich nach der 

vorliegenden Teilerhebung ein Anstieg um 
schätzungsweise 60 Mio DM auf rd. 780 Mio 
DM, und es ist anzunehmen, daß auch die Dar­
lehensgewährung (für Investitionsvorhaben der 
Gemeindebetriebe und für den Wohnungsbau) 
wiederum gestiegen ist. Zur Deckung dieser Aus­
gaben mußte ebenso wie in allen früheren Vier­
teljahren zum Teil auf fremde Mittel zurück­
gegriffen werden. Mit rd. 300 Mio DM war die 
Zunahme der bankmäßigen Verschuldung der 
Gemeinden1

) - Anleihen wurden ebenso wie im 
dritten Quartal nicht begeben - höher als in 
allen vorangegangenen Vierteljahren. 

1
) Einschließlich gewisser über die Banken an die Gemeinden weiter~ 

geleiteter Mittel anderer öHentlicher Haushalte, vor allem der Länder. 

Produktion und Märkte 

In der Konjunkturentwicklung der letzten 
Wochen war besonders bemerkenswert, daß die 
Normalisierung der Marktlage weitere Fort­
schritte gemacht hat. So ist vor allem die Preis­
entwicklung, wie unten noch näher dargelegt 
werden wird, viel ruhiger geworden. Die Einzel­
handelspreise, die Lebenshaltungskosten und die 
Grundstoffpreise waren im allgemeinen sogar 
wieder rückläufig. Da, wo in den letzten Monaten 
des vergangenen Jahres auf Grund einer starken 
Steigerung der Nachfrage fühlbare Marktspan­
nungen aufgetreten waren, sind überdies die er­
warteten Selbstkorrekturen insofern nicht aus­
geblieben, als die Auftragsentwicklung inzwi­
schen wieder in normalere Bahnen eingelenkt ist. 

Konjunkturelle Auftriebstendenzen überlagern 
ungünstige Saisoneinflüsse 

Die konjunkturellen Auftriebskräfte sind 
allerdings nach wie vor deutlich zu spüren. Unter 
ihrem Einfluß war die saisonübliche Abschwä­
dlung der Produktion in diesem Winter nur ge­
ring, und auf sie ist es zurückzuführen, daß sich 
die Wirtschaftstätigkeit in den letzten Wochen 
bereits stärker belebt hat, als es in Anbetrad1t 
des bis spät in den März hinein anhaltenden Win­
terwetters sonst wohl der Fall gewesen wäre. So 
aber ist die Industrieproduktion im Februar -
trotz der nur geringen vorangegangenen Ein­
schränkung - bereits in vollem saisonüblichen 
Umfang gestiegen und für den März dürfte mit 
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einer ähnlichen Entwicklung zu rechnen sein. Auf 
dem Arbeitsmarkt ist die konjunkturelle 
Grundtendenzsogar nochklarer zu erkennen. Von 
Ende Januar bis Ende Februar hat die Zahl der re­
gistrierten Arbeitslosen in diesem Jahr nur um 
25 000- gegen 52 000 in der gleichen Zeit des 
Vorjahres - zugenommen, wobei ein erheb­
licher Teil der Zunahme übrigens lediglich stati­
stisch bedingt war, weil im Februar die in den 
Durchgangslagern untergebrachten Sowjetzonen­
Flüchtlinge zum ersten Male mit als Arbeitslose 
registriert wurden. Ende Februar war die Arbeits­
losigkeit mit rd. 1,81 Millionen daher um fast 
230 000 niedriger als zur gleichen Zeit des Vor­
jahres, und Ende März dürfte sich bereits ein 
erheblicher Saisonrückgang bemerkbar gemacht 
haben. 

Neben der anhaltend guten und zum Teil so­
gar steigenden Beschäftigung in der Industrie 
war diese verhältnismäßig günstige Entwicklung 
nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß das 
Baugewerbe in diesem Winter trotz des zeit­
weilig recht schlechten Bauwetters weniger Ar­
beitskräfte als sonst entlassen hat. Das lag ein­
mal daran, daß Baufacharbeiter sehr knapp ge­
worden sind und die Betriebe sich infolgedessen 
scheuten, ihren Personalbestand auch nur für die 
tote Saison zu reduzieren, aus Furcht, daß es 
ihnen dann bei Beginn der Außenarbeiten nicht 
möglich sein könnte, wieder die benötigte Zahl 
an Arbeitskräften zu finden. Außerdem aber war 
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die Bauwirtschaft auch sichtlich bestrebt, ihre 
Produktion, soweit es die · Wetterverhältnisse 
nur irgend gestatteten, aufrechtzuerhalten, um 
den großen Anforderungen, die sicher auch in 
diesem Jahr wieder an sie gestellt werden dürf~ 
ten, ohne allzu große Schwierigkeiten gerecht 
werden zu können. Nicht nur die Ausbauarbei~ 
ten, sondern auch die Rohbauarbeiten hielten 
sich infolgedessen den Winter über auf einem für 
die hiesigen Verhältnisse überraschend hohen 
Stand. Legt man z. B. den Index der Bauproduk~ 
tion, der sich im wesentlichen auf die Zahl der 
bei der Erstellung von Rohbauten geleisteten Ar~ 
beitsstunden stützt, zugrunde, so war die Pro~ 
duktionsleistung in diesem Sektor in den Mona~ 
ten Dezember bis Februar um rd. ein Viertel 
größer als in der entsprechenden Vorjahrszeit, in 
der die Wetterverhältnisse für den Bau zum Teil 
allerdings besonders ungünstig waren. Sicher 
wird das der Bewältigung der diesjährigen Bau~ 
aufträge sehr zustatten kommen, obwohl es noch 
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zu früh ist, um über das Verhältnis zwischen Bau~ 
aufträgen und Baukapazität in der kommenden 
Saison etwas Genaueres auszusagen. Soweit sich 
aus der bisherigen Entwicklung der Baugenehmi­
gungen bereits Schlüsse ziehen lassen, wird der 
gewerblich~industrielle Bau in diesem Jahr wie~ 
der eine erheblich größere Rolle spielen als im 
letzten, da die Investitionstätigkeit der gewerb­
lichen Wirtschaft nach wie vor sehr reg~ ist. Der 
Kostenaufwand, der für die in diesem Sektor in 
der Zeit von September bis Dezember v.}. ge~ 
nehmigten Hochbauten veranschlagt wurde, war 
um rd. 30 vH höher als ein Jahr zuvor. Auch im 
Tiefbau, der bisher freilich weniger ausgelastet 
war als der Hochbau, wird mit der lnangriff~ 
nahme einiger großer Bauvorhaben eihe wesent~ 
liehe Belebung erwartet. Dagegen hat es nicht 
den Anschein, als wäre in Aussicht genommen, 
im Wohnungsbau die gewaltige Leistung des 
Vorjahres - insgesamt 541 000 Wohnungen 
gegen 518 000 im Jahr 1953 -wiederum nen~ 
nenswert zu übertreffen. In der Zeit von Septem­
ber bis Dezember war die Zahl der Wohnungen, 
für die Baugenehmigungen ausgesprochen wurden, 
sogar etwas geringer als vor einem Jahr in der 
gleichen Zeit. Der veranschlagte Kostenaufwand 
allerdings war um etwa 10 vH höher, was neben 
der in Aussicht genommenen besseren Ausstat­
tung der Wohnungen sicher auch damit zusam­
menhängt, daß die Baukosten seit dem vergan­
genen Jahr etwas gestiegen sind. Um die Wieder­
kehr ähnlicher Spannungen, wie sie sich gegen 

. Schluß der vorjährigen Bausaison teilweise ein~ 
stellten, möglichst zu vermeiden, haben die Bun~ 
desregierung und die Länder in diesem Jahr für 
eine sehr frühzeitige Bereitstellung der öffent­
lichen Baudarlehen und ~zuschüsse gesorgt. Wie 
bereits im Abschnitt über "Geld und Kredit" er­
wähnt, sind die betreffenden Mittel großenteils 
bereits in den Wintermonaten zur Verfügung ge­
stellt worden, so daß von der finanziellen Seite her 
einem raschen Start des Wohnungsbaues in die~ 
sem Frühjahr keine Hindernisse im Wege stan­
den. Auch die seit dem Vorjahr vorgenommene 
Erweiterung der Kapazität des Baugewerbes und 
der Baustoffproduktion wird dem Wiederauftre~ 
ten von Engpässen voraussichtlich entgegenwir~ 
ken. Immerhin ist zu bedenken, daß, auch wenn 
der Wohnungsbau nicht mehr wesentlich zu~ 

nimmt, die Anforderungen an die Bauwirtschaft 
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schon deshalb größer sein werden als im Vorjahr, 
weil in den übrigen Sektoren, besonders im indu­
striellen und im gewerblichen Bau, wie oben er­
wähnt, mit einer wesentlich stärkeren Bautätig­
keit zu rechnen ist. 

In den Grundstoff- und Investitions­
güterindustrien ist die Produktion in der Be­
richtsperiode zumindest im saisonüblichen Um­
fang gestiegen. Da, wo die Nachfrage besonders 
stark ist, ist sie zum Teil sogar bereits über den 
saisonmäßigen Höchststand vom vergangeneu 
Jahr hinausgegangen. Das gilt insbesondere für 
die Erzeugung von Rohstahl und von Walzstahl­
produkten, die im Februar mit 67 900 bzw. 
45 200 t im arbeitstäglichen Durchschnitt ihren 
Stand vom November 1954 bereits um ein Gerin­
ges übertraf und im März sicher weiter gewachsen 
ist, zumal fast ständig neuerstellte Kapazitäten 
zum Zuge kommen. Der. Schrottknappheit ist 
man dabei vielfach dadurch ausgewichen, daß 
man bei der Herstellung von Siemens-Martin­
Stahl in wachsendem Maße Roheisen statt Schrott 
verwendete. Eine weitere Stärkung hat das Stahl­
angebot durch die anhaltende Zunahme der 
Walzstahlimporte erfahren; sie waren in der letz­
ten Zeit doppelt so hoch wie im Vorjahr, während 
die Ausfuhr von Walzstahl zurückgegangen ist. 
Die Inlandsve~fügbarkeit an Walzstahl hat damit 
indenletzten Monaten, verglichen mitder entspre­
chenden Vorjahrszeit, um reichlich 40 vH zuge­
nommen. Der Produktionsindex der Investitions­
güterindustrien, der als ein - freilich nur sehr 
vages - Indiz der Bedarfsentwicklung bei den 
wichtigsten Stahlverbrauchern betrachtet werden 
kann, ist dagegen nur um rd. 25 vH gestiegen, so 
daß anzunehmen ist, daß die laufenden Stahlaus­
lieferungen nicht durchweg für die Verarbeitung 
benötigt werden, sondern in gewissem Umfange 
der Wiederauffüllung von Lagerbeständen die­
nen. Tatsächlich liegen auch keinerlei Anzeichen 
dafür vor, daß in den verarbeitenden Industrien 
die Produktion trotz der nach wie vor ziemlich 
langen Lieferfristen für Stahl auch nur im gering­
sten durch einen Mangel an Stahl beeinträchtigt 
worden wäre. 

Diese - in anderen Bereichen vielfach ähnliche 
- Entwicklung der Angebotslage hat wesentlich 
dazu beigetragen, daß sich die Auftragsein­
gänge bei den Grundstoff- und Investitions­
güterindustrien in der letzten Zeit wieder etwas 
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normaler entwickelt haben, nachdem sie gegen 
Ende des vergangeneu Jahres aus den in diesen 
Berichten wiederholt geschildertenGründen einen 
außergewöhnlich hohen Stand erreicht hatten. 
Zumindest im Januar, dem letzten Monat, für 
den zur Zeit umfassende Angaben vorliegen, wa­
ren die Neubestellungen wesentlich niedriger als 
in den Vormonaten, aber auch im Februar dürf­
ten die neu erteilten Orders im allgemeinen 
kaum mehr als saisonüblich gestiegen sein. Aller­
dings lagen die Auftragseingänge verschiedent­
lich weiter über den gleichzeitigen Auslieferun­
gen, so daß die Auftragsbestände in diesen Fäl­
len noch zugenommen haben. Eine Betrachtung 
der Auftragsentwicklung im einzelnen zeigt je­
doch, daß sich die Auftragshäufung auch im In­
vestitionsgüterbereich auf wenige Industrie­
zweige beschränkt. Wenn man vom Schiffbau ab­
sieht, in dem die Auftragsetteilung starken un­
regelmäßigen Schwankungen unterliegt, so be­
stand im Kreise der wichtigeren InVestitions­
güterzweige eigentlich nur im Maschinenbau 
eine nennenswerte Diskrepanz zwischen Auf­
tragseingang und Umsatz. Im Durchschnitt der 
letzten drei Monate waren die Aufträge hier um 
knapp 50 vH höher als die Umsätze. Gerade für 
diesen Wirtschaftszweig mit seinen relativ langen 
Produktionsperioden und entsprechend langen 
Lieferfristen ist der Vergleich der Auftragsein­
gänge mit den Umsätzen des gleichen Zeitraums 
aber wenig sinnvoll. Wenn sich nämlich die Auf­
tragseingänge im Maschinenbau in einem be­
stimmten Zeitraum häufen und den Umsatz 
übertreffen, so braucht das nicht, wie es bei In­
dustriezweigen mit kurzer Produktionsdauer der 
Fall wäre, zu bedeuten, daß die Auslieferung der 
bestellten Güter auf Schwierigkeiten stößt, weil 
die Kapazität der Werke bereits voll ausgelastet 
ist. Die dem Maschinenbau erteilten Aufträge 
können sich nämlich aus produktionstechnischen 
Gründen großenteils erst in den Produktions­
und Umsatzziffern späterer Monate niederschla­
gen, und zwar gilt dies selbst dann, wenn die Be­
triebe bereits mit der Ausführung dieser Auf­
träge begonnen haben. Bisher liegen aber auch 
keine Anzeichen dafür vor, daß die Abwicklung 
der diesem Industriezweig in den letzten Mona­
ten zugegangeneu hohen Aufträge seine Lei­
stungsfähigkeit übersteigt. Seine Erzeugung hat 
sich vielmehr als recht ausdehnungsfähig erwie-
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sen: Gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit 
betrug die Zunahme der Erzeugung in den letzten 
vier Monaten 21 vH. überdies ist der Prozeß der 
Kapazitätserweiterung im Maschinenbau noch 
keineswegs zum Abschluß gekommen. In den 
übrigen Zweigen des Investitionsgütersektors, 
besonders im Fahrzeugbau - in dem die Kapa­
zitäten laufend vergrößert werden -·, aber auch 
im Stahlbau, in der Elektrotechnischen Industrie 
und der Feinmechanik und Optik hält sich der 
Auftragsüberhang in weit engeren Grenzen. In 
einzelnen dieser Industrien war der Auftragsein­
gang in letzter Zeit sogar geringer als der Umsatz. 

Der Verbrauchsgüterbereich der Wirt­
schaft steht im allgemeinen weiter im Zeichen 
einer durchaus normalen, von einer übersteige­
rung der Nachfrage weit entfernten Enfwicklung. 
Die Auftragseingänge bei der Industrie waren im 
Januar, dem letzten Monat, für den Angaben 
vorliegen, allerdings relativ hoch. Den Anstoß 
hierzu hat im wesentlichen das unerwartet gute 
Weihnachtsgeschäft gegeben, da mit ihm die 
Lagerbestände des Einzelhandels stark gelichtet 
worden waren. Auch seitdem war die Umsatz­
entwicklung im Einzelhandel relativ günstig. 
Zwar ist die Sparneigung des Konsumenten wei­
ter unerschüttert, und es ist deutlich zu erkennen, 
daß er seine Käufe nach wie vor mit Bedacht und 
ohne den geringsten Wunsch nach "Verein­
deckungen" tätigt, aber die gestiegenen Einkom­
men und die Steuersenkungen haben doch auch im 
Einzelhandel zu einer gewissen Geschäftsbele­
bung geführt. Ein Reflex dieser Entwicklung war, 
daß die Ergebnisse der verschiedenen Frühjahrs­
messen, auf denen hauptsächlich Verbrauchs­
güter abgesetzt werden, die Aussteller im allge­
meinen durchaus befriedigten. 

Die Verbrauchsgüterindustrien sind einer stär­
keren Nachfrage aber auch ohne weiteres ge­
wachsen, da sie großenteils über nicht voll aus­
gelastete Kapazitäten und zum Teil auch noch 
über hohe Fertigwarenlager verfügen. Dem höhe­
ren Auftragseingang von Januar konnten sie 
jedenfalls vielfach noch aus ihren vorhandenen 
Lagern genügen. Ihre Produktion hat deshalb im 
Februar auf jene Nachfragesteigerung auch noch 
nicht reagiert, sondern sie war im ganzen in die­
sem Monat sogar leicht rückläufig. Erst im März 
dürfte sie wieder zugenommen haben, und es ist 
anzunehmen, daß sie unter dem Einfluß der reger 



gewordenen Einzelhandelsumsätze und der ent­
sprechenden Auftragserteilung des Handels nun 
eher stärker wachsen wird als es dem saisonüb­
lichen Ablauf entspricht. Spannungen werden da­
bei jedoch nicht entstehen, da die Kapazität der 
meisten Industrien, vor allem die der T extilindu­
strie und der Schuhindustrie, wie erwähnt, mehr 
oder weniger über dem Produktionsstand liegt; 
den sie in den letzten Monaten erreicht hatten, 
und Rationalisierungsmaßnahmen teilweise auch 
hier das Produktionspotential ständig erweitern. 

Ruhigere Preistendenz 

Die Preisentwicklung ist in letzter Zeit merk­
lich ruhiger geworden. Weniger denn je scheint 
die Besorgnis berechtigt zu sein, daß sich aus par­
tiellen M'arktanspannungen, die natürlich bei 
einer so lebhaften Aufwärtsentwicklung, wie sie 
seit mehr als 1 1/2 Jahren in der Bundesrepublik 
zu beobachten ist, nicht ausbleiben können, ein 

allgemeiner Preisauftrieb entwickeln könnte. 
Besonders bemerkenswert ist, daß sich der leichte 
Anstieg der für den Konsumenten wichtigen 
Kennziffern der Lebenshaltungskosten und der 
Einzelhandelspreise, der in den Herbstmonaten 
begonnen hatte, in der Berichtsperiode nicht fort­
gesetzt hat. Beide Preisreihen sind vielmehr im 
Februar, dem letzten Monat, für den diese An­
gaben vorliegen, um je einen Punkt zurückge­
gangen und haben damit wieder den Stand er­
reicht, den sie im Spätsommer des vergangeneo 
Jahres innehatten. Rückläufig waren vor allem 
die Ernährungskosten, deren Anstieg seit Mitte 
19 54 in erster Linie für die Verteuerung der 
Lebenshaltung bestimmend gewesen war. Die 
Herabsetzung der Preise wichtiger Nahrungs­
und Genußmittel, unter denen beispielsweise 
Fleisch (namentlich Schweinefleisch), Fisch, Speck. 
~chmalz, Speiseöl, Südfrüchte und Kaffee anzu­
führen sind, war weit stärker als saisonüblich. 

Zur Preisentwicklung 1) 

1950 = 100 

I 
1954 

I ~ezember I 
19>5 'Veränderung Februarl955 in vH gegenüber 

Preisindizes I I Febr. 1952 I Febr. 1954 / Juli 1954 Januar Februar Januar Februar 

Binnenmarkt 

Grundstoffpreise 

Insgesamt 121 121 123 125 125 p) ± 0 + 3,2 1,0 
davon: Industriestoffe 120 120 125 126 127 p) + 2,0 + 5,5 + 4,7 

Nahrungsmittel 121 121 120 121 120 p) - 4,2 - 0,8 ·- 4,2 
Erzeugerpreise der Industrie 

Insgesamt 116 116 117 11~ 118 - 3,4 + 1.7 + 1,7 
darunter: 

Grundstoffe und Produktionsgüter 128 127 131 132 133 -- 2,3 + 4,5 + 3,8 
Investitionsgüter 122 122 122 122 122 .. _ 3,3 ± 0 -,- 0,8 
Verbrauchsgüter 96 96 96 97 97 - .. 17,5 + 1,0 + 1,0 

Erzeugerpreise der Landwirtsdtaft2 ) I 
Insgesamt !OS 109 109 uoPl 109 p) - -1,5 ± (1 l - 4,0 
darunter: 

Getreide und Hülsenfrüchte 159 160 1>8 159 161 - 2,5 ;- 0,6 + 4,4 
Gemüse 85 98 1>1 198 197 + 36,8 -t-101,0 + 8,2 
Schlachtvieh 110 110 lOS lOS 105 - 7,6 - 4,8 - 9.5 
Eier 61 62 75 64 >6 - 26,8 - 10,7 - 25,0 

Einzelhandelspreise 

Insgesamt 103 103 104 105 104 - 7,7 + 1,0 ± 0 
darunter: 

Lebensmittelgeschäfte 104 105 107 108 107 - 4,7 + I ,9 ± 0 
Bekleidungsgeschäfte 93 93 92 92 

Lebenshaltungskosten 
92 - 16,3 - 1,1 - 1,1 

nicht saisonbereinigt 107 108 110 110 109 - 1,8 + 0,9 -r 0,9 
saisonbereinigt 107 108 110 110 109 - 1,8 I + 0,9 -, 0,9 

Weltmarkt I 
Preisindex des .. Volkswirt"') I I Insgesamt 96 96 98 99 99 - 4,0 + 3,0 + 2,0 

davon: Nahrungsmittel 107 107 109 108 105 - 2,9 

I 
- 1,9 I - 1.0 

Gewerbliche Rohstoffe 92 92 95 97 98 - 4,1 + 6,1 + 2,0 
Reuter' s Index 95 95 97 100 

I 
99 - 13,0 I + 5,0 l + 6,0 

Moody's Index 100 101 98 99 98 p) - 8,2 I - 3,1 I - 5,1 

;) A~gaben f~r frühere Monate und Erläuterungen: Tabeile Nr. XJIJ, 6 (Preisindexziffem) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. _ 
) Wutschaftsjahr 1949/50 = 100. - 3) Berechnet von R. Schulze. _ p) Vorläufig. 
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Nur die Gemüsepreise sind der Jahreszeit ent­
sprechend gestiegen. Die Rückgänge erklären sich 
bei den Gerrußmitteln vor allem aus den rückläu­
figen Auslandsnotierungen, und z. B. bei Süd­
früchten aus verstärkten Einfuhren, im übrigen 
aus dem reichlicheren Inlandsangebot und nicht 
zuletzt aus dem Preisdruck, den ein intensiverer 
Wettbewerb auf der Einzelhandelsstufe bewirkt 
hat. Auf der anderen Seite ist im Februar aller­
dings das Preisniveau bei einigen gewerblichen 
Verbrauchsgüterngestiegen. Das giltvor allemfür 
Hausrat und Gegenstände des Wohnbedarfs, wie 
der Anstieg der entsprechenden Teilindizes des 
Index der Lebenshaltung und des Index der Einzel­
handelspreise anzeigt. In den Gesamtindizes haben 
diese Einzelbewegungen, wie erwähnt, jedoch 
nicht durchgeschlagen, und überdies hat es nicht 
den Anschein, als hätten sich diese Preissteige­
rungen in der neuesten Zeit fortgesetzt. 

Auch im Bereich der Industrie hat die Neigung 
zu Preisheraufsetzungen mit dem oben geschil­
derten Abklingen der Nachfrageübersteigerung 
merklich nachgelassen. Der Gesamtindex der Er­
zeugerpreise industrieller Produkte ist im 
Februar deshalb nicht weiter gestiegen. Unter 
den Gruppenindizes haben sich nur die Erzeuger­
preise der Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrien, und zwar vor allem unter dem 
Einfluß des - in letzter Zeit stark nach­
lassenden - Preisauftriebs bei NE-Metallen 
auf den Auslandsmärkten weiter erhöht. Im übri­
gen beschränkten sich die Preiserhöhungen auf 
verhältnismäßig wenige Warengruppen, unter 
denen sich - irrfolge der Verteuerung von Holz 
und Zellstoff - im Februar vor allem noch die 
Erzeugnisse der Papier erzeugenden und verar­
beitenden Industrie befinden; nach den neuesten 
Nachrichten sind aber nunmehr auch hier die 
Preissteigerungen zum Stillstand gekommen. Ver­
einzelt kam es auch schon im Februar zu neuen 
leichten Preissenkungen; so wurde beispielsweise 
der Erzeugerpreis für Fensterglas um rd. 3 vH 
ermäßigt. Bemerkenswert ist ferner, daß der roh­
stoffbedingte Preisauftrieb bei den Erzeugnissen 
der Sägewerke und der Holz bearbeitenden sowie 
der Holz verarbeitenden Industrie in den letzten 
Wochen zum· Stillstand gekommen ist; die 
Schnittholzpreise gaben sogar leicht nach. Im 
wesentlichen unverändert blieben auch die Er­
zeugerpreise der Gummiindustrie; so ist vor 
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allem eine Erhöhung der Reifenpreise unterblie­
ben, da die Industrie offenbar nicht mit einem 
Anhalten der Kautschukhausse am Weltmarkt 
rechnete. In der Tat sind die ausländischen Kaut­
schuknotierungen in den letzten Wochen wieder 
merklich zurückgegangen. 

Aber auch sonst haben die von den internatio­
nalen Rohstoffmärkten ausgehenden T endeuzen 
neuerdings wesentlich zur Beruhigung an den Irr­
landsmärkten beigetragen. Ein großer Teil der 
ausländischen Rohstoffmärkte steht nämlich seit 
Februar wieder im Zeichen einer ausgesprochenen 
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Preisabschwächung. Das gilt einmal für Kaffee, 
Tee und Kakao, für die wichtigsten Getreide­
arten, pflanzliche öle und Fette sowie für einige 
tierische Erzeugnisse, wie Schweinefleisch und 
Schmalz. Aber auch die Preise der wichtigsten 
gewerblichen Rohstoffe haben mit Ausnahme 
verschiedener NE-Metalle, wie vor allem Kupfer, 
in letzter Zeit wieder nachgegeben, so neben 
Kautschuk vor allem Baumwolle und andere 
pflanzliche Textilrohstoffe. Der die Preistendenz 
an den internationalen Rohstoffmärkten recht 
gut widerspiegelnde Weltmarktpreisindex des 
"Volkswirt" hat deshalb in der ersten März-

hälfte wieder den Stand von Ende Dezember 
1954 erreicht. 

Einen nicht leicht zu nehmenden Unsicher­
heitsfaktor für die weitere Preisentwicklung bil­
den allerdings die noch nicht abgeschlossenen 
Lohnverhandlungen im Kohlenbergbau, da stär­
kere Lohnerhöhungen den Druck nach einer Her­
aufsetzung der Preise in diesem Bereich wesent­
lich verschärfen würden und höhere Kohlenpreise 
leicht auch in anderen Wirtschaftszweigen Preis­
erhöhungen auslösen könnten, obwohl der An­
teil der Kohlenkosten an den Gesamtkosten der 
Industrie im allgemeinen nur gering ist. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Außenhandel 

Die Ausfuhr war im Februar 1955 - ent­
gegen der Entwicklung in den letzten drei Jahren 
- erheblich höher als im vorangegangenen Mo­
nat. Mit 1 908 Mio DM übertraf sie die Januar­
Ziffer um 9 vH und die Februar-Ziffer des Vor­
jahres um 27 vH. Die besonders günstigen Aus­
fuhrergebnisse der letzten Monate des vergan­
geneu Jahres wurden allerdings auch im Februar 
nicht wieder erreicht (vgl. Tabelle). Dabei ist 
aber zu berücksichtigen, daß, saisonal betrachtet, 
die Ausfuhren zu Anfang des Jahres in der Regel 
verhältnismäßig niedrig sind und daß die aus 
dem Ausland eingehenden Exportaufträge bis 
Ende 1954 noch ständig zugenommen haben. Der 
Auftragseingang aus dem Ausland war im letzten 
Quartal 19 54 um mehr als ein Drittel größer als 
im letzten Quartal1953 und hat auch im Januar 
1955 (spätere Zahlen liegen nicht vor) nur ge­
ringfügig gegenüber dem vorangegangenen Mo­
nat abgenommen. 

Annähernd im gleichen Umfang wie die Aus­
fuhr hat im Februar auch die Einfuhr zuge­
nommen. Sie erhöhte sich von 1 692 Mio DM im 
Januar auf 1 819 Mio DM und lag damit um 
nicht weniger als 50 vH über dem Einfuhrergeb­
nis für den Februar 1954. Da die ausstehenden 
Import-Akkreditive im Februar weiter leicht zu­
genommen haben und außerdem die Importeure 
in diesem Monat mehr Einfuhrerklärungen abge­
geben bzw. Einfuhrbewilligungen erhalten haben 
als im Januar, ist auch weiterhin noch mit ver­
hältnismäßig hohen Einfuhren zu rechnen. Aller-
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dings dürften diese aus saisonalen Gründen und 
auch infolge des seit Mitte Februar zu verzeich­
nenden Preisdrucks auf den Weltwarenmärkten 
in nächster Zeit kaum wieder den gleichen Um­
fang erreichen wie gegen Ende 1954 (im Monats­
durchschnitt des vierten Quartals 19 54 betrug 
die Einfuhr 1 944 Mio DM). 

Bemerkenswert an der Einfuhrentwicklung ist, 
daß die Importe aus den Ländern ohne Verrech­
nungsabkommen ("Dollar-Raum") vom Januar 
zum Februar erheblich mehr als die aus den ande­
ren Währungsräumen gestiegen sind und im 
Februar gleich hoch waren wie im Durchschnitt 
des vierten Quartals von 1954, während die Ein­
fuhren aus den Abkommensländern beträchtlich 
darunter lagen. Der Anteil der Nicht-Abkom­
mensländer an der Gesamteinfuhr (erfaßt nach 
Einkaufsländern) stieg damit auf 17,6 vH gegen 
16,1 vH im Jahr 1954 und 15,2 vH im Jahr 1953. 
Die schon in früheren Berichten verzeichnete 
Tendenz zu vergleichsweise höheren Einfuhren 
aus den Ländern ohne Verrechnungsabkommen, 
die zumindest teilweise auf die Liberalisierung 
zahlreicher Dollarwaren zurückgehen dürfte, hat 
also angehalten. Die deutsche Einfuhr aus dem 
EZU-Raum erhöhte sich von Januar zu Februar 
um 7 vH, obwohl die gegen Ende des Vorjahres 
verhältnismäßig umfangreichen Transitimporte 
über einzelne EZU-Länder abgenommen haben 
und in den Monaten Januar und· Februar 19 55 
zusammengenommen um 30 vH geringer waren 
als in den Monaten November und Dezember 
1954. 

' 
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Der Aktivsaldo der Handelsbilanz stieg von 
65 Mio DM im Januar auf 89 Mio DM im Fe­
bruar. Der Abstand zwischen Ausfuhr und Ein­
fuhr blieb damit im Vergleich zum vorangegan­
genen Jahr allerdings nach wie vor gering, denn 
der Ausfuhrüberschuß hatte im Monatsdurch­
schnitt des Jahres 19 54 22 5 Mio DM und im 
vierten Quartal des gleichen Jahres monatsdurch­
schnittlich immerhin noch 160 Mio DM betragen. 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Der auswärtige Zahlungsverkehr stand in der 
Berichtsperiode im Zeichen verhältnismäßig ge­
ringer Überschüsse. An einzelnen Tagen waren 
sogar kleinere Zahlungsdefizite zu verzeichnen. 
Im März wird der Zahlungsüberschuß nach der 
bisherigen Entwicklung der Bestände auf den 
Konten der Bank deutscher Länder kaum mehr 
als 12 Mio $ betragen,. nachdem er schon im Fe-
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bruar nur noch 32 Mio $ gegen 49 Mio $ im 
Januar und 81 Mio $im Dezember 1954 erreicht 
hatte. Diese Abnahme geht in der Hauptsache 
auf die erhöhten Devisenanforderungen für Im­
porte zurück, wobei es sich aller Wahrscheinlich­
keit nach jedoch mehr um die Abwicklung bereits 
getätigter Importe als um erhöhte Zahlungen für 
laufende und künftige Importe handelt. Dagegen 
war die Netto-Belastung der Zahlungsbilanz 
durch Zahlungen im Kapitalverkehr sowie durch 
den Transfer von Kapitalerträgen im Februar 
nicht höher und im März, soweit bisher zu über­
sehen, eher geringer als im Januar und in den 
letzten Monaten des Vorjahres. 

Beim überwiegenden Teil der Kapitalleistun­
gen an· das Ausland handelte es sich im Februar 
um Transferleistungen aus den liberalisierten 
Kapitalkonten (einschließlich der Termin- und 
Kündigungsgelder auf alten Sperrkonten). Die 
Bestände auf diesen Konten haben weiter abge­
nommen, obwohl die Einzahlungen von Kapital­
erträgen auf Grund der Jahresabschlüsse verhält­
nismäßig hoch waren und die mit liberalisierter 
Kapitalmark getätigten Käufe von Wertpapieren 
zurückgingen. Insgesamt stellten sich die DM­
Verpflichtungen auf den liberalisierten Kapital­
konten (einschließlich der noch vorhandenen ge­
ringen Beträge auf Sperrkonten) Ende Februar 
auf 463 Mio DM gegen 491 Mio DM Ende 
Januar und 573 Mio DM Ende September 1954, 

also kurz nach der Schaffung der liberalisierten 
Kapitalkonten. Die Zahlungen im Rahmen der 
Londoner Schuldenabkommen waren im Februar 
mit reichlich 6 Mio $ verhältnismäßig niedrig 
und dürften auch im März nur einen geringen 
Betrag ausmachen. Anfang April sind jedoch 
wieder umfangreiche Schuldentilgungen und 
Zinszahlungen fällig. 

Der Zahlungsverkehr nach Währungsräumen 

Der Zahlungsüberschuß gegenüber dem EZU­
Raum stellte sich im Februar auf 19,3 Mio $ 
und war damit um fast zwei Drittel geringer als 
im Januar. Der starke Rückgang erklärt sich zum 
Teil daraus, daß zu dem hohen Januar-Überschuß 
(53 Mio $), wie im vorigen Monatsbericht näher 
erläutert, bestimmte Sondereingänge im Kapital­
verkehr beigetragen hatten. Aber auch der Aktiv­
saldo aus dem Waren- und Dienstleistungsver­
kehr hat sich im Februar nicht unwesentlich ver-
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ringert (vgl. Tabelle) und dürfte im März noch 
weiter abgenommen haben. Die EZU-Abrech­
nung für den Februar schloß mit einem Aktiv­
saldo von 14,9 Mio RE ab. Der Rest des Gesamt­
uberschusses in Höhe von 19,3 Mio $ wurde also 
außerhalb der EZU-Abrechnung erzielt. Mit dem 
Aktivsaldo von 14,9 Mio RE stand die Bundes­
republik im Februar unter den EZU-Ländem, die 
in diesem Monat Überschüsse erzielten, an vier­
ter Stelle. Nach dem kumulativen Stande der 
Kreditgewährung an die EZU ist sie jedoch nach 
wie vor der größte EZU-Gläubiger. Ende Februar 
steilte sich das deutsche EZU-Guthaben auf 
4~4, 7 Mio RE. Damit waren Ende Februar rd. 
50 vH aller von der EZU gewährten Kredite 
praktisch von der Bundesrepublik zur Verfügung 
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gestellt. Um den EZU-Mechanismus den Bedin­
gungen der freien Konvertierbarkeit der Wäh­
rungen weiter anzunähern, ist die Bundesrepu­
blik zusammen mit anderen Partnerländern leb­
haft daran interessiert, daß bei einer Verlänge­
rung des EZU-Abkommens über das laufende 
EZU-Jahr hinaus der derzeitige Abrechnungs­
Modus abgeändert wird und die laufenden Über­
schüsse zu einem höheren Anteil als bisher von 
der EZU unmittelbar in Gold abgedeckt werden. 

Die Zahlungsbilanz mit den Ländern ohne 
Verrechnungsabkommen wies im Februar 
wiederum einen überschuß - in Höhe von 
16 Mio $-auf, nachdem sie im Januar nur eben 
ausgeglichen gewesen war und Überschüsse in 
Höhe von 19 Mio $ im Monatsdurchschnitt des 
Jahres 1954 erbracht hatte. Im März hat sich die 
Lage jedoch erneut verschlechtert. In den ersten 
Tagen dieses Monats waren die Devisenausgänge 
sogar höher als die Deviseneingänge einschließ­
lich der Dollar-Eingänge aus dem DM-Umtausch 
amerikanischer Dienststellen in Deutschland. 
Immerhin sind die Gold- und Dollarreserven der 
Bank deutscher Länder im Februar und März zu­
sammen genommen weiter erheblich stärker ge­
wachsen als auf Grund der Zahlungsbilanzüber­
schüsse gegenüber den Hartwährungsländern in 
diesen beiden Monaten zu erwarten gewesen 
wäre. Das liegt in der Hauptsache daran, daß 
Frankreich im Februar eine Sonderrückzahlung 
in Höhe von 36,7 Mio $ auf den bisher nicht 
konsolidierten Teil seiner EZU -Schuld in freien 
Dollar geleistet hat und daß außerdem im Fe­
bruar 17,7 Mio $von der EZU zur anteilsmäßi­
gen Abdeckung des Januar-Rechnungsüberschus­
ses eingegangen sind. Der Anstieg des Gold- und 
Dollarbestandes in den ersten drei Wochen des 
März geht dagegen ausschließlich auf Zahlungen 
der EZU zurück. 

Der Zahlungsverkehr mit den Sonstigen 
Verrechnungsländern, der im letzten Quar­
tal des Jahres 19 54 mit einem Defizit von durch­
schnittlich 7 Mio $ im Monat abgeschlossen 
hatte, wies im Februar ein Defizit von 3,1 Mio $ 
auf (gegen 4,1 Mio $ im Januar) und war im 
März nach den bisher vorliegenden Zahlen etwa 
ausgeglichen. Die Verrechnungsguthaben der 
Bank deutscher Länder (Bestand auf laufenden 
Konten und einzelnen Sonderkonten) haben im 



Außenhandel') (MioDM) 
Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr, gesamt 

darunter: Einfuhr auf Grund von 
Ausland;hilfe 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv­
saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt 

ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe 

Ausfuhr nach Währungsräumen2) 

EZU-Länder 
Sonstige Verrechnungsländer 

Länder ohne Verrechnungs~ 
abkommen 

Einfuhr nach Währungsräumen2) 

EZU-Länder 

Sonstige Verrechnungsländer 
Länder ohne Verrechnungs~ 

abkommen 

Zahlungsverkehr (Mio SJ 

Zahlungssaldo3) gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt 

davon: 

Waren- und Dienstleistungs~ 
verkehr') 

Kapitalverkehr u. Kapitalerträge 
Unentgeltliche Leistungen 

EZU-Ländern 
insgesamt 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkebr') 

Sonstigen Verredmungsländern 
insgesamt 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr') 

Ländern ohne Verredmungs­
abkommen 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr') 

Zur Außenwirtschaftslage 

1954 
1953 I 

--1-.-Vj-.~~--2-.V-j-.~j --3-.V-j-. ~~--4-.V-j--. --1-.-V-j.~,--2-.V-j-.~~ --3.-V-j.~~--4-.-~--.~~-------

Dez. 
Monatsdurchsdmitte 

I: 
1 323,4 

1 269,2 

17,1 

I 
54,21 ++ 

71,3 

979,3 

173,6 

167,7 

923,2 

159,0 

184,7 

1 505.1 I 
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23,4 
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1105,6 
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889,3 
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1 370.3 1 529,5 
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: ::::: I 
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21,1 I + 45,4 + 27,8 + 53,5 + 56,3 + 39.1 + 32,8 + 15.21 + Rechnungsposition in der EZU 

davon: Kreditgewährung 
Gold- u. Dollarzahlungen 

+ 
+ 
+ 

10.5 ', + 22,7 + 13,9 + 26,7 + 28,2 + 19,5 + 16,4 + 7,6 + 

23,9 + 
11.9 + 

12,0 + 

35.4 + 
17,7 + 
17,7 + 

14,9 

7,5 

7,4 10,61 + 22,7 + 13,9 + 26,8 + 28,1 + 19,6 + 16,4 + 7,6 + 
----------------~----~----~------~------------~----~----~----~------11--

+ 660,71 + 821,2 + 990,2 +1107,61+ 

+ 380,4 + 460,6 + 545,1 + 603,8 + 

Kumulativer Stand der Rechnungs­
position in der EZU ') 

am Ende des Berichtszeitraums 

darunter: Kreditgewährung 6) 

Gold- und Devisen­
bestände der BdL 

am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt: in Mio DM 

in Mio $ 

darunter: Gold und Dollar 7) 

(in Mio $) 

+ 441,2 

+ 270,6 

+5 235,3 

+1 246,5 

+ 718,9 

+ 577,3 

+ 338,6 

+6 115,2 

+1 456,0 

+ 829,2 

+7 107,7 + 8 174,5 

+1 692,31 +1 946,3 

+ 992,5 +1 169,2 

' 

959,4 + 

479,7 + 

995,8 

497,9 

+ 
+ 

995,8 + 

497,9 + 

956,0 + 

478,0 + 

969,3 

484,7 

+9 121,2 +9 658,3 +1o 406,3 +10 945,6 +10945,6 + 11 151,0 +11241,3 

+2 172.21 +2 299,6 + 2 477,7 + 2 606,1 + 2 606,1 + 2 655,0 + 2 676,5 
I 

+1340,3 +1 449,1 + 1 779,3 + 1 923,5 + 1923,5 + 1948,4 + 2 026,7 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - 2) Ohne nicht ermittelte Länder. - 3) Salden aller aus dem Waren-, Dienstleistungs- und 
Kapitalverkehr sowie aus unentgeltlidten Leistungen mit einem Währungsraum stammenden Zahlungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 4) Zah~ 
lungen, die nicht unter Kapitalverkehr. Kapitalerträgen und unentgeltlidtjn Leistungen erfaßt sind. - 5) Entspricht seit der Neuregelung der EZU Mitte 
1954 dem doppelten Betrag des kumulativen Standes der Kreditgewährung. - 6) Errechnet sich aus dem kumulativen Stand der Kreditgewährung bzw. -inan­
sprudtnahme im Rahmen der monatlichen EZU·Abrechnungen und der Kredittilgung im Rahmen der Mitte 1954 im Zusammenhang mit der Neuregelung der EZU 
getroffenen Vereinbarungen über die Konsolidierung alter EZU-Guthaben. - 7) Einschließlich Guthaben in can. $. - *) Teilweise vorläufig. 
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Februar allerdings stärker abgenommen als dem 
eben erwähnten Defizit entsprochen hätte (näm­
lich um 9, 5 Mio $ bei einem Gesamtdefizit von 
3,1 Mio $).Das erklärt sich daraus, daß einzelne 
Verrechnungsländer Zahlungen an die Bundes­
republik im Gesamtbetrage von 3,4 Mio $ nicht 
auf dem Verrechnungswege, sondern in US-Dol­
lar und Pfund Sterling geleistet haben und daß 
außerdem die deutschen Außenhandelsbanken 
ihre Guthaben an Verrechnungswährung um 
3 Mio $ erhöhten und damit die Kontenstände 
der Bank deutscher Länder entlasteten. Im ein­
zelnen ist an der Entwicklung des Zahlungsver­
kehrs mit den Sonstigen Verrechnungsländern 
im Februar und März besonders bemerkenswert, 
daß das deutsche Verrechnungsguthaben in Spa­
nien von 14,7 Mio $ Ende Januar auf etwa 
4 Mio $ Ende März gesunken ist und daß sich 
in der gleichen Zeit das deutsche Guthaben in 
Japan von 13,5 Mio $ auf rd. 9,5 Mio $ ver-

2S 

ringerte. Dagegen ist es trotz der im vorigen 
Monatsbericht geschilderten deutschen und bra­
silianischen Maßnahmen zur Belebung der deut­
schen Einfuhr aus Brasilien - insbesondere der 
Kaffee-Einfuhr- bisher nicht gelungen, das seit 
Ende November 1954 anhaltende erneute An­
wachsen des deutschen Guthaben-Saldos beim 
Banco do Brasil aufzuhalten. Dieser Saldo ist 
nunmehr wieder auf rd. 34 Mio $ gestiegen 
gegen 20,6 Mio $ am 30. November 1954 und 
29,6 Mio $ am 31. Januar 1955. Weitere Einzel­
heiten über den Zahlungsverkehr mit den Son­
stigen Verrechnungsländern sind der Tabelle 
XII, 4 im "Statistischen Teil" des vorliegenden 
Monatsberichts und der gleichzeitig mit diesem 
Bericht erscheinenden Presseveröffentlichung der 
Bank deutscher Länder über die Kontostände der 
Bank deutscher Länder mit "Sonstigen Verrech­
nungsländern" nach dem Stande von Ende März 
1955 zu entnehmen. 
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I 

I 

I 

I 

Forde-

Guthaben Sorten, rungen 

bei aus- ausländ. aus der 
Stand GoJdl) ländischen Wechsel Abwick-

und Jung des Banken1) Schecks1) Auslands-
geschäfts2) 

1 2 3 I 4 I 

1952 31. Dezember 587,0 3 971,5 336,0 33,0 

1953 31. Dezember 1 367,8 6 497,3 466,6 1,0 

1954 28. Februar 1 5 51,2 7 011,1 412,3 
31. März 1 626,6 7 290,0 383,5 ~-

30. April 1 738,3 7 341,9 458,2 ~ 

31. Mai 1 706,6 7 466,9 494,2 --

30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 --

31. Juli 2 006,3 7 667,7 509,4 
31. August 2 286,4 7 630,0 518,4 
30. September 2 412,6 7 647,9 550,6 -
31. Oktober 2 514,0 7 639,0 620,0 ~-

30. November 2 568,5 7 557,5 730,9 ~ 

31. Dezember 2 629,6 7 568,_7 1 066,7 -

1955 31. Januar 2 730,5 7 838,3 870,4 ~-

7. Februar 2 751,8 7 815,1 903,4 
15. Februar 2 835,9 7 762,8 897,1 -

23. Februar 289F,5 7 681,0 917,7 -

28. Februar 2 940,5 7 707,5 902,7 -

7. März 2 982,5 7 665,8 922,1 -

15. März 2 982,5 7 5 86, ~ 995,3 ~ 

Kredit-Bank- insgesamt 
Stand noten- (Spalte institute 

um lauf 26, 27, (einschließ!. 
Postscheck-29, 36 
und Post-und 37) 

sparkassen-
ämter) 

24 I 25 

I 
I 26 I 

1952 31. Dezember 10 508,7 4 998,5 2 896,3 

1953 31. Dezember 11 547,0 4 841,9 3 187,8 

1954 28. Februar 11 457,0 3 824,1 2 368,1 
31. März 11 403,0 4 079,1 2 456,2 
30. April 11 588,2 3 893,5 2 287,2 
31. Mai 11 498,3 4 097,9 2 491,8 
30. Juni 11 542,4 4 252,9 2 711,7 
31. Juli 11 732,0 4 050,2 2 430,3 
31. August 11 685,6 4 366,9 2 781,3 
30. September 11 966,4 3 826,3 2 305,0 
31. Oktober 12 126,7 3 939,0 2 534,2 
30. November 12 I64,2 '3 975,6 2 521,0 
31. Dezember 12 349,8 5 355,9 3 851,9 

1955 31. Januar 12 180,2 3 950,1 2 459,7 
7. Februar 11 461,9 4 685,9 3 271,8 

15'. Februar 11014,2 4 396,0 2 714,9 
23. Februar 10 738,4 4 841,4 3 28 8, 7 
28. Februar 12 281,6 4 150,3 2 668,6 

7. März 11783,5 4 778,0 3 469,4 
15. März 11 343,6 4 313,2 2 5 34,8 

I 

I. Zentralbank 
1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutscher 

in 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsl. 
Lombardforderungen Schatzanweisungen 

Inlands- darunter darunter 
wechsel gegen Bund und 

insgesamt Bundes- Länder 
insgesamt, Ausgleichs-

verwal- forde-
tungen rungen 

5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 

I I 
3 359,9 366,7 355,2 11,5 263,2 211,5 

2 786,4 198,5 194,8 3,7 241,4 211,9 

2 011,8 55,6 53,6 2,0 112,0 90,6 
2 174,5 ~ - ~ 130,1 100,9 
1 693,6 - - 87,4 78,3 
1 772,3 - ~ ~ 134,9 120,3 
2 164,4 ~ ~ ~ 205,8 156,2 
1 737,0 - -~ 

~ 90,7 70,8 
1 504,6 ~ ~ ~ 80,9 70,5 
1 647,4 -- - ~ 86,6 ~ 78,6 
1 545,8 - - - 86,4 62,6 
1 565,7 3,5 3,5 ~- 133,9 103,8 
2 859,0 99,4 99,4 - 274,2 2I6,7 

1 773,3 0,2 ~ 0,2 117,8 106,9 
1 743,7 0,2 ~ 0,2 70,3 65,5 
1 540,4 0,2 - 0,2 89,0 66,5 
1 528,4 0,2 - 0,2 109,7 79,9 
1 806,0 59,5 59,3 0,2 106,7 . 83,6 
1 948,9 115,6 115,4 0,2 92,7 78,3 
1 708,1 41,6 41,6 - 120,8 105,8 

Passiva 

Einlagen 

von Spalte 2 5 entfallen 

I 
öffentlich-rechtlichen 

Berliner davon Zentralbank 

Gegen-Bund und 
darunter insgesamt Bundes- wert-

ERP- verwal- konten Länder 
insgesamt des Sonder- tungen 

konto Bundes 

27 I 28 I 29 I 30 I 31 I 32 

I I 
93,4 12,9 1 747,0 29,0 692,3 102,0 

123,1 1,4 1 289,9 17,1 284,4 106,4 

114,7 1,3 1 115,9 13,0 297,0 64,4 
162,1 1,3 I 1 221,0 22,1 321,4 127,7 
150,8 1,1 1 179,6 12,3 382,0 54,8 
194,5 0,9 1 139,2 10,0 360,3 61,9 
131,4 0,5 1 162,1 13,4 340,0 76,8 
201,9 0,5 1 155,0 10,6 359,6 95,5 
184,4 0,5 1 095,7 11,4 321,0 76,1 
I06,8 0,3 I I21,5 14,0 329,7 78,6 
8I,4 0,3 1 103,2 10,5 339,9 59,3 

12I,5 0,1 1 109,3 13,3 3 51,I 66,8 
107,1 0,1 1 094,6 12,8 307,5 111,7 

140,7 - 1 023,1 9,3 300,9 58,9 
140,3 - 926,3 8,8 299,9 61,6 
202,6 - 1 140,9 >5,5 307,0 212,8 
156,2 -- 1 060,2 10,1 295,3 61,2 
114,9 - I 032,5 9,9 295,0 8I,6 

96,6 - 899,2 8,7 292,2 62,4 
124,3 - 1 367,8 371,8 297,6 160,2 

I 
'~) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen.- 1) Bis 15. 9. 1953 
öffentliche Stellen mit Rücknahmeverpflichtung abgegebenen Ausgleichsforderungen. 
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Ausweise 
Länder und der Landeszentralbanken *) 
Mio DM 

Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

davon an Wert-
Bund und papiere sonstige 

insgesamt Bundes- öffent-Länder verwal- liehe 
tungen Stellen 

11 I 12 I ll I 14 I 15 

I 
318,9 - 50,4 268,5 247,8 

244,2 - 41,6 202,6 124,0 

164,3 - 2,8 161,5 117,2 
137,9 -- 0,1 137,8 116,0 
163,9 - - 163,9 84,8 
148,7 - - 148,7 82,1 
106,9 -- - 106,9 94,3 
168,8 - - 168,8 102,8 
159,5' - 0,6 158,9 93,3 
118,2 1, 3 116,9 90,4 
127,1 - - 127,1 91,0 
149,3 20,8 128,5 91,3 
256,0 - 60,8 195,2 91,4 

115,8 - - 115,8 94,6 
189,7 I 54,5 - 135,2 91,9 
182,2 59,7 - 122,5 91,9 
124,2 - - 124,2 92,0 
139,9 - 11,1 128,8 92,0 
149,9 - 8,8 141,1 92,0 
151,3 29,3 122,0 92,0 

I 

Einlagen 

auf Einlagen der 

Körpersdlaften 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen und un- Kredit 

verzins!. Schuldverschreibungen anBund 
wegen 

darunter Wäh-

Ausgleichsforderungen rungs-
fonds insgesamt 

aus der I und 
eig. UmsteL ange-

Welt-
lung3) 

kaufte3) bank 
I 16 I 17 I 18 I 19 I 

I 
7 236,8 6 331,9 282,6 183,0 

5 642,3 4 8 3 8,4 181,7 183,0 

4 981,8 4 254,5 105,1 183,0 
4 662,9 3 942,0 98,7 183,0 
4 970,4 4 248,2 100,0 183,0 
4753,1 4 038,3 92,6 183,0 
4 345,4 3 640,8 82,4 183,0 
4 625,4 3 923,9 79,3 183,0 
4 781,3 4 078,8 80,3 183,0 
4 048,9 3 349,2 77,5 376,6 
4 273,7 3 572,5 79,0 390,7 
4 040,6 ·3 341,2 77,2 390,7 
3 985,1 3 300,4 62,5 390,7 

3 500,5 2 820,2 58,1 390,7 
3 661,1 2 986,1 52,8 390,7 
3 108,9 2 435,5 51,2 390,7 
3 014,1 2 341,1 50,8 390,7 
3 580,8 2 904,6 54,0 390,7 
3 719,0 3 048,0 48,8 390,7 
3 119,8 2 449,3 48,3 390,7 

I 
Passiva 

Grundkapital 
der Bank 
deutscher 

Länder und 

davon 
Verbind- der Landes- Rücklagen lichkeiten zentral-

sonstigen aus dem banken und 
Ge- sonstige inlän- auslän- Auslands- (abzüglich Rück-

meinden diseben Stellungen 
und 

öffent- allierte disdlen Einleger gesdläft Beteiligung 
lidle Dienst- Einleger derLZB'en 

Ge- Körper- stellen an der BdL 
meinde-
verbände 

sdlaften 

I 
= 100,0 
MioDM) 

33 I 34 I 35 I 36 I 37 I 38 I 39 I 40 

I I 
10,5 161,9 751,3 235,4 26,4 351,3 285,0 695,4 

6,9 235,8 639,3 179,8 61,3 220,5 285,0 791,7 

9,4 125,1 607,0 171,4 54,0 317,6 285,0 761,5 
8,8 144,8 596,2 169,8 70,0 304,4 I 285,0 768,2 
7,3 127,4 595,8 171,1 104,8 311,2 285,0 85 5,4 
9,7 122,6 574,7 160,3 112,1 338,7 285,0 858,3 

11,4 148,5 572,0 176,9 70,8 3 53,0 285,0 831,6 
7,9 128,3 55 3,1 162,7 100,3 334,5 285,0 831,6 
9,0 122,3 5 55,9 164,9 140,6 320,6 285,0 831,5 
9,5 127,7 562,0 177,0 116,0 307,6 285,0 831,4 
6,4 I27,I 560,0 162,1 58,1 337,2 285,0 831,4 

10,0 140,2 527,9 178,7 45,1 311,5 285,0 831,4 
8,6 I 30,6 523,4 194,2 108,1 386,1 285,0 817,2 

7,8 127,6 518,6 161,5 16S,1 427,4 285,0 818,0 
4,9 22,7 528,4 172,1 175,4 429,4 285,0 817,9 

14,3 25,0 526,3 171,9 165,7 427,3 285,0 817,9 
8,0 177,6 508,0 180,5 15 5,8 461,5 285,0 817,9 

11,0 I25,7 509,3 160,8 173,5 465,6 285,0 817,9 
5,1 21,9 508,9 175,5 I 37,3 476,9 285,0 820,1 
6,4 27,2 504,6 164,4 121,9 472,6 285,0 822,7 

! I I 

Schwe-
bende 

Post- Verrech- sonstige Deutsche scheck- Ver-Scheide- nungen 
gut- im mögens-münzen 

haben Zentral- werte 
bank-
system 

20 I 21 I 22 I 23 

96,9 97,8 - 374,9 

81,4 84,0 - 352,0 

102,3 H,7 61,2 343,5 
100,8 49,5 135,9 340,5 

86,1 42,4 0,9 388,9 
86,3 42,6 132,9 354,4 
88,0 45,5 137,9 387,1 
77,4 41,3 6,7 397,7 
83,0 41,1 107,3 408,3 
75,2 44,4 86,2 433,1 
69,0 42,3 97,2 430,6 
64,7 48,8 187,6 442,1 
62,0 85,8 - 305,1 

81,6 44,5 126,7 228,9 
89,2 65,9 - 233,5 

106,6 71,0 - 230,0 
112,4 49,8 242,2 240,8 

78,5 47,7 170,8 237,8 
85,0 60,3 - 228,8 

100,3 78,6 - 210,3 

I 

Schwe- I 
bende 

Verredl- sonstige 

I 
nungen Verbind- Bilanz-

im lichkeiten I 
summe 

Zentral-
bank-

I 

system 

I ' I 
I 

I 41 42 I 43 

I I 
36,9 597,6 17 473,4 

63,7 520,1 18 269,9 

497,8 17 143,0 
- 491,5 17 331,2 
- 306,5 17 239,8 
- 279,8 17 358,0 

400,6 17665,5 
- 380,9 17614,2 
- 387,5 17 877,1 
- 40I,4 17 618,1 
- 407,5 17 926,8 
- 407,4 I7 975,1 

177,4 293,3 19 664,7 

- 25 3,1 17 913,8 
71,5 254,9 18 006,5 

111,5 254,8 17 306,7 
257,5 17 401,7 

- 260,7 18 261,1 
66,5 243,3 18 453,3 

131,7 209,0 17 577,8 

unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 2) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 23. - 3) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an 
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l. Zentralbank­
ausweise 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 1) 

inMioDM 

Aktiva 

Schatz-
G t Forde- wechsel Lombard-

Forderungen gegen 
die öffentliche Hand 

Stand 

hab;n Sorten, rungen und unver- forde- Vor-
bei aus- auslän- aus der Post- zinsliehe Deutsche rungen schüsse wegen 

Gold ländr·. disehe Abwick- scheck- Inlands- Schatzan- Scheide- gegen und Wert- Aus. unverzinsl Wäh-

Kre.!lt 
an 

Bund 

sonstige 
Aktiva W chs I I d t eh I kurz· papiere · rung•-Z) sehen e e ung es gu • we se weisungen münzen Ausgleichs- gleichs- Schuld- fonda 

Banken und Auslands- haben I derBundes- forde- fristige forde- verschrei· und 

I 
2) Schecks2)1 ges~äfts verwal· rungen Kredite rungen bungen 'C':~ 

--~~~~-+--~~--~--~--~~~--~--~ru=n~g~e=n~--~--T-~~-~~~--+-~~--~~~--~~-+~~--~--1 
-----t--~1 __ 71 __ ~2---+l--~3---+l--~4 ____ 1~~s~~~---6~-~~--~7 ____ ~1 --~8---TI ____ 9 __ -i1 ___ 1_o ___ il~11 1 12 I 13 I 14 1 1s 

1952 
31. ll. 

1953 

5 87,0 3 971,5 336,0 H,O 

31. 12. 1 367,8 6 497,3 466,6 1,0 

1954 
28. 2. 1 5 51,2 7 Oll, 1 
31. 3. 1 626,6 7 290,0 
30. 4. 1 738,3 7 341,9 
31. 5. 1 706,6 7 466,9 
30. 6. 1 75 3,7 7 693,8 
3l. 7.12 006,3 7 667,7 
31. 8. 2 286,4 7 630,0 
30. 9. 2 412,6 7 647,9 
31. 10. 2 514,0 7 639,0 
30. 11.2 568,5 7 557,5 
31. 12. 2 629,6 7 568,7 

1955 
31. 1. 2 730,5 7 838,3 

7. 2. 2 751,8 7 815,1 
15. 2. 2 835,9 7 762,8 
23. 2. 2 898,5 7 681,0 
28. 2. 2 940,5 7 707,5 
'7. 3. 2 982,5 7 665,8 
15. 3. 2 982,5 7 586,5 

412,3 
3 83,5 
458,2 
494,2 
459,7 
509,4 
518,4 
550,6 
620,0 
730,9 

1 066,7 

870,4 
903,4 
897,1 
917,7 
902,7 
922,1 
995,3 

97,312 558,7 I 

83,4 1 875,7 

35,5 
49,4 
42,3 
42,4 
45,3 
41,1 
41,0 
44,2 
42,0 
48,7 
85,2 

44,4 
65,7 
70,9 
47,9 
47,5 
60,2 
78,5 

1 291,8 
1 332,5 
1 027,4 
1 040,3 
1102,6 
1 032,3 

755,9 
762,7 
757,3 
787,9 

1 353,3 

962,8 
841,8 
698,5 
663,4 
754,0 

759,21 
753,4 

Einlagen 

355,2 96,9 

194,8 

53,6 

99,4 

59,3 
115,4 

41,6 

81,4 

102,3 
100,8 

86,1 
86,3 
88,0 
77,4 
83,0 
75,2 
69,0 
64,7 
62,0 

81,6 
89,2 

106,6 
112,4 

78,5 I 

85.0 I 
100,3 

Passiva 

436,0 

168,9 

329,6 
228,3 
178,0 
269,2 
160,2 

97,9 
98,2 

200,5 
127,4 
393,2 
101,7 

299,0 
32,2 
26,2 

6,4 
424) 

28,9 
93,7 

268,4 

202,6 

161,5 
137,8 
163,9 
148,7 
106,9 
168,8 
158,9 
116,9 
127,1 
128,5 
195,2 

11 5,8 
189,7 
182,2 
124,2 
128,8 
141,1 
151,3 

199,9 3 887,5 

67,3 2416,3 

61,2 
60,2 
29,2 
27,0 
38,5 
46,6 
46,3 
42,9 
42,9 
43,5 
43,7 

46,8 
46,8 
46,9 
47,0 

47.0 I 
47,0 
47,0 

1 898,7 
1 765,8 
2 016,8 
1 839,9 
1440,6 
1 776,2 
1 805,6 
1137,1 
1 237,6 

925,8 
816,4 

411,4 
643,7 
280,9 
156,0 
530,4 
697,9 
301,4 

622,3 183,0 206,0 

622,2 183,0 206,7 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
376,6 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
H0,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

171,7 
180,2 
226,6 
221,9 
239,9 
249,0 
252,7 
261,2 
261,1 
25 8,5 
146,0 

72,9 
77,5 
72,3 
76,4 
75,1 
79,4 
88,6 

aufgegliedert in Einlagen Verbind­
lichkeiten 
aus dem 

Auslands-

gesetz­
liche 
und 

sonstige 
Rück­
lagen 

Stand Bank­
noten­
umlauf 

insgesamt 

(Spalte 
18 bis 22) 

der 
Landes­
zentral­
banken 

der Dienststellen 
des Bundes 

Gegenwert- sonstige 
kenten des Gut-

Bundes haben 

alliierter 
Dienst· 
stellen 

sonstige 
geschäft 

sonstige 
Passiva 

Grund­
kapital 

Bilanz­
summe 

16 I 11 I 18 1 19 1 20 1 21 -"l ____ ::c22:.__ __ -+1 __ ___...:2::3 ____ .c.l __ -=.24~---'l;-~2:_:_5 __ -+l--~2c:..6 __ ..cl,_l ____ .:::27~---l 
l--1-.9-52~--~~~~~~~:--~~--~___...::..:__ __ +-~~--7---~--- I I I 

31.12. 10 508,7 2142,3 568,9 692,2 154,4 589,5 137,3 Hl,3 586,4 100,0 150,0 13 838,7 

1953 
31. 12. 11 547,0 1 798,3 

1954 
28. 2. 
31. 3. 
30. 4. 
3 I. !t. 
30. 6. 
31. 7. 
31. 8. 
30. 9. 
31. 10. 
30. II. 

31. 12.1 

1955 
31. 1. 
7. 2. 

H. 2. 
23. 2. 
28. 2. 

7. 3. 
15. 3. 

11 457,0 
11 403,0 
11 588,2 
11 498,3 
11 542,4 
11732,0 
11 685,6 
11 966,4 
12 126,7 
12 164,2 
12 349,8 

12 180,2 
11 461,9 
11 014,2 
10 738,4 
12 281,6 
11 783;5 
11 343,6 

1 277,6 
1 413,2 
1 453,0 
1 538,7 
1 213,6 
1 607,9 
1 667,1 
1 160,1 
1 160,6 
1 221,5 
1 770,0 

1 231,6 
1 929,5 
1 901,3 
1 891,7 
1 307,6 
1 681,7 
I 75 8,9 

559,1 

174,1 
219,4 
206,0 
272,7 

3 5,5 
368,1 
490,0 

58,4 
79,6 

116,3 
715,6 

163,0 
961,8 
825,0 
785,4 
289,0 
775,5 
470,1 

284,4 

297,0 
321,4 
382,0 
360.~ 

340,1 
3 59,5 
321,0 
329,7 
339,9 
3 51, l 
307,5 

300,9 
299,9 
307,0 
295,3 
295,0 
292,2 
297,6 

222,2 

118,8 
134,6 
124,5 
117,6 
134,5 
124,7 
119,2 
122,0 
120,1 
133,9 
122,3 

118,6 
17,8 
56,5 

164,9 
116,4 

19,2 
374,6 

580,0 

547,0 
540,1 
538,3 
536,6 
535,6 
513,0 
513,4 
514,7 
5 13,3 
482,0 
482,3 

489,2 
487,9 
488,6 
471,8 
475,9 
475,4 
473,9 

152,6 

140,7 
197,7 
202,2 
251,5 
167,9 
242,6 
223,5 
135,3 
107,7 
138,2 
142,3 

159,9 
162,1 
224,2 
174,3 
131,3 
119,4 
142,7 

220,5 

317,6 
304,4 
311,2 
338,7 
353,0 
334,5 
320,6 
307,6 
337.2 
311,5 
386,1· 

427,4 
429,4 
427,3 
461.5 
465,6 
476,9 
472,6 

579,2 

543,5 
549,7 
439,2 
450,6 
503,1 
481,2 
486,0 
494,2 
503,5 
501,1 
352,6 

325,3 
326,7 
328,1 
329,9 
331,8 
333,0 
335,6 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

I 
100,0 

I 
100.0 
100,0 

190,0 

190,0 
190,0 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 

222,3 
222,3 
222,3 
222,3 

I 
222,3 

I 

222,3 
222,3 

14 435,0 

13 88 5,7 
13 960,3 
14 113,9 
14 148,6 
13 934,4 
14 477,9 
14 481,6 
14 250,6 
14 450,3 
14 520,6 
15 180,8 

14 486,8 
14 469,8 
13 993,2 
13 743,8 
14 708,9 
14 597,4 
14 233,0 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. - 1) Zur Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz nDie Ausweise der Bank deutscher Länder", in: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1949. -
2) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission.- 3) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 15. 

--------------------------------------~ 
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~. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 28. Februar 1955 •), in Mio DM 

-1. Zahlungsmittelumlauf 
in Mio DM 

im Bundesgebiet und 

I I Baden-
Württ.l Bayern I Bremen 

Harn- Nieder- Nord- Rhein­
land­
Pfalz 

Sdtles­
wig 

Hol­
stein 

Summe I 
der Berliner in West-Berlin 

Ausweispositionen 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutsdter Länder') 

Postsdteckguthaben 

Inlandswedtsel 

Schatzwechsel und unverzinsliche 

Sd:tatzanweisungen 

Wertpapiere 

Ausgleidtsforderungen 

davon: aus der eigenen Umstellung') 

angekaufte') 

Lombardforderungen 

darunter: gegen Ausgleidtsforderungen 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentlidte Stellen 

Beteiligung an der Bank deutsdter Länder 
Schwebende Verrechnungen im Zentra1banksystem 

Sonstige Vermögenswerte8) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 

Rücklagen und Rückstellungen 

I 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb 

Landes (einsdtl. Postsdteck- und 

Postspar'kassenämter) 

des 

Kreditinstitute in anderen deutsd:len 

Ländern 

Öffentlidte Verwaltungen 

Dienststeilen der Besatzungsmädtte 

Sonstige inländisdte Einleger 

Ausländisdte Einleger 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 

lombardverpflidttungen gegenüber 

der Bank deutsdter Länder 

Verbindlidtkeit nadt Ziffer 52 c BZB. 

V. 0. (nur bei BZB) 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Verbindlidtkeiten 

Summe der Passiva 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen 

Wemsein 

Hessen rhein-
burg sadtsen Westfal. 

I 

43,4 0,5 0,3 

o.o 0,0 0,0 

139,6 108,4 48,4 

13,1 13,8 4,3 

52.1 I 
0,0 

203,1 

0,0 

0,0 

111,2 

0,5 

10,6 

0,1 

76,1 

4,7 

364,5 461,1 49,7 164,2 251,2 259,4 

(360,2) (4>1,61 ( 41,9) (147,6) (248,4) 1214,0) 

( 4,3) ( 9,5) 1 3,8) ( 16,6) I 2,8) I 5,41 

17,0 7,6 1,6 15,6 17,.=1 11),2 

( 17,3) ( 6,81 ( 1,6) ( 5,0) ( 16,01 ( 14,4) 

- 1,8 ~ -- 9,3 ~ 

( -) ( 1,81 ( -) ( -) ( 9,3) I -! 
( -)I -) ( -) ( -) ( -)I -) 

13,5 

13,5 

J 5,2 

17,5 

8,0 

27,4 

620,4 1646,1 

3,0 

1,9 I 
1,1 

l!O,.l I 

8,0 

1,0 

6,4 

450,4 

8,5 

2,4 

18,2 

418,6 

11,5 

16,4 I 
8,7 

I 4o3,1 

I 

258,4 

0,0 

.l52,7 

0,1 

623,5 

(618,3) 

( 5,2) 

Jl,9 

0,0 

12,0 

0,2 

2,3 

137,0 

(134, 8) 

( 2,8) 

16,2 6,2 

( 7,5) ( 5,6) 

-- 0,0 

( -) ( --) 

I -)I ( 0,0) 

5,5 
28.0 I' 

8,0 

70,5 
5,9 I 
6,6 

1 357,4 

I 

188,2 

50,0 

55,3 

4] 5,8 

50,0 

67,5 

411.5 I 

10,0 

11,6 

80,9 

10,0 

51,2 

295,4 

30,0 

36,2 

328,5 

40,0 65,0 20,0 

24,0 

127,4 

40,8 103,9 

2.12,0 IJ 147,3 

(339,1) (390,9) ( 63,7) (277,4) (270,4) (207,6) ( 889.9) I ( 110.1) 

( 0,2) ( 0,21 

( 48,3) ( 7,6) 

( 10,7) ( 0.3) 

( 63,1) ( 6,6) 

(135,1) ( 2,6) 

( 25,2) ( 0,2) ( 3,0) ( 

( 8,1) ( 7,7) ( 10,4) ( 

( 21,8) ( -) -) ( 

( 21,2) ( !2,4) ( 3,8) ( 

( 0,4) ( 0,3) ( -) ( 

94,1 97,0 5,0 

2,5) ( 0,4) ( 1,5) 

3,0) ( 10,8) ( 9,4) 

0,4) ( 0,0) ( 0,2) 

10,4) ( 16,7) ( 12,9) 

I ,7) ( 30,2) ( 0,4) 

79,1 18,.l 84,2 

5,2 20,1 2,8 14,7 5,6 6,1 I 41~ I 
403, I 

I 11 357,4 

1125,0 125,3. 

1

620,4 
1

646.1 I 

I 72,21 44,0 I 

1IO,.l 1450,4 I 

8.6)69,0 I 

418,6 

45,2 

13,1 

3,7 i 

188,2 

178,9 

Landes- .I Zentral-
zentral- bank 
banken 

' 

21,8 

0,0 

0,1 

399,0 114,9 

0,1 0,0 

l 052,0 30,0 

6,1 

117,2 

(113,5) 

I 3,7) 

0,2 

44,9 

2 428,4 

(2 374,3) 

( 54,1) 

9,4 

9,4) ( 

-) ( 

-) ( 

4,5 

3,9 

8,5 

171,5 

10,0 

26,0 

92,9 

106,7 

83,6) 

285.0 I 
416,5 

3 l.l1,7 

( 81,1) (2 630,2) 

( 

( 

3,2) ( 

6,5) 

.l6,4) 

111,8) 

( O,Ol I 33,4) 

2,1) ( 149,2) 

0,0) ( 170,7) 

34,0 

8,6 

I 

= ~~~~, 
108,0 

424,8 

171,5 4 366,0 I 

108,9 777,1 I 

1,0 

3,4 

174,3 

( ) 

(174,3) 

6,1 

( 3,7) 

20,4 

( 20,0) 

( 0,41 

0,2 

27,0 

377,3 

5,0 

6,4 

240,5 

004,0) 

( 0,2) 

(132,8) 

( -) 

( 3,5) 

( -) 

43,4 

75,0 

7,0 

.l77,3 

18,2 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleidten Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. _ 

') Bei Berlin einsdtl. des ERP-Sonderkontos bei der Bank deutsdter Länder. - ') Abgesetzt sind die an öffentl. Ste'len zur Geldanlage 

abgegebenen Ausgleidtsforderungen. - 8) Bei Berlin einsdtl. des Kassenbestandes. 

5. Stückelung des Zahlungsmittelumlaufs 
nach dem Stand vom 28. Februar 195'5' •) 

in vH des 

ausgegebene Zahlungsmittel 
---

davon 
Stand ---

Bank-
noten ins-
und Sdteide- gesamt 

Klein- münzen 
geld-

jzeidten·) 

1948 
n. 12. 6 641 - 6 641 

1949 
31. 12. 7 698 40 7 738 

1950 
31. 12. 8 232 182 8 414 

1951 
3l. 1l. 9 243 470 9713 

1952 

31. 3. 9 544 461 10 005 

30. 6. 9 805 001 10 406 

30. .. 10 122 700 10 822 

31. 12. 10 508 762 11 270 

1953 

31. I. 10 342 754 11096 

28. 2. 10 569 765 11334 

n. 3. 10 611 785 11 396 

30. 4. 10 773 JOO 11 573 

31. 5. 10 757 819 11 576 

30. 6. 10 831 828 11659 

31. 7. 11040 842 11 882 

31. 8. 11 124 847 11 971 

130. 9, 
11277 859 12136 

31. 10. 11 372 868 12 240 

30. 11. 11 403 879 12 282 

31. 12. 11 547 888 12 435 

1954 

31. 1. 11 259 869 12 128 

28. 2. 11.457 872 12 329 

31. 3. 11 403 878 12 281 

30. 4. 11 588 896 12 484 

31. 5. 11 498 902 12 400 

30. 6, 11 542 904 12 446 

31. 7. 11 732 919 12 651 

31. 8. 11686 915 12 601 

30. 9. 11 966 926 n 892 

31. 10. 12 127 934 13 061 

30. 11. 12 164 941 !3 105 

3!. 12. 12 350 946 13 296 

1955 

7. 1. 11 792 930 12 722 
15. 1. 11 283 911 12 194 
23. 1. 10 789 895 11 684 
31. 1. 12180 929 13 109 

7. 2 11 462 921 12 38.l 
15 2. 11 014 904 11 918 

23. 2. lO 738 899 11 6.l7 

28. 2. 12 282 933 !3 215 
,_ 3. 11 7S4 926 12 710 

15. 3. 11 344 912 12 256 

•) Mit Ablauf des 31. 1.1951 Anspru<h 
aus allen Kleingeldzeidten erlosdten. 

in vH des 
Stückelung inMio DM 

I 
Gesamt~ 

II 
Stückelung 

I 
in Mio DM 

I 
Gesamt~ 

um Iaufs umlaufs 

Banknoten insgesamt 12 282 92,9 Scheidemünzen insgesamt 933 

I 
7,1 

davon: 5,-DM 369 2,8 
davon: 100,- DM 2 786 21,0 

2,- . 136 1,0 
50,- . 6 093 46,1 

1,- . 230 1,8 
20,- . 2 423 18,3 

-,50 . 8.l 0,6 
10,- . 857 6,5 

-.10 . 76 0,6 
5,- . 100 0,7 

-,05 . 24 0,2 
2,- . 6 0,1 

I - -,02 . 2 0,0 
1,- . 7 0,1 

-,01 . 13 0,1 
-,5o•). 10' 0,1 

Banknoten und Scheidemünzen !3 215 
I 

100,0 

•) Einsdtließlidt Kleingeldzeidten. 
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ll. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Zinssätze Reservesätze 
BdL-Sitze für 

Zentralbank- den Verkehr Sichtverbindlichkeiten Befristete 
slitze !Ur den mit den Landes-
Verkehr mit zentralbanken 

Gültig Kreditinstituten und der Berliner 
. ab: Zentralbank 

Bankplätze I Nebenplätze 
Verbindlichkeiten Spar-

ein-Gültig 
Reserveklasse1) Reserveklasse1) lagen ab: 

Diskont1) I Lombard Diskont I Lombard 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

% vH der reservepßidttlgen Verbindlichkeiten 

1948 
1. Juli 5 6 1 2 1948 

1949 1. Juli 10 10 5 5 
21. Mai 41/o ,.,. 
14. Juli 4 5 

1. Dez. 1S 10 5 5 

19!0 1949 
21. Okt. 6 7 1. Juni 1l 9 5 5 

1951 
1. Juli 3 4") 

t. Sept. 10 8 4 4 

19!2 1950 
29. Mai 5 6 2 3") 1. Okt. 15 12 8 4 
21. Aug. 4''• 5'/. 1'/• 2'/."l 
1953 1952 

8. Jan. 4 5 1 2 1. Mai 15 14 13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 7,5 7 6,5 6 5,5 4 

11. Juni 3'/• 41/o .,. 1'/• 1. Sept. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 
1954 
20. Mai 3 4 .,. 1 1953 

') lnlandswedtsel und Schatzwechsel; für 
1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 8 8 7 7 6 6 s s 4 

Auslandswechsel und Exporttratten gelten 
Sonderbestimmungen; zugleich Zinssatz für 
Kassenkredite an die öffentliche Hand. -

') Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nadt Reserveklassen. 

Reserveklasse 
') Soweit der von einer Landeszentralbank 
oder der Berliner Zentralbank in Anspruch 

1 für Kreditinstitute mit reservep8idttigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 
2 . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mio DM 

genommene Lombardkredit ihre Bestände an 3 . . . . . . . . 10 . . so . . 
rediskontfähigen Wechseln und Lombardfor- 4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . 
derungen überstieg, betrug der Lombard-
satz 2 1/o. 

5 . . . . . . . . 1 5 . . 
6 . . . . . . . . unter"1 Mlo DM 

Ill. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des B~ndesgebiets. aufgegliedert nach Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken 

1953 1954 I 195! 

I 
1953 I 1954 I 195! 1953 1954 195! 

Bankengruppen 

I T Febr. Febr. Jan. Febr. Febr. Febr. Jan. Febr. Febr. Febr. Jan. Febr. 

Reoervepßidttlge Verbindlichkeiten Gesetzliche Mindestreserven I Durdtsdtnittl. Reservesatz 
(Reoerve-Soll in vH der 

inMioDM (Reserve-Soll), in Mio DM reservep8. Verbindlichkeiten) 
1. Kreditbanken 11 374,4 1 13 601,9 15 785,5 15 7!0,8 950,8 1 1109,7 1 1 289,7 1 1268,5 s,4 1 8,2 8,2 8,1 

a) Nachfolgeinstitute der früheren GroSbanken (6 495,1) (7 841,5) (8 930,0) (8 886,1) (564,6) (663,0) (757,1) (740,8) (8,7) (8,5) (S.S) (8,3) 

b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (3 808,7) (4 482,0) (5 220,8) (5 226,31 (302,7) (347,4) (404,2) (400,6) (7,9) (7,8) (7,7) (7,7) 

c) Privatbankiers (1 070,6) (1278,4) (1430,81 (1 422,!) (13,5) (99,3) (112,7) (110,!) (7,1) (7,8) (7.9) (7,8) 
d) Spezial-, Haus- und Branchebanken ( ) ( ) (203,9) (215,9) ( ) ( ) (15,7) (16,6) ( ) ( ) (7,7) (7,7) 

2. Girozentralen 2 110,5 2 740,9 3 143,5 3 118,2 173,9 219,1 260,7 249,0 8,2 8,0 8,3 8,0 
3. Sparkassen 9 993,6 12 993,2 1! 726.8. 16 164,7 606,9 7!5,4 885,2 906,3 6,1 5,8 !.6 !,6 
4. Ländliche Zentralkassen und lindliehe 

Kreditgenossenschaften 1 927,5 2 461,3 3 016,1 3 086,9 112,3 137,9 165,1 . 168,3 5,8 !,6 5,! !,! 
5. Gewerbliche Zentralkassen 5•,9 92,4 120,9 122,4 4,2 6,4 8,7 8,4 7,0 6,9 7,2 6,9 
6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 1 5::!5,2 1 950,! 2 268,4 2 349.3 I 99,6 123,2 137,4 142,2 6,5 6,3 6.1 6,1 
7. Sonstige Kreditinstitute 

(einsdtl. Postscheck- und Postsparkassenimter) 1 962,9 2 358,0 I 2 818,9 I 2 79!,2 ll 172,8 196,6 231,3 226,6 8,8 8,3 8,2 8,1 

Bankengruppen Insgesamt 128 954.0 1 36 198,2142 880,1 I 43 387,5112 120.! I 
2 548,3 I 2 978,1 

I 2 969,3 ~ 7,3 I 7,0 
I 

6,9 
I 

6,8 

0 b e r s c b u S r e s e r v e n (n e t t o) 
Oberschußreserven netto1) in vH der gesetzlichen Mindest- I in VH der Gesamtsumme der 

in MioDM reserven (Reserve-Soll) Oberschußreserven aller Bankengruppen 
1. Kreditbanken 22,2 

19,71 
57,8 31,3 2,3 1,8 4,5 2,! 38,0 31,6 I 22.9 46.4 

a) Nachfolgeinstitute der früheren GroSbanken 16,3) (5,7) (14,6) (12,0) (1,1) (0,9) (1,9) (1,6) Ho,8) (9,2) (!,8) (17,8) 
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (10,6) I 8,!) (32,2) (11,1) (3,5) (2,4) (8,0) (2,8) (18,1\ (13,6) (12,8) (16.4) 
c) Privatbankiers (!,3) rs,5) I (8,1) (6,0) (6,3) (!,!) (7,2) (!,4) (9,1) (8,8) 13,2) (8,9) 
d) Spezial-, Haus- und Branchebanken ( ) ( ) (2,9) (2,2) ( ) ( ) {18,!) (13,3) ( ) ( ) (1,1) (3,3) 

2. Girozentralen 10,9 13,9 45,2 8,0 6,3 6,3 17,3 3,2 18,6 22,3 17,9 11,9 
3. Sparkassen 11,4 I 12,8 1!,8 11.9 1,9 1,7 1.8 1,3 19.! 20,5 6,3 17,6 
4. Ländliche Zentralkassen und lindliehe 

Kreditgenossenschaften • 3,0 3,3 4,1 3,5 2,7 2,4 2,! 2,1 5,1 !,3 1.6 !,2 
!. Gewerbliche Zentralkassen 0,2 0,3 0,! 0,9 4,8 4,7 !,7 10,7 0,4 0,! 0,2 1,3 
6. Gewerbliche Kreditgenonensdtaften 4,7 5,1 6.4 !,! 4,7 4,1 4,7 3,9 

I 
8,0 8,2 2,! 8,1 

7. Sonstige Kreditinstitute 

I (einsdtl. Postscheck- und Postsparka11enlmter) 6,1 7,2 122,! 6,4 II 3,5 I 3,7 I 53,0 I 2,8 10,4 I 11,6 48,6 I 9,! 

Bankengruppen insgeoamt 
I 

58,! 62,3 
I 

252,3 I 67,! 
II 

2,8 
I 2,41 8,5 

I 2,311 100,0 

I 
100,0 

I 100.0 1 100,0 

1
) Die Summe der Unterschreitungen des Reserve·Solls belief sich im Februar 1955 auf 2,6 Mio DM (gegenüber 4,4 Mio DM im Januar 195!). 
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I 

Stand 

I 
I953 

31. 12. 
1954 

31. 1. 
28. 2. 
31. 3. 
30. 4. 
31. 5. 
30. 6. 
31. 7. 
31. 8. 
30. 9. 
31. 10. 
30. 11. 
31. 12. 

1955 
31. !. 
lS. 2. 
28. 2. 
15. 3. 

IV. Halbmonatliche') Bankenstatistik ( 4 so Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen *) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundf'll!'ebiets 

inMioDM 

a) K red i t v o I u m e n (nur kurzfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an 

Debitoren davon davon 
mit Laufzeit bis Wechsel-

Debitoren weniger als kredite, Wirt- mit Laufzeit bis Schatz-
ins- 6 Monate Schatz- schafts-

weniger als 
öffentl.- wechsel 

gesamt wechsel u. unter-
6 Monate 

rechtl. u. un-
unverzinsl. nehmen Wechsel- Körper- Debi-

verzins!. 
Wechsel-

ins-
darunter Schatz- und kredite schaften toren 

Schatz-
kredite 

Akzept-, 
darunter 

gesamt anwei- Private ins-
Akzept- anwei-kredite sungen gesamt 
kredite sungen 

1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

lS 121,9 7 823,8 821,4 7 298,1 I 14 242,5 I 7 721,7 821,4 I 6 520,8 879,4 102,1 750,5 I 26,8 

15 429,1 8 112,5 831,5 7 316,6 14 277,6 8 009,4 831,5 6 268,2 I H1,5 103,1 1 018,7 29,7 
15 520,5 8 219,1 810,4 7 301,4 14 423,8 8 117,9 810,4 6 305,9 1 096,7 101,2 961,1 34,4 
15 696,2 8 320,1 725,4 7 376,1 14 634,9 8 218,1 725,4 6 416,8 1 061,3 102,0 918,0 41,3 
15 640,9 8 216,8 707,2 7 424,1 14519,9 8 I16.5 707,2 6 403,4 I 121,0 100,3 975,3 45,4 
15 665,9 8 111,6 686,6 7 554,3 14 389,3 8 003,5 686,6 6 385,8 1 276,6 10~.1 1 116,9 51.6 
15 777,8 8 293,4 646,8 7 484,4 14 587,3 8 180,8 646,8 6 406,5 1 190.5 112,6 1 024.0 5 3,9 
15867,0 8 237,5 662,3 7 629,5 14 650,0 8 114,6 662,3 6 53 5,4 1 217,0 122.9 1 041,0 53,1 
15 869,9 8 230,3 679,4 7 639,6 14 637,4 8 111,6 679,4 6 525,8 I 232,5 118,7 I 065,7 48,I 
16 252,2 8 529,5 720,5 7 722,7 15 081.9 8 413,1 720,5 6 668,8 1 170,3 116,4 1015,7 38,2 
16 373,0 8 647,0 772,4 7 726,0 15 257,7 8 5 32,0 772,4 6 725,7 1115,3 115,0 969,1 3I,2 
16 480,5 8 73 3,7 78 5, 3 7 746,8 15 423 6 8 620,9 785,3 6 802.7 1 056,9 1 I 2,8 917,3 26,8 
17 215,4 8 841,6 809,2 8 373,8 16 349,2 8 720,3 809,2 7 628,9 866,2 121.3 716,8 28,1 

17 243,1 9 060,4 778,6 8 182,7 16 298.5 8 937,5 778,6 7 361,0 944.6 I22,9 788,5 33,2 
17230,8 9 146,91 776,4 

I 
8OS 3,9 16 255,7 9 024,5 

I 
776,4 7 2ll,2 975,1 122,4 81~.6 36,1 

17 401,8 9 I 98,5 745,5 8 203,3 16 458,3 9 057,3 745,5 7 401,0 943,5 14I,2 762,0 40.3 
17 628,6 9 438,7 725,9 8 189.9 16 695,5 9 328,5 725.9 7 367,0 933,1 1 I0,2 777,7 45,2 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis 
wurde die Erhebung wöchentlich durchgeführt. 

b) Ein Ia g e n 

davon 

Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen 

von von 

Stand Nicht- von von Spar- Kredit-
banken Wirtschafts- Öffentl.- einlagen instituten 

insgesamt unternehmen recht!. insgesamt 

und Körper-
Privaten schaften 

1 r 2 I 3 I 4 I 5 

1953 

I I 31. 12. 22 408,4 11 493,8 4 923,9 5 990,7 5 173,8 

1954 
31. 1. 22 724.3 11 273,6 5 078,8 6 371,9 5 767,8 
28. 2. 23 031,0 11 187,6 5 087,7 6 755,7 6 OH,l 
31. 3. 23 567,6 11 174,6 5 395,8 6 997,2 5 887,5 

I 30. 4. 23 797,4 11 493,4 5 134,3 7 169,7 6 226,9 

31. '· 24 043,7 11 495,3 5 209,3 7 339,1 6 2H,3 

30. 6. 24 064.3 11174,5 5 296,9 7 592,9 6 052,9 

31. 7. 24 293,6 11 423,6 5 122,4 7 747,6 6 443,4 

31. 8. 24 744,8 11 575,2 '236,5 7 933,1 7 012,3 

30. 9. 24 843,2 11 5215 5 221,9 8 09 9, 8 6881,5 

3!. 10. 25 325,7 11748,6 5 271,3 8 305,8 6 770,1 

30. 11. 25 570,9 11 842,2 5 255,9 8 472,8 6998,3 

31. 12. 27 036,5 12 567,5 5 461,9 9 007,1 6 777,8 

1955 
31. 1. 26 946,0 12 152,0 5 442,1 9351,9 7 377,3 

15. 2. 27 168,> 

I 
12 192,9 

I 
5 480,7 9 494,9 7 293,3 

28. 2. 27 195,5 12 116,4 5 46I,3 9 617,8 7 588.6 

15. 3. 27 200,1 I 1 878.3 5 570,4 9751,4 7 323,7 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nach-
trägliehe Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Bis Juli 1953 wurde die Erbe-
bung wöchentlich durchgeführt. 
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kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-
institute 

ins-
gesamt 

I 13 

2 016,3 

1 967,5 
1 943,8 
2 120,9 
2 145,9 
2 136,9 
2 103,5 
2 086,9 
I 970,I 
2 076.3 
I 997,4 
I 999,7 
2 220,2 

2 241,2 
2 1 ~0,9 
2 225,2 
2 212.9 

Juli 1953 



Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 

V. Monatliche Bankenstatistik 
1. Kreditinstitute des 

a) Zwischenausweis: Gesamt (einschl. KfW, 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

!) 

3 750 

3 764 
3 766 
3 768 

3 767 
3 771 
3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 

ins­
gesamt 

S) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

Post­
scheck­

gut­
haben 

I I 
72 379,8 

73 806,7 
75 409,9 
76 787,4 

' 78 604,5 
I 79 657,5 
so 479,7 

82 238,2 
84 705,9 
86 120,7 

87 807,8 
89 484,4 
92 542,3 

3 774,1 3 314,3 133,6 

2 628,4 
2 803,1 
2 848,2 

2 812,3 
2 960,6 
3 138,9 

2 962,2 
3 310,8 
2 820,7 

3 007,6 
3 077,8 
4 504,0 

2 170,1 
2 361,4 
2 360,1 

2 365,9 
2 449,1 
2 625,2 

2 472,3 
2 788,8 
2 289,3 

2 518,9 
2 519,7 
3 982,1 

70,0 
66,8 
72,4 

68,9 
75,5 
77,1 

73,8 
75,9 
77,8 

79,9 
75,9 

144,5 

Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

ins­
gesamt 

darunter 
tiglidl 

flllige und 
mit ver­
einbarter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we .. 
nigerals 

3 Monaten 

5 789,4 3 768,5 

6 474,4 4 343,0 
6 536,9 4 268,8 
6 495,4 3 925,2 

7053,2 4393,1 
6 955,9 4 240,0 
6773,1 3855,4 

7 362,3 4 247,6 
8 359,6 4 857,7 
8 195,9 4 267,5 

8 264,2 4 463,4 
8 472,2 4 787,4 
8 154,1 4 770,9 

3 576'"),194 391.2, 2 967,0 2 433.9 83,3 I 9 499.5 s 923.s 

114,4 

141,6 
113,4 
104,3 

93,1 
86,2 
90,8 

94,5 
94,3 
97,7 

91,5 
89,9 
78,2 

85,7 

fällige 
Zins­

und Di­
viden­
den-

scheine 

9 

1 3, 3 

4,0 
4,1 
9,5 

7,6 
7,7 

27,4 

10,6 
4,0 

10,8 

3,0 
4,4 

24,8 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

10 

503,6 

390,3 
418,8 
382,5 

458,7 
462,3 
460,4 

445,0 
469,5 
479,1 

475,3 
491,6 
585,1 

Wechsel 

darunter 

ins­
gesamt 

11 

Han­
dels­

wechsel 

Bank­
akzepte 

u I n 

I 
7 229,2 6770,1 153,6 

7 672,2 7 235,1 
7 576,1 7 156,5 
7 656,5 7 249,9 

8 123,7 7 696,0 
7 959,2 7 516,7 
7 435,0 7 044,4 

8 059,3 
8 186,1 
8 145,2 

s 319,4 
8 406,4 
8 642,9 

7 639,7 
7 700,6 
7 721,4 

7 869,6 
7 961,0 
8 112,4 

118,6 
98,1 
87,5 

94,9 
87,0 
74,7 

82,6 
84,6 
98,6 

105,4 
99,5 

142,2 

Schatz- Wert· 
wechsel und Kon-

und beteili-
unver-
zins­
liehe 

Schatz­
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

t4 I 15 

1 126,3 2 582,5 

1 387,4 2 790,2 
1 345 .o 2 963,4 
1 270,0 3 184,3 

1 284,6 
1 401,9 
1 282,9 

1 280,5 
1 320,7 
1 259,4 

1 222,4 
1 196,7 
1 048,9 

3 275,1 
3 428,9 
3 731.9 

3 954,5 
4 082,8 
4 264,2 

4 391,5 
4 540,1 
4 660,0 

6,7 I 480,1 9 288,5 8 797,7 1oo,s 11191,7 4 862.2 

Passiva 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

3 750 

3 764 
3 766 
3 768 

3 767 
3 771 
3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

-------.------~~~~------~~Et'_n~la~g~e~n--~---.~~----~--~-------l-~a=u~fg~e=n=o~m=m=e~n~e~G~e~ld~e~r'~)--i 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: darunter 

mit ohne __ Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

Summe 
der 

Passiva 

32 

72 379,8 

73 806,7 
75 409,9 
76 787,4 

78 604,5 
79 657,5 
so 479,7 

82 238,2 
84 705,9 
86 120,7 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

33 I 34 

40 513,6 34136,8 

41 5 30,9 34 590,7 
42 512,3 35 333,2 
43 212,8 36 145,4 

44 253,6 36 623,6 
44 682,1 37 184,0 
44 667,4 37 240,3 

45 498,1 37 616,5 
47 284,0 3 8 413,2 
47 252,9 38 655,3 

ins-
1 gesamt 

22 895,9 

22 577,9 
22 571,2 
22 936,1 

23 099,4 
23 346,4 
22 996,1 

23 077,1 
23 538,8 
23 477,7 

87 807,8 47 902,1 39 310,5 23 764,0 
89 484,4 48 699,4 39 862,3 24 027,0 
92 542,3 50 620,3 41 818,0 25 100,8 

94 391,2 51 627,6 41766,6 24 490,1 I 

davon Einlagen fOr ~1:ger 

I darunter von ins- 6 Monate 

1eltens der 
Kundsenalt 

bei aus-
Wirt· 

sdlafts­
unterneh­
men und 
Private 

36 

16 801,4 

16 405,7 
16 341,5 
16 344,4 

16 788,2 
16 900,5 
16 472,6 

16811,4 
17 079,9 
17 044,1 

17 321,5 
17 487,2 
18 320,1 

17 829,4 

steuerbe- Kredit- gesamt bis zu 
öffentliCh- ins- 4 Jahren 
rechtliche gesamt günstigte Instituten berelnge-

lindisdlen 
Banken 

benutzte 
Kredite") 

Körper- Spar- nommene 
schalten einlagen Gelder 

37 

6 094,5 

6 172,2 
6 229,7 
6 591,7 

6 311,2 
6 445,9 
6 523,5 

6 265,7 
6 458,9 
6 433,6 

6 442,5 
6 539,8 
6 780,7 

6 660,7 

38 

11 240,9 

12012,8 
12 762,0 
13 209,3 

13 524,2 
13 837,6 
14 244,2 

14 539,4 
14 874,4 
15 177,6 

15 546,5 
15 835,3 
16 717,2 

17 276,5 

39 

1 515,2 

1 5 39,8 
1 55 8,4 
1 579,7 

1 601,5 
1 628,7 
1 704,4 

1 622,6 
1 632,8 
1 649,1 

1 674,3 
1 715,7 
2 287,1 

2 307,7 

40 

6 376,8 

6 940,2 
7 179,1 
7 067,4 

7 630,0 
7 498,1 
7 427,1 

7 881,6 
8 870,8 
8 597,6 

8 591,6 
8 837,1 
8 802,3 

9 861,0 

41 

3 208,0 

3 181,1 
3 184,5 
3 199,2 

3 311,0 
3 328,3 
3 391,5 

3 257,5 
3 098,9 
3 165,1 

3 265,0 
3 383,3 
3 273,4 

3 498,5 

42 43 

1 072,8 66,4 

1 070,2 80,2 
1 068,8 90,8 
1 070,4 123,4 

1 076,5 148,2 
1 038,1 165,4 
1 069,4 157,8 

1 025,5 180,3 
1 094,4 198,9 
1 121,1 196,6 

1 124,0 204,7 
1 097,6 242,6 
1 131,6 297,8 

1 081,2 330,3 

*)Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschließlich Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW. der Post und der Teil­
gen. - 1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind alle Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten 
Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
rungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Einschließlich Valutaforderungen aus 
lassungen außerhalb des Landes. - 9) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 11) Es 
stige Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes.- 13) Einbezogen 
und Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. - 15) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio 
schließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. 
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(Bilanzsta tisti k) 
Bundesgebiets 
Post und T eilzahlungskreditinstitute) 

Abweichend von früheren Veröffentlichungen sind in den Gesamt­
zusammenstellungw 11unmehr auch die statistischen Meldungen 
der KfW, der Post und der Teilzahlungsllreditinstitute enthalten. 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mto DM A k t i v a 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver~ 
zins1idle 
Schatzan­
weisun~ 

gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

IO 

942,9 

971,9 
1 013,6 
1 149,5 

1 156,6 
1 I54,2 
I 282,3 

I 317,1 
1 322,3 
1340,8 

1 349,3 
I 316,8 
1 354,3 

eigene 
Schuld-

ver­
Schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

17 

69,7 

71,0 
76,5 

134,2 

130,1 
109,4 

94,5 

71,2 
72,8 
85,9 

74,4 
86,6 

111,2 

Ausgleichs­
forderungen 

Debitoren 

davon 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
5) 

I u 

6 216,4 

6 189,6 
6 218,8 
6 273,1 

6 180,4 
6 291,1 
6 315,1 

6 224,2 
6 335,4 
6. 40I,9 

6 389,5 
6 418,3 
6 384,2 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech-

nung0) 

19 I 

I 

ins­
gesamt 

7) 

lO 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

21 

6 337,6 17 017,9 14 673,8 

öffent­
lich­

recht­
liche 
Kör­
per-

schaf­
ten 

I 22 

772,5 

17 529,3 15 140,5 798,2 
17 743,4 15 371,1 786,8 

6 320,2 18 064,4 15 537,9 870,7 

18 145,6 15 546,7 872,2 
18 097,2 15 498,5 886,7 

6 298,5 18 629,9 15 895,8 918,1 

18 463,4 15 812,7 920,0 
I8 346,6 15 809,0 9i2,7 

6 327,3 18 781,5 16 322,9 789,3 

19 020,9 16 508,1 792,0 
19 279,8 16 739,8 775,5 

6 312,8 19 644,3 17 173,2 708,2 

Kredit­
insti­
tute 

23 

langfristige Ausleibungen 

ins­
gesamt 

24 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand-I rechte 

25 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

I 26 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

I 21 

1 571,6 21 482,4 9 003,8 3 663,0 3 25I,7 

1 590,6 
1 585,5 
1 655,8 

1 726,7 
1 712,0 
1 816,0 

I 730,7 
1 624,9 
1 669,3 

I 720,8 
1 764,5 
1 762,9 

21 896,3 
22 433,1 
22 835,4 

9 151,0 
9 344,2 
9 524,7 

3 756,2 
3 853,1 
3 931,6 

3 437,7 
3 609,0 
3 750,8 

23 210,6 9 722,5 
23 696,9 9 978,8 
23 900,1 10 I72,3 

4 025,5 3 936,9 
4 162,5 4 158,3 
4 278,4 4 394,1 

24 478,8 10 499,0 4 414,6 
25047,9 I0.810,7 4532,0 
25 656,8 11 128,0 4 698,6 

26 281,3 11 493,2 4 863,3 
26 850,4 11 834,5 4 962,8 
27 517,4 12 287,1 5 230,1 

4 620,5 
4 842,I 
5 538,013

) 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

Betei­
ligun­

gen 

28 

3 3 5,6 

3 38,9 
338,2 
344,8 

345,5 
350,0 
358,1 

362,1 
367,9 
372,5 

379,6 
380,9 
395,8 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

29 

963,0 

980,5 
993,2 

1 007,0 

1 OI3,6 
1 026,3 
1 036,7 

1 046,6 
1 060,8 
1 074,4 

I 09I,5 
1 106,4 
I 130,6 

son­
stige 

Aktiva 
8) 14) 

30 

1 776,7 

1 804,9 
2 170,1 
2 3 5 4,6 

2 464,6 
2 590, I 
2 733,7 

2 728,7 
2 728,7 
2858,9 

2 923,6 
2 947,9 
3 027,6 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I 358,9 97,2 6 268,5 20 299,2 17 665,3 833,9 1 800,0 28 078,3112 401,8 5 415,1 6 755,7 

Passiva 

1955 
407,3 1 1 50,9 2 869,4 Jan. 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

531,1 

444,6 
426,6 
417,7 

399,5 
372,6 
376,2 

366,0 
344,5 
3 5 3,3 

370,7 
3 57,1 
461,2 

eigene 
Schuld­

ver­
Schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Grund- oder 
Stammkapital 
bzw. Geschäfts­

guthaben einschl. 
Rücklagen 
§ 11 KWG 

1---.----1 sonstige 

ins­
gesamt 

darunter 
von 

neuge~ 

grün .. 
deten 

Instituten 
") 

Passiva 
1!) 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 13) 

(ohne Zahlen d. ländl. Kreditgenoss.) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 51) 

Öffent­
lich­

rechtliche 
Körper­
schaften 

sonstige 

Verbind­
lich­

keiten 
aus· 

Bürg­
schaften 

u. a. 

I 45 I -t6 I 47 I •• I 49 I 5o II n I n I n I 54 I ss I 

I 
5 024,7 12 9I9,8 3 251,7 2 551,3 419,9 4 379,6 2 741,6 3 292,9 9 215,8 2 053,0 3 295,1 

5 229,0 
5 561,2 
5 716,8 

5 900,9 
6 112,5 
6 622,7 

7 014.6 
7 408,9 
7 742,6 

8 003,2 
8 269,6 
8 603,1 

12 985,6 
13 145,2 
13405,4 

13 575,0 
13 734,5 
13 560,3 

13 831,2 
14 047,3 
14221,1 

14455,3 
14 544,4 
14 958,2 

3 437,7 
3 609,0 
3 750,8 

3 936,9 
4 158,3 
4 394,1 

4 610,5 
4 842,1 
s 538,o"l 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

2 576,7 425,3 
2 602,7 427,5 
2 643,7 428,0 

2 705,9 431,9 
. 2 724,3 433,8 

2 744,5 440,4 

2 777,0 446,2 
2 791,7 448,8 
2 817,5 449,3 

2 830,0 450,4 
2 888,3 473,3 
2 967,8 483,9 

4 421,1 
4 368,4 
4 441,0 

4 521,7 
4 544,9 
4 723,0 

4 873,3 
4 888,5 
5 030,2 

5 189,3 
5 283,2 
5 169,6 

3 410,3 9 293,0 
3 469,9 9 524.7 
3 541,7 9 811,9 

3 626,5 10 099,4 
3 638,2 10 403,7 
3 749,2 10 619,5 

2 099,9 
2 106,3 
2 13 8,2 

2 168,8 
2171,8 
1 943,3 

2 744,2 
2 767,6 
2 779,9 

2 793,9 
2 8I7,8 
2 811,7 

2 842,0 
2 870,3 
2 891,5 

3 916,5 10 784,1 2 017,4 
4 055,0 11116,2 12 014,0 
4 202,1 11 870,715

) 2 026,5 

2 906,4 4 336,3 12 125,0 
2 922,4 4 377,6 12 325,5 
2 935,9 4 616,3 12 857,0 

2 080,0 
2 135,1 
2 222,8 

3 382,5 
3 479,1 
3 514,7 

3 472,5 
3 511,5 
3 5 23,6 

3 502,8 
3 625,8 
3 724,5 

3 958,3 
4 013,2 
4 337,5 

, _ __::_3 6:...:9....:'..:..0 _ _,__..:.8....:9....:7..:.1..:.., 3---''-.:1:..:5_0:...:6:...:6~·..:.4....L..:.6_7:...:5:...:5....:.·:...:7--l....:3:......:..0..:..06..:..•:.:0..!.....:4:..:9..:.1..:.., 8:.....L....:5:......:..09.:..6::.:•..:..7__"__:2::_:_906,0 4 619,5 13 17 3,0 2 2 54,9 4 5 07,8 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

Indossa­
ments­
verbind-

lich­
keiten 

56 I 57 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

l1953 1 
85,0 4 218,2 Dez. 

74,1 
66,3 
60,2 

60,6 
61,7 
62,0 

61,0 
57,5 
5 3,6 

52,5 
57,8 
70,0 

63,0 

3 203,0 
3 362,8 
3 728,8 

3 240,9 
3 3 86,5 
3 767,2 

3 269,9 
3 045,3 
3 255,7 

3 152,4 
3 221,4 
4 517, I 

1954 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
3 539,7 1955 

Zahlungskreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun­
mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 1954 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948. 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die 
zusammen jeweils als ein Institut gezählt. Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4} Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforde­
der RM-Zeit. - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Nieder­
handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 12) Einschließlich "Son­
sind etwaige in den "Einlagen" enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.- 14) Einschließlich Deckungsforderungen gemäß§ 11 WAG 
DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - 16) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein­
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der 

37 



V. Monatliche Bankenstatistik 
(Btlanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Barreserve Guthaben bei Wäh-

l 
Kreditinstituten4) rungs-

und 
Zahl M 

darunter D • 
der darunter Post· täglich Gut-

berich- Summe Giro- scheck- fällige und haben 
tenden der ins- gut- gut- .m,_nibt avretre-r bei der 

In- Aktiva gesa)mt haben haben ins- Laufzeit BdL 

fällige 
Zins­

und Di­
viden­
den-

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

Wechsel Schatz- Wert-
1----,--------1 wechsel und Kon-

darunter und beteili-

ins­
gesamt Bank­

akzepte 

unver-
zins­
liehe 

Schatz­
anweis. 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

stitute bei der gesamt oder für ge-

:i~:rwael-s Akkre-
3 Monaten ditive 

scheine 

Han­
dels­

wechsel des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

1 

2
) LZB Künd,gung stellte 

l------L~---~-~::~~~~~~:::;2:::j!~!~---~3~---_;_,-_-_-~-4::~~~~---~-s::.:~l-_~-~~6:::~!:~~7:-=--=-~~\_-_-_~.~s~~~~\L----~9---L! __ ~lo~~~--~l~l~~~--~l~2--~!--~1~3--~l--~1~4--~\--~1~5---\ 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. I 
Nov. 

Dez. I 
(Dez.)10) 

Jan.1°) 

Okt.11) 

Nov.11) 
Dez.11) 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
-~ 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. -· Jan. 

Okt. I 
Nov. 
Dez. 

Okt.'4) 
Nov.14) 

Dez.14) 
(Dez.)14) 
Jan.'4) 

3 761 
3 759 
3 753 

3 576 

277 
276 
276 
306 
311 

47 
47 
47 

47 

11 
11 
11 

11 

864 
863 
862 

857 

17 
17 
17 

17 

2 359 
2 359 
2 358 

2175' 12) 

H II 
16 
16 
16 
17 
17 

87 807,8 
89 484,4 
92 542,3 

94 391,2 

24 936,8 
25 237,1 
26 507,8 
27 300,3 
27 540,7 

10 075,2 
10314,1 
11 003,3 

11192,1 

10 943,8 
11 118,1 
11 469,7 

11990,2 

20 014,5 
20 498,6 
20 670,3 

20 981,3 

1 68 3,0 
1 716,0 
1 809,5 

1 854,9 

5 332,4 
5 421,7 
5 502,8 

5 394,8 

1

3 007,6 
3 077,8 

1

4 504,0 

2 967,0 

1 282,4 
1 234,9 
2 113,0 
2 142,9 
1113,3 

19,2 
22,7 
35,3 

24,4 

137,7 
188,7 
433,0 

219,1 

1 024,3 
1 067,3 
1 057,9 

1 053,7 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und T eilzahlungskreditinstitute) 9) 

1

2 518,9 I 79.9 

1

8 264.2\4 463,4! 91.5 I 3,0 I 475.3 

1

8 319.4!7 869,6 
2 519,7 75,9 8 472,2 4 787,4 89,9 -4,4 491,6 8 406,4 7 961,0 

1

3 982.1 

1

144.5 

1

8 154.1 !4 770,9! 78.2 I 24,8 I 585,1 !8 642.9!8 112.4 

2 433,9 83,3 9 499,5 5 923,8 85,7 6,7 480,1 9 288,5 8 797,7 

Kreditbanken+) 

1

1111,9 I 32,3 1 697,811 391,31 80,6 I 2,4 I 293,9 
1037,3 31,9 1791,8 1466,3 78,5 2,8 313,6 

1

1 926,3 I 63,9 1 869,811 571,31 70,2 117,2 I 398,4 
1954,8 64,5 1991,8 1688,7 75,5 17,3 400,8 

924,5 37,2 2175,4 1773,4 82,8 4,3 300,2 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

18,5 I 0.8 1 440.8 564,1 - I o.o I 0.1 
21,9 0,6 1 441,3 573,0 - 0,1 0,2 

34.1 I 2.3 1 644.4 804,4 -- I o.o I 0.3 

23,6 0,7 1704,0 881,1 - 0,0 0,1 

127,9 
177,9 
415,1 

207,5 

801,6 
814,2 
846,8 

811,2 

4,0 
2,6 

18,2 

3,9 

21,1 
19,5 
24,8 

20,7 

1 661,3 
1 641.3 
1 372,9 

2 003,2 

2 103,4 
2 229,3 
1 993,1 

2 099,9 

Girozentralen 

I 784,91 3,3 
818.5 4,3 

I 
650,0 I 2.3 

1 328,0 2,4 

Sparkassen 

669.0 I _ 
852,0 -

767,81 

749,0 -

Zentralkassen °) 

0,3 
0,8 
2,6 

1,5 

0,1 
0,2 
4,0 

0,2 

30,3 
30,1 
33,2 

30,9 

76,5 
75,0 
70,2 

78,3 

5 166,1 
5 212,3 
5 254,8 
5 308,3 
5 758,5 

0,2 
0,2 
0,2 

0,2 

976,8 
992,3 

1 191,4 

1 111,7 

942,6 
949,5 

1 002,2 

993,5 

4 954,8 
5 007,2 
5 015,1 
5 065,7 
5 520,0 

0,2 
0,2 
0,2 

0,2 

927,61 
945.4 

1126.1 I 
1 066,9 

881,7 
888,8 
930,6 

923,7 

116,8 1 

112,91 
171,5 

139,2 

110.8 I 
105,6 I 
163,8 

132,9 

;:~ I =~:; I ~!:~ I ~:~ 
6,6 8 3,6, 68,7 0,0 

2,7 1 146,4 126,9 1 o.o 

0,1 
0,0 
0,2 

0,0 

25,6 
22,9 
26,3 

24,4 

241,9 
248,7 
260,0 

303,5 

206,31 
213,4 
218,2 

264,41 

246,9 
280,4 
319,8 

264,8 

172,1 
196,5 
228,8 

185,0 

16,1 
15,6 
20,9 

15,8 

Kreditgenossenschaften °) 

I !~~:; I !~~:: I ~:~ I 
I 

456,4 408,5 0,2 

456.3 1 426,5 1 0.2 1 

0,1 
0,0 
0,1 

0,0 

44,3 
43,3 
50,0 

40,5 

310,1 
318,5 
331,6 

332,9 

280,1 
288,0 
301,0 

301,9 

868,211 896,5 
1 007,9 

22,31 
24,7 
30,2 

20.8 I 
23,3 
28,9 

0,5 
0,3 
0,7 1 12 ;,~ns,tige 9~~:di,.tinst~~~te,

13

) _ 

131,4 112,1 5,8 0,0 
140,9 134,1 5,3 -

2.3 I 1,0 
2,4 

57,81 
61,6 
53,5 

55.1 I 57,7 
50,7 

6 253,5 
6 443,4 
6 e66,7 
6 8 82,1 
7 622,0 

73,5 I 
58,4 

162,21 
162,5 

60,0 

71,7 
5 5,9 

158,3 
158,7 

57,7 

I 
I 

1,2 
1,0 
3,8 
3,9 
0,9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

I 572,7 I 412.8 I ~:~ 0.1 

I 
Hi:: 1 HH 1 ~:~ ~:~ 
803,9 592,0 0,2 0,6 

2,2 
5,3 
4,1 
4,1 
5,2 

341,3 
332,8 
249,6 
249,6 
490,3 

332,3 
324,4 
240,4 
240,4 
472,2 

105,4 
99,5 

142,2 

100,5 

53,7 
49,2 
79,8 
81,1 
58,1 

29,2 
26.8 
39,0 

18,2 

4,3 
4,1 
4,9 

4,8 

8,8 
8,7 
8,.7 

8,4 

o.o 1 

0.5 I 0,1 

0,2 

0,8 
1,7 
1,2 

8,7 
8,2 
8,4 
8,4 

10.8 

I 

1 222,4 
1 196,7 
1 048,9 

1 191,7 

242,4 
215,9 
112,0 
112.0 
206,3 

35,1 
34,3 
29,7 

30,7 

679,5 
651,6 
556,5. 

533,0 

48,6 
51,0 
52,8 

54,4 

2,1 
2,1 
1,1 

1,1 

0,8 
0,8 
0,8 

0,8 

27,2 
37,8 
30,7 
30,6 
52,4 

1

4 391,5 
4 540,1 

1

4 660,0 

4 862,2 

1 645,4 
1 718,9 
1 696,7 
1 772,8 
1 881,0 

364,5 
369,3 
381,2 

394,7 

676,7 
683,1 
713,2 

748,6 

917,9 
956,8 
992,3 

1 028,3 

60,3 
62,0 
67,7 

77,6 

60,3 
61,6 
63,4 

64,6 

36,5 
37,0 
83,3 

107,6 
111,9 
113,0 
120,2 
112,2 

Anm. '-') und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforde­
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw .. Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6. - 10) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Banken­
vergleichbar. - 11) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von Instituten aus der Gruppe "Kreditinstitute mit 
nossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanz­
Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend.- 13) Im Januar 1955 wurde die Banken­
gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind für die Monate Oktober, November, Dezember 1954 (1. Reihe) auf die Übernahme verschiedener Institute 
Oktober, November, Dezember 1954 (1. Reihe) sind in sich vergleichbar. Im Januar 1955 wurde eine zweite Neuordnung der Gliederung nach Banken­
folgeinstitute der früheren Großbanken", "Staats-, Regional- und Lokalbanken", .. Privatbankiers" und "Spezial-, Haus- und Branche banken" umseitig.-
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des Bundesgebiets 

Bankengruppen 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM Aktiva 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver· 
zinslidle 
Sdlatzan~ 
weisun ... 
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
5) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

ins­
gesamt 

Debitoren 7) 

Wirt­
sch alts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

davon 

öffentl.­
rechtl. 
Kör­
per-

schaf­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleihungen 

ins­
gesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand~ 

ge­
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
8) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

--~1~6--~~--~1~7--~l--~l~s--~I~-1~9~-LI--~2~o---LJ--~2~1---LJ--~2~2--~I~2~3---LI~24~~~--~25~~~--~26~-LI __ ~2~7--~I--~2~B--~I--~29~~~--~3o~-L-----I 

1 349.3 1 
1 316,8 

1 354,3 I 
1 3 58,9 

411,8 I 
403.8 I 439,9 
446,0 
450,3 

330.0 
334,8 
339,2 

345,9 

249,0 
226.1 
224,5 

229,3 

93,1 
90.8 
87,4 

79,1 

9,5 I 
8,4 
8,1 

7,0 

10,6 
11,2 
11,6 

10,0 

I 

12,3 I 
12,3 
12,3 

40,6 
36,9 
34,9 
41,2 
39,2 

74,4 
86,6 

111,2 

97,l 

6,9 
12,1 

9,0 
9,0 

10,8 

46,4 
52,2 
53,6 

S' 1,S' 

16,6 
17,6 
19,5 

31,0 

4,2 
4,6 
4,3 
4,3 
3,7 

16 389,5 

1

6 418,3 
6 384,2 

6 268,5 

1

1 394,0 
1 396,1 

1

1 384,8 
1 419,5 
1 421,2 

I 474,6 

I 

475,3 
477,0 

484,7 

249,9 1 

24Q.1 I 
255,7 

25'5,6 

1
2 696,4 
2 696,8 

1

2 691,1 

2 691,2 

62,4 
62,S' 
62,6 

62,6 

748,1 
748,3 
748,4 

716,3 

22,7 I 
22,7 
21,1 

I 
192,1 

1

189,1 
189,3 
175,7 
175,6 

1 410,1 
1 450,0 

239,8 

2 763,9 

56,8 

766,9 

26,2 

194,1 
180,4 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

1
19 020,9 16 508,1 792,0 11 720,8 126 281,3 111493,2 4 863,3 15 792,2 
19 279,8 16 739,8 775,5' 1764,5 26 850,4 11 834,5 4 962,8 6 059,1 

1

19 644,3 17173,2 708,2 1762,9127 517,4112 287,1 5 230,1 16 488,7 1

379,6 

I 

380,9 
395,8 

1
1 091,5 
1 106,4 

1

1 130,6 1

2 923,6 
2 947,9 
3 027,6 

20 299,2 17 665,3 833,9 11 800,0 28 078,3 12 401,8 5 415,1 6 75'5,7 

Kreditbanken +) 

8 752,0 8 129,21 96,6 I 526,212 671,3 833,7 I 127,51 519,1 
8 857,1 8 189,9 102,2 565,0 2 738,0 862,2 132,1 528,7 
9 013,9 8 312,3 102,0 599,6 2 860,7 910,71 136,0 496,6 
9 319.2 8 S'97,6l 102.2 I 619.4

1
2 911,3 927,0 136,1 I 518,2 

9 808,3 8 994,6 106,7 707,0 2 973,2 946,8 143,6 534,5 

Hypothekenbanken und öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 

204,2 140,9
1 

35,7 27,6 I 6198,71 5 018,8 984.9 
177,2 131,8 20,4 25,0 6391,2 5180,8 1011,7 

991,9 
1024,9 
1 08 7,4 176,4 136,91 12,1 27,416 778,91 S' 403,1 1122,3 

167,3 128,1 11,6 27,6 6 903,8 5 483,8 1165,0 1113,5 

1 513,8 
1 527,8 
1 571,5 

1 5'74,1 

4 026.1 1 
4 057,0 

4 162,51 

4 246,9 

663,3 
685,0 
680,4 

642,5 

886,71 
913,0 
987,9 

945,21 

3 770,31 
3 810,3 

3 922,61 

4 006,3 

279,9 
301,6 
320,8 

287,2 

Girozentralen 
310,3 
306,9 
273,0 

283,0 

316,8 3 917,2 
307,9 3 997,0 
310,6 4116,4 

345,9 4 236,2 

1 047,1 
1 ('81,5 
1 116,9 

1 076,9 

II ~ ~~!:~ 
2 267,9 

2 348,0 

I 
894,8 
937,0 
977,7 

11 025,0 

Sparkassen 

211,6 1 44,21' 410,2 3 632,5 1 
203.2 I 43.5 5 566,7 3 741.2 
197,1 42,8 5 723,7 3 888,31 

200,4 40.2 1 5 841,6 3 964.0 

Zentralkassen °) 

0,2 I 383,2 265,0 I 
0,2 383,2 270,6 

0,2 I 3 59,4 296,8 I 
0,2 355,1 306,4 

44.5 1 

45,31 44,9 

40,5 

Kreditgenossenschaften °) 

882,211008,9 
912,5 1061,9 

955,0 11 122,9 

98,,0 1 162,3 

3,61 

3.5 I 3,3 

3,8 

24,2 
26,8 
30,0 

31,5 

I 

I 

II ~ ~~~:~ I 
2 296,8 

2 35'4,31 

2 277,81 
2 303,6 

2 280,51 

2 337,8 

8,1 
8,1 
7,9 

7,9 

8.4

1 

383.1 I 
10,6 397,0 

8,4 415,7 

8,6 1 405,0 1 

144,6 1 
149,8 

1S'5,91 
125,7 

13,0 
13,7 
13,9 

12,9 

212.7 1 

219.1 I 
230,9 

230,4 

I 
317,61 
326,5 
363,0 

766,2 
820,5 
817,2 
874,9 
888,4 

257,31 
266,3 
294,5 

292,5 
326,4 
361,9 
371,1 
355',4 

Sonstige Kreditinstitute 13) 
0,4 I 59,9

1 

160.5

1 

39,1 
0,4 59,8 • 165,2 40,0 
0,2 68,3 173,2 32,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
129,0 I 344,7 1952,4 I 732,8 
134,0 360,1 1 9,i4,9 733,5 
115,5 339,8 1 978,21 734,9 
115.5 I 388,3 2100,8 750,9 
224,0 30~.0 2 242,9 760,4 

I 

I 

5.1 I 5,1 
5,0 

26,7 
27,1 
29,8 I 

23 3,5 
23 2,5 
253,6 
258,5 
282,6 

1
2001,3 I 

I ~~~~:: I 2 403,6 
2 529,0 

407,3 1 150,9 12 869,4 

184,2 
182,8 
182,0 
201,5' 
204,9 

I 410.4 I 
412.5 I 

I 
416,4 

55 5,6 
509,2 
548,4 
607,2 
586,8 

!:~ II 6,0 

6,3 

16,4 
16,S' 
16,8 

17,0 

49,4 
49,5 
61,6 

61,7 

i 

7,0 1 
7,3 

7.7 I 
8,4 

34,7 
35,0 
35,6 

34,6 

21.7 I 
21,7 
22,8 

60,1 
60,6 
60,7 
64,0 
71,7 

I 
I 

428,5 
442,0 

31.9 I 
32.0 I 31,7 

3 5,0 

262,2 
287,9 
298,9 

275,2 

43,7 
45,3 
47,6 

46,3 

388,7 
395,9 
407,6 

408,8 

29,1 
29,1 
31,5 

32,1 

143,9 
146,0 
150,0 

151,9 

15,2 
16,3 
16,5 

15,7 
15,9 
16,1 
20,5' 
21,4 

121,5' 
133,0 
141,2 

150,7 

1
1 300,3 
1 322,2 

1

1 303,6 

1 239,8 

91,9 
88,4 
8 3,5 

76,5 

I 
361,4 

I 

373,0 
382,2 

I 

326,4 

55,5 
55,1 
65,2 

134,5 
136,6 
159,5 
166,0 
163,6 

I Okt. 

I ~~;· 
Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

(Dez.) 10, 
Jan.10) 

I Okt.U) 
Nov.11) 

I 
Dez.U) 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

I 
Okt. 
Nov. 

I 
Dez. 

I 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Okt.14) 

Nov. 14) 
Dez. 14) 

(Dez.)14 
Jan.14) 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.­
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, 
gruppendurch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezemberreihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe 
Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde rückwirkend bereinigt. - 12) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditge­
summe von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. 
gruppe .. Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Branchebanken und einiger anderer Institute aufgelöst.- 14) Abweichungen 
in die Gruppe "Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zurückzuführen. Die in der vorliegenden Tabelle aufgeführten Ergebnisse für 
gruppen vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 195S' beginnenden neuen Reihe vergleichbar. - +) Aufgliederung in .. Nach-
0) Aufgliederung umseitig. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Stand Zahl I 
am der 

Mo- berich- Summe 
nats- tenden der 
ende In- Aktiva 
1954 stitute 
bzw. 2) 
1955 

1 II 2 II 

Okt. 9 ! 13 127,4 
Nov. 9 13 315,3 
Dez. 9 13 868,9 

Jan. 9 14 026,1 

Okt. 66 9 349,5 
Nov. 66 9 418,2 
Dez. 66 10 013,5 

(Dez.)9) 74 10 260,7 
Jan.9) 74 10 278,0 

Okt. 202 2 459,9 
Nov. 201 2 503,6 
Dez. 201 2 625,4 

Jan. 203 2 622,9 

Okt.10) 
II Nov.t0) 

I 
(Dez.)10) 22 545,3 

Jan.10) 25 613,7 

Okt. 5 

II 
539,3 

Nov. 5 549,4 
Dez. 5 

II 

571,9 

I Jan. 5 592,7 

Okt. 727 3 321,3 
Nov. 727 3 3 82,5 
Dez. 726 3 427,7 

Jan. 725 3 309,0 

Okt. 12 1143,711 
Nov. 12 1166,61 
Dez. 12 1 237,61 

Jan. 12 1 262,2 

Okt. 1 632 2 011.1 I 
Nov. 1 632 2 039,2 
Dez. 1 632 2075,11 

Jan. 145d"> 2 085,8 

Barreserve 

darunter 
Giro-ins- gut-gesamt 

3) haben 
bei der 

LZB 

3 I 4 I 

786,7 696,5 
728,3 623,6 

1 204,0 1 119,5 

541,3 438,9 

392,0 

I 
326,6 

377,1 299,3 
717,6 

I 

631,6 
734,6 648,0 
423,1 351,9 

103,7 88,8 
129,5 114,4 
191,4 175,2 

126,2 112,0 

I 

13,0 12,2 

22,7 21,7 

i 
Post-

scheck- I 
gut-

haben 

I 

s I 

noch: 1. Kreditinstitute 

a) Zwiscbenausweis: 
Weitere Aufsllederuaa 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Under 
A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei Wäh- Wechsel Schatz- Wert-
Kreditinstituten4) 

rungs-
darunter wechsel und Kon-

und und beteili-
darunter DM- fällige ----

tägli<h Gu 
fällige und hab 

mit ver~ 
bei d ins- einharter 

Laufzeit Bd gesamt oder für g 
Kündigung 

stell von we-
nlger als Akk 

3 Monaten diti 

Zins- Schecks 
unver-

t- zinsliehe 
en und Di- und Schatz-

viden- Inkasso- ins- Han-er Bank- anweis. 
L den- wechsel gesamt dels- akzepte des 

ins-
e- scheine wechsel Bundes 

gesamt 
te und der 
re- Länder 
ve 

6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 .l__H_ 

Kreditbanken, A ufgliederung 
Nachfolgeinstitute der frühe ren Großbanken 

18,7 625,31 590,8 

I 
37 

16,7 711,2 657,5 41 
30,6 793,1 I 742,8 

I 
39 

14,4 824,9 780,2 46 

,5 

I 
1,5 

I 
214,8 3 298,813 211,5 15,7 121,5 890,9 

,7 1,7 221,1 3 363,5 3 282,5 11,8 108,9 932,2 
,5 

I 
7,4 

I 
256,1 3 186,413 096,2 18,5 33,6 922,5 

,5 2,5 196,0 3 606,5 3 510,1 13,8 89,0 995,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
10,8 I 893.0 I 634,8 15 
12,2 903,9 656,3 15 
27,6 

I 857.5

1 

626,8 13 
27,8 877,2 644,7 17 
19,3 1 007,8 712,0 23 

,4 0,8 62,8 1 442,3 1 346,1 I 26,9 

I 
115,4 538,1 

,3 1,0 71,7 1 433,5 1 333,5 29,8 101,3 561,8 
,9 8,9 113,0 1 634,1 1 510,21 52,4 

I 
71,4 555,9 

,5 8,9 113,7 1 658,6 1 532,0 53,7 71,5 566,3 
,6 1,6 81,0 1 649,0 1 534,6 36,2 111,1 624,5 

Privatbankie rs 

2,8 

I 
179,51 165,7 27 

3,0 176,7 152,5 21 
5,7 

I 
219,21 201,7 16 

3,2 198,1 176,5 11 

,7 0,1 

I 
16,3 

I 
425,0 I 397,2 11,1 5,5 216,4 

,5 0,1 20,8 415,3 391,2 7,8 5,7 224,9 
,8 0,9 

I 
29,3 

I 
434,31 408,7 8,9 7,0 218,3 

,7 0,2 21,2 472,5 446,0 8,1 6,2 227,2 

Spezial-, Haus- und Bran ehebanken 10) 

: I 
0,4 102,41 99,5 1 

0,3 144,6 104,7 1 

I 
I 
I 

65,7 ,8 - 1,7 29,0 28,8 -
I 

-

,0 - 2,0 30,5 29,3 - - 34,3 

Zentralkassen und Kreditgeno s s e n s c haften, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentr alkassen 

10,1 9,1 0,8 57,3 41,1 0, 
9,8 8,8 0,9 57,1 43,9 0, 

36,2 34,2 1,5 54,5 42,1 0, 

14,5 13,4 1,0 76,8 60,3 0 

1 

I 
0,1 11,6 95,0 67,8 6,2 2,1 29,6 

2 0,0 13,5 94,8 68,3 6,9 2,1 30,1 
0 

I 
0,1 15' 1 103,4 72,4 5,6 1,1 31,4 

,0 0,0 14,1 110,7 82,2 5,3 1,1 34,6 

Gewerbliche Kreditgeno ssenschaften 

1 0,1 29,9 

I 
240,1 I 215,41 - 0,8 50,5 

1 0,0 28,6 248,6 223,2 0,4 0,8 51,7 
2 0,1 34,3 

I 
259,61 234,31 0,0 0,8 52,8 

2 0,0 27,6 257,6 232,~ 0,1 0,8 54,2 

177,8 135,7 9,0 
208,6 158,6 9,0 
238,6 184,5 12,5 

192,1 144,6 9,0 

268.7 226,1 I o. 
254,9 211,0 0, 

254,5 206.6 I o. 
245,3 215,5 0, 

Ländliche Zentral kassen 

33,2 30,7. 0 
37,6 35,1 
29,1 26,6 

69,6 66,6 0 

,0 0,0 

I 
14,0 

I 
146,9 138,5 2,6 0,0 30,7 

0,0 9,4 153,9 145,1 1,8 0,0 31,9 
0,1 

I 
11,1 

I 
156,7 145,9 3,1 0,0 36,3 

,0 0,0 10,3 192,8 182,2 3,1 0,0 43,0 

106,7 101,7 1,9 
103,1 96,8 1,9 
135,3 129,6 5,1 

124,7 119,5 1,7 

Ländliche Kreditgenossenschafte n (Teilerhebung) 11) 

-
I 

14,4 70,0 64,71 0,0 - 9,8 

- 14,7 69,9 64,8 0,1 - 9,9 
-

I 

15,7 72,0 66,71 0,1 - 10,6 

- 12,9 75,3 69,7 0,1 - 10,4 

69,1 36,4 
71,8 37,9 
81,2 44,3 

72,7 40,4 

7.1 206.8

1 

206,8 I 
6,6 205,8 205,8 

8.4 201.9l 201,9 I 
6,8 211,0 211,0 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter A usgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforde­
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im 
gruppe .. Sonstige Kreditinstitute", die im Januar 19 55 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 195 5 neu gebildeten Untergruppe 
Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen vergleichbar. - 11) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle V 2. - 12) Rückgang 
schaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3.1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren 
volumens ist unbedeutend. 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelne! Bankengmppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM A k t i v a 

papiere I 
sortial- . 
gungen I etgene 
---- Schuld-

darunter ver .. 
Anleihen schrei­
und ver- b 
zinsliehe ungen 
Schatzan- (Pfand-
weisun- briefe 
gen des 
Bundes U ä.) 
und der 
Länder 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
5) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech-

nung6) 

------~--_D_e_bt_'t_or_e_n~7) __________ langfristigeA~sleihungen 

ins­
gesamt 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

davon darunter 
-----.,------

öffentl.­
rechtl. 
Kör­
per-

schaf­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

ins­
gesamt 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

V. MoHatllche BaHkeHstatlstlk 
(BtlaHzstatlstik) 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

son­
sthl:e 

Aktiva 
B) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

16 I 11 I 1s I 19 I 20 I 21 I 22 I 23 I 24 -~~--~2,~-+~--~2~6--~l--~2~7--~l--~2~s--~l --~29~~~ --~3o~ 

233,6 
225,4 
271,5 

280,f> 

152,4 
151,5 
140,5 
143,7 
140,5 

25,8 
26,9 
27,9 

26,0 

I 
I 

2,s I 
I 

3,2 

3,5 
2,8 
2,8 

2,0 

8,8 
8,9 
9,3 

8,6 

6,0 
5,6 
5,3 

5,0 

1,8 
2,3 
2,3 

1,4 

6,9 
12,1 

9,0 
9,0 

10,8 

775,9 
777,1 
765,1 

763,8 

549,6 
550,6 
551,2 
57o,9 
577,3 

68,5 
68,4 
68,5 

68,5 

15,0 II 

11,6 

7,8 
7,8 
7,9 

7,9 

378,7 
378,9 
378,8 

377,8 

54.6 I 
54,7 
54,8 I 

54,7 i 

369,4 
369,4 
369,6 

338,5 

768,8 

569,8 
589,5 

71,6 

20,1 

7,4 

386,5 

49,4 

380,4 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

4 708,5 
4 768,8 
4 924,0 

4 349,6 31,8 327.1 979.0 I 1.6 
4 375,9 36,2 356,7 1 002,3 1,6 
4 524,3 28,1 371,6 1 049,3 I 2.0 

5 226,0 4 736,8 51,1 438,1 1057,9 1,9 

3 036,3 12 807,7 
3 056,8 2 816,7 
3 086,2 2 834,5 
3 199,8 2 928,5 
3 327,8 3 044,9 

1 007,2 
1 031,5 
1 003,7 

i 1 051,3 

191,7 

203,2 

971,9 
997,3 
95 3,5 

1 01:2,7 

I 

1

191,3 

200,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
63,2 165,4 1 5 34,2 821,6 
64,1 176,0 1 578,8 850,3 
72,0 179,7 1 644,3 898,9 
72,1 199,2 1 656,6 898,9 
53,9 229,0 1 685,9 895,1 

1.6 
1,9 
1,9 

1,7 

Privatbankiers 

33,7 
32,3 
48,3 

36,9 

15 8, I 
156,9 
167,1 

166,1 

10,5 
10,3 

9,8 

9,9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 10) 

0,1 0,3 .. 
3,0 

38,3 

63,3 

16,3 

39,9 

2,7 
3,7 
4,0 

6,7 

121,1 
124,9 
128,5 
128,6 
132,7 

3,7 
3,5 
3,5 

~ 3,5 

0,7 

162,7 I 
162.0 I 
164,3 

164,6 

269,6 
275,8 
241,8 
261,1 
260,5. 

86,8 
90,9 
90,5 

91,8 

2,3 

17,6 

Z e n t r a I k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

169.2 I 
177,8 

168,8 I 
171,3 

27,3 
28,1 
24,4 

26,0 

Gewerb liehe Zentralkassen 

0,2 
0,2 
0,2 

0,2 

141,7 I' 
149,5 
144,2 

145,1 i 

91,8 
92,6 
94,5 

97,0 

19,4 I 
19,6 
19,5 i 

13,5 I 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

0,3 
0,3 
0,3 

0,7 

1

1 474,7 
1 491,5 

1

1 462,3 
1

1 459,0 
1 476,1 

1

1 446,8 

8,1 7,6 233,6 144,6 
8,1 7,3 239,9 149,8 
7,9 7,6 248,2 155,9 

13,0 
13,7 
13,9 

1 478,2 

I
' 494,1 

507,2 

I 511,6 
I 

i 471,2 

819,6 
830,8 
834,5 

876,1 

1 462,4 

252,6 I 
273,5 I 296,4 

261,2 

7,9 7,9 224,5 125,7 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

Ländliche Zentralkassen 

241,5 
233,7 
215,2 

210,0 

173,2 
178,0 
202,3 

209,4 

25,1 
25,7 
25,4 

27,0 

12,9 

3,3 
' 3,2 

3,0 

3,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 11) 

818,8 - I 0,8 149,5 - I -
827,5 - 3,3 157,1 - -
833,7 _ 0,8 167,5 _ I _ 
875,4 - I 0,7 180,5 - -

I 

1~:; I 
11,7 

12,4 

160,9 
165,9 
174,3 

169,4 

14,9 
16,0 
18,3 

19,1 

51,8 
53,2 
56,6 

61,0 

67,4 
70,7 
72,9 

73,1 

66,8 
65,6 
68,2 
69,8 
70,4 

50,0 
46,5 
40,9 

44,3 

17,9 

17,1 

2,4 
2,7 
2,7 

2,7 

16,0 
16,0 
16,1 

16,0 

18,7 
19,0 
19,5 

18,6 

222,8 
224,7 
226,2 

234,4 

145,1 
144,8 
146,4 
147,5 
150,3 

42,5 
43,0 
43,8 

44,6 

10,9 

12,7 

4,9 
5,0 
6,4 

6,7 

84,9 
85,9 
88,0 

88,0 

24,2 
24,1 
25,1 

25,4 

59,0 
60,1 
62,0 

63,9 

215,4 
184,4 
193,9 

190,2 

270,4 
255,9 
266,5 
269,9 
254,0 

69,8 
68,9 
88,0 

89,8 

55,2 

52,8 

47,2 
44,2 
36,6 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

(Dez.)9) 

Jan.9) 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt.i0) 

Nov.IO) 
(Dez.)10) 

Jan.IO) 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

41,9 I Jan. 

195,5 
202,1 
206,6 

168,3 

44,7 
44,2 
46,8 

34,6 

165,9 
170,9 
175,6 

158,1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

I 
Okt. 
Nov. 

I 
Dez. 

Jan. 

I 
Okt. 
Nov. 

I 
Dez. 

Jan. 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.­
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an.- 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 W AG und Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. - 9) Ab Januar 19 55 wurde die Gliederung 
Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar.- 10) Bis einschließlich Dezember 1954 waren die Spezial-, Haus- und Branchebanken in der Banken­
.,Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in der Hauptgruppe ,.Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und 
durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossen­
Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanz-
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V. Monatlidte BankeHstattstlk 
(Bilanzstatlstlk) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
19S4 
bzw. 
195> 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

(Dez.) 9) 

Jan.9) 

Okt}0) 

Nov.l0 ) 

I Dez.1°) 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In-
stitute 

2) 

31 

3 761 
3 759 
3 7 s 3 

3 576 

277 
276 
276 
306 
311 

47 
47 
47 

47 

11 
11 
11 

11 

864 
863 
862 

857 

17 
17 
17 

17 

2 359 
2 359 
2 358 

2 175
11

) 

Summe 
der 

Passiva 

32 

87 807,8 
89 484,4 
92 542,3 

94 391,2 

24 936,8 
25 237,1 
26 507,8 
27 300,3 
27 540,7 

11

10 075,2 
10 314,1 

11

11003,3 

11 192,1 

10 943,8 
11118,1 
11 469,7 

11 990,2 

20 014,5 
20 498,6 
20 670,3 

20 981,3 

1 683,0 
1716,0 
1 809,5 

1 854,9 

5 332,4 
5 421,7 
5 502,8 

5 394,8 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

36 
36 
31 II 

868.2 II 896,5 
1 007,9 

Okt.13) 

Nov.13) 

Dez. 13) 

(Dez.)13) 

Jan.13) 

16 
16 
16 
17 
17 

6 25 3,5 
6 443,4 
6 666,7 
6 882,1 
7 622,0 II 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Passiva 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deut6cher Länder 

Beträge in 

Einlagen 

mit I ohne 

die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) 
gliedern sich in: 

Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

davon 
darunter 
steuerbe­
günstigte 

33 

47 902,1 
"18 699,4 
50 620,3 

n 627,6 

18 292,2 
18 447,5 
19 842.2 
20 123,2 
19 8 89,1 

101,3 
9S,5 

141,2 

143,1 

4 896,9 
5 003,7 
5 070,9 

5 3 89,6 

16 371,6 
16 770,5 
16 950,6 

17 275,6 

1 050,3 
1 054,3 
1 111,7 

1 204,5 

3 980,1 
4 042,9 
4 087,9 

4 134,8 

ins-

1 gesamt 

34 35 

Wirtstbafts­
unter­

nehmen 
und Private 

36 

Öffentlitb­
retbtlitbe 
Körper .. 

stbahen I 
37 

ins­
gesamt 

38 

Spar­
einlagen 

39 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 

1

39 310,5 123 764,0 
39 862,3 2"1 027,0 

1

41818,0125100,8 

41 766,6 24 490,1 

14 090,5 111 798,0 
14 21S,3 11 852,3 

15 32S,7112 665,6 
15 526,4 12 860,5 
15 100,3 12 307,8 

Hypothekenbanken 
79,9 79,1 
77.2 76.4 

109,3 108,5 

113,1 112,1 

2 675,5 
2 591,3 
2 999,2 

3 056,1 

I 
2 639,3 I 
2553,3 

I 
2 959,4 I 
3 014,9 

1
15 996,81 
16 404,7 

1

16 5o2,4 

5 875,2 
6 122,5 
5 8.23,8 

16 891,9 1 5 827,4 

17 321,5 
17 487,2 
18 320,1 

17 829,4 

6 442,5 
6 5 39,8 
6 780,7 

6 660,7 

Kreditbanken +) 

1S 546,5 
15 835,3 
16 717,2 

17 276,5 

1 674,3 
1 715,7 
2 287,1 

2 307,7 

9831,1 1966,9 2292,5 611,7 
9 902,0 1 950,3 2 363,0 625,2 

10 598,2 2 067,4 2 660,1 888,6 
10 791,3 2 069,2 2 665,9 890,6 
10 289,3 2 018,5 2 792,5 883,0 

und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

51,1 I 28,0 0.8 
47,6 28,8 0,8 

78.6 I 29,9 0,8 

85,5 26,6 1,0 

Girozentralen 
668,4 1 970,9 
681,4 1 871,9 
876,8 2 082,6 

895,5 2 119,4 

Sparkassen 
3790,7 2p84,5 
3 837,2 2.285,3 
3 709,4 2 114,4 

3 764,3 2 063,1 

Zentralkassen °) 

36,2 
38,0 
39,8 

41,2 

10 121,6 
10 282,2 
10 738,6 

11 064,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

6,2 
6,2 
8,0 

8,2 

834,9 
8S7,7 

1 090,3 

1 110,2 I 
286,0 
280,0 
321,2 

330,6 

248.6 I 198.5 I 50,1 I 
240,2 188,5 51,7 

280,0 209,0 I 71,0 I 
287,5 1 223,9 63,6 

~~:: II 
41,2 

43,1 

2.8 I 
~:~ I 
3,7 

3 924,0 
3 989,7 
4 030,0 

4 074,8 

Kreditgenossenschaften °) 

1 665,8 I 1 580,5 I 85,3 I 
1 695,8 1 600,5 95,3 

1 633,6 11 5 37,5 I 96,1 I 
1 615,6 1 525,8 89,8 

Sonstige Kreditinstitute 12) 

2 258,2 
2 293,9 
2 396,4 

2 459,2 

216,5 
221,3 
293,7 

301,6 I 
233,1 I 
242,9 
27 3,8 

19S,81 
197,2 
193,6 

190,7 I 187,2 I 3,5 I 
191,9 190,2 1,7 
1s1,8 186,4 1,4 I 

5.1 I 5,3 
5,8 

1,5 I 

1,5 I 
2,0 

1 037,8 
1 03 2,3 

99 3,3 
986,1 

1 508,5 

294,6 
284,1 
381,0 
373,9 
314,5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
293.6 175,7 I 117.9 
283,1 171,3 111,8 
379,8 215,6 164,2 
372.7 208,9 I 163,8 
313,2 169,2 144,0 

1,0 
1,0 
1,2 
1,2 
1,3 

0,7 
0,7 
0,8 
0,8 
0,9 

I 
I 

aufgenommene Gelder3) 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

ins­
gesamt 

darunter 

für länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge­
nommene 

Gelder 

seitens der 
Kundschaft 

bei aus-
ländischen 

Banken 
benutzte 
Kredite') 

40 41 I 42 I 43 

8 591,6 
8 837,1 
8 802,3 

I 3 265,0 

I 

3 383,3 
3 273,4 

9 861,0 

4 201,7 
4 232,2 
4 516,5 
4 596,8 
4 788,8 

21,4 
18,3 
31,9 

30,0 

2 221,4 
2 412,4 
2071,7 

2 333,5 

374,8 
365,8 
388,2 

383,7 

764,3 
774,3 
790,5 

873,9 

I 
I 

56,1 
53,2 
57,9 I 
60,0 1 

37,3 
45,7 
80,2 I 

743,2 I 
718.2 I 612,3 
612,2 

1194,0 

3 498,5 

760,2 
839,2 
694,9 
795,7 

1 066,3 

193,3 
19l,7 
232,0 

231,4 

4'i8.3 I 
407,3 I 
477,7 

442,9 

189,8 
194,0 
169,7 

180,2 

120,2 
138,7 
142,3 

105,4 

297,2 
304,8 
310,3 

257,1 

I 
I 

I 
I 

98,1 1 

11S,1 I 
124,4 

SS9,0 
5g2,2 
482,3 
506,0 
522,0 

I 
I 

1 124,0 
1 097,6 
1131,6 

1 081,2 

188,7 
181,7 
165.7 
188,4 
228,0 

161,4 I 
163.0 I 
202,3 

210,1 

293,7 
259,1 
262,6 

221,6 

I 

I 

53.0 1 
47,9 

50.0 I 
51,0 

30,1 
30,4 
38,7 

30,0 

65,1 1 

64.1 I 74,0 

21,1 

37,5 
48,3 
46,1 

204,9 I 
213,4 

I 

202.6 I 
226,0 
229,9 

204,7 
242,6 
297,8 

330,3 

196,0 
225,5 
263,6 
293,2 
324,4 

0,2 
0,1 
0,1 

1,4 

0,1 

8,5 
H,2 
29,7 

1,8 
4,5 
4,5 
4,5 

Anm. ':') und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nid1t mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
der RM-Zeit.- 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform.- 5) Es handelt sich um Institute. die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist 
Instituten aus der Gruppe .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde rückwirkend bereinigt. - 11) Rückgang durch Änderung 
pflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 
tend.- 12) Im Januar 1955 wurde die Bankengruppe .. Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Branchebanken und einiger 
(1. Reihe) auf die Übernahme verschiedener Institute in die Gruppe .. Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zurückzuführen. Die in 
eine zweite Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden neuen 
.. Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 

42 



des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken b~i den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM Passiva 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

370,7 
357,1 
461,2 

369,0 

232,7 
218,1 
271,6 
325,6 
253,9 

eigene 
Schuld­

ver­
schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

8 003,2 
8 269,6 
8 603,1 

8 971,3 

961,0 
999,6 

1 055,4 
1 05 5,4 
1105,8 

I 
4 264,3 
4 410,7 

I 
4 604,6 

1,2 
1,2 
7,1 

4,6 

11,7 
11,8 
13,0 

12,8 

47.6 I 
49,3 

71,8 I 
56,0 

29,3 
31,5 
31,8 

28,8 

43.5 I 
40,8 
54,0 

4763,8 

17H,4 
1 804,0 
1 866,7 

2 010,5 

0,4 
0,4 
0,2. 

0,2 

9,0 
8,9 

10,3 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

•• 
14 45 5,3 
14 544,4 
14 95 8,2 

15 066,4 

1 561,1 
1 598,8 
1 679,7 
1 718,1 
1 797,6 

3 173.7 
3 209,9 
3 490,9 

3 538,5 

2 406,0 
2 3 84,1 
2 45 4,5 

2 504,3 

1 002,3 
1 013,5 
1018,5 

1 035,1 

248,5 
255,0 
258,0 

269,4 

213,6 
217,7 
228,6 

192,2 

174,61 
173,8 
184,8 

durch­
lau­
fende 

Kredite 
(nur 

Treu­
hand-

ge­
schähe) 

47 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

6755,7 

519,1 
528,7 
49~.6 

518,2 
534,5 

991,9 
I 024,9 
1 087,4 

1113,5 

894,8 
937,0 
977,7 

1 025,0 

1 008,9 
1 061,9 
1 122,9 

1 162,3 

24,2 
26,8 
30,0 

31,5 

212,7 
219,1 
230,9 

230,4 

26,7 
27,1 
29,8 

Grund- oder 
Stammkapital 

bzw. Geschäfts· 
guthaben einscbl. 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

l----.---l sonstige 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42. 46, 47, z. T. Sp. 33) 1) 
(ohne Zahlen der ländl. Kredit­

genossenschaften) 

ins­
gesamt 

I 4s 

darunter 
von 
neu­

gegrün­
d~ten 

lnsti­
tuten5) 

I 49 I 

Passiva 
6) 

~0 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

II n 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 51) 

öffentl.­
rechtl. 

Körper- sonstige 
schaf-

ten 

I H I 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 

2 83o,o 450,4 5 189.3 2 90o,4j 4 336,3 I 12125,0 2 oso,o 
2 888,3 473.3 5 283,2 2 9.21,4 4 377,6 ]2 3.25.5 2135,1 
2 967,8 483,9 5 169,6 2 935,914 616,3 12 857,0 2 222,8 

3 006,0 491,8 5 096,7 2 906,0 4 619,5 113 173,0 2 254,9 

Kreditbanken +) 
892,4 I 49,2 1 718,1 907,0 I 695,7 425,7 246,5 
896,1 49,2 1709,1 923,6 702,0 433,7 255,4 

907,8 I 49.7 1 559,6 936,8/ 720,0 429,0 265.6 
996 8 55,1 1 767,3 941,7 781,9 441,8 269,3 

1005,1 57.9 1 888,4 940,8 809,6 464,4 354,4 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

463,1 9.2 887,6 431,8 329.2 I 2 817.6 778.1 I 
473,0 9,2 906,4 430,5 327.2 2 879,7 789,3 
479.0 9,2 968,2 442,1 356.5 I 3 025.6 992,4

1 
478,6 9,2 923,2 432,9 375,1 3 116,4 972,4 

151.0 
162,9 
189,8 

380,2 
417,9 
4.25,3 

Girozentralen 

810.2
1 

897,8 I 
810,5 872,9 

1 734,4 
1 732,4 
1 80o,4 

191,6 421,7 

813,21 905,9 I 
798,5 90.:>,8 1 868,6 

354.6 I 
3 5 8.5 I 
367,0 

390,6 

91,3 
92,4 
94,4 

95,7 

1 075,6 
1 088,4 
1 0.28,6 

924,7 

Sparkassen 

I 
12.4 1 392.1 I 

I ~::: ~ ::::~ I 
Zentralkassen °) 

100,5 6,8, 277,9 
99,1 6,9 285,0 

101,1 6,7 299,1 

6,71 302,0 92,2 

Kreditgenossenschaften °) 

334,6 
339,1 
348,5 I 

2.6

1 

255.9 5.4 267.4 I 
2,7 254,5 5,4 283,6 

I 
2,7 257.7 

5

5 •• 

5

3 2

2

7

72

3 •• 0

4 

I 
346,5 

1

134,8 
134,1 
139,1 

3,0 1 205,0 

Sonstige Kreditinstitute 12) 

I 
55.3

1

157.4 

1

: 5.3

1 

90.8 I 
55,3 162,7 i 5,3 93,7 
55,6 202,0 1 4,9 97,6 

643,9 
661,0 
666,2 

678,8 

11,6 
10,1 
10,0 

10,7 

23,2 
23,1 
28,0 

20,2 

141.0 I 
147,6 
155,6 

170,5 
176,7 
179,1 

199,4 

53,0 
5 3,4 
5 3,9 

55,7 

7,2 
11,4 
12,5 

12,4 

84.8 I 
:~:~ I 
13,7 

4,3 
4,0 
3,9 

:!~:~ ~ ::;:! ; ~~;:~ ~;;:~ I ;~riediTiHutellmiHnraui!frl 
683.2 1 556.9 2 395.4 375,8 317,3 179,8 I 714.6

1 

243.5 
683,2 1 703.3 2 403.6 425,9 367.5 174.0 I 714,6 279,3 I 

~-----L-7~0~8~-~2~~1~7~2~6~,0~~2~5~29~·~0-~4~2~6~,0~~3~6_7~,5~~2~0~2,~3 710,1 274,9 

2 440,3 
2 534.8 
2 808,3 
2 950,9 
3 076,0 

392,3 
404,9 
471,3 
473,5 
504,S 

I 

V. Monatliche BaHkenstattsttk 
(BilaHzstattstlk) 

Verbind-
lich- e~i:~e Indossa-

keiten ments-

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

aus h~~en verbind-
Bürg- Umlauf lichkeiten 

schaften 
u. a. 

I " I ~7 

3 958,3 
4 013,2 
4 337,5 

1 52.5 

1

57,8 
70,0 1

3 152,4 

I 

3 221,4 
4 517,1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

4 507,8 

2 317.9 I 
2 333.5 I 2 37(),6 
2 436,3 
2 569,3 

79,9 
103.6 
123,1 

122,8 

445,7 
441,6 
5 57,7 

624,3 

2>2,1 
262,3 
274,7 

285,4 

228,2 
226,5 
228,4 

240,3 

102,3 
104,8 
105,0 

109,5 

93.1 I 
94,2 
97,0 

244,5 
252,7 
252,4 
283,7 
228,5 

63,0 

4,8 
8,1 
9,0 

16,0 
10,0 

0,0 
0,0 
0,1 

0,2 

1,7 
2,3 
1,7 

1,6 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

I 

I 

I 

I 

30.0 I 
~~:~ I 
35,6 

6,1 
5,4 
7,0 I 

3 539,7 

1 2 30,6 
1 262,7 
l 212 7 
2 379,3 
1 590,7 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

23,7 
25,2 
38,0 

27,0 

188,1 
187,5 
198,4 

202,1 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

(Dez.) 9) 

Jan.9) 

Okt. 10) 

Nov.10) 

Dez.1°) 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

257,2 Okt. 
255,2 Nov. 
277,1 Dez. 

217,5 Jan. 

308,0 Okt. 
297,1 Nov. 
297,5 Dez. 

297,5 Jan. 

139,81 Okt. 
111,2 Nov. 
166,6 Dez. 

824,2 
874,3 

1 161,5 
1161,5 
1 007,6 

Okt.13) 

Nov.13) 

Dez.13) 
(Dez.)l3) 
Jan_l3) 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einsd1ließlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 6) Einschließlich ,.Sonstiger Rücklagen. Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel.- 8) Angaben über KfW s. Tabelle Vll 4. über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6.- 9) Ab Januar 1955 wurde 
mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar. - 10) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von 
der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossensd1aften beridJts-
31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Anderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeu­
anderer Institute aufgelöst. - 13) Abweichungen gegenüber früher veräffen tlichtcn Zahlen sind für die Monate Oktober, November, Dezember 19 54 
der vorliegenden Tabelle aufgeführten Ergebnisse für Oktober, November, Dezember 1954 (1. Reihe) sind in sich vergleichbar. Im Januar 1955 wurde 
Reihe vergleichbar. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren Groß banken", ,.Staats-, Regional- und Lokalbanken", .. Privatbankiers" und 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Btlanzstattsttk) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Weitere Aufgliedenmg 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutsdter Länder 
P a s s i v a Beträge in 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Okt., 
Nov. 

1 

Dez. 

Jan. 

Okt.l 
Nov. 
Dez. 

CDez.)8
) I 

Jan.8) 

Okt. I 
Nov. 

Dez. I 
Jan. 

Okt.9) 

Nov.9) 

(Dez.)") 

Jan.9) 

Zahl 
der 

beridt­
tenden 

In­
stitute 

2) 

9 I 
9 
9 

9 

li------,------------Einlagen 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sidt in: 

ohne Sidtt- und Termineinlagen Spareinlagen mit 

Summe 
der 

Passiva 
Einlagen von 

Kreditinstituten 

32 33 

13 127,4 1\10 586,0 I 
13 315,3110 708,8 
13 868,9 

1
11 469.6 I 

1 14 026,1 111 3 3o,3 

34 

8 021,7 
8 154,9 
8 796,5 

8 499,4 

ins­
gesamt 

35 

davon 

Wirtsmalts-I öffenrlidt· 
unter· redttlidte 

und Private sdta!ten 
nehmen I Körper· 

I 36 I 37 I 

ins­
gesamt 

38 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

I 
6 770.8 6 049.3 I 721.5 1 250,9 
6 862,0 6 135,0 727,0 1 292,9 

I : ::~:: : :~;:: I ::::~. ~ ::;:: 
Staats-, Regional- und Lokalbanken 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

I 39 

419,8 
429,1 
608,2 

599,1 

66 
66 
66 
74 
74 

1 9 349,5 
9418,2 

10 013,5 
10 260,7 
10 278,0 

I 6100,4 I 
6 112,5 

4 746,6 
4 754,5 
5 145,3 
5 254,1 
5 084,1 

I 
3 862.6 I 2 65 3.3 

1
1 209.3 I 884.0 

3 844,4 2 660,5 1183,9 910.1 
150,9 
154,6 
222,0 
223,1 
223,2 

202 
201 
201 

203 

22 

25 

2 459,9 I 
2 503,6 
2 625,4 

2 622,9 

545,3 II 

613,7 

6 620,4 

6 742.2 I I 6 634,9 I 
4 150,8 2 8H,7 11 265, l 994,5 
4 258.2 I 2 991,8 1 266.4 I 995.9 
4 039,6 2 834,8 1 204,8 1 044,5 

1 605,8 
1 626,2 
1 752,2 

1 754,1 

159,2 

169,8 

I 1 322,2 I 
1 305,9 

1

1 383,9 I 
1 3 87,2 

91,9 

129,6 

1 164,6 
1 145,9 
1 202,9 

1 199,2 

Privatbankiers 

1128,5 
1 106,5 
1157,7 

1155,3 

36,1 
39,4 
45,2 

43,9 

157,6 
160,0 
181,0 

188,0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 9) 

87,6 

123,1 

I 
87,0 

122,1 I 

4,3 

6,5 

41,0 
41,4 
58,4 

58,4 

0,9 

2,3 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

4o I 

1

2 564,3 
2 553,9 
2 673,1 

1 2 830,9 

1

1 3 5 3,8 I 
1 358,0 

1 475.1 I 
1

1 488,1 
1 5 50,8 

283,6 
320,3 
368,3 

366,9 

67,3 

40,2 

Z e n t r a I k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n. Aufgliederung: 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. I 
Nov.

1 

Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

5 I 
5 
5 

5 I 

121 I 
727 I 726 

725 

539,3 I 
549,4 
571,9 

592,7 1 

3 321,3 
3 382,5 
3 427,7 

3 309,0 

12 I 1143,7 I 
12 1 166,6 
12 1 237,6 

12 1 1 262,2 1 

367,5 
365,1 
390,6 

414,8 

2 375,8 I 
2 415,0 

2 442,3 I 
2 483,0 

682,8 1 

689,2 I 
721,1 

789,7 

84,3 
83,4 

114,0 

108,3 

2 3 24,3 
2 366,1 
2 387,9 

2 427,6 

201,9 I 
196,6 
207,2 

222,3 1 

Gewerbliche Zentralkassen 

83.4 I 
80,5 

111,0 

105,2 1 

69,0 1 

65,8 

79.5 I 
82,4 

14,4 
14,7 
31,5 

22,8 

0,9 
2,9 
3,0 

3,1 

Gewerblidte Kreditgenossensdtaften 

1103,7 11 018.4 1 85,3 \1 220.6 
1127,7 1 032,4 95,3 1238,4 

1 090,5 I 994,4 I 96,1 I 1297,4 

1 082,0 992,2 89,8 1 345,6 

Ländlidte Zentralkassen 

165,3 1 
159,6 

169,0 I 
182,3 

129.5 I 
122,6 
129,5 

141,5 1 

35,8 
37,0 
39,5 

40,8 

36,6 
37,0 
38,2 

40,0 

Ländlidte Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 10) 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1
1 632 I 
1 632 

1

1 632 

2 011,1 
2 039,2 
2 075,1 

I 1 604,3 
1 627,9 
1 645,6 1

1 599,7 1 562,1 562,1 - 1 037.6 
1 623,6 568,1 568,1 - 1 055,5 

I 
1 642,1 I 543,2 543,2 _ 1 098.9 

Jan. 1 45011)1 2 085,8 1 651,7 1647,1 533,6 533,6 - 1113,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

153,4 1 
156,6 

207,4 I 
210,5 

2,7 
2,8 
3,5 

3,6 

63,2 I 
64,7 I 86,3 

91,1 

283,2 1 
281;7 

276.6 I 
306,5 

51,5 
48,9 
54,4 

55,4 

480,9 
492,6 
513,9 

567,4 

4,6 1 

4,3 I 3,5 

4,6 

aufgenommene Gelder3) 

ins­
gesamt 

darunter 

für länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge~ 
nommene 

Gelder 

seitens der 
Kundsdtaft 

bei aus· 1 

ländisdten ' 
Banken 

benutzte 
Kredite') 

41 I 42 1 43 

286,6 
326,7 
231,1 

405,7 

323,5 
337,3 
286,9 
310,8 
337,3 

150,1 
175,2 
176,9 

182,5 

76,8 

140,8 

16,2 
28,8 
32,2 

18,7 . 

188,2 
195,2 
197,7 

139,3 

104,0 1 
109,9 

110.1 I 
86,7 

109,0 I 
109,6 
112,6 

117,8 1 

20,0 
20,2 
19,7 

16,8 

1

155,5 I 
148,8 

133.0 I 
1

141,1 
127,6 

13,2 1 

12.7 I 13,0 

11,1 

14,5 

72,5 

2.7 1 
2,8 

2.7 I 
2,7 

65,1 I 
64,1 

74,0 I 
21,1 

27.4 I 
27,6 

36,0 I 
27,3 

139,0 
143,8 
166,3 

181,6 

30,2 
33,2 
39,5 
41,1 
59,2 

26,8 
48,5 
57,8 

62,3 

28,1 

21,3 

o,t I 

I l------------------------------·------------------------------------------------1 
Anm. ':') und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereidt einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
der RM-Zeit. - 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 5) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .. Einla!!'en" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleidtbar.- 9) Bis einschließlich Dezember 195'4 waren die Spezial-, 
1955 neu gebildeten Untergruppe "Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in der Hauptgruppe "Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der 
siehe Tabelle V 2. - 11) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 die-
1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Beridttspflidtt bedingte Ver-
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM Passiva 
Grund· oder Herkunft der längerfristig Stammkapital 

aufge- durch- bzw. Geschäfts· aufgenommenen Fremdgelder 
eigene nommene lau- guthaben einschl. (Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 7) 

Schuld- lang- fende Rücklagen (ohne Zahlen der ländl. Kredit-eigene § 11 KWG 

Akzepte ver- fristige Kredite sonstige genossenschaften) 

im schrei- Darlehen (nur darunter Passiva 

Umlauf bungen (für Treu- von 6) Kredit- Kredit-im 4 Jahre hand- ins- neu~ anstalt öffentlich-

Umlauf und gegrün· für 
institute rechtliche sonstige ge- gesamt deten (ohne Körper-

darüber) schäfte) lnsti· Wieder- Sp. H) schaften 

I 

tuten') aufbau 

44 I 45 I 46 I 47 I 48 I 49 I so II S1 I 52 I S3 I 54 
I 

I 
K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

20,6 I -

I 
688,5 I 162,7 

I 
428,5 I -

I 
954,5 I 538,1 1 235.9 56,1 

I 
42,1 

19,1 - 705,4 162,0 428,5 - 964,8 550,9 56,3 41;9 

I I I 
1239,2 26,8 - 724,6 164,3 428,8 - 823,7 565,7 244,8 55,2 44,8 

19,8 - I 727,1 164,6 I 428,8 - I 949,8 1 567,5 242,4 55,2 I 45,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
69,4 961,0 

I 
769,3 269,6 

I 
308,5 42,1 

I 
547,8 

I' 317.5 I 357.8 
345,9 178,1 

63,0 999,6 789,7 275,8 311,3 42,1 529,0 320,6 363,2 353,3 181,9 
115,7 1 OH,4 852,3 241,8 

I 
322,7 43,0 

I 
518,3 320,7 371,7 350,5 191,6 

139,5 1 055,4 I 863,5 261,1 339,3 43,0 548,9 I 32o.s I 401,2 359,9 191,6 
90,9 1 095,6 896,2 260,5 344,5 43,3 618,1 319,5 402,1 384,3 185,6 

Privatbankiers 

142,7 

I 
- 103,3 

I 
86,8 155,4 

I 
7,1 I 215,8 I 51,4 

I 
102,0 23,7 

I 
26,3 

136,0 - 103,7 90,9 156,3 7,1 215,3 52,1 99,6 24,1 31,6 
129,1 - 102,8 90,5 156,3 6,7 

I 
217,6 50,4 103,5 23,3 29,2 

111,1 I - 103,0 I 91,8 160,8 I 10,3 219,6 I 49,0 I 118,4 14,6 I 24,1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 9) 

I I 
I -

I' -
II 

30,2 - 27,2 2,3 

I 
72,4 

I 
5,4 177,2 4,8 32,3 3,4 3,8 

32,1 10,2 71,3 17,6 71,0 4,3 100,9 I' 4,8 46,8 10,2 99,7 

Verbind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg-
schaften 

u. a. 

I 55 

I 1 416,5 
1 421,8 

I 
1 43 3,5 

1 494,3 

I 
575,0 
583,9 

I 
599,1 
625,6 
681,6 

I 326,4 
327,8 

I 
338,0 

359,6 

39,1 

I 
33,8 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

-

-
-

-

20,3 
21,8 
21,9 

17,4 

47,6 
49,3 
71,8 

56,0 

9,0 
9,7 
9,9 

11,4 

I -
·-

I -

9,0 
8,9 

10,3 

0.4 
0,4 
0,2 

0,2 

92,5 

I 92,5 
92,9 

96,4 I 

I 
153,5 
156,6 
164,2 

1119,6 

156,0 
162.~ 
165,1 

173,0 

60,1 
61,0 
64,4 

72,6 

9,3 
10,8 
11,7 

12,4 

160,9 
16f,9 
174,3 

169,4 

14,9 
16,0 
18,3 

19,1 

51,8 
53,2 
56,6 

61,0 

I 

I 

I 

20,3 
20,3 
20,5 

21,6 

224,7 
227,5 
233,3 

232,4 

71,0 
72,1 
73,9 

74,1 

Gewerbliche Zentralkassen 

- I 33,5 I 4,5 

I 
96,7 

I - 31,9 4,5 98,5 
-

I 
24,0 4,3 100,5 

- 28,8 I 4,3 I 104,0 I 
Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

2,5 

I 2,6 
2,6 

2,8 

188,9 I 5,4 1 267.4 
191,6 5,3 273,0 
183,7 5,4 283,6 

147,9 1 5,5 1272,4 

Ländliche Zentralkassen 

67,0 
67,2 
77,1 

63,4 

2,3 
2,4 
2,4 

2,4 

181,2 
186,5 
198,6 

198,0 

1,8 
1,8 
1,8 

1,9 

23,2 
23,1 
28,0 

20,2 

9,8 
8,3 
8,2 

8,8 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 10) 

109,9 1 0.1 67,0 

111.6 I 0.1 66.2 
115,2 0,1 70,8 

114,1 0,2 57,2 

I 1,6 
1,6 

I 
1,6 

1,6 

84,8 
86,6 
97,2 

13,7 

5,6 
9,8 

10,9 

10,8 

I 
I 

73,5 
75,4 
77,2 

80,6 

89,6 
91,2 
92,5 

94,4 

154,7 
151,1 
151,2 

159,7 

12,7 
13,6 
12,5 

15,1 

I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistlk) 

Stand 
eigene lndossa- am 
Zie· ments- Mo-

hungen verbind- I nats-
im lieh- ende 

Umlauf keiten 1954 
bzw. 
1955 

56 I 57 

1,9 I 470,0 Okt. 
4,2 453,8 Nov. 
4,1 I 1 265,0 Dez. 

- 647,8 ]an. 

1,1 

I 
331,8 Okt. 

1,6 360,1 Nov. 
2,0 

I 
435,4 Dez. 

2,0 459,2 (Dez.) 8) 

I ,3 369,9 Jan.8) 

1,8 I 428,8 Okt. 
2,3 448,8 Nov. 
2,9 

I 
512.3 Dez. 

2,6 440,0 ]an. 

Okt. 0) 

Nov.0) 

7,0 142,7 (Dez.)9) 

6,1 133,0 Jan. 9) 

-

I 
115,9 Okt. 

- 112,5 Nov. 
114,6 Dez. 

I 98,5 ]an. 

26,8 

I 
267,8 I Okt. 

27,0 258,2 Nov. 
30,6 25 3,7 Dez. 

28,4 252,1 I Jan. 

0,1 141,3 Okt. 
0,1 142,7 Nov. 
0,2 162,5 Dez. 

0,2 119,0 ]an. 

3,2 40,2 Okt. 
4,1 38,9 Nov. 
7,2 43,8 Dez. 

7,2 45,7 ]an. 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 6) Einschließlich .,Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel.- 8) Ab Januar 195 5 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. 
Haus- und Branchebanken in der Bankengruppe .,Sonstige Kreditinstitute", die im Januar 195 5 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 
Untergruppe "Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen vergleichbar. - 10) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften 
jenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren. die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 
änderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. 



V. Monatlidte Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik ·~) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
inMioDM 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten, 
der Post und den Teilzahlungskreditinstituten (ohne Spareinlagen) 

Einlagen von Nichtbanken (ohne Spareinlagen) Spalte '') gliedert sich in Einlagen mit Kündigungsfrist 
bzw. Laufzeit von: 3) 

Javc-n 1 Monat und 3 Monaten und 6 Monaten und 12 Monaten und 

weniger als weniger als weniger als darüber bzw. 
360 Tagen und 

Sichteinlagen 4) befristete Einlagen 3 Monaten bzw. 6 Monaten bzw. 12 Monaten bzw. 
Stand 30 bi, 89 Tagen 90 bis 179 Tagen 180 bis ,3>9 Tagen darüber (einschl. 

am Anlagekont~ 
Monats- insgesamt I Wirt· öffent- Öffent- Wirt- I öffent- Wirt- I öffent- Wirt- öffent- Wirt- öffent-ende I Wirtschaftsunter-schafts- lieh- nehmen u. Private lieh- schafts- lieh- schafts- lieh- schafts- lieh· schafts- lieh-

ins- unter· recht- ins- recht- unter- rcdlt- unter- recht .. unter- rocht- unter- recht-
gesamt 

1 

nehmen liehe gesamt I ins- I darunter liehe nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe 
und Körper-~ gesamt Anlage- Körper- und I Körper- und I Körper- und Körper- und Körper-

Private seitaften konto scb.aften Private schaften Private schalten Private seitaften Private seitaften 
1 I 2 I 3 I 4 I ~6 -~-7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I H I 16 

19)2 

Dez. 19 732,0 11973,8 10 227,7 1 746,1 7 7)8,2 4603,) 3 1>4,7 

1953 

Okt. 22 4>4,4 12 299,8 10 84),3 1454,) 10154,6 '981,6 4173,0 

Nov. 22 734,0 12 663,2 11 003,7 1 6)9,) 10 070,8 '841,2 226,4 4 229,6 1 314,3 1 039.) 1 )81,9 1013,4 1 708,5 1196,2 1217,9 980,5 

Dez. 22 89),9 12 9)6,2 11 218,4 1 737,8 9 939,7 5 >83,0 4 3)6,7 

19>-4 

)an. 22 >77,9 12 289,) 10 799,9 1 489,6 10 288,4 '60),8 -') 4 682,6 ' 
Febr. 22 571.2 12 333,1 10 702.1 1631.0 10 238,1 5 639,4 - 4 )98.7 1 388,4 1138,6 1 369,3 111> ,8 1 72>,2 123),4 1137,5 1108,9 

März 22 936,1 12 44> .3 10 733,7 1 711.6 10 490,8 '610,7 - 4 8!0,1 

April 23 099,4 12 7!8.1 11 188,1 1 600.0 10311.3 '600,1 - 4 711,2 

Mai 23 346,4 13 122,0 11 371,8 1750.2 10 224,4 ' )28,7 - 4 69),7 1228,0 878,9 1428,5 1213,1 164>,8 1297,4 1206,1 1 306,3 

)uni 22 996,1 13 048,9 11 25 8,6 1 790,3 9 947.2 '214.0 - 4 733,2 

Juli 23 077.1 13 207,2 11603,9 1603,3 9 869,9 '207,5 - 4 662,4 

Aug. 23 );8,8 13).').7 11 837,7 1668.0 '10033.1 '242,2 - 4 790,9 1092,8 745,2 1 246,3 921,0 1575,7 1 770,2 1 306,4 1 354,) 

Sept. 23 477,7 13 )44,2 11 877.> 1 666,7 19933,5 '166,6 - 4 766,9 

Okt. 23 764,0 ll 633,0 12 00),1 1 627,9 tlO 131.0 5 316,4 - 4 814,6 

Nov. 24 027,0 14 174,4 12 391,0 1 783,4 9 852,6 5 096,2 - 4 7>6,4 1106.> 811,4 1114,4 883,3 1 561,4 1 736,4 1293,9 1 32),3 

Dez. 2) 100,8 1> 349,) 13 329,3 2 020,2 9 7>1,3 4 990,8 - 4 760,) 

19)) 

)an. 24 490,1 14 064,0 12 303,3 1 760.7 '10 426,1 5 )26.1 - 4 900,0 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember 19)4 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungskreditinstitute 
in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nadHräglich eingegangene Korrekturmeldungen. - 1) Ohne Bank deutscher Länder 
und Landeszentralbanken. Erfaßt sind a I l e Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Tcilzahlungskrcditinstitute) mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenos-
sensehaften (bis einseht. Dezember 1954 Kreditgenossens~haftcn, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 wemger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955" Kreditgenossen .. 
schaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 195"3 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist ,;:ehr 
gering. - 'J Ohne d~e in den Spalten 1 und 6 enthaltenen Einlagen der ländltchen Kreditgenossenschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 9 bis 16 nicht 
vorliegt. - ') Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 9 bis 16) fällt nur in Vierteljahresabständen an.- 4

) Als Sichteinlagen gelten täglich fällige und solche 
EitJI:lgen, für die eine Kündigungsfrist v011 weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 5) Ab Januar 1954 sind die Anlage~ 
konten auf Sicht- und Spareinlagen übertragen. 

c) Gliederung der Einlagen bei den Kreditinstituten, einschl. Teil:z:ahlungskreditinstituten, nach Ländern 1)!) 
Stand: Ende Januar 1955 

Land') 

Baden-Württemberg 
Bayern 

Bremen 

Harnburg 
Hessen 

Niedersachsen 

Nordihein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Schleswig- Holstein 

Kreditinstitute 
mit Sonderaufgaben 

Postscheckämter und 
Postsparkasse 

Bundesgebiet 

mit ohne 

Einlagen von 
Kreditinstifuten 

1 1 2 

7 091,1 

7 662,8 

1100,4 

3 876,5 

'022,6 

1

4170,5 

1) 918,4 

2 0>1,5 

1 2)6,3 

1 )08.) 

'842,5 

6 227,7 

854,9 

1

2 867,3 

3 792,5 

I 3 729.7 I 
13 404,4 

1 799,7 

1124,1 

314,) 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

ins­
gesamt 

2 3)0,) 

2 485.) 

)08,2 

1692,0 

1 822,0 

1 357,7 

5 616.) 

)89.7 

438,3 

169,2 

I 
davon 

Sicht- befristete 
I einlagen I Einlagen 

I 4 I 5 I 
1 650,3 

1733,5 

364,4 

967,3 

1 149,3 

1 071,21 
3 69),9 

447,2 

333,7 

90,6 

700.2 

7>2,0 

143,8 

724,7 

672,7 

286,5 

1920 6 

142,) 

104,6 

78,6 

Einlagen 

die Einlagen (Sp. 1) gliedern sich in: 

öffentlich-rechtliche 
Körperschaften 

ins~ 

gesamt 

963.0 

932,3 

86,8 

407,8 

602.1 

437,8 

2 507.4 

274,6 

169,3 

davon 

Sicht- 'befristete 
einlagen Einlagen 

I 1 I 8 I 
212,8 

271.5 

17.3 

33,3 

127,9 

153,6 

)70,6 

69,9 

62,9 

7>0,2 

660,8 

69,5 

374,) 

474,2 

284,2 

1936,8 

204,7 

106,4 

Kreditinstitute 

ins~ 

gesamt 

1 248.6 

1435,1 

24>,5 

1 009,2 

1230,1 

440.8 

2 >14,0 

251,8 

132.2 

davon 

Sicht- !befristete 
einlagen Einlagen 

I 10 I 11 I 
334,1 

498,1 

93,9 

)06,6 

)59,3 

164.1 I 
901,6 

98,0 

38,8 

914,5 

937,0 

H1,6 

)02,6 

670,8 

276,7 

1 612,4 

H3,8 

93,4 

144,0 38,7 1194,0 536,4 6>7,6 

1969,2 1 809,4 799,8 799,8 - 1H,7 135,7 - 159,8 1)9,8 

Spareinlagen 

ins~ 

gesamt 

12 

2 5 29,0 

2 809,9 

2)9,9 

767,) 

1 368,4 

1 934.2 I 
5 280,) 

93),4 

)16,) 

1,3 

873,9 

darunter 
steuer .. 
begün­
stigte 
Spar-

einlagen 
I 13 

294,4 

2>2.> 

)9,6 

202,1 

178,3 

.226.4 

918.8 

9),1 

79,6 

0,9 10),31 

-----:----+----T---~----~---~--~~--~--~----+----1 
1>1627,6141 766,6117 829,4112 303,315 >26,1 16 660.711760,714 900,0 19 861,0 13 810,71 '970,3117 276,1 12 307,7 

1) Siehe die entsprechende Anmerkung der vorstehenden Tabelle b). - ') Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Einlagen der in den einzelnen 
Ländern gelegenen Großbankfilial~n in die regionalen Ergebnisse einbezogen. 
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I 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
inMioDM 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten einschl. Postsparkasse 2) 

Gutschriften 
Spareinlagen bestand 

Sonstige 
am Monatsende 

I 
darunter 

Verändc~ darunter 

Saldo 
rungen ------~ 

I Spar- der 
(z. B. Um- noch nicht 

einlagen~ 

I Aus· Last- Gut-
stellung, freigegebene 

bestand Entschä- schriften und Zinsen 
Um-

I 
Stand gleichs-

am digungs- gutschril- ') last· 
buchung, steuer- Ausgleichs-

Monats- gutschrif- Zu· bzw. insgesamt beglin-insgesamt schritten Entschä- guthaben 
anfang ten für 

ten tür Abgang stigte 
Spar- digungs- für 

Alt- von Sparein-
guthaben Spargut· guthaben Instituten lagen sparer- Ver- von Alt- haben 

Guthaben triebener 
usw.) sparern Ver-

triebener 
! ---

I052 
Dez. 

I9B 
Okt. 

Nov. 

Dez. 

1954 
)an. 

Febr. 
März 
April 

Mai 
)uni 

Juli 
Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 
)an. 

') ') Siehe die 
oicht gesondert 

Stand 

1950 30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

19n 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1952 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1953 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. I2. 

1954 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

I I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I ~ I 9 IO I 

6 882,4 923,7 
I 

- 28,0 537,1 + 386,6 128,8 + 6.0 7 403,8 964,8 

9 613,9 845,6 17,2 20,3 486,I + 359,5 0,9 + 2,5 9 976,8 I 062.2 

9 976,8 832.3 U,2 28,8 499,4 + 332,9 2,3 + I.O IO 313,0 I 094.3 

10 313,0 1 641,6 230,2 18,7 912,3 + 729,3 201,8 - 3,2 11240,9 1 515,2 

11 240.9 1 305.I 158,2 12,1 589,0 + 716,I 53,0 + 2,8 12 012,8 1 539,8 

12 012,8 1 298,1 352,5 18,1 528,8 + 729.3 18,2 + 1,7 12 762,0 1 5;8,4 

12 762.0 1 093,3 137,3 24,4 657,4 + 435,9 11.9 - 0,5 1l 209,3 1 579,7 

13 209,3 962,8 59,7 26,2 653,7 + 309,1 4.6 + 1,2 13 524,2 1601,5 

13 524.2 921,6 39,6 26,5 6I6,1 + 305,5 3,5 + 4,4 13 837.6 1 628,7 

13 837.6 1 048.3 25,6 29,5 647,7 + 400,6 4,0 + 2.0 14 244,2 1 704,4 

14 2H,2 1 145,7 25,8 34,9 852.6 + 293,1 3,7 - 1,6 14 539,4 1 622,6 

14 539,4 1 074.4 22.0 36,2 743,8 + 33~.6 5.3 - 0,9 14 874.4 1 632,8 

14 874,4 1 C69,9 19,0 24,5 771,7 + 298,2 4.6 + 0,4 15 177,6 I 649,1 

15 177,6 1110,2 17,0 14,6 742.0 + 368,2 2,9 - 2,2 15 546,5 1 674,3 

15 546.5 1 066,9 12,7 10,9 783,1 + 283,8 5,1 - 0,1 15 835,3 1 715,7 

15 835,3 1 853,1 16,2 8,7 1 296,8 + 556,3 327,9 - 2,3 16 717,2 2 287,1 

16 717.2 1 312,5 7,7 5,8 792,5 + 520,0 61,6 - 23.3 17 276.5 2 307,7 

entsprechenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabelle b). - ') Angaben über Postsparkasse s. Tabelle V 4 b). 
erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen- und Altsparcrn. 

2. Ländliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1) 

inMioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl der 

I I I 
I 

Sicht- und Institute 2) 
Insgesamt Debitoren ') Wechsel- langfr. insgesamt Termin-

kredite Kredite einlagen 

I I II 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

I 11 205 
' 

603,6 I 460,6 65,8 77,J 1147,3 I 497,8 

11210 6Sl,O 490,6 69,3 91,1 1171.7 S31,1 

11214 654,9 479,8 71.7 103,4 1199,0 536,8 

11 J14 690,9 508,3 68.5 114,1 1141.4 501,6 

11211 698,J 530.6 73,1 94,5 1170,6 552,9 

11207 682,9 522.6 66.0 94,3 1 312,8 664,3 

11199 6U,4 532,7 64,8 87,9 1 403,4 695,3 

11195 803.J 624,7 88,5 90,0 1 473,7 699.0 

11185 910,5 709.9 103,6 97,0 1 515,8 706,7 

11178 945,5 728.8 103,8 112.9 1 664,0 787,5 

11154 980,9 760,0 101.0 119,9 1 779,7 794,8 

11146 1143.6 890,7 123,7 129,2 1 852,7 778,5 

11117 1 300,7 1015,4 146,2 139,I 1 897,1 777,8 

11112 1346,6 1 057,7 141,1 147,8 2 065,8 852,8 

11067 1 365,1 1059,1 

I 

136,0 170,0 2 269,7 864,8 

11068 1 539,9 1189,4 154.6 195,9 2 470,5 834,3 

11042 I 712.8 1333,5 173,6 205,7 2 553,0 848,1 

11056 1775,0 I 375,0 172,3 227,7 2 739,7 910,4 

31. 12. p) ... I 
1 890,0 1 424,0 I 

I I 186,0 I 280,0 I 2 981,0 967,0 

11 

-

21,3 

80,5 

322,9 

470,5 

627,6 

692,3 

715,1 

732,9 

718,6 

601,0 

379,1 

238,1 

163,0 

101.7 

68,7 

30,8 

- ') 

I 
I 

I 

1) Quelle: Deutscher Raiffeisenverband e V, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschaft a I I er Spar- und Darlehenskassen, während in 

I I2 

39,2 

152,2 

95,0 

14.8 

15,8 

22,1 

32,9 

44,1 

56,5 

70,9 

84,8 

H,6 

13,7 

10,6 

! 
7,1 

I 

4,7 

4,1 

Einschl. der 

Spar-
einlagen 

8 

649,~ 

639,9 

662,2 

639,8 

617,7 

648,5 

708.1 

774,7 

809,1 

876,5 

984.9 

1 074,2 

1119,3 

1213,0 

140-t,9 

1 636,2 

1 704,9 

1 829,3 

2 014,0 

der rnonat-
Heben Erheb .. mg de~ Zentralbanksystems nur rd. 1 600 Institute erfaßt sind (vgl. Tabellln V 1 a) und VII 3d). Die Angaben für Juni und Dezember 
basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind geschätzt auf Grund einer Rcpräsentativerhcbun:t! des Deutschen Raiffeisen-
verbandes. - 2 ) Ohne die cirei dem Deutschen Raiffeisenverbnnd nngeschlossenen Kreditbanken (Hannoversche LandwirtschaftSbnnk AG, Hannover, Land-
kreditbank Schleswig-Holstein AG, Kiel. Württembergische Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in der monatlichen Erhebung des Zentrnlbank-
Systems in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokalbanken enthalten sind.- 3) Forderungen in laufender Redmung einschließlich Warenfordcrungen. 
- p) Vorläufig. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

3. Kreditinstitute in West·Berlin 1) 

Beträge in Mio DM 

Aktiva / 
!--~~--~----~~----~~----~~~--~~----~--~--' 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

1952 

Dez. 

1953 

Nov. 
Dez. 

1954 

}an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

Barreserve 

Zahl 
der 

berich­
tenden 
lnsti­
tute2) 

25 

30 
31. 

Summe 
der ins-

Aktiva gesamt 
3) 

II 2 II 

11 742,5 135,6 

I 
2 042,1 85,2 
2 118,0 126,7 

32 2 108,9 64,6 
32 2190,2 92,7 
32 2 355,6 i 122,6 

32 2413,5 107,9 
35 2 576,2 150,8 
35 2 582,4' 120,5 

35 ' 2 679,1 '137,1 
37 1 2 729,6 114,7 
40 i 2 760,8 108,8 

40 2 794,1 95,3 
40 2 836,7 98,3 
41 2 952,6 162,7 

I 

darunter 
Giro­

guthaben 
bei der 

BZB 

4 

118,3 

67,5 
107,1 

48,3 
73,6 

105,2 

90,7 
130,9 
101,5 

113,7 
92,9 
88,3 

76,2 
77,0 

140,3 

Jan.8) 47 3 018,7 \102,8 80,7 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

Summe 1 

der , 
Passiva 

1 

I 

18 II 

Wirt­
schafts­
unter-
neh­
men 
und 

Private 

19 

Einlagen 

Öffent­
lich-

recht- Kre­
liche dit­
Kör- insti­
per- tute 

schaf­
ten 

2o 1 21 

Post­
scheck­

gut­
haben 

5,5 

2,1 
7,7 

4,3 
2,8 
4,3 

3,0 
3,9 
2,9 

3,7 
3,7 
2,3 

3,3 
3,4 
8,0 

Guthaben bei 
Kredit-

Wechsel Berliner 
--"-;-----1 Schuld-

__ in_s.ti_,tu_t_en_4_) _ Schecks 
dar­

unter 
Han­
dels-

ver­
schrei­
bungen, 
Schatz­
wechsel 

darunter 
tgl. fäll. 
u. mit 

ins- vereinb. 

gesamt !Laufzeit 
o.Kund1g. 
v. wen.als 
3 Mtn. 

6 I 7 

111,2 109,2 

90,7 
113,5 

106,5 
123,6 
197,1 

243,9 
192,0 
193,8 

190,0 
208,9 
204,8 

191,1 
199,7 
175,0 

75,9 
98,1 

95,4 
96,8 

166,9 

218,5 
166,3 
181,0 

176,6 
192,6 
184,2 

167,4 
178,2 
149,4 

und 
In- ins-

kasso- 'gesamt 
w<d.rei 

I 8 I 9 I 

wechsel 

10 

12,1 216,6 209,4 

14,2 
15,5 

13,6 
11,3 
11,1 

13,9 
16,8 
13,1 

12,4 
17,4 
14,2 

15,0 
14,7 
17,9 

247,3 
247,0 

242,8 
244,9 
247,5 

250,8 
252,3 
246,4 

259,4 
260,6 
271,2 

275,8 
276,5 
299,2 

239,7 
236,5 

232,1 
234,9 
238,6 

240,9 
242,6 
235,9 

251,0 
249,6 
261,1 

266,2 
267,5 
289,1 

und 
unver­
zinsl. 

Schatz-
anwei­
sungen 

11 

4,0 

9,2 
7,0 

7,7 
6,8 
6,5 

6,5 
6,2 
2,5 

2,5 
2,4 
2,6 

2,3 
2,2 
2,2 

4,9 191,1 163,0 15,6 299,3 289,3 2,3 

Spar­
ein­

lagen 

22 

Passiva 
aufgenommene 
Gelder einschl. 

durchlfde. 
Kredite eigene 

---darunter Ak-
f. länger zepte 

als im 
6 Mo- Um-

ins- nate 
gesamt bis zu lauf 

4 Jahren 
herein-
~en. 

Gelder 
I 23 I 24 I 2s I 

aufgen. 
langfr. 
Dar­
lehen 
(für 4 
Jahre 

u. mehr) 
einschl. 
durch­
lfde. 
Kre­
dite 

26 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einschl. 
Rück-
lagen 
§11 

KWG 

27 

son­
stige 
Pas­
siva 

6) 

28 

Dez. 1 742,5 488,5 224,5 134,4 125',2 46,6 5,5 41,2 549,2 55,4 77,5 

1953 

Nov. 
Dez. 

1954 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

2 042,1 
2 118,0 

2 108,9 
2 190,2 
2 3 5 5,6 

2 413,5 
2 576,2 
2 582,4 

2 679,1 
2 729,6 
2 760,8 

2 794,1 
2 836,7 
2 952,6 

579,4 
567,2 

580,0 
584,4 
607,9 

621,4 
626,2 
611,1 

640,3 
615,2 
616,7 

619,4 
617,5 
595,2 

266,3 89,2 
250,6 145,9 

286,7 71,5 
340,6 79,0 
401,0 73,7 

427,7 90,6 
427,9 102,8 
383,3 125,0 

379,4 153,1 
373,9 166,8 
374,5 179,3 

347,9 193,9 
337,5 208,6 
322,0 256,4 

199,6 
215,1 

228,2 
237,9 
247,7 

258,0 
266,9 
278,3 

288,3 
296,7 
307,8 

341,8 
3 53,2 
376,2 

43,9 
68,7 

47,6 
44,7 
66,7 

41,5 
37,0 
60,3 

65,9 
65,6 
51,8 

43,4 
44,8 
73,2 

13,6 
21,3 

115,8 
16,4 
16,7 

18,4 
20,9 
25,0 

29,9 
30,9 
31,5 

30,2 
32,7 
32,8 

5, 5 
2.7 

8,4 
2,5 
6,9 

7,1 
10,5 
10,8 

0,5 
5,5 

12,0 

11,2 
9,5 

10,5 

694,0 
711,4 

723,8 
737,8 
783,9 

792,5 
831,0 
831,4 

857,7 
875,1 
879,3 

892,5 
915,7 
948,2 

69,5 
70,6 

71,9 
72,3 
72,8 

73,2 
77,3 
77,9 

79,5 
81,2 
81,6 

81,8 
82,6 
85,5 

94,7 
85,8 

90,8 
91,0 
95,0 

101,5 
196,6 
204,3 

214,4 
249,6 
257,8 

262,2 
267,3 
285,4 

Wert­
papiere 

und 
Kon­

sortial-
beteili­
gungen 

12 

15,2 

50,4 
46,3 

59,2 
67,2 
68,3 

71,3 
79,6 
86,3 

92,5 
98,0 
96,7 

95,6 
98,3 
94,8 

107,2 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

5) 

13 

221,7 

234,1 
216,3 

231,8 
228,3 
228,1 

227,5 
255,8 
255,1 

255,7 
263,3 
263,9 

264,3 
262,4 
261,8 

252,2 

Debitoren 
einschließlich 
durchlaufende 

Kredite 

ins­
gesamt 

darunter 
Wirt­

schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

14 I H 

389,7 380,4 

471,3 
487,3 

494,2 
511,3 
522,4 

522,7 
542,1 
574,3 

610,1 
611,0 
639,3 

644,7 
645,0 
683,0 

444,0 
45-3,4 

460,9 
473,9 
484,2 

479,6 
493,3 
521,4 

552,8 
552,6 
578,3 

582,7 
580,5 
611,1 

lang­
fristige 
Aus-

1

, leihun­
gen 

einschl. 
durch-
laufde. 
Kredite 

! 16 

589,4 

789,1 
800,6 

833,6 
853,2 
896,8 

910,7 
985,3 
989,4 

1 015,8 
1 048,1 
1 052,8 

1 070,3 
1 095,4 
1 108,1 

son­
stige 
Ak­
tiva 

6) 

17 

41,5 

48,5 
50,1 

50,6 
48,1 
50,9 

55,3 
91,4 
98,1 

99,9 
101,5 
104,2 

136,4 
140,8 
139,9 

751,8 668,1 1 141,7 149,8 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder7) 

(Sp. 24, 26 und z. T. Sp. 19 bis 21) Verbind­
lichkeiten 

aus 
Bürg­

schaften 
u. a. 

Ber­
liner 
Indu­
strie­
bank 

Kre­
dit­

insti­
tute 
(ohne 

Sp. 29) 

öffent-
liche Son-

Stellen stige 

29 I 3o I 31 I n 

18,1 

18,2 
17,9 

27,5 
27,5 
27,2 

27,3 
47,8 
47,4 

47,7 
54,4 
54,2 

54,4 
54,7 
54,3 

4,9 530,5 1,2 

12,1 
15,8 

16,5 
17,7 
19,9 

22,0 
24,5 
26,6 

29,6 
33,1· 
34,7 

35,0 
40,1 
43,6 

676,4 
696,4 

694,7 
708,0 
752,5 

760,9 
778,6 
781,5 

808,0 
816,0 
819,2 

830,7 
850,8 
875,1 

0,9 
2,6 

1,0 
1,0 
1,0 

1,0 
1,8 
1,5 

3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
3,1 
8,3 

37,1 

45,8 
42,8 

37,0 
36,7 
42,7 

41,9 
41,6 
41,8 

42,6 
44,8 
51,5 

52,2 
58,0 
65,2 

Indossa­
ments­

Verbind­
lichkeiten 

34 

117,5 

50,3 
47,8 

38,4 
34,1 
29,6 

27,5 
33,7 
3 5,1 

30,6 
40,8 
48,8 

5'8,0 
57,6 
66,7 

Jan.8) 3 018,7 620,3 350,3 247,5 393,8 66,8 33,5 8,5 95 3,1 88,8 289,6 54,3 48,4 876,1 8,4 68,9 63,9 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG und ab Januar 1955 einschl. Teilzahlungskreditinstitute. -
2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und BZB-Guthaben. 
- 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz­
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises. die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind etwaige in 
den .. Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - 8) Ab Januar 1955 wurden die Teilzahlungskreditinstitute in die Zusam­
menstellung einbezogen (Bilanzsumme rd. 34 Mio DM). 
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I 
Stand Kasse 

am und 

Mo- Bank- Wechsel 

nats- gut-

ende haben 

1 I 2 I 
1953 

Nov. 165,0 40,3 

Dez. 263.5 29,6 

1954 

Jan. 149,0 26,7 

Febr. 150,3 14,3 

März 172,8 22,9 

April 264,3 12,1 

Mai 168,0 6,7 

Juni 165,8 -
Juli 253,1 -
Aug. 166,2 -
Sept. 168,6 -
Okt. 163,8 -
Nov. 167,6 -
Dez. 245,4 -
1955 

Jan. 179,1 13,2 

Febr. 186,7 13,2 

4. Postscheckämter und Postsparkasse im Bundesgebiet 

a) Vermögenswerte und Einlagen 
inMioDM 

V. Monatlid!e Bankenstatistik 
(Btlanzstattsttk) 

Vennögenswerte1) Einlagen der Postscheck- und Postsparkassenämter') 
---- ~--- ----· 

I Schatzwechsel I mittel- und langfristige Einlagen Spalte 11 gliedert sieb in: 
und unveninsl. auf Postscbeckkont;; ~ -

Schatzanweisungen Ausleibungen (einseht. ---~!nlagen 

I 
Einla~en Auf-

des Bundes und Anlagekonto) davon auf 
der Länder Aus- davon Einlagen von Nichtbanken Postspar- genom-verzins~ insgesamt I son-

I 
davon Ein- konto mene 

dar.: 
liebe gleicbs-

stige mit I ohne --~ lagen Wirt- Wirtschafts- Gelder 
der Wert- forde- öffentl.-

I 
scbafts- Kredit- Aktiva Einlagen von ins- unternehmen Öffentl.-

von 
dar.: ') Bundes- papiere rungen recht!. 

I 

gesamt und Private Kredit-ins-
bahn 

unter- insti- Kreditinstituten recht!. in- An-
gesamt nehmen Körper- I (Spalte 1 dar.: ins-

Iage-I und der und tute Körper- stituten gesamt 
Bundes- schalten (Sp.13+ (Spalte 14+16) ins- 'An!.- schalten I I konto 

I Private I 17+18) 13+18) 1 gesamt konto i ') post 
' ') I 

3 4 I 5 6 7 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 

I 1426,7-1 I I I J66,1 9J,4 307.~ 422,9 31,3 38J,8 19,2 29,3 1 577,8 872,6 741,7 3,5 130,9 151,1 554,1 6,8 89,6 

317,0 139,1 3H,3 423,2 31,3 382,3 22,7 16,3 1 711,6 1 508,1 933,1 773,6 3,4· 159,5 203,5 575,0 6,1 89,6 

310,2 181.~ 350,8 381,1 31,2 384,7 22,0 16,4 1 582,5 1 436,3 823,0 691,4 -•) 131,6 146,2 613,3 -•) 19,6 

311,8 189,3 367,9 398,5 31,3 384,1 22,0 17,4 1608,7 1 461,8 820,8 691,8 - 129,0 146,9 

I 
641,0 - 89,6 

294,1 184,6 388.~ 4~0.3 30,8 386,7 21,4 20,0 1697,9 1 531,9 866,3 722,8 - 143,5 166,0 665,6 - 89,6 

258.6 159,0 406,3 353,4 32,7 414,2 22,4 22,8 1697,2 1 5SS,3 873,7 743,7 - 130,0 141,9 681,6 - 89,6 

237,9 157,0 439,8 471,4 35,6 436,7 23,4 26,7 1 756,6 1 599,4 900,0 757,6 - 142,4 157,2 699,4 - 19,6 

213,9 133,0 459,0 492,4 36,8 436,7 22,8 29,3 1767,1 1607,6 890,6 746,6 - 144,0 159,5 717,0 - 89,6 

194,1 113,5 484,2 391,1 36,8 436,7 22,8 32,3 1 761,5 1 609,0 867,1 738,8 - 128,3 152,5 741,9 - 89,6 

188,1 106,5 491,5 496,2 36,8 ~36,7 22,8 36,4 1 785,1 1 628,1 872,4 747,6 - 124,8 157,0 755,7 - 89,6 

174,0 92,5 495,9 ~54.1 37,8 436,7 22,3 20,1 1 819,9 1 666,0 891,5 757,7 - 133,8 153,9 774,5 - 89,6 

186,5 97,0 518,3 544,3 38,7 437,7 25,7 19,2 1 844,6 1 691,2 897,6 762,1 - 135,5 153,4 793,6 - 89,6 

203,0 106,0 534,2 573,4 41,7 437,7 26,4 18,0 1912,4 1 747,4 936,2 793,2 - 143,0 16~.0 811,2 - 89,6 
265,3 151,9 543,7 549,3 41,7 438,2 25,2 17,8 2 037,0 1 824,0 990,6 831,0 - 159,6 213,0 833,4 - 89,6 

i 312,1 131,9 549,4 456,3 45,2 439,1 146,0 17,711 969,211 809,3 9JS,4 

I 

799,8 ' 
-

I 
135,6 159,9 873,9 - 89,6 

303,8 211,2 549,4 433,2 46.2 477,7 50,4 17,4 1988,4 1 825,0 926,2 789,2 
I - 137,0 163,4 898,8 - 89,6 

1) lt. Angaben des Bundesministeriums für das Post- und Fernmeldewesen. - ') lt. Meldungen der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. -')Ab Januar 1954 
sind die Anlagekonten auf Siebt- bzw. Spareinlagen übertragen. 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 
bei den Postsparkassenämtern 

in MioDM 

Spar-~ 
Gutschriften Spareinlagenbestand 

I 
darunter Sonstige am Monatsende 

Verände- darunter 
ein-

Saldo 
rungen 

noch nicht lagen- (z.B.Um-
be- ' Entscbä-

Aus- der Stellung, freigegebene 

stand gleicbs- last- Gut- Zin- Um-ins- digungs- scbrif-
Stand am gutscbrif- und sen bucbung, insge- Entscbä-

Aus-

Mo-
ge- gut- ten für ten 1) last- Zu- bzw. digungs-

gleichs-
samt ,cbriften Spargut- scbrif- samt guthaben nats- für Alt- Abgang guthaben 

an- haben ten von In- von 
für Spar-

fang 
sparer-

Vertrie-l stituten Alt-
guthaben 

guthaben bener usw.) Ver-

I 
sparern triebener 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 8 I 9 I 10 11 

1952 
Dez. 309,9 39,7 - 5,9 28,9 + 10,8 6,6 + 0,0 327,3 - 7,1 

1953 
Febr. H4,2 44,9 - 5,1 22,9 + 22,0 0,1 + 0,0 376,3 - 16,0 
März 376,3 47,9 - 3,5 31,7 + 16,2 0,0 + 0,0 392,~ ~ 19,5 

April 392,5 47,3 - 2,6 32,1 + 15,2 0,0 + 0,0 407,7 - 22,1 
Mai 407,7 52,7 - 3,1 37,9 + 14,8 0,5 + 0,0 423,0 - 16,9 
Juni 423,0 63,5 - 4,2 38,9 + 24,6 0,1 + 0,0 447,7 - 20,1 

Juli 447,7 74,7 - 2,6 50,7 + 24,0 0,1 + o,o· 471,8 - 20,9 
Aug. 471,8 72,1 - 2,6 SS,8 + 16,3 0,2 + 0,0 488,3 - 21,8 
Sept. 488,3 67,4 - 1,5 48,9 + 18.5 0,6 + 0,0 507,4 - 15,3 

Okt. 507,4 63,3 - 2,3 43,6 + 19,7 0,1 + 0,1 527,3 - 15,9 
Nov. 527,3 58,9 0,1 2,0 39,1 + 19,8 0,1 + 0,1 547,3 - 17,0 
Dez. 547,3 60,4 0,3 1,7 52,0 + 8,4 12,4 + 0,1 568,2 0,4 3,6 

1954 
Jan. 568,2 86,0 - 2,1 41,1 +44,9 0,2 + 0,0 613,3 - 4,1 
Febr. 613,3 65,6 - 2,8 38,1 + 27,5 0,2 -0,0 641,0 - 5,2 
März 641.0 75,2 - 4,3 50,8 + 24,4 0,2 + 0,0 665,6 - 7,8 

April 665,6 69,2 0,0 4,5 53,6 + 15,6 0,2 + 0,2 681.6 - 9,9 
Mai 681,6 70,0 0,2 3,8 52,7 + 17,3 0,3 + 0,2 699,4 - 10,8 
Juni 699,4 77,9 0,4 2,9 60,9 + 17,0 0,3 + 0,3 717,0 - 10,8 

Juli 717,0 92,4 0,5 3,3 68,1 + 24,3 0,3 + 0,3 741,9 - 11,7 
Aug. 741,9 89,6 0,7 3,0 76.3 + 13,3 0,2 + 0,3 755,7 - 12,7 
Sept. 755,7 83,0 0,6 2,5 65,5 + 17,5 1,1 + 0,2 774,5 - 5,4 

Okt. 774,5 75,8 0,4 1,6 57,3 + 18,5 0,4 + 0,2 793,6 - 4,1 
Nov. 793,6 75,1 0,3 1,0 58,0 + 17,1 0,3 + 0,2 811,2 - 2,6 
Dez. 811,2 71,0 0,2 1,1 68,1 + 2,9 19,1 + 0,2 833,4 - 2,1 

1955 
Jan. 813,4 89,8 0,2 0,8 49,6 + 40,2 0,1 + 0,2 873,9 - 1,8 
Febr. 873,9 76,4 0,2 0,5 51,9 + 24,5 0,2 + 0,2 898,8 - 1,3 

1) Einseht. der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen- und 
Altsparem. 
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5. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

inMioDM 

Ausleibungen ~··'"·· 
Einlagen und auf-

orderungen genommene Gelder 

Stand am aufgen. 
Monatsende Hypo- Zwischen. m ver- Sparein- Fremd-

I 
theken kredite and kaufte lagen mittel 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

Bausparkassen insgesamt 
1953 Dezember 792,3 137,2 66,7 - 1 426,2 97,8 
1954 Juni 914,7 175,9 64,3 - 1 624,3 83,8 

Juli 938,0 197,3 64,2 - 1669,2 90,7 
August 963,4 217,9 64,2 - 1 718,1 95,7 
September 992,7 240,2 64,2 - 1 793,4 108,0 
Oktober 1 020,2 266,7 64,2 - 1841,0 116,6 
November 1 052,0 281,5 62,7 1,5 1 874,2 120,2 
Dezember 1 096,3 301,3 62,4 1.~ 2 179,8 127,5 

1955 Januar 1120,9 306,9 62,3 1,5 2 239,2 123,4 

Private Bausparkassen 
1953 Dezember 440,6 61,9 47,5 - 830,6 24,9 

1954 Juni 506,1 99,3 47,5 - 967,7 26,5 

Juli 517,4 113,5 47,4 - 993,9 28,6 

August 529,2 126,0 47,4 - 1 024,4 31,5 

September 546,0 139,5 47,4 - 1 080,4 40,9 

Oktober 560,1 156,6 47,4 - 1 104,7 48,3 

November 579,1 167,6 45,9 1,5 1117,2 52,6 

Dezember 602,2 183,6 45,6 1,5 1259,3 63,4 

1955 Januar . 618,3 185,1 45,6 1,5 1 289,1 62,7 

öffentl. Bausparkassen 

1953 Dezember 351,7 75.3 19,2 - 595,6 72,9 

1954 Juni 408,6 76,6 16,8 - 656,6 57,3 

Juli 420,6 83,8 16,8 - 675,3 62,1 

August 434,2 91,9 16,8 - 693,7 64,2 

September 446,7 100,7 16,8 - 713,0 67,1 

Oktober 460,1 110,1 16,8 - 736,3 68,3 

November 472,9 113,9 16,8 - 757,0 67,6 

Dezember 494,1 117,7 16,8 

I 
- 920,5 64,1 

1955 Januar 502,6 121,8 16,7 - 950,1 60,7 



V. MoHatllche BaHkeHstar1stlk 
(ßilaHZStallstik) 

6. Teilzahlungskreditins~itu.te im Bundesgebiet•) 
Beträge in Mio DM 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 
Dez. 
1953 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1954 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1955 
Jan. 

I Zahl 
der Gut-

Aktiva 

berich- Bilanz- Bar- Post- haben 
tenden 

1

1 summe re- scheck- bei W chsel 
lnsutute gut- Kredtt- e 

') serve haben insti-
tuten 

I ! 

92 I 495,8 3,9 

100 S47,9 3,7 
100 560,1 5,1 
101 581,5 5,0 
101 609,2 6,6 
102 678,4 9,5 

112 
114 
116 
116 
118 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
120 

126 

670,3 5,3 
672,5 4,2 
683,4 5,3 
723,0 5,6 
746,6 6,4 
770,4 7,0 
794,7 7,3 
797,4 6,6 
806,6 8,0 
819,(> 7,~ 

II 852,6 8,1 

1

912,4 116,2 

1969,91 5,7 

1,7 8,1 

1,0 6,6 
0,8 7,7 
1,0 9,6 
1,1 10,1 
2,3 9,2 

1,1 10,1 
1,0 8,8 
1,0 8,7 
1,1 14,5 
1,2 9,6 
1,4 9,1 
1,3 9,9 
1,2 11,7 
1,0 10,7 
1,0 10,3 
1,2 10,6 
3,3 13,6 

1,5 16,4 

163,2 

198,5 
202,3 
205,4 
205,1 
210,7 

208,3 
223,0 
234,5 
249,5 
260,4 
269,7 
284,9 
280,8 
282,3 
280,1 
284,3 
269,2 

282,2 

Debi­
toren 

297,1 

309,8 
314,1 
329,7 
357,8 
414,1 

414,2 
406,7 
404,2 
421,1 
436,8 
449,4 
455,4 
458,6 
465,9 
47~.0 

499,3 
556,5 

611,5 

a) Aktiva und Passiva 

son· 
stige 

Aktiva 
2) 

21,8 

28,3 
30,1 
30,8 
28,5 
32,6 

31,3 
28,8 
29,7 
31,2 
32,2 
3 3,9 
35,9 
38,5 
38,7 
44,9 
49,1 
53,6 

52,6 

Passiva 

Einl•2•n von I Verpßich-, eigene IGrund-oderl IIVerbind-1 . Indossa-
Wut-~ tungen Jus f Ak Stammkapi- l'chk . e1gene 
schafts- noch im au - zepte ral bzw. son- I euenl Zie- ments-
unrer- Kredit- Umlauf genom-und Sola- Geschäfts- stige aus t b' d 
neh- I insti- \be6ndlichenl mene wechsel gurhaben Passiva Bürg- u~gen ver. ID • 
men tuten Zahlungs- G ld . einschl. I 2) eh f Im hch· 

u. Pri- anweisun- e er Im Rücklagen 5 a ten !Umlauf keiten 
vaten gen Umlauf § 11 KWG u. a. 

II 9 I 1o I 11 I 12 I 13 I 14 1 n II 16 I 11 I 1s 

!I I I I I I II I 
I, I I ' I 
139,7 :i,8 22.1 273,9 I 15,7 28,2 112,8 1,5 21,1 112,1 

.157,3 7,6 10,4 292,8 10,4 35,5 133,9 3,8 ' 16,6 
li 56,2 10,6 11,6 297,0 9,2 36,7 138,8 3,8 19,0 
11 54,9 15,3 16,9 303,7 8,7 39,8 142,2 1,3 19,6 

57,3 20,0 20,2 312,0 15,9 40,2 143,6 3,5 21,2 
59,6 20,8 17,9 377,1 17,2 41,8 ! 144,0 3,5 25,0 

60,9 20,6 
63,6 14,6 
65,0 16,8 
65,6 15,3 
67.3 16,8 
66,2 19,7 
73,0 19,1 
74,7 20,1 
76,3 19,0 
76,1 18,0 
75,4 22,0 
77,6 34,1 

7,7 
7,2 

12,0 
15,4 
16,0 
11,6 
12,1 
13,6 

9,2 
14,3 
18,9 

'17,3 

384,3 
401,9 
402,2 
432,0' 
Ho,21 
467,7. 
477,5 i 

470,1 
478,9 
485,0 
500.0 
532,8 

15,9 
7,7 
5,4 
5,5 
6,0 
5,9 
5,9 
5,4 
5,7 
4,6 
4,4 

12,0 

I 

43,4 i 137,5 
44,7 132,8 
45,1 136,9 
47,1 141,2 
47,8 146,5 
49,7 
50,3 
50,8 
51,2 
51,5 
53,3 
61,2 

149,6 
156,8 
162,7 
166,3 
170,1 
178,6 
177,4 

4,0 
3,5 
4,1 
4,1 
3,1 
4,2 
4,3 
4,6 
6,0 
6,0 
5,7 
5,8 

17,6 
12,6 
10,0 

9,5 
9,6 

11,7 
9,7 
9,8 

10,2 
9,8 

10,7 
14,3 

1S0,8 
148,3 
148,5 
146,5 
137,7 

142,2 
131,4 
135,4 
136,9 
137,7 
142,9 
145,6 
149,9 
152,2 
154,9 
15 5,1 
162,7 

76,2 37,3 
i 

7,4 596,31 13,0 67,0 . 172,7 I 5,2 15,4 I 164,6 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ver­
änderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu benehrender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz­
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, d1e in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kreditvolumen 

davon 

k u r z f r i s t i g e Kredite 
mit t e I f r. I a n g f r. (Laufzeit bis weniger als Kred. einschl. Kredite 

Kredit- 6 Monate) 
mittelfrist. einschl. 

Stand volumen 

I 
davon durchlauf. langlr. durch-

am insgesamt Kredite laufender 
Monatsende ') (Laufzeit Kredite 

insgesamt 
Debitoren 

Wechsel- 6 Monate (Laufzeit 
kredite bis weniger 4 Jahre und 

als 4 Jahre) mehr) 

1 I 2 I 3 I 4 I s 6 

19 52 Dezember 602,6 441,4 137,8 303,6 159,5 1,7 

1953 August 683,7 481,3 114,2 367,1 198,5 3,9 
September 692,1 483,3 112,5 370,8 204,9 3,9 
Oktober 712,3 491,7 116,8 374,9 216,7 3,9 
November 736,8 501,6 127,1 J74,5 231,3 3,9 
Dezember 793,8 527,0 151,9 375,1 262,5 4,3 

1954 Januar 788,5 523,8 154,5 369,3 260,0 4,7 
Februar 779,8 518,8 150,6 368,2 256,4 4,6 
März 790,3 526,0 144,9 381,1 259,6 4,7 
April 823,3 544,5 147,3 397,2 274,1 4,7 
Mai 8 50,9 563,4 154,4 409.0 282.8 4,7 
Juni 880,5 587,2 161,3 425,9 288,6 4,7 
Juli 905,0 593,62) 151,9 411,7 306,88) 4,6 
August 909,3 594,8 153,1 441,7 309,8 4,7 
September , 920,4 598,5 152,6 445,9 317,2 4,7 
Oktober 931,5 597,4 151.2 446,2 329,4 4,7 
November 960,1 612,0 160.8 451,2 343,4 4,7 
Dezember 1 016,0 624,5' 176,9 447,6 384,6 6,9 

1955 Januar 1 087,2 696,5 233,7 462,8 383,3 7,4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene 
Korrektunneldungen zurückzuführen. - 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an 
Händler und geringe Beträge uSOnstige Kredite". - 2) Vgl. Anmerkung 3). - 3) Enthält 
12,5 Mio DM Zunahme durch Umbuchung von den kurzfristigen Krediten. 
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VI. Zusammengefaßte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems*) 
in Mio DM 

Stand 
am 

Monatsende 

1 9 52 Dezember 

1953 Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

195 5 Januar 

Stand 
am 

Monatsende 

1 9 52 Dezember 

1953 Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

195 5 Januar 

1. Aktiva 
msgesamt 

61 682 

69 485 
70 851 
72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 450 
79 139 
so 807 
81 782 
82 946 
84 244 
85 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 895 

95 680 

Passiva 
insgesamt 

13 

61 682 

69 485 
70 851 
72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 450 
79 139 
80 807 
81 782 
82 946 
84 244 
85 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 895 

95 680 

Aktiva 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt 

36 958 

41 730 
42 682 
43 694 
44 225 
44 998 
46 352 

46 990 
47 891 
48 588 
49 058 
49 697 
50 315 
51 032 
51 622 
53 3 52 
54 310 
55 349 
57 620 

58 592 

davon 

kurzfristige Kredite 
Kredit-

institute 
außerhalb 
des Zen-

1 

tralbank­
systems 

I 3 

20 190 

21 954 
22 092 
22 577 
22 482 
22 640 
22 936 

23 390 
23 568 
23 896 
23 897 
23 908 
24 173 
24 141 
24 112 
24 5'3 8 
24 745 
25 004 
26 195 

26 638 

Zentral­
bank-
system 

(BdL und 
LZB)1) 

4 

788 

411 
527 
399 
368 
380 
662 

422 
464 
405 
370 
365 
389 
404 
389 
579 
592 
620 
774 

620 

Münz­
mittel- und gutschrift 
langfristige zu 

Kredite Gunsten 
einschließ]. des 

durch- Bundes 
laufender 
Kredite 

15 980 

19 365 
20 063 
20 718 
21 375 
21 978 
22 754 

23 178 
23 859 
24 287 
24 791 
25 424 
25 753 
26 487 
27 121 
28 235 
28 973 
29 725 
30 6Sl 

31 334 

828 

917 
921 
928 
932 
936 
939 

941 
944 
949 
951 
957 
961 
966 
968 
970 
972 
976 
978 

980 

Passiva 

Auslands­
aktiva2) 

4 994 

6 862 
7 240 
7 391 
7 708 
7 981 
8 436 

8 829 
9 115 
9 448 
9 741 
9 844 

10116 
10 405 
10 642 
10 807 
10 970 
11112 
11479 

11 708 

Bargeld­
umlauf 

außerhalb 
der Kredit­
institute 

Längerfristige Fremdmittel 

und 
Sicht­

einlagen4) 

14 

25 180 

insgesamt 

15 

26 639 

25 865 32 980 
26508 33816 
26 909 34 505 
26 932 35 134 
27590 35715 
29 1789) 37 247 

28 760 
29 073 
29 498 
29 660 
30 033 
30 428 
30 521 
30 600 
31 654 
31 637 
32 389 
33 950 

32 949 

38 723 
39 994 
41115 
41 677 
42 443 
43 091 
43 974 
45 199 
46 447 
47 626 
48 156 
49 870 

51 854 

Spar­
einlagen 

16 

7 404 

9 126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 313 
11 241 

12 013 
12 762 
13 209 
13 524 
13 8 3 8 
14 244 
14 539 
14 875 
15 178 
15 547 
15 83 5 
16 717 

17 276 

davon 

Termin­
einlagen 

17 

7 759 

9 958 
10 183 
10 267 
10 154 
10 071 

9 940 

10 289 
10 238 
10 491 
10 311 
10 225 

9 947 
9 870 

10 033 
9 933 

10 131 
9 853 
9 751 

10 426 

bei Nicht-
Schuld- banken 

verschrei- längerfristig 
aufge­

bungen5) nommene 
Mittel 

18 

3 027 

3 940 
4 085 
4 220 
4 410 
4 596 
4 932 

5 134 
5 461 
5 559 
5 747 
5 983 
6 516 
6 932 
7 324 
7 645 
7 917 
8 171 
8 480 

8 862 

19 

8 449 

9 956 
10 173 
10 404 
10 593 
10 73 5 
11 134 

11 287 
11 533 
11 856 
12 095 
12 397 
12 384 
12 633 
12 967 
13 691 
14 031 
14 297 
14 922 

15 290 

Ausgleichs­
forderungen 

und 
unverzinsl. 
Schuldver­

schreibungen 
(gemäß den 

Gesetzen 
zur Neu~ 

ordnungdes 
Geld­

wesens) 

14 882 

14 876 
14 872 
14 872 
14 877 
14 871 
14 911 

14 905 
14 891 
14 882 
14 883 
14 872 
14871 
14 879 
14 881 
14 888 
14 885 
14 882 
14 873 

15 026 

Gegen­
wert­

konten 
im 

Zentral­
bank­
syst·em 

20 

738 

471 
498 
503 
414 
417 
385 

283 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
308 

301 

Wert­
papiere 

und 
Konsortial­

beteili­
gungen 

I 9 I 

1 316 

2 081 
2 241 
2 318 
2 417 
2 526 
2 582 

2 790 
2 963 
3 184 
3 275 
3 429 
3 732 
3 954 
4 083 
4 264 
4 387 
4 536 
4 656 

4 858 

Auslands­
passiva 

") 

21 

449 

395 
399 
404 
387 
360 
407 

454 
490 
511 
578 
592 
659 
599 
617 
630 
692 
697 
749 

827 

Grund­
stücke 
.und 

Gebäude 

10 

777 

883 
895 
907 
923 
940 
963 

980 
993 

1007 
1014 
1 026 
1 037 
1 047 
1 061 
1074 
1092 
1 106 
1131 

1 151 

Umlauf 

I Saldo aus 
Forde­
rungen 

und 
Verpflich­

tungen 
zwischen 
Kredit­

instituten 
3) 

I n 

- 160 

- 336 
- 388 
- 442 

-614 
- 745 

477 

- 673 
- 746 
-577 

539 
-513 
- 625 
- 583 
- 524 
- 385 

288 
- 345 

+ 72 

- 470 

an in Kapital 
Westberlin und 

ausge- Rücklagen 
gebeneu gemäß 
Bank- § 11 KWG 
noten 

22 23 

600 2 3 53 

645 2816 
650 2 846 
646 2 866 
652 2 891 
657 2 921 

- ") 2991 

3014 
3 037 
3 080 
3 181 
3 203 
3 229 
3 260 
3 276 
3 304 
3 316 
3 366 
3 463 

3 498 

sonstige 
Aktiva 

8) 

12 

2 087 

2 472 
2 388 
2 339 
2 408 
2 506 
2 751 

2 688 
3 088 
3 326 
3 399 
3 634 
3 837 
3 690 
3 822 
3 978 
4 041 
4177 
4 086 

3 835 

sonstige 
Passiva7) 

24 

5 723 

6 313 
6 134 
6 174 
6 466 
6 353 
6 249 

6 216 
6 247 
6 280 
6 303 
6 314 
6 496 
6 676 
6 541 
6 5 83 
6 758 
6 834 
6 55 5 

6 251 

':') Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Bun­
despost, Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AG Speyer) mit Ausnahme derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme 
am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug. - 1) Einschließlich des Wertpapierverkaufs von Nichtbankenseite. - 2) Zentralbanksystem: Gold, Gut­
haben in ausländischer Währung (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen 
Banken und- ab Mai 1954- US-Dollarkonten bei der BdL.- 3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende Januar 1955: 24 741 Mio DM.-
4) Vgl. Spalte 1 bzw. vor 1952 Summe der Spalten 1 und 16 der Tabelle VIII "Bargeldumlauf und Bankeinlagen". - 5) Saldiert mit eigenen Schuldver­
schreibungen im Bestand der Kreditinstitute. - 6) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegenüber EZU, DM-Guthaben ausländischer Banken, Export­
akkreditive, ab September 1952 US-Dollarkonten Brasilien, und - ab Mai 1954- US-Dollarkonten der Außenhandelsbanken sowie- ab Oktober 1954 
- sonstige Währungskonten; Außenhandelsbanken: DM-Guthaben ausländischer Banken. - 7) Einschließlich Sammelwertberichtigung gern. Verwaltungs­
anordnung des Bundesministers der Finanzen vom 15.-12. 1950 betr. die steuerliche Anerkennung vonSammelwertberichtigungen bei Kreditinstituten (Stand 
perEnde Januar 1955: 374 Mio DM).- 8) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen gern. § 11 WAG und ab November 1953 auch einschl. 
Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Vgl. Anmerkung 10 der Tabelle "Bargeldumlauf und Bankeinlagen". 
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VII. Kreditvolumen 

1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Länder und sonstige Nichtbanken *) (in Mio DM) 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksystems 

Bund und Bundesverwaltungen Länder Somtige1) 

I davon davon darunter: 
Stand 

-- ------
1 

Schatzwechsel !Kassen-
Kredit 

I ange- !Kassen-
von Versicher. am insgesamt wegen ins- ins- und Bauspar-

Monatsende insgesamt und unver- Wäh- kaufte Schatz-
zinsl. Schatz-

vor- rungs-
Wert-

gesamt 
wechsel vor- gesamt kassen a nge-

schüsse fonds schüsse kaufte Aus-

I 
anweisungen und papiere gleichsforder. 

Weltbank 

1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

I 
I 

I 
I I 

I I 
19S2 Dez. 787,9 S38,2 3 5 5,2 - 1183,0 - 61,9 11,5 S0,4 187,8 41,8 

19S3 Juli 411, l 234,3 I 14,5 - I 8 3, I 36,7 1 S,2 4,7 10,5 161,6 39,2 
Aug. 

I 
526,6 350,9 

I 
130,5 -· 11 8 3,1 37,3 13,0 4,2 

I 
8,8 162,7 

I 
39,3 

Sept. 399,2 221,5 16,0 - 1 8 3,1 22,4 9,1 3,7 5,4 168,6 34,4 
Okt. 368,1 198,0 2,S - 183,0 12,5 7,6 3,7 3,9 162,5 32,0 
Nov. 3 SO, I 199,3 13,0 - 183,0 3,3 10,9 3,7 7,2 169,9 32,3 
Dez. 662,0 422,1 194,8 - 183,0 44,3 45,3 3,7 41,6 194,6 25,4 

1954 Jan. 421,9 22S,5 3,0 - 183,0 39,5 10,9 3,2 7,7 18 5 ,s 24,8 
Febr. 463,7 274,3 5 3,6 - 183,0 37,7 4,8 2,0 2,8 184,6 24,6 
März 404,6 219,7 - 183,0 36,7 0,1 0,1 184,8 24,0 
April 369,9 188,7 - 18 3,0 5,7 - - 181,2 23,9 
Mai 364,5 190,2 - 183,0 7,2 - - 174,3 23,7 
Juni 389,2 209,5 -- - 183,0 26,5 - - 179,7 23,1 
Juli 403,8 217,7 - 183,0 34,7 - - 186,1 22,4 
Aug. 3 89,5 217,4 - 183,0 34,4 0,6 0,6 171,5 22,2 
Sept. 578,8 407,8 - - 376,6 31,2 1,3 1,3 169,7 20,9 
Okt. 591,9 

I 
421,9 

I 

- 390,7 31,2 

I 

-

I 
170,0 18,5 

Nov. 620,0 425,9 3,5 - 390,7 
I 

31,7 20,8 - 20,8 173,3 18,4 
Dez. 773,9 521,7 99,4 - 390,7 31,6 60,8 - 60,8 191,4 9,8 

195S Jan. 619,9 

I 
425,1 I - 390,7 

I 
34,4 0,2 I 0,2 -

I 
194,6 9,7 

I 
I 

Febr. 690,5 484,5 59,3 - 390,7 34,5 11,3 
i 

0,2 11,1 194,7 8,6 

''') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzu-
führen. - 1 ) Darin sind enthalten- außer Spalte 11 - Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landeszentral-
banken der französischen Zone), Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Versicherungen und Bausparkassen, Kassen-
kredite an sonstige öffentliche Körperschaften und Wertpapiere, soweit diese nicht in Spalte 6 erfaßt sind. 

I 

2. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinstitute, Kreditanstalt für Wiederaufbau 
und Berliner Zentralbank *) (in Mio DM) 

Kreditinstitute des Bundesgebiet-es (ohne KfW) 
I 
I 
I 

davon Kredit-

Stand am anstaltfür Berliner 
angekaufte Wieder- Zentralbank2) 

Monatsende insgesamt') Wechsel- Lombard- fremde aufbau 
' 

kredite1) kredite Ausgleichs-

I ~ forderungen 
1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

19S2 Dezember 3 867,8 3 359,1 2S0,7 258,0 

I 
468, 33

) 21,7 

1953 Juli 2 056,8 1 7S0,6 11S,S 190,7 278,S 19,0 
August 2 259,8 1 968,4 106,3 185,1 

I 
262,S 18,7 

September 2 517,9 2 177,3 160,6 180,0 243,5 17,6 
Oktober 2 245,0 1 966,8 104,7 173,5 230,0 16,5 
November 2 304,1 2 012,4 123,5 168,2 189,3 16,7 
Dezember 3 215,4 2 808,6 237,7 169,1 22S,6 1S,9 

1954 Januar 2 104,4 

I 

1 906,4 86,5 

I 
111,5 200,6 

I 

14,7 
Februar 2 228,8 2 021,9 110,0 96,9 185,0 12,9 
März 2 396,1 2 176,2 129,0 90,9 161,3 13,2 
April 1 869,6 1 700,6 83,8 85,2 187,4 13,6 
Mai 1 995,7 1 786,5 131,3 77,9 168,5 12,9 
Juni 2 442,6 2 172,0 198,4 72,2 118,9 13,6 
Juli 1 904,5 1753,3 81,3 69,9 180,7 13,5 
August 1 669,9 1 530,0 73,8 66,1 170,8 13,5 
September 1 821,1 1 677,0 82,7 61,4 128,6 13,6 
Oktober 1 726,9 1 5 84,6 81,8 60,5 138,8 11,3 
November 1 777,7 1 595,1 123,8 5 8,8 140,3 12,3 
Dezember 

I 

3 181,8 2 878,7 250,4 52,7 207,3 17,3 

1955 Januar 1 916,6 1 754,6 111,6 50,4 128,2 19,5 
Februar 1 927' 5 1 779,5 102,6 45,4 141,3 18,2 

''') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen 
zurückzuführen. - 1 ) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten und- ab September 1952- ein-
•chließlich der Einfuhr- und Vorratsstellenwechsel im Bestand der BdL. - 2 ) Die Kredite an die BZB umfassen ange-
kaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen. - 3) Ab Dezember 
1952 zum Teil in 5 112°/o Schuldverschreibungen der KfW umgewandelt; entsprechend erhöhte sich der Wertpapier-
bestand der BdL. 
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Abweichend von früheren Veröffentlichungen siud iu deu Gcsamt­
zusamrncastellungen nu11mehr audt die statistischen Melduugen 
der KfW, der Post u11d der Teilzaltluugskreditinstitute emhalteH. 

3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute 
a) Gesamt (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
in Mio DM 

,------.--------------------------------------
Kredite an Nichtbanken 

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 

langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private I davon 
------

Debitoren 
Stand kurz- mittel­

fristige 
Kredite 
(Laufzeit 

Kredite ------,-------- ----~--------·---cl- - -----

(einschließ- kurz- 1 _____ d_a_vo_n _____ 
1 

mittel- davon langfristige am fristige 
Kredite 

Monats· insgesamt 
ende 

1953 

(Laufzeit bis 
weniger als 
6 Monate) 

ins­
gesamt 

I 2 

Dez. 22 93S,9 112 059,9 

1954 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

I
I Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

Jan. 

22390,6 12585,1 
23 567,8 12726,1 
23 895,8 12 925,0 

23 896,7 12 876,5 
23 908,5 12 802,9 
24 173,8 13 171,1 

24 141,2 13 014,9 
24112,0 12 983,5 
24 537,2 13 351,4 

24 744,6 13 512,1 
25 003,9 13 669,8 
26 195,5 13 868,0 

26 637,6 14 436,4 

Wechsel­
kredite, 
Schatz-

darunter wechsel und 
Akzept-~ unverzinsl. 
kredi te Schatzan~ 

weisungen 

I 3 I 4 

1. ",.J ""''·' 
1 071,8 10 805,5 
1 056,2 10 841,7 

972,9 10 970,8 

953,7 11020,2 
923,8 11105,6 
868,6 11 002,7 

8 86,5 11 126,3 
895,6 11128,5 
935,0 11185,8 

994,9 11 232,5 
1008,5 11 334,1 
1053,1 12 327,5 

11 021.4 12 201.2 1 

6 Monate bis 
weniger als 

1 Jahre)2) 

lieh lang- fristüre D b f . . 1 Kredite 
fristige ~ e itoren nstige I (einschließ!. 

Ja
duufrechnd-e Kredite I Kredite durch- langfristige 

insgesamt •darunter Wechsel- (Laufzeit Debi- laufend durchlauf. 
Kredite) ins- I Ak kredite 6 Monate toren . e Kredite) 
(Laufzeit ~=~:;:~t :i: t I zept- bis weniger Kredite ' (Laufzeit 

4 Jahre 6 Monate) gesam I kredite als 4 Jahre)'l. I 1 Jahre 
und mehr)') und mehr)') 

5 I 6 I 7 I s I 9 to ---~--,-1---~-2-- 1 ·13 -~--14 ---

19 171.7 -~[-~--2-1_4.:_9_9_.4-+-1-1_7.:_9_1_.1-j-l--1_0..,;,7_7 __ 2--,--9-7-0;_8_.3-+l-3_0_;7,.:_6_.2-;-l-2_8_;:8:.:.3_.2--ji-1_9:..:.3_.0--j!-1_5_9_;:4..:.8 ___ 7_

1 

3 5 82,2 

3 545,3 
3 631,7 
3 672,6 

3 743,5 
3 786,2 
3 867,0 

3 940,2 
3 957,0 
3 976,6 

4 008,2 
4 069,2 
4 231,5 

4 287,4 

19 632,5 
20 227,1 
20 615,0 

21 049,1 
21 637,8 
21 885,7 

21 665,8 
21 908,7 
22 266,0 

22 231,3 
22110,5 
22 461,2 

22 546,3 22 461,0 
23 164,0 22 399,5 
24 258,74) 22 926,5 

24965,1 
25 655,9 
26 419,6 

23 174,4 
23 477,1 
24 830,2 

12 292,3 
12 461,6 
12 621,9 

12 557,3 
12 475,7 
12 813,3 

12 686,2 
12 649,8 
13 046,6 

1 071,8 
1 05 6,2 

972,8 

953,6 
923,8 
868,5 

886,4 
895,5 
934,9 

9 373,5 
9 447,1 
9 644,1 

3 039,1 
3 108,6 
3 104,2 

9 674,0 3 189,7 
9 634,8 3 225,9 
9 647,9 I 3 306,0 

9 774,8 
9 749,7 
9 879,9 

13 202,0 994,8 9 972,4 
13 374,7 1 008,4 10 102,4 
13 589,8 1053,0 11 240,4 

3 348,2 
3 377,3 
3 491,4 

3 5 25,6 
3 588,1 
3 800,8 

2 849,1 
2 910, l 
2 916,6 

2 991,6 
3 023,8 
3 083,2 

3 128,3 
3 161,9 
3 277,1 

3 306,9 
3 368,4 
3 584,2 

27 047,1 25 012,8,14 048,8 1 021,4 10 964,0 3840,5 3617,2 
I 1 

190,0 
198,5 
187,6 

198,1 
202,1 
222,8 

219,9 
215,4 
214,3 

218,7 
219,7 
216,6 

223,3 

16 279,3 
16 633,5 

1

16955,0 

17251,3 
17 701,8 
17845,1 

18364,5 
18 880,1 
19 848,8 4) 

20 3 89,4 
20969,7 
21 5 39,7 

21 972,4 

noch: K r e d i t e a n N i c h t b a n k e n Kredite an Kreditinstitute 

Stand 
am 

Monats­
ende 

1953 

Dez. 

1954 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

Jan. 

----11------,--------- --- -- ----------1 
davon I mittelfristige von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 

__ D_e_b_i-to-re~n--.---· Kredite ----------

öffentlich-rechtliche Körperschaften 

kurz- 11-----,-d_a_v_o_n_--,·----
fristige , 

. Kredite i 
msgesamt 

mittel­
fristige 

Wech- Kredite 

davon 

kurz­
fristige 

langfristige Kredite 
(Laufzeit 

1---.,.-~-- Kredite 
I 

I 6 Monate bis 
ins- dar- Wech- weniger als 

langfristige 
Kredite 

(einschließ­
lich lang­

fristige 
durch­

laufende 
Kredite) 
(Laufzeit (Laufzeit bis I' 

weniger als 
6 Monate) 

1· 15 

1 436,5 

1 724,8 
1 659,1 

1 629,8 I 

1 665,4 
1 798,0 
1 712,6 

1 680,2 
1 712,5 
1 610,7 

1 570,2 
1 526,8 
1 365,3 

1 624,8 

Debi­
toren 

Schatz­
wedlsel und 
unv~rzinsl. 
Schatzan­
weisungen 

se]- (Laufzeit 
kredite 6 Monate bis 

weniger als 
4 Jahre) 

durch- ~einschließlich gesamt unter sei- 4 Jahre) 
langfristige ins- Ak- k 

toren fende Kredite) bis wemger zept- ins- darunt. 
K d (Laufzeit als kredite Debi-

re ite 4 Jahre 6 Monate) gesamt toren 
4 Jahre 

und mehr)') 

Debi- lau- durchlaufende I' (Laufzeit gesamt redite I 

und mehr)') 1 

--~~6--~---t-7'~--~,~-t-s--~1 ----~9----~l ~2-o--~~~ -~2~~--~1 --~22~..,1~1--~2~3 __ -fi--~2~1~-TI --'2~5 __ TI __ ~26~~~--~2~7--~I--~2~s--il~--'2~9 ____ 
1 

I I 1: 
268,8 

292,8 
264,5 
303,1 

319,2 
327,2 
3 57,8 

328,7 
333,7 
304,8 

310,1 
295,1 
278,2 

387,6 

1 126,3 I 41,4 506,0 503,7 2,3 3 223,0 I 2 725,5 

1 387,4 
l 345,0 

1 270,0 I 
1 284,6 
1 401,9 
1 282,9 

0,8 
0,8 
0,8 

0,8 
0,8 
0,7 

0,7 
0,7 
0,7 

0,7 
0,7 
0,7 

3 353,2 
3 593,6 
3 660,0 

3 797,8 
3 936,0 
4 040,6 

4 181,8 
4 283,9 
4 409,9 

4 575,7 
4 686,2 
4 879,9 

2617,7 
2 606,8 
2 8 32,0 

2 825,4 
2 786,3 
2 704,9 

2 616,5 
2 464,7 
2 547,6 

2 569,2 
2 637,8 
2 842,1 

1 186,7 

1 211,2 
1 204,5 

1 267,3 I 
1 279,7 
1 243,7 
1 315,2 

1 205,4 
1 072,9 
1 118,8 

1 173,4 
1 221,7 
1 214,9 

24,6 1538,8 

24,6 1 406,5 
28,6 1 402,3 
33,1 1 564,7 

31,1 1 545,7 
29,6 1 542,6 
29,5 1 389,7 

33,4 
26,7 
23,8 

25,5 
29,0 
36,1 

1

1 411, l 
1 391,8 
1 428,8 

1 395,8 
1 416,1 
1 627,2 

391,2 384,4 

3 83,6 
386,6 
398,4 

450,0 
472,1 
508,7 

529,8 
557,0 
574,2 

559,0 
553,8 
697,6 

378,5 
380,4 
387,9 1 

444,8 I 
467,3 
500,1 

I 
5 23,5 
549,3 

' 549,7 

5 360,3 

5 505,6 
5 609,5 
5 772,3 

5 894,3 
6 009,7 
6 176,4 

6 326,1 
6 502,2 
6 696,6 

6 876,6 
7 018,9 
7 218,9 

7 409,9 

':') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungs­
kreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 19 55 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen. --
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind a [[ e Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) mit 
Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 1954 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". --
3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. -- 4) Zunahme zum Teil bedingt durch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. 
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VII. Kreditvoluntelt hoch: 3. Kurz-. mittel- und langfristigt 
b) Banken­

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutsdter Länder 
in 

Kredite an 
----------------------------.-----------------------------------~-

von den Spalten 1 insgesamt 

davon 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

kurz­
fristige 
Kredite 

Debitoren mittel­
fristige 
Kredite 

langfristige ________ ,_------~W~i~rt~s~ch~a~tt~s~u~n~te~r~n~eh~m,e~n~u~n~d_P1r_iv~a_te ________ -, ______ _ 

Kredite davon , ---~d~a_:_vTon::._ ___ 
1

Iangfristige 
(einschließ- kurz- --------·------,.------1 mittel- ,- Kredite 

ins­
gesamt 

(Lauf­
zeit bis 
weniger 

als 6 
Monate) 

ins­
gesamt 

darunter 
Akzept­
kredite 

Wechsel­
kredite 
Schatz­
wechsel 

u. unver­
zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

4 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

2) 

lieh lang- fristige Debitoren fristige (einschließ-
f · t' Kredite ns 1ge Kredite lidt lang-

durchlau- ins- fristige 
f d t durch-en e gesam Wech- (Laufzeit Debi- 1 durchlau-

Kredite) darunter sei- 6 Monate au- fende (Laufzeit ins- toren fende 
(Laufzeit bis gesamt ~~::ft~- kredite bi_s Kredite Kredite) 
4 Jahre weniger I wemger (Laufzeit 

und mehr) als als 4 Jahre 
3) 6 Monate) 4 Jahre) u. mehr)3) 

7 10 11 I 12 I ll I 14 

Alle Banken (einschl. KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

Okt. 24 744,6 
Nov. 25 003,9 
Dez. 26 195,5 

1
13 512, t 
13 669,8 

\

13 868,0 
I 

994,9111232,5 4 008,2 24 965,1 123 174,4 13 202,0 994,8 9 972,4 
1 008,5 11 334,1 4 069,2 25 655,9 23 477,1 13 374,7 1 008,4 10 102,4 

1

1053,1 112 327,5 4 231,5 26 419,6 124 830,2 13 589,8 1053,0 11 240,4 1

3 525,6 
3 588,1 

1

3 800.8 

3 306,9 
3 368,4 
3 584,2 

218,7 
219,7 
216,6 

20"389,4 
20 969,7 
21 539,7 

Jan. 26 637,6 

Okt. 13 851,9 I 
Nov. 13 941,4 
Dez. 14 744,1 

(Dez.)5
) 15 189,0 I 

Jan.5) 15 343,4 

Okt.6) 83,1 
Nov.s) 64,7 
Dez.6) 5 5,3 

Jan. 53,3 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

1 787,0 
1 790,2 
1 819,8 

1 739,3 

14 436,4 

7 321,4 
7 377,9 
7 424,8 
7 662,2 
8 018,6 

47,9 
30,3 
25,5 

22,5 

542.8 I 
5 56,1 

612,; I 
581,1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

3 990,7 
4 023,6 
4 146,2 

I 
2 802,8 
2 820,6 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

]an. 

Okt., 
Nov. 
Dez. 

4 241,4 

467,7 
501,4 
528,1 

489,1 

2 611,5 
2 63 3,5 
2 621,6 

2 669,3 

391,0 
396,1 
438,2 

1

2 890,9 

2 982,1 

2•4,3 
277,4 
295,6 

259,6 

II ~ ::::~11 1 961,9 

2 009,9 

I 
203,91 
206,2 
230,6 

1 021,4 12 201,2 4 287,4 27 047,1 25 012,8 14 048,8 1 021,4 10 964,0 3 840,5 3617,2 1223,3 21 972,4 

799,51 
8p,3 

826,5 I 
881,7 I 
880,9 

24.1 I 
22,7 

23,51 
22,0 

14,6 
16,0 
17,7 

17,6 

69,7 
72,2 
87,4 

65,1 

28,0 
28,8 
27,6 

22,2 

47,61 
44,6 
55,2 

Kreditbanken +) 

6529,5 977,213031,3 13553,1 
6 563,5 991,0 3 107,0 13 667,2 
7 319.3 1 063.4 I 3 194,9 14 568,4 
7 526,8 1113,7 3 263,3 15 001,2 
7 324,8 1 164,3 3 340,0 15 05 5,7 

7 276,1 
7 329,8 
7 372,2 
7 609,4 
7 961,9 

799,'i 
812,3 
826,5 
881.7 
880,9 

6 277,0 
6 337,4 
7 196,2 
7 391,8 
7 093,8 

926,2 
936,2 

1013.,4 
1 063,7 

,1 113,7 

I 
8 53,1 
860,1 
940,1 

I 
988,2 

1 032,7 

73,1 
76,1 
73,3 
75,5 
81,0 

I 
2 883,8 
2 955,1 

I 
3 041,7 
3 109,9 
3 185,1 

· Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

35,2 137,1 7 112,7 22,5 22.4 I 
19.7 I 23,7 

34,4 130,2 7 338,0 19,8 
29,8 131,9 7 786,3 23,8 

30,8 

1 2H,2 I 
1 234,1 

1 207.3 I 
1 158,2 

1 187,9 
1 203,0 
1 255,3 

1 260,3 

213,4 
224,0 
232,5 

229,5 

642,3 
638,9 
659,7 

659,4 

187.1 I 
189,9 
207,6 

125,6 

763,3 
770,7 
754,3 

753,7 

1 193,4 
1 207,7 
1 242,6 

1 236,9 

25,8 
24,4 
25,4 

27,8 

7 931,7 21,9 

Girozentralen 

4 059.4 I 1 053.6 I 
4 168,2 1 089,3 

4 311,8 I 1 210,6 I 
4 448,8 1151,7 

Sparkassen 

I 

6 173,4 3 876,9 
6 378,2 3 911,8 
6 602,7 4 029,7 

6 756,0 4 123,3 

Zentralkassen °) 

88,8 
92,7 

113,8 

115,6 

465,4 
499,1 
526,8 

487,8 

21,8 

495,4 
512,0 
565,9 

534,9 

2 741,5 
2 763,3 
2 830,6 

2 921,3 

254.1 I 
277.2 

295,4 I 
259,4 

Kreditgenossensdtaften °) 

326,4 586,0 2 608,6 1 967,6 
328,8 606,3 2 630,5 1 992,9 
335,0 637,6 2 618,6 1 960,3 

345,7 624,8 2 666,2 2 008,3 

Sonstige Kreditinstitute 7) 

126.2 I 374.0 I 203.5 I 
128,1 382,8 205,8 
135,3 426,1 230,4 

54.2 I 60,8 
66,7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

24,1 
22,7 
23,5 

22,0 

14,5 
15,9 
17,6 

17,6 

69,7 
72,2 
87,4 

65,1 

28,0 
28,8 
27,6 

22,2 

47,61 
44,6 
5 5,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

558,2 
577,3 
644,7 

616,8 

126,9 
120,4 
121,6 

114,7 

I 
500,4 
507,9 

I 
527,9 

516,9 

1 135,4 1 043,1 
1 148,5 ] 061,8 
1199,1 1105,8 

1 202,0 1 097,3 

211,3 I 
221,9 I 
231,4 

228,4 

641,0 
637,6 
658,3 

657,9 

25,8 
24,4 
25,4 

27,8 

319,9 
322,4 
328,7 

3J9,4 

118,5 
112,1 
113,2 

106,3 

8,4 
8,3 
8,4 

8,4 

391,3 lto9,1 I 
401,0 106,9 

422,0 105,9 I 
410,3 106,6 

1

1 028,8 
1 047,0 

1

1 092,0 

1 08 5,0 

25,8 
24,4 
25,4 

17,8 

H1,o I 
-314,0 
321,0 

330,2 

14,3 
14,8 
13,8 

12,3 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

::: II 7,7 

9,2 

170.5 I 
177,0 
195,7 

54,2 I 
60,8 
66,7 

53.8 I 
60,5 
64,1 

0,4 
0,3 
2,6 I 

6 212,3 
6 407,0 
6 775,4 

6 878,7 

2 482,3 
2 5 51,5 
2 646,5 

2 744,1 

5 300,6 
5 475,1 
5 652,6 

5 786,7 

88,6 
92,2 

113,2 

115,0 

575,1 
594,9 
626,1 

612,7 

121,5 
123,3 
130,5 

Okt.8
) 778,2 I 218,1 I 11,4 560,1 I 203,4 1349,7 623,6 90,8 11,4 532,8 201,7. 201.7 - 880,0 

Nov. 8) 842,0 246,3 11,8 595,7 

1 

214,1 1 385,1 668,7 113,o 11,8 555,1 212,8 212,8 - 910,6 
Dez.8) 955,9 \ 249,5 

1 

15,2 706,4 227,9 1400,7 805,4 1H,9 15,2 670,5 227,0 227,0 - 914,9 
(Dez.) 8

) 949,1 242,8 15,2 706,3 244,2 1467,5 798,6 128,1 15,2 670,5 243,4 243,0 0,4 977,1 

~J~an~·~8)~~1~0~9~4~,8~~~3~2~9~,4~--~1~3~,5~--~7~6~5,~4~--~2~50~,~4~.~1~5~7-q~·5~--~8~1~3~,1~L--l~0~8~,o~L-~t~3~.5~L-7~0~5~.1~~2~47~,_:_8~~24~7~,~4~~0~,4~L-1~0~08~,~9~ 

Anm. >:<)und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt.- 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige 
kreditinstitute s. Tabelle V 6. - 5) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durdt die Umgruppierung verschiedener 
früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von Instituten aus der Gruppe .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde 
ken und einiger anderer Institute aufgelöst. - 8) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind für die Monate Oktober, November, 
rückzuführen. Die in der vorliegenden Tabelle aufgeführten Ergebnisse für Oktober, November, Dezember 1954 (1. Reihe) sind in sidt vergleichbar. Im 
beginnenden neuen Reihe vergleichbar. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken", .. Staats-, Regional- und Lokalbanken", 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 

VII. Kreditvolumen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM 

Nichtbanken. Kredite an Kreditinstitute ------·---'------------------------- ---- --
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige I lang-

Debitoren 

1 

öffentlich-rechtliche Körperschaften Kredite ~~ fristige 
-----...----- - ---,---------,--------!1 kurz- (Laufzeit Kredite 

davon 1---da,v_o_n __ langfristige fristige 6 Monate Stand 
kurz- 1----.-- I mittel- I Kredi'te K d (ein- am re ite bis weniger schließlich 

fristige fristige (ein- ins- 1 4 J h ) •1 f Mo-
Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar- a s a re I ang ristigel nats-

insgesamt wechsel durch- langfristige · unter Wechsel- -------,--- durch- 1 ende 
und Wech- (Laufzeit durch- (Laufzeit ins- Ak- kredite laufende 1954 

Laufzeit Debi- 6 Monate Debi- lau- t d Kredite) b unver- sei- laufende bis gesam ar- zw. 
bis toren eh bi·s toren fende zept-

zinsli e kredite Kredite) weniger kredite ins- unter (Laufzeit 1955 
we:f:er Schatzan- weniger Kredite Laufzeit als 6 gesamt Debi- 4 Jahre 

6 Monate) I weisungen 4 J~kre) 4 Jahre Monate) toren und ~)ehr) 
u. mehr)3) 

-~~~s _ _LI_~l6~~~-~~7--~l __ l~s--~l -~~~9-~l~l~o~~~~2~1--~l ___ ~ll=-.-L11._-=2~l---LI_~24~-LI~l~s--~!--~26~~~-~27_~1-l~s~l--~29~~----

1 570,2 
1 526,8 
1 365,3 

1 624,8 

298,8 
274,2 
175,7 
187,8 
287,7 

60,6 
44,9 
31,5 

31,4 

733,4 
700,9 
609,2 

587,6 

113,8 
111,8 
116,5 

119,1 

2,3 
2,3 
1,3 

1,3 

2,9 
3,0 
3,0 

3,1 

17,0 
B,3 
12,1 

310.1 I 
295.1 I 
278,2 

387,6 

46,3 
48,1 
52,6 
52,8 
56,7 

25,5 
10,6 

1.8 

0,7 

47,4 
44,1 
46,6 

46,2 

61,3 
57,3 
60,3 

60,9 

0,2 
0,2 
0,2 

0,2 

1,6 
1,7 
1,6 

1,6 

0,4 
0.4 
0,2 

1 222,4 
1196,7 
1 048,9 

1 191,7 

242,4 
215,9 
112,0 
112,0 
206,3 

35,1 
34,3 
29,7 

30,7 

679,5 
651,6 
556,5 

533,0 

48,6 
51.0 
52,8 

54,4 

2,1 
2,1 
1,1 

1.1 

0,8 
0,8 
0,8 

0,8 

0,1 
0,1 

37,7 
35,0 
38,2 

45,5 

10, I 
10,2 
11,1 
23,0 
24,7 

6,5 
5,2 
6,1 

8,4 

3,9 
3, 5 
3,4 

3,9 

0,5 
0,5 
0,6 

0,7 

16,5 
12.8 
11,9 

I 

I 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

482,6 1481,91 0,7 14 575,7 2 569,2 11173,4 25,5 1 395,8 
481,l 480,4 0,7 4 686,2 2 637,8 1221,7 29,0 1416,1 
430,7 1430,0 0,7 4 879,9 2 842,1 1 214,9 36,1 1 627,2 

446,9 446,3 1· 0,6 1 5 074.7 2 844.3 11 273,9 33,9 1 570.4 

H,O 
54,8 
50,0 
50,0 
50,6 

1 ru 'r ~:~ 1

1 

.
1 

49,4 0.6 
50,0 0,6 

Kreditbanken +) 

147,5 
Hl,9 
153,2 
153,4 
154,9 

802,3 
848,7 
925,4 
964,2 

1 058,4 

435,5 
468,2 
496,9 
516,3 
595,0 

12,6 
0,1 
17,7 
27,7 
25,3 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

10,2 
9,8 

10,3 

10,9 

262,9 
262,8 
226,4 

236,8 

150,3 
145,9 
136,8 

139,6 

6,5 
6,4 
6,3 

6,3 

10,2 
9,8 

10,3 

10,9 

1

262,9 
262,8 

1

226,4 

236,8 

1

150,3 
145,9 

1

136,8 

139,6 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

I 
900,4 [I 
931,0 

1

1010.9 I 
1 053,0 1 

Girozentralen 

1

1 577.. 'I 

I 
~ :!~:~ II 
1 704,7 

Sparkassen 

:~;:~ II 
950.1 I 
969,3 1 

6,1 6,0 
4.6 4,5 
2,5 2,4 

2,8 2,7 

727,0 
725,6 
869,9 

846,8 

41,4 
40,4 
43,0 

44,0 

245,1 
240,2 
255,1 

289,1 

11,9 
12,3 
11,4 

12,1 

Zentralkassen °) 

I 
I 

0,2 
0,5 
0,6 

0,6 

629,0 
625,8 
614,2 

599,1 

337,8 
340,3 
305,8 

301,1 

Kreditgenossenschaften °) 

!:! I = I ~~:: 11 ~~:~ 
I ::: I = I ~~:: II ~;:: 

4,1 
4,0 
4,3 

4,7 

Sonstige Kreditinstitute 7) 

1,9 
2,0 
2,0 

2,0 

4,1 
5,1 
6,5 

6,7 

366,8 
380,5 
428,5 
447,9 
463,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

481,9 
485,4 
614,8 

557,7 

29,5 
28.1 
31,6 

31.9 

291,2 
285 5 
308,4 

298,0 

13,3 
15.2 
12,5 

12,6 

1

559,0 
55 3,8 

1

697,6 

678,5 

I 
93,3 
99,3 

1

107,1 
107,5 
114,4 

21,6 
20,5 
25,0 

24,9 

71.7 
67,7 
55,6 

56,9 

~2.3 

31,2 
31,4 

28,1 

45,4 
42,9 
5 3,6 

54,0 

4,1 
4.3 
4,3 

4,2 

1
546,6 
5 39,5 

1

547,2 

525,4 

90,71 
96,8 

102,7 

103.1 I 
112,0 

21,6 
20,5 
25,0 

24,9 

~~:~ ', 55,5 

56,8 

J2,3 
31,2 
31,4 

28,1 

45,4 
42,9 
53,6 

54,0 

3,5 1 

~:~ I 
3,2 

0,0 
0.0 
0,0 I ~:~ I = I ::~ ~ ;~:~ 

o.o - 4,8 II 38,6 

9,8 
10,6 
19,3 

6,9 
8,8 

10,0 
i::: I !~:~ I :~:; I 
19,3 49,0 49,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

6 876,6 
7 018,9 
7 218,9 

7 409,9 

82,7 
80,4 
84,1 
85,7 
83,7 

69,5 
69,8 
71,6 

77,2 

643,5 
658,9 
676,3 

705,7 

231,4 
235,6 
230,1 

235,6 

200,4 
204,7 
213,0 

222,3 

0,3 
0,4 
0,3 

0,4 

60,6 
63,9 
65,1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

(Dez.)·') 
Jan. 5) 

Okt. 6) 

Nov.6 

Dez. 6) 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

}an. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

}an. 

I Okt. 

I 

Nov. 
Dez. 

Jan. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

154,6 127,3 27,2 0,1 1,7 1.7, I 469,7 290,3 122,6 167,7 1231,2 222.112 594,9 I Okt.8
) 

173,3 132,7 37,8 2,8 1.~ 1,3 474,5 311,1 141,3 169,8 229,6 218,8 2 689,7 Nov. 8) 

150,5 114,6 30,7 5,2 0,9 0,9 485,8 295,2 119,3 175,9 365,5 220,512 827,9 I Dez.") 
150,5 114,7 30,6 5,2 0,8 0,8 I I 490,4 295,0 119,1 175,9 1414,2 269,2 2 891,5 (Dez.)") 

_....:2:..8....:1..:.' 7 __ _;_c;:2.::;2_1:..., 4___: __ ___..:.5_2.:.., 4 _____ 7-'''-9---' __ __,2..:.,6--'-_2. 6 57 o, 6 224,2 6 ~:..:• 8:._j'---~_.:_1c::_5c::_5:...:· 4:__L3:..:8:..:9.:.., 8=--L.::-24_:_0::."•.::2-"-3=--=-0.:..4=.:2 ·c:4__j'--'-'J a.:.:n:.:.. '-'--')1 

langfristige Ausleihungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, über Post s. Tabelle V 4. über Teilzahlungs­
Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 195 5 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar. - 6) Abweichungen gegenüber 
rückwirkend bereinigt.- 7) Im Januar 1955 wurde die Bankengruppe "Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Speziale, Haus- und Brancheban­
Dezember 1954 (1. Reihe) auf die Übernahme verschiedener Institute in die Gruppe "Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zu­
Januar 1955 wurde eine zweite Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 
"Privatbankiers" und .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 



Vll. Kreditvolumen 

Stand kurz-

am fristige 

Mo- Kredite 

nats- ins-

ende gesamt 

1954 (Lauf-
bzw. zeitbis 
1955' weniger 

als 6 
Monate) 

1 

Okt. 7 894,4 
Nov. 7 935,7 
Dez. 8 485,2 

Jan. 8 579,7 

Okt. 

I 
4 195,4 

Nov. 4 199,0 
Dez. 

I 
4 422,2 

(Dez.) 4) 4 539,0 
Jan. 4) 4 621,5 

Okt. 1 762,1 
Nov. 1 806,7 
Dez. 1 836,7 

Jan. 1 841,3 

Okt.5) 

I Nov. 5) 

Dez.5) 

I 
328,2 

Jan. 5) 300,9 

Okt. 3 5,6 

I 
Nov. 38,3 
Dez. 34,3 

Jan. 34,7 

Okt. 1 807,, 
Nov. 1819,5 
Dez. 1 797,8 

Jan. 1 815,8 

Okt. 432,0 
Nov. 463,1 
Dez. 493,8 

Jan. 454,4 

Okt. 804,0 
Nov. 814,0 
Dez. 823,8 

Jan. 8 53,5 

insgesamt 

davon 

Debitoren 

Wechsel-
kredite, 
Schatz-

darunter wechsel 
ins-

Akzept- u. unver-
gesamt 

kredite zinsliehe 
Schatz an-
weisungen 

2 I 3 I 4 I 

3 976,1 434,7 3 918,3 
3 994,7 445,1 3 941,0 
4 057,3 468,0 4 427,9 

4 271,1 480,2 4 30$,6 

2 417,9 174,7 1 777,5 
2 427,8 171,9 1 771,2 
2 454.3 175,1 1 967,9 
2 528,5 201,2 2 010,5 
2 634,0 195,1 1 987,5 

928,4 190,1 833,7 
955,4 195,3 851,3 
913,2 183,4 923,5 

963,2 174,0 878,1 

I 
163,2 29,2 165,0 ! 

HO, 3 31,6 150,6 I 
I 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Banken­

Weitere Aufgliederung 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 

mittel- Kredite davon davon langfristige 
fristige (einschließ- kurz- mittel- Kredite 
Kredite lieh lang- fristige Debitoren 

fristige (einschließ-----
fristige Kredite 

Kredite lieh lang-(Laufzeit durchlau- ins-
fristige 6 Monate fende gesamt 

Wech-
(Laufzeit 

durch- durchlau-bis 6Monate Debi-Kredite) (Laufzeit ins-
darunter sei- laufende fende weniger 

bis Akzept- kredite 
bis toren 

Kredite Kredite) als (Laufzeit gesamt 
kredite weniger 

4 Jahre) 4 Jahre I weniger als (Laufzeit 
2) und mehr) als 4 Jahre) 4 Jahre 

3) 6 Monate) u. mehr)3) 

' I 6 7 I 8 I 9 I 10 11 I 12 I 13 I 14 

Kr e d i t b an k e n , Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

425,3 11 062,5 

I 
7 75 5,7 3 959,8 434,7 3 795,9 409,8 389,81 20,0 11 055,7 

H7,9 1 087,0 7 808,2 ~ 976,9 445,1 3 831,3 419,5 399,0 20,5 1 079,9 
515,4 11 132,3 

I 
8 438,9 4 045,4 468,0 4 393,5 499,2 478,91 20,3 11 122,0 

5 36,8 1143,3 8 455,3 4 236,7 480,2 4 218,6 520,1 500,1 20,0 1 132,3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

457,6 1 776,2 4 041,7 2 388,8 174,7 II 652,9 423,5 418,91 4,6 1 636,3 
457,6 1 827,0 4 058,8 2 398,3 171,9 1 660,5 423,0 418,4 4,6 1 683,0 
458,3 1 858,3 4 300,7 2 414,5 175,1 11 886,2 426,1 420.0 I 6,1 1 716,2 
478,1 1 889,9 4417,3 2 488,6 201,2 1 928,7 445,9 439,9 6,0 1 7 47,7 
469,6 1 919,9 4 476,7 2 612,4 195,1 1 864,3 437,3 432,5 4,8 1 776,9 

Privatbankiers 

94,3 192,6 1 755,7 927,5 190,1 828,2 

I 
92,9 44,4 48,5 

I 
191,8 

95,5 193,0 1 800,2 954,6 195,3 845,6 93,7· 42,7 51,0 192,2 
89,7 204,3 1 828,8 912,3 183,4 916,5 

I 
88,1 41,2 46,9 203,5 

101,1 202,8 1 834,4 96:2,5 174,0 871,9 99,5 50,2 49,3 I 201,9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 5) 

I 
I 

: I 
I 
I 

30,5 36,8 316,2 163,1 29,2 

I 
15 3,1 30,5 28,21 2,3 36,8 

56,8 73,9 289,3 150,3 ! 31,6 139,0 56,8 49,9 6,9 73,9 
! 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

20,5 0,2 15, I 7,0 

I 
2,1 

I 
33,3 20,3 I 0,2 

I 
13,0 

I 
7,0 

I 
7,0 -

I 
2,1 

22,7 0,1 15,6 5,6 2,4 36,0 22,5 0,1 13,5 5,6 'i,6 - 2,4 
19,4 - 14,9 5,2 3,9 

I 
33,0 19,2 

I 
- 13,8 5,2 5,2 - 3,9 

19,7 0,0 15,0 6,5 I 3,9 33,4 19,5 0,0 I 13,9 I 6,5 I 6,5 - I 3,9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

11 279,8 26,4 527,7 192,2 388,7 1 804,6 1 278,2 26,4 526,4 185,7 180,81 4,9 377,8 
1 294,8 27,1 524,7 194,0 399,8 I 816,5 1 293,1 27,1 n3,4 187,6 183,0. 4,6 388,4 

11 260,9 25,6 536,9 198,1 416,9 1 794,8 1 259,3 25,6 535,5 191,8 187,5 4,3 405,4 

1 284,2 20,0 )31,6 191,4 381,2 1 812,7 1 282,6 20,0 530,1 18 5,1 179,81 5,3 375,1 

Ländliche Zentralkassen 

233,8 69,5 198,2 18,8 86,8 432,0 233,$ 69,5 198,2 18,8 I 18,81 0,0 86,6 
254,7 72,1 208,4 18,8 90,3 463,1 254,7 72,1 208,4 18,8 18,8 0,0 89,8 
276,2 87,4 217,6 20,2 109,9 493,8 276;2 87,4 217,6 20,2 

I 
20,2 0,0 109,3 

239,9 65,1 214,5 21,3 111,9 454,4 239,9 65,1 214,5 21,3 21,31 0,0 111,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 6) 

689,4 1,6 114,6 I 134,2 I 197,3 I 804,0 I 689,4 

I 
1,6 ll4,6 134,2 1130,21 4,0 197,3 

699,8 1,7 114,2 134,7 206,6 814,0 699,8 1,7 114,2 134,7 

1

131.0 I 3,7 206,6 
701,0 2,0 122,8 

I 
136,9 

I 
220,7 

I 
823,8 

I 
701,0 2,0 122,8 136,9 133,5 3,4 220,7 

725,7 2,2 127,8 154,3 237,6 8 5 3,5 725,7 I 2,2 127,8 154,3 150.4 3,9 237,6 

Amn. ':') und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige 
durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe ver-
1955 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 1955 neu gebildeten Untergruppe "Spezial-. Haus- und Branchebanken" sind in der Haupt-
gleichbar. - 6

) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 

VII. Kreditvo/ume" 

einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM 

Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon 

Öffentlich-rechtliche Körperschaften 
-~-~------,-----11 kurz­

fristige 
Kredite 

Debitoren 

kurz­
fristige 
Kredite 

insgesamt 

davon 
1-----;---

Schatz­
wechsel 

(Laufzeit Debi- und 
im ver­

zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

bis toren 
weniger 

als 
6 Monate) 

138,7 
127.5 

46,3 

124,4 

153,7 
140,2 
121,5 
121,7 
144,8 

6,4 
6.5 
7,9 

6,9 

12,0 

I 1,6 

16 

16,3 
17,8 
11,9 

34,4 

29,1 
29,5 
39,8 
39,9 
21,6 

0,9 
o,s 
0,9 

0,7 

0,1 

17 

121,5 
108,9 

33,6 

89,0 

115,4 
101.~ 

71,4 
7 I,> 

111,1 

5, 5 
5,7 
7,0 

6,2 

mittel­
fristige 
Kredite 

Wech- (Laufzeit 
! 6 Monate 

sel- I bis 
kredite 

18 

0,9 
0,8 
0,8 

1,0 

9,2 
Q,4 

10,3 
10,3 
12,1 

11,9 

11,6 

weniger 
als 

4 Jahre) 

19 

15,5 
18.4 
16,2 

16,7 

34,1 
34,6 
32,2 
n,2 
32,3 

1,4 
1,8 
1,6 

1,6 

1 
___ d_a.,-vo_n ___ langfristige 

Kredite 
(ein­

schließlich 

ins­
gesamt 

durch­
Debi- Iau­
toren fende 

'Kredite 

langfristige 
durch­

laufende 
Kredite) 
(Laufzeit 

(Laufzeit 
bis 

weniger 
als 6 

Monate) 

dar­
unter 

ins- Ak-
gesamt zept-

4 Jahre 
u. mehr)3) 

kredite 

I 2o I 21 I 22 23 I 24 I 25 I 

Kreditbanken, Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

15,5 
18,4 
16,2 

16,7 

6.8 
7,1 

10,3 

11. 451.4 

1

,1· 49(',6 
501,9 

11.0 11 586,6 

272.~ 

302,6 
315,8 

3 86,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
34,1 
34,6 
32,2 
32,2 
32,3 

0.7 I 
~:~ I 
1,0 

~:~ II 0,6 

0,6 

139,9 II 287,8 131,5 
144,0 , 'Ol.5 135',2 

142.1 I 340.8 134.8 
142,2 I 365,9 154.1 
143,0 367,9 171,0 

Privatbankiers 

0,8 
o,s 
0,8 

0,9 

63,1 
56,7 
82,7 

F2,4 

31,71 
30,4 

46.3 I 
34,8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken ") 

II 

II 

13,7 

21,5 

0,1 

2,7 

11,0 
11.0 
15,5 

13,9 

0,4 
0.5 
0,5 

10.4 
9,8 

1,2 
1,6 
1,7 

1.6 

I 
mittelfristige ~~ Iang-

Kredite fristige 
(Laufzeit Kredite 
6 Monate (ein-

bis weniger schließlich 
als 4 Jahre) langfristige 

Wechsel- ------- durch-
k d't laufende 

re 1 e Kredite) 
dar-

26 

179,1 
18 q.o 
186,1 

2001 

156,3 
H6,3 
206,0 
211,8 
196,9 

31,4 
26,3 
36,4 

47,6 

13,6 

18,8 

ins­
gesamt 

unter (Laufzeit 
Debi- 4 Jahre 
toren und mehr) 

3) 

I 21 I 2s I 29 

55,8 
55,0 
5'6,6 

52,4 

l3,9 
40,8 
44,9 
45,1 
58,0 

3,6 

3' ~ 
5,6 

3,7 

0,2 

54,8 
54,1 

55' 8 

51,6 

33,91 

40,8 I 44,9 

I 
45,1 
58,0 

2,0 
1,9 

2,0 

2,1 

0,3 I, 

0,2 Ii 

0,3 

58,2 
5 5,9 
60,2 

58,4 

23,0 
23,0 
21,7 
21,8 
21,7 

1 '5 
1, 5 
2,2 

3,6 

1,5 

0,1 

Zent r a 1 k a s s e n und Kredit g c n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

2,3 
2,3 
1, 3 

1, 3 

2,9 
3,0 
3,0 

3,1 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,2 
0,2 
0,2 

0,2 

1,6 
1,7 
1,6 

1,6 

~:~ II 0,0 

0,0 

2,1 
2,1 
1,1 

1,1 

0,8 
0,8 
0,8 

0,8 

C'.O 
0,0 
00 

0.0 

0 5 
0,5 
0,6 

0,7 

6,5 
6,4 
6,3 

6,3 

Gewerbliche Zentralkassen 

326,2 
329,7 
334,7 

327,9 

1

126,2 1 

133,7 

1

128,71 

129,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

6.' I 
6,4 

6.3 I 
6,3 

10,9 
11.4 
11,5 

12,1 

17,4 
19,2 
16,8 

17,3 

Ländliche Zentralkassen 

0,2 
0,5 
0,6 

0,6 

302,9 
296,1 
279,5 

271,3 

4,0 
4,0 
4,3 

4.7 

1

211,71 
206,6 
177,1 

1171,7 1 

Ländliche Kreditgenossenschaften (T eilerhebung) 6) 

-I ~ II 

4.1 

5' 1 
6,5 

6,7 

I 

200,0 
196,0 
206,0 

198,4 

13,4 
15,2 
12,5 

12,6 

91,2 
89,5 

102,4 

99,6 

15,5 
15,8 
15,5 

15,6 

4,2 
4,3 
4,3 

4,2 

29,8 
27,1 
38,1 

3 8, 3 

15,5 
15,8 
15,5 

15,6 

3,6 
3,3 
3,3 

3,2 

29,8 
27,1 
38,1 

3 8,3 

99,0 
101,0 
102,3 

105,5 

0,3 
0.4 
0,3 

0.4 

101,3 
103.7 
110,7 

l 16,8 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

(Dez.)4 ) 

Jan. 4) 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt:') 
Nov. 3) 

Dez.") 

Jan.') 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 

langfristige Ausleihungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4
) Ab Januar 19 55 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen 

gleichbar.- 5) Bis einschl. Dezember 1954 waren die Spezial-, Haus- und B r<mchebanken in der Bankengruppe .. Sonstige Kreditinstitute", die im Januar 
gruppe .. Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen ver-
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Vll. KredttvolumeH 4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

inMioDM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken 

Standam Kredite an 
Monatsende 

davon an Kreditinstitute 
insgesamt Wirtschaftsunter- I öffentlich-rechtlidle 

1952 
Dezember 

1953 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 
Januar 
Februar 

nehmen und Private 1 Körpersdlaften 

1 850,7 1 762,2 88,5 

2 185,3 2027,9 1S7,4 
2 209,3 2 OS1,9 157,4 
2226,4 2 069,1 1S7,3 
2 212,7 2 05'5,6 157,1 
2201,7 2 044,6 157,1 
2 216,0 2 058,9 157,1 

2 254,4 2 097,4 157,0 
2265,3 2 108,2 1S7,1 
2 220,2 2 064,1 156,1 
2222,3 2 066,5 155,8 
2 222,5 2 066,6 155,9 
1 958,6 1 802,8 155,8 
1 946,0 1 790,1 155,9 
1 95S,2 1 800,3 154,9 
L 959,8 1 805,2 154,6 
1 957,0 1 802,5 154,5 
1 968,6 1 814,0 154,6 
1 750,6 1 591,0 1S9,6 

1 760,0 1 589,5 170,5 
1 723,2 1 549,1 174,1 

5. Kredite von Kreditinstituten 1) im Bundesgebiet 
nach Fristigkeit und Verwendungszwecken 

in Mio DM ' 

I 
Industrie und Handwerk 

Kredite 1-----,-------------d-a_ru_n_t-er--------------1 

an 
Nidtt. 

Stand 
Ende 

banken 
insp 

gesamt 
(Sp. 2 
und 

Sp. 12 
bis 20) 

1949 Dez. 9 679 

1950 • 13 573 

1951 • 15 783 

1952 • 19 162 

1953 " 21 810 

1954 Mln 22 606 

Hand­
werk 

ins- (in 
gesamt Sp. 2 

bzw. 
4 bis 11 

mit I 
ent .. 

halten) 1 

2 I 3 I 

4 753 380 

6 739 530 

8 131 600 

9 800 845 

11196 1068 

11 505 1117 

Berg­
bau 

4 

Juni 22 890 11 407 1 204 

Sept. 23 278 11 548 1 225 

Dez. 25 146 12 294 1 237 

196 

140 

158 

320 

430 

363 

349 

320 

415 

1949 Dez. 
1950 • 

1951 • 

1952 • 

1953 • 

2609 

7 263 

11 355 

15 980 

2l7H 

1954 Milrz 24 288 

Juni 25 753 

Sept. 28 235 

Dez. 30 651 

500 

1771 

2 930 

4092 

5 853 

6126 

6 255 

6 681 

6 816 

34 

135 

237 

348 

2271 435 
587 

784 

476 1075 

503 1146 

550 11037 
587 1 070 

650 999 

Eisen 
und 

Metall 
sdtal­
lende 
Indu­
strie, 

Gieße-
rei 

Stahl-, 
Masdti­

nen­
und 

Fahr-
zeug­
bau 

'! 
Ek idte-

le t~o- I mische 
tem~uk, . und 

FelD· pharma­
mecha- zeutische 

nik, lndu-
Optik strie 

I 6 I 1 I 8 

I Textil-, 
Nah- 1 Leder-, 

rungs- · Smnh-
und indu-

Genuß- strie; 
mittel- Beklei-
indu- dungs-
strie ge-

werbe 

9 I 1o 

S t a n d a m J a h r e s - b z w. 

lür die 
Bau- Woh-

;j,~tft I n:~•-
arbei-

!~;= 1

1 I zweige') 

I 11 ! 12 I 

Ver-
sor- Han-
gb~~s- del 

triebe 

131141 

Kunfrlstlge Kredite (ohne Smatzweduel und 
Vierteljahresende 
unvenlnslime Sdtatzanweisungen) 

291 

439 

514 

742 

772 

663 

676 

708 

898 

12 

138 

272 

534 

1016 

1 Oll 

958 

1028 

968 

542 

825 

1161 

1522 

1717 

1679 

1 518 

1466 

1676 

59 

300 

476 

654 

847 

891 

943 

1014 

1080 

304 

366 

555 

650 

720 

733 

744 

784 

859 

'" 138 

l48 

284 

382 

362 

378 

410 

H7 

426 

412 

574 

647 

676 

718 

666 

635 

779 

9 

106 

193 

253 

369 

375 

458 

496 

534 

857 

1 329 

1331 

1481 

1 576 

1 641 

1 556 

1494 

1 664 

732 

1 378 

1768 

1 738 

1092 

2 252 

2 275 

2 430 

2 214 

435 129 I 94 2 956\ 
645 209 95 4 403 

670 141 109 4 740 

896 154 103 5 787 

1136 l25 109 6 844 

1258 l21 108 7 189 

1334 I 
1 320 

1 325 

247 

273 

312 

110 

116 

155 

7 250 

7 596 

8 149 

Mittel- und langlristige Kredite 
38 37 21 673 248 

140 168 106 2 246 724 

250 

346 

479 

515 

553 

566 

610 

306 

396 

509 

541 

567 

628 

637 

167 3 635 978 

219 5 307 1 205 

318 7 701 1 437 

338 8 275 1 427 

363 I 982 1406 

402 10 367 1 440 

403 11 656 1 429 

59 

183 

360 

548 

847 

896 

962 

1 038 

1137 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 

Vor- I rats-
stellen 

15 I 

104 

197 

626 

829 

511 

507 

567 

519 

639 

11 

1 

16 

11 

2 

2 446,8 

2 684,5 
2 736,3 
2 782,5 
2 813,9 
2 827,5 
2 827,6 

2 809,2 
2 814,8 
2 837,3 
2 852,2 
2 866,7 
2 908,9 
2 906,7 
2 942,1 
2 957,3 
2 974,3 
2 995,9 
3 030,1 

3 001,2 
2 994,4 

Land-, 
Forst· 
und 

Was­
ser­

wirt­
sma!t 

son­
stige 

öllent· 
lime 

Kredit· 
nehmer 

') ') 

16 

207 

302 

244 

355 

496 

538 

5741 
591 

633 

63 

335 

606 

935 

1270 

1 397 

1 528 

1671 

1 884 

17 

254 

190 

230 

217 

163 

166 

212 

205 

192 

H5 

578 

1050 

1749 

2 781 

3 262 

3 506 

3 729 

4 150 

übrige 
Wirt· 

sma!ts­
zweige 

und 
Kredit· 
nebmer 

'l 

18 

855 

1 052 

1048 

1185 

1440 

1 541 

1621 

1 523 

1 741 

159 

588 

898 

1215 

1 894 

1969 

2149 

2 344 

2 577 

Kredite 
der 

Teilzah­
lungs­
ins ti­
tute 

19 

203 

294 

442 

524 

524 

583 

592 

621 

46 

76 

161 

266 

l62 

290 

318 

390 

nimt' 
au!­

glieder­
bare 

Kredite 
') 

20 

327 

183 

220 

290 

302 

307 

319 

315 

410 

752 

792 

822 

768 

694 

673 

659 

636 

610 

1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutsmer Under und der Landeszentralbanken beridttenden Kreditinstitute, Teilzahlungsinstitute, KfW, Finag, Postsdtedc­
und Postsparkassenämter; nimt erlaßt sind ca. 9 500 kleine lindlime Kreditgenoasensdta!ten mit etwa 660 Mio DM Kreditvolumen Ende Sept. 1954. Die Angaben über die 
kurzfristigen Kredite (mit Ausnahme der Angaben der Teilzahlungainatitute) oind gesmätzt au! Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 760 Instituten. -
') Steine und Erden, Flamglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) Die Kredite der nimterlaßten ländlimen Kreditgenossensmalten (vgl. Anm. 1) 

dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsmalt darstellen. _ ') Hierynter lallen alle Kredite an öllentlim-redttlidte Körpersmaften, soweit aie nlmt 
unter den einzelnen Wirtsma!ts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und 
Unterhaltung von Straßen, Straßenbrüdcen, Häfen, Wasserstraßen. - ') Kredite an Verkehrs- und Namridttenwesen, Fremdenverkehr und .sonstige private Kreditnehmer" 
·sowie Fradttstundungskredite. - 6) Kurzfristige Kredite: Nimtaulgliederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen und überregionalen Instituten; Ende 1949 außerdem 
126 Mio DM nidttaulgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Gesdtältsbanken vor der Währungsreform. 
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Stand 
am 

Monats­
ende 

194S 

Dezember 

1949 

Dezember 

19SO 

Dezember 

1951 

März 
Juni 
September 
Dezember 

19S2 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguot 
September 
Oktober 
November 

Dezember 

1953 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 

Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 

Januar 

Februar p) 

VIII. Bargeldumlauf und Bankeinlagen *) 
inMio DM 

Bargeldumlauf und Sidtteinlagen (Geldvolumen) Sonstige Bankeinlagen · II 

------~--~c~~~--------~~-d_a_v_on----~~~~------------~E~r·n~dl~:-;--en 1-------~--------------------d-a-v-on-------------------~~ Bar-

Sidtteinlagen von Sidtteinlagen Termineinlagen') Gegenwertmittel I.Asser· 
Wirtsdtaft und Privaten deutsdter öffentlidter Stellen . 

lno· 
ge· 

samt 

14263 

17 600 

19152 

11 550 

19 H4 

20611 

22 ~02 

21 ~94 

21735 

21909 

ll907 

22 0~3 

22 577 

22675 

23 24S 

23 996 

24069 

24 340 

2S 1SO 

Bargeld­
umlauf 
außer .. 
halb 
der 

Kredit­
insti .. 
tute') 

2 

6 0~4 

7 OS8 

7 6S2 

7 292 

7 781 

8 6S6 

8 801 

8 68~ 

I 977 

90H 

9157 

9 36~ 

9440 

9 4S4 

9 766 

9 838 

10003 

10129 

10 217 

24 H~ ;1o os9 

l4 793 

24 S74 

25 0~6 

25 413 

10 323 

10310 

10 535 

10 501 

25 soo 10 564 

2S 865 10 791 

26 SOS 10 S59 

ins­
ge­

samt 

I I I beim Zentral- Hohen I vaten-
1 

geld 
1 bei den bei den banksystem Korn- Sonder· konto , und 
I K d missare I' konten Einfuhr.. 1

1 
Bank-

·1 ~~~~:~- i~~t:~- vom Zen.. und Ins .. · Kredit.. bewilli· Spar.. ! einlagen 
b tralbank- sonstiger I ge- von Gegen· anstalt gungen" ein· ins-

1 

at:J:~.. ze::::I.. ins.. ::~:~.. system alliierter samt Wirt.. öff~:t.. wert- für bei den lagen ge-
halb des bank- sgaem·t halb des auf jederzeit Dienst· sdtaft lidten konten Wieder- Landes- ') I samt 
Zentral- system Zentral- Giro- widerruf- stellen und Stellen des aufbau. zentral- I 

bank- I bank· konto lidt in beim I Privaten Bundes Berliner banken 

I 

Ausgleidts- Zentral- lndu· (Bar-JYStems systems · I 
') ') Forderungen bank- I I b:~ek depots) I 

angelegt system 
4 I 7 I s I 9 I 1o Ii 11 I 12 I 13 I 14 I 15 16 I 17 1S 

I I 
Jl91 2 331 14Sl 880 4H 3 19~ 1011 5SS 1 S99 17 45S 

6719 6 534 18~ 2671 1806 538 327 11528) 6 226 1120 995 1024 22 3 061 23 826 

8 110 7 SOS 

8035 

8 530 

8 889 

9 788 

9H2 
9 234 

9 323 

9 63S 

9 427 

9 459 

9 707 

9 903 

i 9 923 

10129 

10 1S6 

10 489 

9 820 

9 750 

9 S41 

10355 

10 ~68 

7 719 

8 20~ 

8 ~35 

9 521 

9 070 

8 964 

9 073 

9359 

9163 

9180 

9 466 

9 663 

9 673 

9 S61 

9 906 

10 227 

9 571 

9 ~08 

9 S92 

10 071 

10 297 

10 ~73 10 n~ 

10 706 11o 455 

10 842 10 600 

30S 

316 

325 

354 

267 

272 

270 

250 

279 

264 

279 

241 

240 

2SO 

26S 

280 

262 

2 4S6 

2 214 

2151 

2137 

2918 

2 55S 

2 S91 

2 638 

2 289 

2 447 

2 878 

2 700 

2 806 

3 458 

3 166 

3 266 

3 723 

1 S35 

1434 

1 388 

1 344 

162S 

1436 

1470 

1 ~S6 

1 ~24 

1501 

1 5SO 

1489 

1 580 

1 1624 

1 486 

1 55~ 

1746 

1 ~6~ 

1627 

1 6S7 

1 S86 

1 703 

1 S76 

701 

471 

37S 

4695) 

363 

270 

41S 
4S3 

249 

342 

311 

244 

248 

316 

1S2 

241 

304 

220 

309 

388 

324 

930 

8497) 

7067) 

~99 

516 

604 

987 

967 

978 

1 518 

1498 

1470 

1673 

904 

1009 

1092 

929") 

99S 

1012 

933 

894 

S23 

S14 

soo 

7S4 

770 

777 

771 

7S9 

751 

9 S16 

10 23S 

11352 

12143 

11 S63 

12 553 

13 024 

13 229 

13 4S2 

13 S35 

13 7SO 

14017 

14345 

14 692 

15134 

1S 434 

15 901 

2434 

2 S05 

2 964 

3 123 

3 34S 

3 672 

3 S36 

3 S66 

4063 

4170 

4018 

4 223 

4 379 

4419 1 

4 604 

4609 

4 604 

1734 

1 SS3 

2170 

2 276 

2 347 

2 504 

2 5S2 

2 653 

2 593 

2 794 

2 761 

2 SOS 

2 S25 

2 9S2 

3 049 

3 15S 

3 155 

3409 

3 60S 

3 714 

3 764 

3 9SO 

4 160 

4 273 i 
4397 

988 

902 

99S 

1 2195) 

1133 

1132 

1177 

1117 

1070 

9S2 

94S 

S24 

S30 

s12 1 

766 

772 

72S 

174 

276 

240 

191 

53") 

49 

46 

43 

41 

3S 

29 

26 

23 

21 

19 

16 

13 

12 

10 

6 

6 

6 

5 

4 

421 4 065 2S 96S 4
) 

30S 

779 

SS1 

1 

4 064 

4 201 

4 4S3 

4 9S4 

5 196 

HS3 

5 550 

5 715 

~ SSl 

5 994 

6136 

6 2SS 

6 45S 

6 696 

6 SS2 

7 404 

- : 7 730 

2S 7S8 

30 906 

32 7H 

34 365 

34147 

34 759 

35 13S 

35 389 

35 8SS 

36 327 

36 692 

37 ~90 

lS 6S8 

39 203 

39 774 

41 OS1 

41 3S1 

42 06S 

42460 

43 212 

43 997 

44 S72 

26 909 11 017 10 SS4 10 641 

249 

242 

249 

2S4 

271 

25S 

251 

242 

243 

227 

2SS 

241 

1 3 817 
3 9SS 

4 023 

3 34S 

3 S76 

3 902 

3 6S2 

4131 

4 369 

4 079 

4 549 

~ 107 

1 696 1 

1 72~ I 
1 7SS 

14H 

1660 

119 

119 

322 

201 

263 

209 

260 

195 

12S 

132 

254 

366 

2133 

2 242 

2014 

1 561 

1 610 

1 S17 

1 726 

2 211 

2 453 

2 493 

2635 

3 003 

769 

732 

700 

S1S 

76S 

761 

6S6 

676 

639 

632 

653 

639 

16 ss6 1 

17 275 

17 ~S6 

18'156 

1S 5S4 

1S 772 

19 55S 

20056 

20 384 

20 HS 

20 S01 

21 566 

5013 

s 12S 

5 137 

5 446 

5 496 

5 2S3 

5 6S~ 

s 7S6 

5 S4S 

5 9S1 

s S41 

5 5Sl 

4 419 

4173 

722 

543 

532 

492 

443 

422 

467 

494 

499 

412 

415 

384 

4 

4 

2 

2 

1 

7 986 

s 197 

s 44S 

s 659 

s 902 

9126 

9 375 

9 614 

9 977 

145 420 

46 564 

47 293 

47 477 

4S 391 

~0 7448) 

26 932 11149 11 072 10 845 

27 S90 11126 11 262 11 004 

29 17S8) 119728) 11460 11 219 

2S 7609) 11 667 11 03S 

10 92S 

10 974 

11464 

11644 

11506 

11S67 

12 143 

12170 

12 225 

12 615 

10 soo 

10 702 

10 734 

111S8 

11372 

1125S 

11604 

11 S3S 

11877 

12 00~ 

12 391 

29 073 

29 498 

29 660 

30033 

30 42S 

30 521 

30 600 

31654 

31637 

32 3S9 

33 950 

11 sss 
11 791 

12 OlS 

11 SS6 

11930 

12 15S 

12 076 

12 35S 

12 5S1 

12 556 

12 7S1 113.632 13 33o 1 

32 949 

32 841 

I 
12 5SS 112 630 
12 69410) 12 35 7 

12 303 

12 023 

i 

238 

226 

240 

276 

272 

24S 

263 

305 

293 

220 

224 

302 

327 

334 

s 442 

s 653 

6137 

s ~6~ 
~ 92S 

6 420 

5 943 

H25 

6 S64 

6 271 

6 690 

7 014 

7 212 

7 2S1 

1 73S 

1490 

1631 

1711 

1600 

1 7SO 

1 791 

1 603 

1 66S 

1667 

1 62S 

1 7S4 

2 020 

1 761 

1 SS6 

242'~ 

212 

303 

202 

204 

250 

242 

219 

230 

203 

230 

264 

203 

22S 

3 710°) 

3 810 

4123 

3 763 

3 974 

4 379 

4 09S 

3 93S 

4 667 

4440 

4 676 

4 730 

5 24S 

s 167 

613 

607 

596 

S96 

575 

572 

553 

5S6 

562 

560 

52S 

523 

22 SS5 

23 29S 

24023 

24 218 

24 424 

24 532 

24 769 

25 230 
25.441 

26 01S 

26 039 

126 776 

5191' 2S003 
509 2S 731 

4 230 

4 357 

5606 46S3 

5 639 4 599 

5 611 4 sso 

S600 4711 

5 529 4 696 

5 214 4 733 

5 20S 4 662 

~ 242 4 791 

5 166 4 767 

5 316 4 Sl5 

5 096 4757 

4991 14760 

5 526 14 900 
5 7S7 4 923 

282~1) 

297 

322 

3S2 I 360 

340 

359 

321 

330 

340 

351 

308 I 

301 

295 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0 

0 

0 

0 

10 313 

11241 

12 013 

12 762 

13 209 

13 524 

13 S3S 

14244 

14 539 

14875 

15 178 

15 ~47 

15 835 

16 717 

17 276 
17 726 

51 345 

52371 

53 521 

~3 S7S 

54457 

54 960 

55 290 

55 S30 

57 095 

57 655 

158 42S 

160 726 

I 
160 952 

j61 572 

: 
-)Nur Einlagen von Ni<htbanken. - 1

) Ohne .. B"~Noten; einschließlich Münzumlauf; vg1. auch Anm. 10.- 2) Erfaßt sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme derjenigen Kreditinstitute 
(ab Oktober 195"1 nur noch mit Ausnahme derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften). deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbe­
zogenen Kreditinstitute am gesamten: Einlagenvolumen_ ist sehr gering. - 3) Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zunahme von 689 Mio DM. _ 4) Hierin enthalten eine statistisch 
bedingte Zunahme um 155 Mio DM. - 5) Das bisher in Spalte s ausgewiesene ERP-Sondcrkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) wurde nach 
Spalte 14 übertragen und die bisher in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund (Spalte 8) übertragen.- G) Ab Dezember nur noch 
Sonderkonto der Berliner lndustriebank. Die Sonderkonten der Kreditanstalt für \Viederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen. _ ') Teilweise auch 
in anderen Werten angelegt. - ll) Von Dezember 1953 ab einschließlich der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen "B"-) Noten; Umlauf am 30. 11. 1953: 657 Mio DM. _ 9) Ab 
Januar 1954 wurden versdliedene Konten von den ,.Gegenwertkonten des Bundes" auf die "sonstigen Konten" des Bundes übertragen (107 Mio DM; davon nach Spalte 9 = 106 Mio DM). 
- 10) Ohne Berücksichtigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - p) Vorläufig. 
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Sollzinsen 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

gültig ab: 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 

Zinsen 4) 

Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 

Zinsen 4) 

Überziehungsprovision 

gültig ab: 

2. Akzeptkredite (Normal­
konditionen) 

Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Absdmitte von DM 20 000 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Absdmitte von DM 5 000 
bis unter 20 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von DM 1 ooo 
bis unter S 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter DM 1 000 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

Umsatzprovision 

Mindestdiskontspesen 

Domizilprovision 

Baden­
Württemberg2) 

3 
4 

l. 7. 1954 

im 
einzelnen 

43/t 
1/•0fo p. M. 

4'/• 
1/s 0/oo p. T. 

ins-
gesamt 

7sf, 

91/• 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 
+ 1/JOfo 

1/•0fo p. M. 6 1
/2 

Diskontsatz 

+ 1/a 0/o 
1/sDfo p. M. 5 

Diskontsatz 
+ 1/t•/o 

1/sDfo p. M. 5 

Diskontsatz 

+ 1 Dfo 
1/sDfo p.M. 5'/. 

Diskontsatz 

+10fo 
1/•Dfo p. M. 6 

keine Festsetzung 

I 
keine Angabe 

DM2.-

1/a 0/oo 
mind.DM -,50 

Bayern2) Bremen2) 

IX. Sonstige Geld-
1. Im Bundesgebiet 

Sollzinsen, 

Hamburg1) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 1954 

I 

I 

3 

I 
3 

4 4 

Kreditkosten: 

l. 7. 1954 

im ins-
einzelnen gesamt 

4'/• 
1/•0fo p. M. 73/, 

Lombardsa~z 

+ ! 1/J Ofo 
1/s Dfoo p. T. I 10 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/aOfo 
1/cOfo p. M, 6 1/s 

Diskontsatz 
+ 1 1/z~/o 

1%o p.M. 5 7/10 

Diskontsatz 

+ 11/a 0/o 
1 Ofoo P-M. 5 7/10 

Diskontsatz 

I + 11/t"io 
1/sDfo p. M. 6 

Diskontsatz 

+ 11/tDfo 
1/e% p. M. 6 1

/2 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester, 

mindest. vom 3 fadlen 
des Höchst· 
Soll-Saldos 

DM2,-

nicht 
festgesetzt 

1.7.1954 

im ins-
einzelnen gesamt 

4Sft 
1/cOfo p. M. 78/4 

43/c 
1/sOfoo p. T. 91/. 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ '/JOfo 
1/•0/o p. M. 6 1/s 

Diskontsatz 
+ 1/10fo-1 D/o 
1/sDfo p. M. 5- 5 1/s 

Diskontsatz 

+ 1/tDfo-1 Dfo 
1/sOfo p. M. 5 - 5 1/a 

Diskontsatz 

+ 1/aDfo-1 °/o 
1/eDfo p. M. 5 1/t- 6 

Diskontsatz 
+ 1/1°/o- 1 •Je 
1/• 0/o ". M. 6 1/t -7 

keltre Festsetzung 

I 
1/a 0/oo d. grCißeren Seite 
abzüg Ii eh Saldo\· cortrag. 
mindestens 1/2'l/r. P"' 

S<m"'. •· K"r""' 
DM2.-

1/JOfoo 

I 

I 
3 
4 

1.7.1954 

im ins-
einzelnen gesamt 

4'/• 
1/cOfo p. M. 7sf, 

4'/• 
1/sDfoo p. T. 9'/• 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/aDfo 
1/cOfo p. M. 6 1/s 

Diskontsatz 

+10fo 
1/sDfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+10/o 
1/eDfo p. M. 6 

Diskontsatz 

+10fo 
1/cDfo p. M. 7 

keine Festsetzung 
I 

Berecbnung bat nacb Maßgabe du 
§ S des Sollzinsnbkommens in 
Verbindung mil den Ricbliinien 
des Reichsaufsichtsamtes für das 
Kreditwesen über die Erhebung 
und 8ert'chnung der Umsatz· 

I 
provision (Umsaugebübr) bei 

debitorisdten Konten vom 
s. 3. 194l zu erfolaen. 

DM2,-

nicht 
festgesetzt 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der BankaufsidJtsbehörden der einzelnen 
.tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart 
ständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - ~) Höchstsätze. - 4) Der festgesetzte Sollzinssatz für Kredite in laufender Rechnung beträgt: 
p. a. berechnet werden. - 0) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine 
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und Kreditstatistik 
geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

I 
N d eh !) I Nordrhein· I Rhet'nland-Pfalz2) I Schleswig-Holstein2) I ie ersa sen Westfalen2) 

--------------~--------------2--------------~--------------~--------------

Hessen2) 

3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

43/4 

ins­
gesamt 

1/sOfoo p. T. 1 9'/• 

20.5.1954 

Diskontsatz I 
+ 1/t 0/o 

1/,0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 

+ '/•% 
1/e 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/1°/o 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1'/•0fo 
1/s% p. M. 

Lombardsatz 

+ '/•Ofo 

5 

5 '/• 

6 

6 

1/,0fo p. M. 7'/~ 

1/s 0/o mindestens aus 
doppeltem Kredit· 
betrag pro Quartal 

DM2,-

'ftO/oo 
mind.DM-,50 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 19 54 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/t 0/o 
1/«0fo p. M. 

Lombardsatz 

+ '/•% I 
1/u 0/o p.M. 

Lombardsatz 

+ 1/tOfo 
1/12°/o p. M. 

Lombardsatz 

+ '/t% 
1/sOfo p. M. 

Lombardsatz 

1" 1/t 0/o 
1/e 0/o p. M. 

ins­
gesamt 

6 1/s 

5 

5 '/• 

6 

6'/• 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM2,-

1/1 Ofoo 
mind.DM -.so 

3 
4 

Kreditkosten: 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

41/4 
1/sOfoo p.T. 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo 
1/,0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/t% 
1/u Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/z~/o 
1/u 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/z% 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 

+ 1'/•0fo 
1/sDfo p. M. 

ins­
gesamt 

6'/• 

5 

5 '/• 

6 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester 

DM2.-

1/1 Ofoo 
mind.DM-,50 

I 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

4•!, 
1/sOfoo p. T. 

ins­
gesamt 

I 7 ·;. I 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ '/s% 
1/«0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/t% 
1/2• 0/o p.M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/t% 

5 

1/••-1/u0/op.M. 5-5 1
/2 

Diskontsatz 

+ 1 1/t% 
1/s% p. M. 6 

Diskontsatz 

+ 1 1/t% 
1/s% p. M. 

Lombardsatz 

+ '/2% 
'/•Ofop.M. 7 1

/• 

1/sOfo v. d. größ. Seite, 
mindest. a. d. zweifache 

Höchstschuld pro Quartal 

DM2,-

1/t 0/oo 
mind.DM ·,50 

3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/t% 
114% p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/oOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/40/op.M. 

ins­
gesamt 

9'/. 

6 '/• 

5 I I· 

5 '/• 

6 

7 "J 

keine Festsetzung 
I 

Die Berechnung der Um­
satzprovision hat nadt 
Maßgabe des § 5 des Soll­
zinsabkornmens in Verbin· 
dung mit den Richtlinien 
des Reichsaufsichtsamtes 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Beredl­
nung der Umsatzprovision 
(Umsatzgebühr) bei debi­
toristhen Konten vom 
5. März 1942 zu erfolgen. 

DM2,-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diskont- und L_ombardsatz sind aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Normalsätze, Ubersd1reitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zu­
Lombardsatz + 1/2°/o. Bei Senkung des Lombardsatzes unter 4 1/2"/o- wie am 20. 5. 1954 geschehen- kann gleichwohl ein Satz von 4s/,0/o 
Bearbeitungcgebühr von 1.- DM bis 2,- DM in Ancatz zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. 
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IX. Sonstige Geld- und 
K redttstatisttk 

Habenzinsen 

gültig ab: 

1. für täglid:!. fällige Gelder 
a) in provisionsfreier 

Red:!.nung 
b) in provisionspflid:!.tiger 

Red:!.nung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlid:!.er 

Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 
Monaten 

2) von 12 Monaten und 
darüber 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate2) 

d) 12 Monate und darüber2) 

4. Festgelder 
a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 
d) 360 Tage und darüber 

Zinsvoraus3) 

Baden-
Württemberg 

1.7.1954 

1ft 

1 

3 

3 1f• 

4 

ab 
DM 50000 

Einlaee-
betrae 

2 21/4. 

2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
31/4 3 1/2 

2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 
2 3j, 3 
3 1/s 3 3/s 

1fs- 1ft 

Bayern 

1. 7. 1954 

1ft 

I 
1 

3 

3 1j, 

4 

ab 
DM 50000 

Einlage-
betrag 

2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1f, 3 1/2 

2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 
2 3j, 3 
3 1/s 3 3fs 

1fs- 1ft 

noch: 1. Im Bundesgebiet 
HabenzinSen, 

Bremen Harnburg 

I 
1. 7. 1954 1.7.1954 

1/t 1ft 

. 
1 1 

3 3 

3 lj, 3 1j, 

4 4 

ab ab 
DM 50000 DM 5 0000 

Einlage- Einla ge-
betrag bet rae 

2 2 1/4 2 2 1 ;, 
2 3/s 2 5/s 2 3/s 25 /s 
2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1 Ia 
3 lf, 3 1/z 3 1f4 3 1 /t 

2 2 1j, 2 21 ,, 
2 3/s 2 5/s 2 3/s /s 25 
2 s;, 3 2 s;, 3 
3 1/s 3 3fs 3 1/s 3 3 /s 

1fs- 1ft 1/s- 1ft 

1) Zusammengestellt nad:!. Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmad:!.ungen der Bankaufsid:!.tebehörden der einzelnen Län­
kundsd:!.aft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1 Q36 gelten z. B. aud:!. öffentlid:!.e Kassen und Vemid:!.erungsuntemehmen. -
der Vereinbarung ab kein Gehraum gemad:!.t wird; andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder (4c bzw. 4d) vergütet werden. - 3) Gemäß 
zungen dürfen von den Kreditgenossensd:!.aften, KapitalgesellsChaften, Privatbankiers und PersonalgesellsChaften ab April 1954 die festgesetzten 
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geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

LX. SoHstige Geld- uHd 
Kreditstatistik 

He6sen Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Rheinkmd-Pfalz Schleswig-Holstein 
-

1. 7. 1954 1. 7. 1954 J. 7. 1954 I. 7. 1954 1. 7. 1954 

1ft 1ft 1ft 1ft 1ft 

1 1 1 1 1 

3 3 3 3 I 3 

3 1f4 3 1f4 3 1f• 3 1f• 3 1f• 

4 4 4 4 4 

ab ab ab ab I ab 
DM 50 000 DM 50 000 DM 50000 DM 50 ooo 

I 
DM so ooo 

Einlage- Einlage- Einlage- Einlage- Einlage-
betrae betrae betrae betrae betrae 

2 2 1/4 2 2 1/, 2 2 1/4 2 2 1f4 2 2 1f4 
2 3/s 2 5/s 2 3fs 2 5fs 2 3/s 2 5fs 2 3fs 2 5fs 2 3/s 2 5fs 
2 7/s 3 1fs 2 7fs 3 1fs 2 7fs 3 1fs 2 7/s 3 1fa 2 7/s 3 1fs 
3 1/4 3 1ft 3 1/4 3 lf! 3 1/4 3 lf! 3 1/• 3 1ft 3 1/4 3 1ft 

2 2 1f4 2 2 lj, 2 2 1/4 2 2 lj, 2 2 lj, 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5fs 2 3/s 2 5fs 
2 3/4 3 2 3/4 3 2 3f• 3 2 Sf, 3 2 Sf• 3 
3 1fs 3 3fs 3 1fs 3 3fs 3 1fs 3 3/s 3 1fs 3 3/s 3 1/s 3 3/s 

1/s- 1ft 1fs- 1/t lfs-1/t lfs- 1ft L/s- 1/2 

der über die Festset2lllng von Zins- und Provisionssätzen. Diese Höchstsätze gelten gegenrü:ber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankier-
e) Die Sätze dürfen nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei c) mindestens für 3 Monate und bei d) mindestens für 6 Monate vom Tage 
Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vorausset­
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden. 

2. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern des Bundesgebiets •) 1) 

inMioDM 

Zeit I Girale Verfügungen I Zeit I Glrale Verfügungen 
I 

I 

1952 Dezember 49555,9 19;4 April 46 831,3 

1953 Juli 45 920,7 Mai 46 300,3 

August 44 013,5 Juni 50 874,9 

September 47 396,8 Juli 51 371,0 

Oktober 48 387,6 August 49 870,6 

November 45 777,0 September 52 997,5 

Dezember 55 111,5 Oktober n 446,9 

1954 Januar 45 650,6 November 53 335,7 

Februar 

I 
42 333,3 Dezember 65 424,8 

März 49 243,6 1955" Januar 54 342,,, 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachti-äglich eingegangene Korrekturmeldun-
gen zurüd<zuführen. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 

6~ 
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IX. Sonstige Geld- uud 
Kreditstatistil~ 

3. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 
inMioDM 

a) n a c h G I ä u b i g e r g r u p p e n u n d T y p e n 

davC'In 
Ausgl,ichs- unverzins-
fordcrungen 3 °/oige 31/t 0/oige 4 11! 0 /oige unverzins- 3 °/olge liehe 

Gl äublgergruppe Gesamt- lt. llmstel- liehe Sonder- Schuld-summe lungsgesetz- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausglekhs- Ausgleichs- Ausgleichs- vcrschrei-
gcbung') forderungcn fordcrun&en forderungcn fordcrungen forderungen bungenöl ') ') ') ') ') 

I. Bundesgebiet 
A. Geldinstitute 

Bank deutscher Länder 6 125 5 503 5 503 - - - - 622 
Landeszentralbanken 2 571 2 571 2 571 - - - - -
Postscheckämter und 

Postsparkassen 3\)0 300 300°) - - - - -
Kreditinstitute 6 366 6 366 5 722 - 439 76 129 -- ----

I I I I I I I 

Zwisd1ensumme 15 362 14 740 I 14 096 - 439 76 

I 
129 622 

B. Versicherungsunternehmen 4 331 2 874 10
) - 2 775 - 20 79 -

C. Bausparkassen 62 62 - 61 - - 1 -
D. Insgesamt I 19 755 11 )1 17 676 I 14 096 I 2 836 I 439 I 96 I 209 I 622 I 

II. West-Berlin I 
I 

A. Geldinstitute 507 507 . 507 - - - - -
B. Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 250 121 - 111 - - 10 -
C. Insgesamt 757 12) 628 I 507 I 111 I - I - I 10 - I 

31/, 1/oige 
Renten-

Ausgleichs-
forderungen 

') 

-
-

-
-
-

1 457 
-

1 457 

-
129 

129 

1) Die Ausgleichsforderungen laut Umstellungsgesetzgebung wurden nach den bestätigten vorläufigen Abschlüssen der Umstellungsrechnungen oder _ soweit eine Bestäti-
gung noch nicht vorlag- nach den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten für den Zweck der Zinsberechnung nach dem Stande vom 30. 4. 1953 <'inzureichen 
waren. _ ') Normaltyp für Kreditinstitute (ßundcsgcbh-t: § 11 UG, Westberlin: Umstellungs-Ergänzungs-VO vom 20. 3. 1949). - ') Normaltyp für Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen (Bundosgebiet: § 11 der 23. DVOtliG. § 3 der JJ. DVOIUG: Westberlin: Art. II der DB Nr. 3 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1049, Art. 5 der DB 
Nr. 7 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949). - ') Zur Dcd<un~ von Schuldverschreibungen u. ä. der Emissionsinstitute (§ 22 UG).- ') Für aufgestockte Zinsverbindlichkeiten 
der Kreditinstitute (§ 2 der 27. DVO/UG) bzw. für gewisse Rückstellungen der Versicherungsunternehmen (§ 15 der 43. DVO'UG). - 8) Für llmstellungskcstcn (Bundes~ 
gebiet: § 2 der 45. DVO/UG: Westberlin: Art. 2 der DB Nr. 10 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949). lnzwisd1en getilgt Jl4 Mio DM: Restbctrag für Bundesgebiet demgemäß 
95 Mio DM.-;) Wegen Geldausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mii.Reg.Ges. Nr. 67 (Stand lt. Ausweis der Bdl vom 31. 12. 1954).- ')Gern.§ 5 des Ren· 
tenaufbesserungs~es. VC'm 11. 6. 1951 (Betrag lt. Angabe-n de-r Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 12. 195"4). - 9) Einstweilen nicht zu verzinsen. - 11 ) Die Aus\Z:Ieichsforde~ 
rungen einer größeren Zahl von Klcinversicherun~sunternehmen (im Einzelfalle kaum mehr als 1 000,- DM) konntt"n wegen fehlend<.'r Meldungen nicht Nfaßt wcrdt."'n. Die Ge~ 
samtsumme wird dadurch nicht wesentlich b('rinAußt. - 11 ) Die Abwrichunt;! de-r Grsa."tsun1me der Aus~leichsforderungen aller Gläubigergru'Ppen (19 755 Mio DM) von der 
Gesamtsumme der Ausgleichslasten von Bund und Uindcrn lt, Tabelle b (19 884 Mio DM) erkl~rt sich dadurch, daß die Rentenaus~leichsforderungen der West-Berliner 
Versicherungsunternehmen in den Verpf1ichtting~n des Bundes enthalten ~ind (arn 31. 12. 1954 = 129 Mio DM). - t!) Vgl. Anmerkung 11 ). 

b) nach Sc h u I d n er n 1) 

Gläubiger- Postscheckämter 
Zentralbank- und Versicherungs-

Schuldner institute Postsparkassen 
Kreditinstitute 

unternehmen Bausparkassen 
insgesamt 

system 
') 

I. Bund 
Ausgleid1sforderungen lt. Umstellungs-

gesctzgebunge) 5 706 5 503 203 - - -
Unverzinsliche Schuldverschreibungen3) 622 622 - - - -
Rentcnausgleichsforderungen4 ) 1 586 - - - 1 586 -

Bund insgesamt 7 914 6 125 203 - 1 586 -

li. Länder 
Baden-Württemberg 1 996 386 15 1087 471 37 
Bayern 2 285 452 15 1277 539 2 
Bremen 229 71 2 143 12 1 
Hamburg 1 048 198 6 368 475 1 
Hessen 1 112 248 9 639 211 5 
Niedersachsen 1 346 306 11 755 269 5 
Nordrhcin-Westfalen 2 985 645 32 1 485 815 8 
Rheinland-Pfalz 534 139 4 353 36 2 
Sd1lcswig-Holstein 435 126 3 259 46 1 

Länder insgesamt 11970 I 2 571 I 97 I 6 366 I 2 874 I 62 

Ill. Bund und Länder 19 884"') I 8 696 I 300 I 6 366 I 4 460 I 62 

IV. Gebietskörperschaft Berlin I 628'')6 ) I - I 26 I 481 I 116 I 5 

1) Die AusgleidlSforderungen sind im Regelfall dem land zugeordnet, in dem sich der Sitz des Instituts befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die 
Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder gemäß 

a) § 10 Abs. 5 der 2. DVO:UG (gegenüber Kreditinstituten mit Niederlassungen in mehreren Ländern), 
b) § s der 35. DVO/UG (gegenüber verlagerten Geldinstituten), 

außerdem die interne Aufteilung der AusglcidJSlast gegenüber Versicherungsunternehmen und Bausparkassen gemäß§ 10 der 23. DVOIUG und § l der 33. DVOIUG.- ') Vgl. 
Anmerkung 1) zur vorstehenden Tabelle a).- 'l Vgl. Anmerkung;) zur vorstehenden Tabelle a): der Bund erhält gern. Art. 1 des Mii.Reg.Ges. Nr. 67 eine Schuldverschrei-
bun~ der Gebi<'tskörrcrschaft Berlin Clber denselben Bctraot:. _ 4) Vj;!l. Ann'll('rkung F) zur vNstehendcn T:lbcll<' a). _ 5) Vgl. Anmerkung 11 ) zur. vorstehenden Tabelle a). -
6) Betrag ausschließlich de1 in Anmerkung 3) erwähnten Schuldverschreibung zu Gunstendes Bundes. - ;) Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheckämter auf die 
Länder wurde nach detn Aufkommen an Einkommen- und Körperschaftsteuer für 1919 (§ 6 der 16. DVO/UG) geschätzt. 
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X. Wertpapierstatistik 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen und Aktien 

Bundesgebiet t), in Mio DM 

Festverzinsliche Schuldverschreibungen Aktien Festver-
zinsliehe 

davon insgesamt Schuld-
versduei-

Zeit I ! Schuld- I jährlich seit der bungen 
· verschrei- Sonstige Anleihen und 

Kommunal-~ bungen Industrie- Schuld- der 
jährlich 

I 

seit der bzw. Währungs-
Aktien Pfandbriefe 

Obligationen von Obligationen verschrei- öffen t I i chen bzw. Wahrungs- monatlich refonn 
seit der 

: Spezialkredit- bungen Hand 
monatlich reform Währungs-

I instituten reform 

Aullegung 
1918 ") 32,5 ~.o - 10,0 I, - - ~6.5 i 46,5 0,5 

I 
0.5 47,0 

' 1919 352.5 128,5 160,0 300,7 - 420,4 1 362,1 
r 

1 408,6 41,6 ~2.1 1450,7 
1950 244,5 190,0 8,0 153,5 0,1 217,1 813,2 2 221,8 55,4 97,5 2 319,3 
19H 505,0 57,0 - 100,2 - 73,0 735,2 2 957,0 173,8 271.3 3 228,3 
1952 753,4 208,0 201,0 94,1 

I 

- 799,9 2 056,4 5 013,4 288,9 
i 

560,2 5 573,6 
1953 1 325.5 827,7 205,0 295,5 36,0 425,9 3 I 15,6 8 129,0 287,0 

! 
817,2 8 976,2 

1954 0) p) 1963,3 810,2 320,0 I 1 OJ;,9 

I 

2,9 383,7 4 516,0 12 645,0 498,4 

I 

1345,6 ll 990,6 
Zurückgezogene I I 

I I Emissionen p) - -40,4 I - I -21.7 - -11,7 - -73,8 -
I - -73,8 

----

I 
I 

Auflegung bis 
Ende 1954 p) 5 176,7 2 215,0 894,0 1938,2 39,0 2308,3 - 12 571,2 - 1345,6 ll 916,8 

1953 September 26,0 35,0 50,0 I 6,0 - 57,3 174,3 6 855,7 21,4 775.4 7 631,1 

Oktober 216,0 70,0 - I 
45,0 I H,O 24,0 370,0 7 225,7 36,3 8!1,7 8 037,4 

November 180,0 81,6 10,0 I 60,5 
I 

- 8,3 340,4 7 566,1 6,0 817,7 8 383,8 

Dezember 183,5 256,6 - i 55,0 
I 

20,0 47,8 562,9 8 129,0 29,5 847,2 8 976,2 

1954 Januar 55,0 I 57,0 - i 
115,4 I 2,8 36,0 I 266,2 8 395,2 31,4 I 878,6 9 273,8 

' Februar 120,0 68,7 200,0 83,6 0,1 24,5 496,9 8 892,1 20,1 898,7 9 790,8 

März 231.0 102,5 - 69,7 - 202,6 605,8 9 497,9 13,0 911,7 10 409,6 

April 135,0 140,0 - 272.3 - 1,8 549,1 10 047,0 8,5 920,2 10 967,2 

Mai 135,0 35,0 -
' 

1,0 - 1,7 172,7 10219,7 46,4 966,6 11186,3 

Juni 31i,O 160,0 - 10,0 - 100,6 58'1,6 10 804,3 33,9 I 000,5 11 804,8 

\Vest-Be•lln 
bis einsdtl. ]uni 48,0 10,0 - - - - - 58,0 - 82,4 140,4 

Juli 295,0 139,0 - 25,0 - 5,8 464,8 11327,1 57,6 1!i0,5 12 467,6 

August 47.0 - 20,0 - - 1.7 68,7 11 395,8 53,2 1193,7 12 589,5 

September 114,0 5,0 - 36.0 - 2,8 157,8 11 553,6 27,6 1 221,3 12 774,9 

Oktober 180,0 -
I 

10,0 8,0 - - 198,0 
I 

11 751,6 

I 
6,6 1 227,9 12 979,5 

November 130,0 49,5 20,0 38,5 0,0 3,5 241.5 11993,1 73,2 1 301,1 13 291.2 
Dezember p) 159,3 73,5 70,0 3'16,4 - 2,7 651,9 12 645,0 44,5 1 345,6 13 9l0,6 

Zurückgezogene 

I Emissionen p) - -40,4 - -21,7 -

I 

-11,7 - -73,8 - - -73,8 
I 

1955 Januar - - - I - - 41,8 41.8 12613.0 99,1 1441.7 14 057,7 I 
Februar - - - I - - 1,7 1,7 12 614,7 38.1 1 482,8 14 097,5 

---
Seit der Währungs~ I 

I 
I I I I I I 

I 

I 
refonn bis einsdJ.l. I 

I Februar 1955 p) 5 176,7 2 215,0 i 894,0 1 938,21) I 39,0 I 2 351,8 - I 12614,7 I - 1 482,8 Ii 097,5 I I 

Absatz 
1948 ") 6,3 2.3 - I 10,0 I - - 18.6 18,6 0,5 I 0,5 19,1 

I I 1949 201.1 33,0 19,9 I 95,7 
i 

-
i 

420,4 770,1 788.7 41,3 I 41,8 830,5 
1950 210,7 99,2 I 96.2 I 53,2 0,1 

I 

217,1 676,5 I 465,2 51,2 I 93,0 1 558,2 
1951 468,0 158,9 I 1,9 

I 
61.7 - 56,9 747.4 2 212,6 164,7 257,7 2 '170,3 

I 

I 
1952 628,1 161.3 219,8 130,3 - i 418,2 1 557,7 3 770,3 259,3 i 517,0 4 287,3 
1953 I 043.4 429,4 221.6 

I 
396.2 33,8 

I 
786.5 2 913,9 I 6 684,2 268,7 

I 
785,7 7 469,9 

1954 0) 2 2l8.8 1 001,4 26'1.9 791.5 4,2 405,2 4 706,0 i 11 390,2 453,0 I 2 <8,7 12 6lf,9 
---

I I I I 
Absatz bis Ende 1954 4 796,4 

I 
1 885,5 827,3 1 538,6 38,1 

I 
2 304,3 - 11 390,2 - 1 238,7 12 62;,9 

1953 September 78,4 19,6 2,3 62,0 - 57,3 219,62) I 5 706,3 21,0 

I 
719,8 6 426,1 

Oktober 118,0 
I 

39,6 51,2 
I 

56,7 13,6 I 24,0 303,12) I 6 009,4 31,2 751,0 6 760,4 

November 105,0 39,0 20,9 40,8 0,0 I 8,4 2!i,12) 6 223,5 6,0 757,0 6 980,5 

Dezember 210,3 I 102,3 4,7 IOO,) 20,1 22,8 460,72) 6 684,2 28,7 785,7 7 '169,9 

1954 Januar 131.5 

I 
93,5 0,2 173,2 2,8 25,4 426.62) 7 110,8 16,1 801.8 7 912,6 

Februar 81.7 46,6 200,1 28,0 0,0 55,2 411.6 7 522,4 18,5 820.3 8 342,7 

März 80.5 72,9 0,1 55,4 0,1 201,6 410,6") 7 933,0 16,4 836.7 8 769,7 

April 115,9 60,8 0,0 365,3 0,0 3,8 545,82) 8 478,8 7,0 843,7 9 322,5 

Mai 176,4 60,) 0,0 13,4 0,0 1,8 252,12) 8 7 30,9 30,4 87'1,1 9 605,0 

Juni 403,3 156,1 0,1 21,7 - 100,7 681,92) 9 412,8 23,3 897,4 IO HO,l 

West·Bcr1il1 
bis eiusdd. ]uni 3-1,8 6,4 - - - - - 41,2 - 81.0 122,2 

Juli 325,8 135,8 0,0 25,6 0,0 5,8 493,0 9 947,0 59,5 1 037,9 ]0 Q84.9 

August 183,8 111,3 19,7 -
I 

0,0 1,8 316,6 10 263,6 53,4 1 091,3 11 354,9 

September 159,2 82,0 0,0 36,1 0,0 2,9 280,2 10 513,8 27,6 1118,9 11 662,7 

Oktober 1'17,1 53,5 3,0 8,9 
I 

1,3 0.0 213,8 10 757,6 6,7 1125,6 11 883,2 

November 158,3 50,1 20,2 38,6 0,0 3,5 270,7 2) 11 028,3 70,8 1196,4 12 224,7 

Dezember 2'10,5 71,9 21,5 25,3 I 0,0 2,7 

I 
361,9 11 390,2 

I 
42,3 

I 
I 238,7 I 12 628,9 

1955 Januar 208,3 

I 
132,2 17,4 259,7 

I 
0,0 41,8 659.4°) 12 049,6 96.5 I 335,2 

I 
I! 384,8 

Februar 76,6 107,8 I 15.1 19,7 - 1,7 I 220,92) 12 2j0,5" 54.8 1 390,0 13 660,5 
I 

-· 
Seit der Währungs~ 

I I I I I I 
I 

I I I reform bis einschl. 
I Februar 1955 5 081,3 2 125,5 859,8 1 s1•.o 38,1 2 347.8 - 12 77~.5 - 1 3ro.o 13 f60.5 

1) Davon 116,7 Mio DM Wan~elsdmldverschreibungen. - 2) Darunter Absatz an lnvestitionshilfc~Gläubigcr (in Mio DM); Sept. 1953 101,5, Okt. 1953 15",2, Nov. 1953 
2.8. Dez. 1953 80,3, )an. 1954 33,1, März 1954 0,6, April 1954 304.7. Mai 1954 9,7, )uni 1954 6,3, Nov. 1954 34,4, )an. 1955 31!,3, Febr. 1955 27,6. - ') 21. 6. 
bis 31. 12. 1948. - t) Ab Juli 1954 einsd1l. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin. - p) Vorläufig. 
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X. Wertpapier­
statlstik 

2. Zinssätze und Emissionskurse der seit Juli 1948 abgesetzten festverzinsl. Schuldverschreibungen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin; Stand Ende Februar 195'5'. Beträge in Mio DM 

I 

I 

Emissionskurse 

I~ .. ~ .. I Zinssätze 
92 

I 
93 

I 

94 

I 
95 

I 
96 

I 

97 

I 

98 

I 
99 

I 

100 

I 

101 

I 
0 /o bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 

102 
und höher 

93 94 
I 

95 96 I 97 98 9~ 100 101 102 

3 - -
I 

- - -

I 
-

I 

- -
I 

1,0 -

I 
- 1,0 

3'/• - - - - - - - - 8,0 - - 8,0 

4 - - - - - - - - 8,3 - - 8,3 

4'/. - -- - - - - - 0,1 - - 0,1 

5 10,0 468,1 83,2 112,7 73,7 473,1 3 364,5 143,7 847,5 5,5 - 5 582,0 

5'/, - 0,0 5,0 29,2 141,9 70,6 1 521,4 881,0 382,4 176,6 3,4 3 211,5 

6 - - - - - - 36,5 - 581,0 - - 617,5 

6'/• - - 0,7 - - - 437,7 0,9 114,6 - - 553,9 

7 - - 10,1 - 20,5 - 9,2 320,1 18,7 - - 378,6 

7'/. - - - - - - - - 6,1 - - 6,1 

7'/. - - - - l47,7 383,1 470,8 34,9 17,7 23,2 8,4 1185,8 

8 -
I 

- -

I 

-

I 
- 70,4 601,8 

I 

13,1 3,5 1,9 - 690,7 

s'/, - -

I 
- - - - lS,O - - - - 15,0 

s'/o - : - - - - - - 12,0 - - - 12,0 
I I 

zusammen I 10,0 
I 

468,1 
I 

99,0 I 141,9 
I 

483,8 I 997,2 I 
6 456,9 

I 
1405,7 I 1 988,9 

I 207,2 I 11,8 ~~~ 

3. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen 
Bundesgebiet+); getrennt nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen1) Zinserträgen, in Mio DM 

Sebuldversduei- Sonstige 
A•ldh'" '" J Festverzinslidte 

Pfandbriefe Kommunal~ bungenvon Industrie. Schuldverschrei- öffentlichen Sebuldver-
Obligationen Spezialkredit- Obligationen bungen Hand sdueibungeu 

Zeit instituten insgesamt 

I I I 
I 

I I I 
steuer~ steuer· steuer- steuer· steuer· steuer- steuer-

I 
steuer- steuer- steuer- steuer- I steuer- steuer- steuer-

frei pfliebtig frei pßichtig frei pflichtig frei pflichtig frei pfliebtig frei pflichtig frei pflidJtig 

1953 945,3 98,1 347,6 81,8 194,7 29,9 143,4 252,8 33,8 - 770,6 15,9 2 435,4 478,5 

1954 0) 2 052,9 185,9 907,9 93,5 208,5 56,4 79,2 712,3 4,2 - 106,2 299,0 3 358,9 1 347,1 

1954 Februar 67,9 13,8 44,2 2,4 200.1 0,0 0,0 28,0 0,0 - 10,2 45,0 322,4 89.2 

März 72,4 8,1 70,3 2,6 0,1 0,0 8,7 46,7 0,1 - 3,6 198,0 155,2 255,4 

April 104,9 11,0 46,3 14,5 0,0 0,0 6,9 358,4 0,0 - 1,8 2,0 159,9 38~.9 

Mai 147,9 28,5 47,9 12,6 0,0 0,0 0,0 13,4 0,0 - 1,8 - 197,6 54,~ 

)uni 378,7 24 6 145,3 10,8 0,1 0,0 5,5 16,2 - - 46,7 H,O 576,3 10~.6 

West-Berlin 
bis einschl. Juni 27,4 7,4 2,1 4,3 - - - - - - - - 29,5 11,7 

Juli 297,6 28,2 122,6 13,2 - 0,0 0,2 25,4 0,0 - 5,8 - 426,2 66,8 

August 173,0 10,8 110.5 0,8 0,0 19,7 - - 0,0 - 1,8 - 285,3 31,3 

September 148,7 10,5 78,4 3,6 - 0,0 0,1 36,0 0,0 - 2,9 - 230,1 50,1 

Oktober 139.1 8,0 46,5 7,0 3,0 0,0 - 8,9 1,3 - 0,0 - 189,9 23,9 

November 149,7 8,6 46,4 3,7 2,6 17,6 - 38,6 0,0 - 3,5 - 202,2 68,5 

Dezember 230,1 10,4 6~.9 6,0 2,4 19,1 - 25,3 0,0 - 2,7 - 301,1 60,8 

19~5 Januar 170,0 38,3 40.2 92,0 1,4 16,0 6,3 253,4 0,0 - - 41,8 217,9 441,5 

Februar 28,7 47.9 16.3 91,5 9,9 5,2 15,2 4.> - - - 1,7 iO,l 150,8 

1) Außer den der Kapitalertragsteuer (gemäß dem Ersten Gesetz zur Förderung des Kapitalmarktes vom H. 12. 1952} unterliegenden Schuldversebreibungen aueb solche, deren 
Ertrag der Einkommensteuer bzw. der Körperschahsteuer unterliegt. _ t) Ab Juli 1954 einsebl. West-Berlin. _ O) Einsebließlieb West-Berlin. 

an 

!'1. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen nach Käufergruppen1) 

Bundesgebiet+); in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

an an an 
an sonstige an an sonstige an an sonstige an an 

Zeit öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit· Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit-
liebe insti- schafts- Private liebe insti- sdJafts- Private liebe insti- sebafts- Private liehe insti-

Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute 
nehmen nehmen nehmen 

19512) 76 I 19 5 81 I 17 2 13 I 78 9 71 

1952 75 17 8 82 15 3 9 57 34 69 

1953 46 43 11 51 45 4 16 69 15 40 

1954 0) 31 49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 46 

1954 Febr. 34 41 11 14 45 42 11 2 2 1 68 29 32 34 

März 30 37 15 18 55 37 5 3 9 14 63 14 33 31 

April 34 45 15 6 18 60 16 6 2 5 90 3 11 20 

Mai 19 ~5 21 5 12 66 21 1 0 I 84 15 16 55 

Juni 51 35 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 38 

Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 55 

Aug. 35 48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 59 

Sept. 13 70 8 9 20 69 6 5 0 2 98 0 13 61 

Okt. 28 58 6 8 9 77 9 5 0 47 53 0 22 62 

Nov. 34 50 6 10 20 53 ll 6 0 91 8 1 26 57 

Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 65 

1955 )an. 4 79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 50 

Febr. 8 so 7 I 5 2 69 27 I 2 19 10 69 I 2 6 I 67 

') Soweit erfaßbar. - ') )uni bis Dezember. - +) Ab Juli 1954 einsebl. West-Berlin. - O) Einsebließlieb West-Berlin. 

66 

Zusammen 

an aufteil-
bar sonstige waren Wirt- an .•• vH sebafts- Private des unter- Gesamt-nehmen absatzes 

24 I 5 93 

21 10 90 

~0 10 94 

23 7 99 

21 13 99 

24 12 99 

66 3 100 

24 5 100 

15 3 100 

13 8 99 

9 5 100 

19 7 99 

9 7 96 

9 8 98 

7 19 100 

45 3 100 

24 3 99 



5. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzinsliche RM-Wertpapiere I b) Aktien 

Monatsdurchschnittskurse und Indexziffern; 1950 = 100 DM-Kursdurchschnitte1) und Meßziffern; 1950 

darunter 4°/oige Smuldversdueibungen I davon 

Kommunal-
obligationen Industrie-

Gesamt 
Grundstoff-

Eisen- und Sonstige 
Pfandbriefe Metall- verarbeitende 

Gesamt- einsml. Stadt· obligationen industrien bearbeitung Industrien Zeit index anleihen 

Durm-I Index- Durm-I Index- Durm-I Index- Kurs-
I Meß- Kurs- I Meß-

Kurs-
I Meß· Kurs· I Meß-

scbnitts- ziflern smnittS·I ziffern smnitts-~ ziEfern durm- I ziffern durm- ziEfern durm· 

I 
ziffern durm- ziffem 

kurse') kurse') kurse1) smnitt smnitt schnitt sdmitt 

1948 MD') 104,4 8,34 107,2 7,68 99,7 6,87 95,2 26,08 50,1 13,52 42,5 ~8.48 50,6 51,11 57,0 

1949 . 99,2 7,8~ 100,6 7,64 99.~ 6,69 92,7 ~0.41 58,4 16,07 50,6 45.~7 59,6 57,87 64,5 

1950 . 100,0 7,78 100,0 7,70 100,0 7,22 100,0 52,06 100,0 31,79 100,0 76,10 100,0 89,71 100,0 

1951 . 94,2 72,86 9~.6 72,~9 94,1 70,26 97.~ 7~.81 141,8 51,21 161,1 10~.6~ 136,2 115,42 128,7 

1952 . 106,2 82,44 105,9 78,06 101,4 80,35 111.~ 9~.86 180.~ 83,21 261,7 113,66 149,4 111,59 124,4 

1953 . 105,0 80,82 103,8 80,71 104,9 79,79 110,5 87,97 169,0 79,86 251,2 102,30 134,4 97,55 108,7 

1954 . 109,4 83,53 107,3 83,89 109,0 87,54 121,2 125,09 240,3 121,49 382,2 133,58 175,6 129,36 144,2 

1954 März 10~.1 77.79 99,9 79,69 103,5 85,70 118,7 105,20 202,1 97,82 307,7 115,80 152,2 115,90 129,2 

A~rii 103,4 77,87 100,1 79,54 103,4 86,93 120,4 105,95 203,5 98,79 ~10,8 116,06 152,5 116,68 130,1 

Mai 104,8 79,15 101,7 80,07 104,0 87,94 121,8 111,48 214,1 106,56 335,2 120,90 157,8 118,67 132,1 

Juni 109,3 83,37 107,1 81,97 106,5 88,98 12~.2 117,94 226,5 115,66 ~6~.8 121,34 159,4 120,54 134,4 

Juli 110,9 84,58 108,7 8~.88 108,9 89,9~ 124,5 124,21 238,6 123,54 ~88,6 127,37 167,4 124,17 138,4 

Aug. 114,0 87,35 112,2 86,77 112,7 90,65 125,5 131,85 253,3 131,77 414,5 134,30 176,5 131,20 146,2 

Se~t. 116,4 89,45 114,9 88,74 115,3 91,44 126,6 135,75 260,8 134,47 423,0 141,27 185,6 136,30 151,9 

Okt. 116,1 89,48 115,0 89,07 115,7 88,44 122,5 147,40 283,1 143,37 451,0 162,48 213,5 151,28 168,6 

Nov. 116,2 89,51 115,0 89,04 115,7 88,79 123,0 150,43 289,0 149,40 470,0 159,58 209,7 150,87 168,2 

Dez. 116,1 89,52 115,0 89,01 115,7 87,87 121,7 167,34 321,4 169,56 533,4 174,47 229,3 160,91 179,4 

1955 Jan. 116,1 89,53 115,0 89,04 115,7 87,9> 121,8 166,00 318,9 164,15 516,4 178,50 234,6 167,66 186,9 

Febr. 116,1 89,53 115,0 89,01 115,7 88,41 122,4 172,1 330,5 169,92 534,5 187,26 246,1 171,67 191,4 

100 

X. Wertpapier­
statistik 

Handel 
und Verkehr 

Kurs- I Meß-durm· ziffern 
smnitt 

34,91 52,0 

41,29 61,5 

67,15 100,0 

88,20 131.~ 

99,23 147,8 

95,30 141,9 

126,89 189,0 

111,36 165,8 

111,62 166,2 

114,35 170,3 

120,53 179,5 

124,28 185,1 

131,04 195,1 

135,56 201,9 

146,00 217,4 

146,78 218,6 

161,55 240,6 

161,35 240,3 

169,01 251,7 

1) Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestell- 1) Stand am Monatsende. _ Quelle der Kursdurmsmnitte: Statistismes Bundesamt. 
ten Nominalwertes. - ') Durmsmnitt 2. Halbjahr 1948. 

Zeit 

Festverzinsliche 
DM~ Wertpapiere 

6. Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Börsenzeit getätigt 

in Tsd DM 

DM-Aktien 

Zeit 

Festverzinst iche 
DM-Wertpapiere DM-Aktien 

I 
I 

Zeit 

Festverzinsliche 
DM· Wertpapiere DM-Aktien 

Nominal~ I 
wert 

Kurs­
wert 1) 

Nominal· I 
wen 

Kurs~ 
wert 1) 

Nominal­
wert 

i 

I 
__ K_u_r_s_---~N--om--in_a_l __ ,,---K-u-rs.----~ 

wen 1) werr wert 1) 

No;:~~~ !~:s;) -I-N-o-:-.-~~-a-l----c-1-!-~~-,;-)-

1953 )an. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

9 744 

4 301 

12 156 

11141 

20128 

24 766 

32 339 

16 353 

15 732 I 
16 679 

7 757 

12 260 

9 548 

4 21S 

11913 

10 918 

20 020 

24 680 

32 277 

16 429 

15 827 

16 716 

7 752 

12 199 

9 932 

10 222 

13 386 

15 606 

16 099 

20 444 

27 579 

32 627 

38 744 

53 223 

31 415 

47 807 

10 012 

10 241 

12 921 

14 981 

15 346 

19 228 

26 059 

32 762 

1

1954Jan. 

Febr. 

März 

April 

:: ::~ ,/1 

s2 9o5 11 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

12 447 

14 526 

15 620 

14051 

18 054 

15 221 

14 477 

13 365 

16 169 

20 991 

22 677 

23 912 

12405 

14447 

15 523 

13 964 

18 009 

15 227 

14 608 

13 556 

16 499 

21 564 

23 399 

24 498 

57 647 

57133 

70181 

56 948 

62 541 

78 966 

93 941 

79 995 

77 846 

]08 430 

90 603 

110 344 

1) Errechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 

67 

68 363 

69 36! 

87 772 

71168 

78 281 

103 ]8 3 

128 851 

113 111 

116 502 

173 775 

153 187 

197 275 

1

1955 Jan. 

Febr. 

März 
April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

19 830 

19 057 

20127 

19 337 

118 938 

86 625 

210 770 

!58 064 



Stand am 
Monatsende 

1953 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

195 5 Januar 
Februar 

XI. Öffentliche Finanzen 

1. Die inländische Neuverschuldung des Bundes 1) 

Kreditmarktverschuldung 
in MioDM 

Kurz- und mittelfristige Verschuldung Langfristige Verschuldung 

davon davon 

Unverzinsl. Prämien-Gesamt Kassen- Schatz- Schatzan- Gesamt Anleihe Schatzan-
kredite wechsel weisungen . von 1952 weisungen 2) I 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

950,6 I - 86,7 I 863,9 537,6 500,2 37,4 
900,3 - 65,7 834,6 537,6 500,2 37,4 
904,9 - 69,9 835,0 537,6 500,2 37,4 
954,8 - 69,8 885,0 537,7 500,2 37,5 
955,0 - 70,0 885,0 537,7 500,2 37,5 

1 006,7 - 13J,3 874,4 537,8 500,2 37,6 
878,2 - 129,2 749,0 537,8 500,2 37,6 
810,9 - 96,3 714,6 537,9 500,2 37,7 
757,7 - 82,0 675,7 537,9 500,2 37,7 
753,6 - 78,7 674,9 538,0 500,2 37,8 

686,5 - 64,7 621,8 538,0 500,2 37,8 
680,9 - 68,5 612,4 5 38,1 500,2 37,9 
646,6 - 70,8 575,8 538,2 500,2 38,0 
634,4 - 73,4 561,0 538,2 500,2 38,0 
616,8 - 74,8 542,0 538,2 500,2 38,0 
613,8 - 71,8 542,0 5 38,3 500,2 38,1 
611,2 - 69,2 542,0 5 38,3 500,2 38,1 
608,1 - 66,1 542,0 538,4 500,2 38,2 
608,6 - 66,6 542,0 538,4 500,2 38,2 
608,4 - 66,4 542,0 538,5 500,2 38,3 
607,0 - 65,0 542,0 538,5 500,2 38,3 
607,0 - 65,0 542,0 538,5 500,2 38,3 

587,2 - 53,7 533,5 538,5 500,2 38,3 
5. 1,7 - I 26,6 495,1 I 5 38,5 500,2 I 38,3 

darunter 
im Rahmen 

Verschul- des Kredit-
dung plafonds in 

insgesamt Anspruch 
genommen 

(2 + 3) 
-

I 8 I • 
I 1 488,2 86,7 

1 437,9 65,7 
1 442,5 69,9 
1 492,5 69,8 
1 492,7 70,0 
1 544,5 132,3 
1 416,0 129,2 
1 348,8 96,3 
1 295,6 82,0 
1 291,6 78,7 

1 224,5 64,7 
1 219,0 68,5 
1184,8 70,8 
1 172,6 73,4 
1 15 5,0 74,8 
1 152,1 71,8 
1 149,5 69,2 
1 146,5 66,1 
1 147,0 66,6 
1 146,9 66,4 
1 145,5 65,0 
1 145,5 65,0 

1 125,7 53,7 
1 060,2 I 2o,6 

1) Nur inländische Neuverschuldung seit der Währungs-eform, ohne Ausgleichsforderungen und ohne zinsloses Darlehn der Bank 
deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der BJndesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank 
sowie ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen. - 2) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weiterge-
gebeneo unverzinslichen Sd1atzanweisungen. 

1951/52 

Zeir 
Kassen- Kassen-
einnah- aus-
men 1) gaben 2) 

April 1044 1 195 
Mai 1 048 1 189 
Juni 112o 1 271 

Juli 1 176 1 391 
August 1245 1 368 
September l 480 1 246 

Oktober 1 452 1 429 
November l 3o5 1 270 
Dezember 1 770 1 604 

Januar 1 620 1 397 
Februar 1 349 1 4~0 
März I 047 1 947 

Rechnungs-
116 7H jahrgesamt 16 322 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts*) 
inMioDM 

Rechnungsjahr 

1952/53 1953/54 

Über- Kassen- Kassen-
über- Kassen- Kassen-

über-
schuß (+) 

ein nah- aus-
schuß (+) 

einnah- aus-
schuß (+) 

Fehlbe- men1) gaben2) 
Fehlbe- men1) gaben2) 

Fehlbe-
trag(-) trag(-) trag(-) 

- 151 1420 

I 
1 688 -+- 268 1 657 1 974 - 317 

- 141 1 424 1 446 - 22 1 639 1 684 - 45 
- 145 1 826 1 398 + 428 1 908 1 804 + 104 

- 215 1600 1 516 + 84 1 841 1634 + 207 
- 123 1 621 1 6804) - 59 1 7279) 1 "'3 14

} + 295 

+ 234 2 072 1 488 + 584 2103 1 598 + SOS 

+ 23 1 725 1613 + 112 1 833 9) 1 548 + 285 

+ 95 1 623 1655 - 32 1 637 1 534 + 103 

+ 16o 2236 2 045 + 191 2 1098
) 1 728 + 481 

+ 223 1 843 1 761 + 82 1 914 1 507 r) + 407 r) 
- 101 1 511 1 515 - 4 1477 1700 - 223 
- 300 1 833 1 891 - 58 2 0978) 2 140 - 43 

1- 43~ 20734 119 696 I +t 038 22 042 120 281 1 +1 759 

") Einzelne Zahlen früherer Jahre gegenüber den bisherigen Veröffentlichungen berichtigt. 

1954/55 

Kassen- Kassen- über-

einnah- aus-
schuß (+) 

men 1) gaben2) 
Fehlbe-
trag(-) 

1 721 1718 + 3 
1 580 1 512•) + 58 
2 074 1 668 + 406 

1 900 1 938 - 38 
1 819 2 07 4 6} - 255 
2 181 1717 + 464 

1 8~4 1 810 + 74 
1 837 1 671 4 ) + 166 
2 4446) 2 049 6) + 395 

2 232 1 728 + 504 
1 69o 1 750 - 54 

I I 
1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab-
züglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 3) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der 
Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für 
Schuldentilgung mit Ausnahme des in Anm. 5) genannten Betrages. - 3) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen 
Kredite; August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März 35 Mio DM.- 4) Ohne Zahlungen an den 
Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) bzw. 14 Mio DM (Nov. 1954). - 5) Darunter 255 Mio DM für den Rückbuf der im Voriahr 

beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - 6) Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in Höhe von 148 Mio 
DM aus einer nachträglid1en Gewinnaussd1üttung der Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundesb:1hn 
in gleicher Höhe (Ausgaben). - Quelle: Bank deutscher Länder. 
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3. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 1) 

inMioDM 

XI. OffeHtliche 
FiHaHzeH 

Einnahme- I Ausgabeart 

!.Einnahmen 

1. Bundeseigene Steuern und Zölle 
2. Bundesanteil an der Einkommen­

und Körperschaftsteuer 
3. Ablieferung der Deutschen 

Bundespost 
4. Bruttoeinnahmen aus der Münz-

prägung 
; . Interessenquoten der Länder 
6. Verwaltungseinnahmen 
7. Anleihen 
8. Sonstige Einnahmen 

Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamteinnahmen 

II. A u s g a b e n 
1. Besatzungs- und Besatzungs­

folgelasten 
2. Soziale Kriegsfolgelasten 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 
b) Versorgung verdrängter Ange­

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 

.:) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 

d) Kriegsopferversorgung 
3. Sonstige Soziallasten 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 

i. Finanzhilfe Berlin 
5. Preisausgleich für eingeführte 

Lebens- und Düngemittel 
6. Wohnungsbau 
7. Schuldendienst 
S. Kosten der M linzprägung 
9. Sonstige Ausgaben 

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 
Durdllaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamtausgaben 

111. M e h r e i n n a h m e n ( +) bzw. 
Mehrausgaben (-) 

1------;------,---------:--_:_:_::Rechnungsjahr 
1951/52 I 1952/53 I 1953/54 

2 278,4 

160,6 

293,8 
81,7 

65 3,8 
36,6 

13 3,1 

17 476,1 

2 082,5 

Insgesamt 
(einschl. 

Auslaufperiode) 

15 348,9 

3 925,9 

165,9 

166,7 
26,1 

683,7 
934,2 

67,7 

II 21 319,2 

1 783,1 

15 984,1 

4 389,7 

201,1 

79,0 

1034,9 
1 147,26) 

19 558.6
4

) I 23 102,3 

I n 836,1 

1 4 472,7 

27 308,8 

7915,3 
4 265,6 

534,2 

395,9 

148,0 
3 169,0 
2 611,0 

1 233,1 
1 37 4,3 

550,0 

621,5 
326,1 
254,6 

61,2 
2 216,9 

7 892,0 
4 771,8 

624,5 

548,5 

239,4 
3 199,3 
2 909,7 

I 172,4 
I 730,5 

662,0 

484,5 'j 

5 81,2 

257.0 I 
32,6 

3 720,3 5 ) 

7 384f) 
5 039,9 

709,6 

655,3 

303,2 
3 15 3, 9 
3 817,48) 

1 169,2 
2 641,6 

682,2 

34,3 
999,4 
876,4 

4,3 
4 617,59 ) 

April 
bis 

Juni 

3 981,3 

1 044,4 

59,9 

11,0 

274,0 
0,1 

Juli April 
bis bis 

September Sept ernher 

4 287,8 

1 173,0 

62,7 

9,2 

318,1 
460,6 

8 269,1 

2 217,5 

122,6 

20,2 

592,2 
460,7 

September darunter 
bis 

Dezember Dezember 

4 546,5 

1 218,5 

54,3 

8,4 

229,4 
14,2 

1 562,1 

717,5 

17,5 

4,2 

93,0 
14,1 

------,~-----+------~------+------

5 370,8 I' 6 311,5 111 682,21 6 071,2 I 

594,6 553,6 1148,2 8966 1 

5 965,4 

567,9 
1 369,5 

118,9 

207,2 

107,0 
900,4 
911,6 

91,9 
818,8 
186,9 

6,6 
119,5 
197,3 

2,3 
836,2 

I 6 865,1 .

1

12 830,5 6 967,8 

I I 

1 614,6 
1 178,7 

140,3 

174,2 ! 

88,2 
715,9 

1 067,3 

422,7 
640,6 
181,1 

2 182,5 
2 548,2 

259,2 

381,5 

J 95,1 
1 616,3 
1 978,9 

514,5 
1 ~ 59,3 

368,0 

I 886,6 
1 270,1 

186,5 

172,4 

88,6 
718,5 
881,8 

219,9 
659,1 
198,9 

15,0 1 21,6 7,7 
277,1 396,6 210,1 

538.0 I 735,3/ 176.8 
0,8 3,1 1,3 

924,7 1 760,9 917.6 1 

2 ,408,5 

348,6 

2 757,1 

696,5 
464,0 

58,5 

58,8 

30,1 
240,1 
296,9 

77,4 
218,5 

60,4 

1,4 
63,5 

106,2 
0,4 

338,0 

18 822,3 121 311,0 

2 045,3 I 1 785,5 

20 867,64
) 23 096,5 

1

23 455,9 4 197,8 I 5 797,21 9 995,1 I 5 551,0 I 
4 493,6 578,1 556,7 1134,7 I 906,1 I 359,4 

---1-------~------~----~------~------

2 027,2 

27 949,5 4 775,9 6 353,9 11 129,8 1 6 457,1 2 386,6 

-1 309,0 + 5,8 - 640,7 +I 189,4 + 511,2 + 1 700,6 I+ 510,7 + 370,5 

1) Einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin.- 2) Abweichungen von den früher veröffent­
lichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaßten "Abgabe zur Förderung des Bergarbeiter­
wohnungsbaus" in· die "durchlaufenden und zweckgebundenen Posten". - 3) U. a. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus, 
STEG-Mittel, ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen, Lastenausgleichsabgaben.- 4) Abweichungen von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben 
sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Höhe von 925,8 Mio DM. - 5 ) Darunter 
Abdeckung des Fehlbetrags von 1950 in Höhe von 338.5 Mio DM, Teilabdeckung von 1951 in Höhe von 301,3 Mio DM. - 6) Einschließ­
lich Schuldbuchverpflichtungen in Höhe von 891,7 Mio DM. - 7) Darunter Rückstellung des Besatzungskostenüberhangs in Höhe von 1 863 
Mio DM. - 8) Darunter Schuldbuchverpflichtungen: Arbeitslosenhilfe 185 Mio DM; Sozialversicherung 140,2 Mio DM (für 1952) und 
550,9 Mio DM (für 1953); das Disagio im Betrage von 15,6 Mio DM ist in den .sonstigen Ausgaben" enthalten.- 9) Darunter 1007,7 
Mio DM für Abdeckung des Fehlbetrags aus 1951.- Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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XI. öflentltdle 
Finanzen 

4. Umlauf von verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet •) 
inMioDM 

I 

Stand Bund Länder Gemeinden 
Deutsche Deutsche Lastenaus-

Bundesbahn Bundespost gleichsfonds 
am Insgesamt Monats- Prämien- Verrinsl. Veninsl. 

I 
Verzins!. 

ende Scbauan- An leiben Scbatzan- Anleihen Anleihen Schatz an- Anleihen Scbatzan- Anleihen2) 
weisungen weisungen weisungen Weisungen 

1950 Dez. - - - - - 77,1 500,4 60,0 - 637,5 
1951 . 33,8 - 15,0 - - 100,1 451,5 1

) 60,0 - 660,4 
1952 . 37,2 146,0•) 229,3 5,8 - 114,8 165,4 60,0 - 758,5 

1953 März 37,4 500,2 240,3 72,3 - 117,8 165,4 60,0 - 1193,4 
Juni 37,5 500,2 239,1 225,0 - 114,7 239,9 60,0 - 1 416,4 
Juli 37,5 500,2 239,1 228,0 20,0 118,2 272,6 60,0 - 1 475,6 
Aug. 37,6 500,2 239,1 283,0 32,0 118,2 307,2 60,0 - 1 577,3 
Sept. 37,6 500,2 241,6 283,0 32,0 119,5 311,1 60,0 - 1 585,0 
Okt. 37,7 500,2 255,0 293,0 32,0 99,0 311,1 60,0 - 1 588,0 
Nov. 37,7 500,2 255,0 293,0 32,4 107,0 363,1 60,0 - 1 648,4 
Dez. 37,8 500,2 255,0 313,0 32,4 104,7 402,4 60,0 - 1 705,5 

1954 Jan. 37,8 500,2 255,3 338,0 32,4 79,7 402,4 60,0 - 1 705,8 
Febr. 37,9 500,2 256,0 368,0 S3,4 83,2 402,4 60,0 200,0 1 961,1 
März 38,0 500,2 256,6 566,0 53,4 85,9 402,4 60,0 200,0 2 162,5 
April 38,0 500,2 255,4 568,0 S3,4 87,6 402,4 60,0 200,0 2 165,0 
Mai 38,0 500,2 255,4 568,0 53,4 89,4 413,4 60,0 200,0 2 177,8 
Juni 38,1 500,2 255,4 622,0 97,2 90,1 528,3 60,0 200,0 2 391,3 
Juli 38,1 500,2 255,3 622,0 97,2 93,8 552,4 60,0 200,0 2419,0 
Aug. 38,2 500,2 251,3 619,0 97,2 93,0 552,4 60,0 200,0 2 411,3 
Sept. 38,2 500,2 251,3 619,0 97,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 414,1 
Okt. 38,3 500,2 250,6 619,0 97,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 413,6 
Nov. 38,3 500,2 250,1 619,0 97,2 94,3 552,4 60,0 200,0 2 411,5 
Dez. 38,3 500,2 250,1 619,0 97,2 97,0 552,4 60,0 200,0 2 414,2 

1955 Jan. 38,3 500,2 238,2 619,0 97,2 130,6 5 52,4 60,0 200,0 2435,9 
Febr. 38,3 500,2 238,2 619,0 97,2 131,3 552,4 60,0 200,0 2 436,7 

') Abweichungen gegenüber den in der Tabelle X. Nr. 1 .Auflegung und Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen und Aktien" mit· 
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daß es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt 111,1 Mio DM bis 
Ende Febr. 1955) nicht berücksichtigt werden. Zum anderen wird in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit 
dem vollen Emissionsbetrag 1500,4 Mio DM) ausgewiesen, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle XI. Nr. 5 .Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln bn Bundesgebiet" nadtgewiesen werden. - 1) Vgl. Anmerkung *). - 2) Die Anleihe ist in Tab. X. 
Nr. 1 unter der Position .Sdtuldverschreibungen von Spezialkreditinstituten" aufgeführt. - •) Gesdtätzt. 

Stand 
am 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 März 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 

5. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
inMioDM 

Betriebsvereinigung Deutsche 
Bund Länder1) Deutsche Bundesbahn der Bundes-Südwestdeutsdien 

Eisenbahnen post 

Unveninsl. 
Unveninsl. Sdtatz- Unverzinsl. Sdtatz- Unveninol. Scbauan- Schatz- Unveninsl. Sdtatz- Unverzinsl. 
Scbatzan- wechsel 

Scbatzan· wechsel Scbatzan· weisungen 
wechsel 

Scbatzan· 
wechsel Scbatzan-

weisuogen weisungen weisungen Sonder· weisungen weisungen 
reibe S 

- 498,7 2,8 250,2 89,4 -

I 
537,6 

I 
57,7 33,9 -

697,8 608,2 44,9 132,8 151,1 48,9 642,1 4,S - -
751,0 110,6 102,4 66,3 265,4 335,0 528,3 - - 150,0 

863,9 86,7 129,2 67,2 297,7 335,0 424,7 - - 150,0 
885,0 69,8 132,9 35,7 405,4 260,5 r) 387,5 - -:- 199,9 
885,0 70,0 131,0 33,5 411,2 227,8 r) 414,4 - - 220,0 
874,4 132,3 128,2 28,7 426,3 193,2 r) 438,9 - - 251,5 
749,0 129,2 128,4 27,8 438,4 189,3 r) 424,4 - - 236,6 
714,6 96,3 143,4 r) 27,4 447,6 189,3 444,2 - - 272,1 
675,7 82,0 132,5 r) 27,3 482,7 189,3 391,3 - - 284,1 
674,9 78,7 128,3 r) 24,3 490,0 150,0 519,6 - - 295,8 

621,8 r) 64,7 123,0 23,7 512,6 150,0 506,9 - - 310,0 
612,4 r) 68,5 122,5 21,7 527,4 150,0 438,8 - - 315,2 
575,8 70,8 120,4 23,8 527,2 150,0 426,9 - - 316,3 
561,0 73,4 118,9 23,7 529,1 150,0 432,1 - - B1,1 
542,0 74,8 128,5 19,7 535,6 139,0 431,0 - - 381,1 
542,0 71,8 134,7 19,9 518,6 24,1 418,0 - - 381,1 
H2,0 69,2 131,9 16,8 509,8 - 449,7 - - 381,1 
542,0 66,1 131,8 16,9 485,6 - 466,3 - - 381,1 
542,0 66,6 131,3 16,9 493,5 - 512,1 - - 381,1 
542,0 66,4 131,1 16,8 503,5 - 490,9 - - 381,1 
541,0 65,0 91,9 16,8 514,0 - 509,9 - - 381,1 
542,0 65,0 89,2 16,8 519,4 - - 551,8 - 381,1 

533,5 53,7 88,9 

I 
16,9 

I 
474,6 

I 
- 560,9 -

I 
- 381,1 

495,1 26,6 90,9 15,1 463,4 - 563,4 - - 409,3 

Insgesamt 
(Umlauf 

am 
Monats-
ende)1)2) 

I 1 470,3 
2 330,4 
2309,0 

2 354,5 
2 376,7 r) 
2 392,8 ') 
2 473,5 ') 
2 323,0 r) 
2 335,0 ') 
2 264,9 ') 
2 361,4 r) 

2 312,7 r) 
2 256,5 r) 
2 211,2 
2 219,3 
2 251,8 
2110,2 
2100,6 
2 089,7 
2143,5 
2 131,8 
2120,6 
2 165,2 

2 109,6 
2 063,8 

1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Differenz durch Aufrunden. - r) Berichtigt, 
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Stand am 
Monatsende 

1950 Dezember 
1951 .. 
1952 .. 
1953 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 

6. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
in Mio DM 

Kassenkredite 
Schatzwechsel 

und unver-der Kredit- zinsliehe Steuergut-

der Landes- institute Schatz- scheine 

zentralbanken 
außerhalb des anweisungen1 ) 
Zentralbank-

systems 

141,9 
I 

57,0 253,1 -

168,0 59,0 177,8 113,6 
50,3 

I 
90,2 168,7 141,3 

1,3 4~.5 196,4 148,8 
4,4 52,8 166 4 148,4 

10,4 56,4 165.9 15 3,2 
3,6 70,1 108,6 166,9 

10,5 62,3 164,5 174,4 
8,8 59,6 156,9 170,1 
5,4 55,9 156,2 159,9 
3,9 47,1 170,8 r) 158,6 
7,2 39,3 159,8 r) 148,7 

41,6 35,1 152,6 r) 138,1 

7,7 36,8 146,7 162,9 
2,8 42,7 144,2 178,6 
0,1 45,7 144,2 226,6 
- 55,9 141,6 214,2 
- 66,6 H8,2 204,5 
- 69,3 1S4,6 185,5 
- 70,6 148,7 189,0 
0,6 63,8 148,7 196,9 
1,3 46,8 148,2 198,0 
- 40,9 147,9 206,2 

20,8 32,1 108,6 208,1 
60,8 31,3 106,0 191,5 

- 33,0 105,8 197,0 
11,1 .. ' 106,0 214,7 

Anleihen 
und ver-
zinsliehe 
Schatz-

anweisungen 

-
15,0 

235,1 

312,6 
381,1 
444,1 
464,1 
467,1 
522,1 
524,6 
548.0 
548,0 
56~,0 

593,3 
624,0 
822,6 
823,4 
813,4 
877,4 
877,3 
870,3 
870,3 
869,6 
869,1 
869,1 

857,2 
857,2 

Mittel- und 
langfristige 
Kredite der 

Kredit-
institute 

XI. öffentlidte 
Finanzen 

außerhalb des 
Zentralbank-

systems2) 

39,8 
129,6 
249,1 

259,0 
267,4 
266,0 
286,0 
288,5 
278,6 
271,2 
277,9 
310,0 r) 
319,4 r) 

308,5 r) 
331,3 
362,7 
371,9 
369,3 
358,3 
372,6 
377,7 
291,7 
281,4 
282,7 
278,4 

291,2 

'.' 

1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Darin enthalten Kredite aus dem 
Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete öffentliche Mittel. - r) Berichtigt. 

Steuerart 

I. Besitz- und Ver-

I kehrsteuern 

Insgesamt I 
darunter 

Lohnsteuer 
Veranlagte .Einkommen-
steuer 

Körperschaftsteuer 
Vermögensteuer 
Umsatzsteuer3) 

Kraftfahrzeugsteuer 
einschl. Zuschlag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 

W echseisteuer 
Beförderungssteuer 
Notopfer Berlin 

II. V e r b r a u c h -
steuern und Zölle 

Insgesamt 
darunter 

Tabaksteuer 
Kaffeesteuer 
Zuckersteuer 
Salzsteuer 
Biersteuer 
Aus dem Spiritus-

monopol 
Zündwarensteuer 
Ausgleichsteuer auf 

Mineralöle 
Zölle 

Insgesamt I 

7. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlich West-Berlin in Mio DM 

Rechnungsjahr 

195o/511l lt951/521) I 1952/53 1953/54 
-·-

insgesamt insgesamt 
I 

darunter November 
Februar 

11 514,4 17307,2 21 562,0 23 423,5 I 1 371,4 1 753,1 

I 690,4 2 959,9 3 7 27,2 3 707,0 271,5 358,5 

1 949,9 2 611,3 4 266,5 4 726,5 135,3 174,3 
1 528,4 2 5 39,5 2 819,9 2 972,1 62,5 84,9 

109,1 128,4 180,7 571,9 101,4 81,9 
4 921,1 7219,3 8 422,2 8 977,5 643,6 858,0 

346,4 407,0 479,0 542,9 3 8,6 45,7 
47,6 54,5 65,1 70,5 5. 8 7,2 

240,9 332,3 298,4 245,0 10,1 15,2 
389,0 644,7 815,3 1 006,1 52,9 61,9 

4 636,7 5 426,7 6 065,1 6 226,4 440,0 559,1 

2 093,4 2 227,6 2 360,0 2 281,2 I 57,9 205,5 
3 56,2 430,0 560,9 440,6 23,8 26,1 
386,6 400,7 337,3 361,6 26,5 37,3 

39,5 38,7 39,5 41,6 3,8 3,4 
314,6 281,7 3 34,1 37 3,1 34,7 36,1 

495,0 524,3 526,9 5 51,2 60,0 42,5 
60,9 5 8,9 57,6 58,4 0,0 5,2 

96,9 543,1 634,4 716,1 30,7 73,0 
706,9 830,5 I 121,9 1 319,3 94,7 124,3 

16 151,1 I 22 733,8 I 27 627,1 I 29 649,9 I 1 811,4 I 2 312,2 
I 

1954/55 

I Dezember I Januar2) 

I 

3 091,5 ... 

388,9 453,8 

810,2 2H,6 
694,0 142,2 

53,0 ' .. 
839,1 1 099,7 

5 5,6 ... 
6, 3 ... 

14,2 ... 
156,8 ... 

5 86,3 586,0 

' 199,8 215,0 
29,2 25,0 
35,0 32,0 

3,4 . . . 
32,0 29,0 

58,3 4 3,0 
4,8 . . . 

72,0 73,0 
145,5 146,0 

I 3 677,8 I 2 816,0 
! 

I Februar2) 

. .. 

317,4 

188,2 
105,4 
. .. 

764 7 

. .. 

. .. 

. .. 

. .. 

462,0 

177.0 
24,0 
28 0 
... 
36,0 

41,0 
... 

18,0 
127,0 

I 2 110,0 

I) Ausschließlich Berlin. - 2) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - 3) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - Quelle: Bundesminister 
der Finanzen. 
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X. Offentliehe 
Fiuauzen 

. 

Zeit 

Rechnungsjahre 
1950/51 1) 

1951/52 
1952/53 

Rechnungsjahr 
1953/54 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

Januar 
Februar 
März 

Nachtrag 

Rechnungsjahr 
1954/55 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

Januar 
Februar 

-

S. Finanzstatus der Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet*) 

"tnschließlich West-Berlin 

Einnahmen Auegaben 
··--

darunter Oberschuß ----

Werte- I 
(+) 

darunter Arbeit6· oder 
lusgesamt lusgesamt lo6en- schaffende Sofort-

Fehlbetrag 
Beiträge 

unter-
Arbeits- programm (-) 

losen- 19'>1 
stützung fün;orge 

Mio DM 

1 149,6 1 098,1 880,2 604,8 51,0 - +269,5 
1 446,7 1 35'4,4 1 184,1 818,2 60,3 26,8 +262,7 
1 58 5,9 1 497,3 1 397,1 900,5 32.6 158,1 +18S.s 

1 855,3 1715,3 1 462,94) 1 040,4 46,3 38,8 +392,3 

129,4 124,0 71,2 47,7 0,1 0,2 + 58,1 
136,9 133,1 83,9 53,2 1,3 3,5 + 53,0 
154,3 145,3 88,2 51,4 2,1 6,5 + 66,1 

164,9 150,9 87,3 50,7 2,3 5,9 + 77,7 
149,9 145,6 80,9 48,6 1,9 4,4 + 69,0 
152,2 144,8 84,0 49,6 3,3 3,8 + 68,2 

166,0 155,0 86,5 51,7 3,4 3,4 + 79,5 
146,2 141,7 90,24) H,7 4,1 2,8 + 56,0 
160,9 152,9 125,14

) 88,0 4,8 2,2 + 35,8 

169,0 149,5 176,64 ) 143,5 4,2 1,6 - 7,6 
131,5 125,7 233,1 4) 198,7 5,3 1,0 -101,6 
182,1 142,5 206,24) 172,7 3,7 0,8 - 24,1 

11,8 4,4 49,6 28,9 9,8 2,6 - 37,8 

138,4 127,3 90,9 64,5 0,2 - 0,1 + 47,5 
153,7 149,2 100,24) 69,1 3,1 0,6 + 53,5 
154,6 148,0 96,5 4) 60,2 4,4 0,4 + 58,1 

188,0 163,0 92,04) 56,5 6,2 0,4 + 96,0 
160,7 154,7 86,1 48,7 7,7 0,3 + 74,6 
163,0 157,0 87,4 44,8 11,7 0,3 + 75,6 

181,3 161,4 86,0 44,0 12,7 0,3 + 95,3 
162,3 158,0 89,3 47,0 12,4 0,1 + 73,0 
180,4 170,0 119,7 70,3 13,8 0,0 + 60,7 

183,7 162,2 177,1 133,4 9,7 0,1 + 6,4 
144,6 137,8 207.8 163,4 7,6 

' 
0,2 - 63,2 

GObe~-re \II 

Haupt-
unter-

stützungs-
schÜ616<! empfänger 
seit der in der 

Währungs- Arbeiu 
reform2) losenver-

I sicherung3 ) 

I Anzahl 

I 
I 

729,3 ... 
992,0 ... 

1 180,8 ... 

1 573,1 ... 
' 

1 238,9 406 307 
1 291,9 365 291 
1 358,0 344 690 

1 435,7 329 320 
1 504,7 309 988 
1 572,9 310 996 

1 652,4 330 004 
1 708,4 413 761 
1 744,2 668 142 

1 736,6 1 071 120 
1 63 5,0 1 177 965 
1 610,9 632 839 

1 573,1 

I 

... 

1 620,6 483 451 
1 674,1 400 412 
1 732,2 364 907 

1 8 28,2 331 344 
1 902,8 300 996 
1 978,4 285 431 

2 073,7 294 549 
2 146,7 348 111 
2 207,4 571 445 
2 213,8 993 0645) 

2 150,6 I 997 255 

') Abweichungen gegenüber den früheren Veröffentlichungen ergeben sich einmal durch nachträgliche Berichtigungen und zum anderen 
durch die Einbeziehung der West-Berliner Arbeitslosenversicherung in die Ergebnisse der Rechnungsjahre 1951/52 und 1952/53. -
1) Alle Angaben im Rechnungsjahr 1950/51 ohne Berlin. - 2) Stand am Monatsende; ohne Erstattungsrückstände der Länder. -
3) Stand am Monatsende. - 4) Ohnefür Rechnung des Bundes geleistete Zahlungen im Rahmen der Arbeitslosenfürsorge.- 5) Ab Januar 
1955 Stand Monatsmitte.- Quelle: Bundesminister für Arbeit bzw. Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 

Grundsteuer insgesamt 
davon: 
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 
darunter: 
Lohnsummensteuer 

Getränkesteuer 

Kinosteuer 

Sonstige Gemeindesteuern 

Gemeindesteuern insgesamt I 

9. Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 1) 

in Mio DM 

Rechnungsjahr 

darunter 
1950/51 1951/52 1952/53 195 3/54 

3. Rvj. 1. Rvj. 

1 088,5 I 112,6 1 124,9 1 189,0 305,7 288,0 

294,6 304,1 307,3 322,6 86,5 71,8 
793,9 808,5 817,6 866,4 219,2 216,2 

1 268,8 2 113,4 2 652,6 3 006,8 775,8 771,8 

192,3 253,5 295,2 328,3 84,8 82,7 

55,8 68,0. 76.8 84,7 21,1 21,4 

87,2 103,3 112,7 122,6 32,7 30,2 

131,5 158,2 173,4 179,6 44,2 48,6 

2 631,8 I 3 555,6 I 4 140,5 I 4 5 ~2,7 I I 179,5 I 1 160,0 

1954/55 

I 2.Rvj. 

299,7 

76,9 
222,8 

82 1 ,8 

87,9 

22,8 

31,4 

48,4 

I 1 230,1 

1) Kassenmäßig vereinnahmte Beträge. einschließlich Hansestädte. 0hnc West-Berlin. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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I 3. Rvj. 

316,8 

86.5 
230,3 

900,5 

92,3 

21,6 

3 5 ,I 

49,6 

I I 3 24,6 



z.", 

19SO lnsgesamc 

1951 

19S1 

19B Insgesamt 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Augun 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

tQ;4 Insgesamt, 

JanuaJ 

Februar 

März 
April 

Mai 

Juni 
Juli 

Augusr 
September 
Oktober 
Novembet 

Dezember 

1951i J,muar 

Fl!'bruar 

1950 lnsgesam1 

!9S1 

19S2 

1953 Insgesamt 

Februar 
März 
April 

Mai 

Juni 
Juli 

August 

September 

Oktober 

November 
Dezember 

19~4 Insgesamt 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

I uni 

Juli 

August 

September 

Oktober 
November 

Dezember 

TCI:Ii 10 Januar 

Februar 

I 
Ins-

I 
e-esamt 

111 J73,9 I 
114 7l5,5 I 
116202,9 I 
16 010,4 

1176,4 

1277,1 

1252,2 

1236,5 

l 341,8 

1 283,7 

1243,4 

1 358,8 

1431,4 

1474,3 

1 no,8 

19337,1 

1 311.5 

1213,8 

1 58<,7 

1 471,9 

1558,0 

I 5 ~ 8 7 

I 573,3 

1 518,7 

1 714,5 

1 847,5 

1 947,2 

2 036.3 

I 1692.4 I 
·1 fl18,6 

ll 703,1 

1 j 503,0 

1 3 ss3,9 

3 809,5 

279,8 

!04,1 

297,9 

294,2 

319,3 

305,5 

295,8 

323,3 

340,6 

H0,8 

376,1 

4 601,0 

312,2 

288,8 

377,3 

H0.2 

370,7 

~70,8 

374 4 

361,3 

408.0 

1.J9,6 

463,2 

484,5 

402,7 

432,7 

Xll. Außenwirtschaft 

1. Außenhandel des Bundesgebiets+) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

Einfuhr (kommerziell und nidttkommerziell) 

I Gewerblidte Wirtsdtaft 
b-

näh- Fertigwaren 
Ins-

rungs-
zu- Roh- Halb- gesamt 

wirt- I Vor- I End-
sdtaft 

1ammen stoffe waren zu-
sammen erz.eug- erzeug-

i nuse nisse 

MioDM 

5 013,4 1 6 360,5 1 J 367,6 I 1 S64,3 I 1 428,6 I 11·1.5 I 714,1 11 • J6l,l 
I 

5 176,0 1 , 849,5 1 5 249,2 ll Oll,O I 1 588,3 
I 841,4 1 739,9·1i14 576,8 I 

6 064,7 110 138.2 I 5 63J.J 12 m.9 1 2145,8 I117J,41 970,4 lr16 908,8 1 

5 852,0 

424,5 

464,1 

+44,1 

445,8 

5l0,5 

461,2 

422,0 

483,8 

529,9 

s52,9 

642,8 

7151,0 

416,2 

t89,3 

6ll,2 

543,3 

529,0 

557,<' 

546,2 

524,3 

627,1 

'1'20,6 

759,3 
7'0,) 

602,4 

606,0 

10158,4 

H1,9 

IU,7 

808,1 

790,7 

821,3 

122,5 

821.4 

875,0 

901,5 

921,4 

938,0 

12186,1 

82'5,3 

724,5 

970,5 

928,6 

1 029,0 

1001,7 

1 027,1 

994,4 

1 087,4 

1126,9 

1187,0 

1282.8 

I 090,0 

I 212,6 

i 

5 224,2 

382.6 

426,3 

442,5 

441,5 

H9,7 

427,7 

405,3 

435.7 

427,7 

451,4 

H1,6 

s 502,1 

422,6 

!72,3 

466,6 

460,5 

492.7 

440,4 

tl7.6 

450.5 

472,2 

479,4 

491.2 

S16,1 

-l84,4 

530.5 

I !OU I H1,t 100,9 

1 397,5 1101,5 1lt8,7 

1 442.4 l 411,5 1 340,4 

1 392,1 

100,9 

110,4 

105,6 

106,0 

1ll,9 

109,7 

100,4 

115,1 

126,1 

131,5 

152,9 

1 701,0 

115.7 

!16,4 

146,3 

129,2 

125.8 

!32,5 

!JO,O 

124,7 

149,2 

171,4 

180,6 

179,2 

143,3 

144,) 

2417,4 

178,9 

193,7 

192,3 

188,2 

195,4 

195,8 

l95,4 

108.2 

2H.5 

219,3 

223,2 

2 900,0 

196,5 

172.4 

231.0 

221,0 

244,9 

H8.• 

244,4 

236,6 

258,8 

268,2 

282,6 

305,1 

1'i9,4 

288,5 

1242,9 

91,0 

101,5 

105,3 

105,0 

106,7 

101,8 

96,4 

103,7 

101,8 

107,4 

105,0 

1 309,1 

100.6 

88.5 

111.0 

109,6 

172,2 

104,8 

104,1 

107,2 

112,4 

114.1 

116,8 

122.8 

!15,2 

126,2 

I 
2 437,6 

184,9 

17J,7 

U8,5 

!J9,5 

179,8 

197,1 

237,0 

230,0 

237,7 

237,0 

2S6,5 

3 475,7 

205,6 

161.2 

253,6 

227,2 

274,5 

H5,8 

ll6,2 

284,1 

331,9 

327,4 

~70,7 

407,5 

l18,0 

357,0 

171,0 

478,8 

160,7 

579,9 

44,0 

41,8 

17,7 

38,0 

42,8 

46,9 

56,3 

S4,7 

56,5 

56,4 

61.1 

826,9 

48,9 

38,4 

60,3 

54,0 

65,4 

75,1 

75,2 

67,6 

78,9 

77,9 

88,2 

97,0 

75,7 

il4,9 

I 

I 

I 
I 

2496,61 
184,4 

111,7 

207,1 

189,7 

191,8 

197,7 

179,1 

209,3 

236,1 

233,0 

239,9 

3 208,3 

197,1 

191,0 

250,3 

240,9 

261,8 

245,5 

273,3 

259,8 

283,3 

!20,1 

326,0 

~'i9,2 

287,6 

325,1 

Ha,, 

378,0 

110,4 

194,6 

43,9 

50,4 

49,3 

45,2 

45,7 

47,1 

42,7 

49,8 

56,2 

55,5 

57,1 

764,0 

47,0 

4!,5 

19,7 

57,4 

62,3 

58,4 

65,1 

61,8 

67,5 

76,2 

77,6 
85,lj: 

68.5 

77,4 

I 

1450,5 

118,1 

ll3,6 

121,1 

106,8 

107,1 

110,3 

100,1 

119,6 

134,4 

134,9 

129,2 

1 894,4 

116,6 

112,6 

145,3 

137,3 

1-45.1 

143,3 

164,9 

6J,9 

178.3 

188,8 

194,1 

207,2 

174,0 

196,4 

Mlo $ 

169,6 1 

201,0 1 

279,7 1 

345,3 

28,1 

29,4 

l8,8 

l5,4 

l5,5 

26,3 

23,9 

28,5 

31,9 

32,1 

30,8 

450,9 

27,8 

26,8 

34,6 

12,7 

34,5 

H,1 

39,2 

38,3 

42,5 

44,9 

46,2 

49.3 

-11,4 

-t6,8 

1 046,1 18 S25,6 

66,3 1230,7 

18,1 1 477,3 

86,0 1 Sl7,1 

82,9 1429,8 

84,7 1 558,4 

87,4 1 567,2 

79,0 1499,9 

19,7 1 508,9 

101,7 1 724,3 

98,1 11 645,4 
110,7 l 094,3 

1 313,9 122 035,2 
80,5 1 501,8 

78,4 11 507,2 
105,0 I 1 932.o 
103,6 ' 1661,7 

116,7 1 822.6 

102,2 1705,9 

108,4 1 916.2 

98,9 1 836.7 

105,0 1 1 840,3 

131,3 I 980,8 

131,91 2 027,3 

152.0 2 302,7 

113,6 fl 1 757,4 

128,7 II ] 907,7 

161,9 II 198o,s 1 

176.0 I! 3 473,o 1 
230,7 11 4 o37,5 1 

249,3 

15,8 

ll,O 

lO,S 

19,8 

20,2 

20,8 

18,8 

21,3 

24,3 

23,4 

26.3 ~ 

313,1 

19.2 

18,7 

25,1 

24,7 

27,8 

24,3 

25,9 

23,5 

25,0 

31,3 

11,4 

36,2 

27,1 II 
•o.6 1 

4 421.7 

294,1 

352,7 

364,5 

340,9 

372,1 

373,9 

358,0 

360,1 

411,3 

192,6 

499,8 

5 260,6 

359,2 

360,0 

461,6 

H6,7 

435,3 

407,3 

457,3 

438,4 

439,1 

472,7 

483,7 

549,3 

420,0 

{55,7 

Ausfuhr 

Gewerblidte Wirtsdtaft 
Er- ! näh- Fertigwaren 

rungs-
zu- Roh-

I 
Halb-wirt· I Vor- I End-

sdtalt 
sammen Stoffe waren zu-

sammen erz.eug- erz;ug-

I I 
msse msse 

19S,7 I • 166,5 I I 167,1 I 1 576,3 I 5 422,4 I I 861,9 I 3 560,5 

489,o 114 087,8 1 

379,4 

47S,6 

11,7 

58,3 

36,4 

JS,4 

33.2 

26,9 

30,4 

31,2 

46,8 

47,9 

68,4 

514,6 

38,5 

n.3 

52,2 

43,4 

47.9 

B.1 

J8,2 

36,8 

30.1 

44.3 

51.2 

61.6 

45,2 

48,1i" 

I16Jl9,41 

18 050,0 

1199,0 

1419,0 

1490,7 

1 394,4 

1 525,2 

1 540,3 

1 469,5 

1477,7 

1 677,S 

1 597,5 

2 025,9 

21 520,6 

1 463,3 

1 469,9 

1 879,8 

1 618,3 

1 774,7 

1 672,8 

1 878,0 

1 799,9 

1 810,2 

1 936,; 

1 976.1 

2 241.1 

1 712,2 

1 8'i9,2 

46,6 I 1 9H,9 ! 

116,5 1 3 356,, 

90,6 1 1 946,9 

113,4 

7,6 

13,9 

8,7 

8,4 

8,0 

6,4 

7,3 

7,4 

11,1 

11,4 

16,3 

122.6 

9,2 

8,9 

12,4 

10.3 

11.4 

7,9 

9,1 

8,7 

7,2 

10,5 

12.1 

14,7 

10,8 

11.6 

4 308,3 

l86,5 

338,8 

355,8 

332,5 

364,1 

367,5 

350,7 

352,7 

400,2 

381,2 

483,5 

5 138,0 

350,0 

3H 1 

449,2 

386,4 

423,9 

399,4 

H8,2 

429,7 

431,9 

-162,2 

471,4 

534,6 

409,2 I 

444,1 

1318,1 

1 281,, 

1417,7 

102,5 

126,0 

114,S 

112,7 

130,0 

134,0 

128,1 

123,8 

137,0 

128,9 

143,1 

1 694,3 

131,8 

110,9 

144,8 

123,2 

136,5 

141,9 

148,8 

147,7 

148,5 

159,7 

143,8 

B6,7 

128,3 

t:J ... 1 

l77,9 

314,3 

105,7 

355,0 

2-!,4 

30,1 

27,3 

26,9 

31,0 

32,0 

30,6 

29,5 

12,7 

30,8 

34,1 

404,2 

31,5 

26,4 

34,6 

29,4 

12,6 

33,8 

35,5 

35,2 

3S,4 

38,1 

34,3 

37,4 

J0,6 I 

l2,2 

I 2109,9 110 659,1 I 
1 2 543,7 112 704,2 1 

I 

2 723,7\B 838,6 
191,5 905,0 

124,1 1 068,9 

l28,5 

219,3 

210,5 

223,9 

249,6 

227,9 

235,2 

233,3 

262,8 

2 883,0 

217,6 

193,5 

270,7 

220,2 

217,8 

209,9 

234,7 

250,3 

254,8 

252,1 

268,9 

292,5 

233,7 
2'i4,Q 

1147,7 

1062,4 

1184,7 

1182,4 

1 091,8 

1126,0 

1 305,3 

1235,3 

16l0,0 

16 943,3 

1113.9 

1165,5 

1 464,3 

1 274,9 

1420,4 

1 321,0 

1494,5 

1 401,9 

1406,9 

1 524,7 

I 563.4 

1 791.9 

1 350,2 

1 46Q,2 

I 

I 

r 6,o 1 2so,o 1 

101,1 l 539,1 

606,6 3 034,6 ! 
649,3 

H,7 

S3,4 

54,5 

!2,0 

50,l 

13,4 

59,5 

54.4 

56,1 

55,6 

62,7 

687,7 

52,0 

46,1 

64,6 

S2,5 

52,0 

50,1 

55,9 

S9,7 

60,8 

60,2 

64,1 

69,7 

55,8 

60,8 

3 304,0 

216.4 

255,3 

274,0 

253,6 

282,9 

282,1 

260,6 

268,8 

311,4 

294,8 

386,7 

4 046,1 

266,5 

278,6 

350,0 

304,5 

339,3 

315,1 

356,8 

334,8 

335.7 

363,9 

373,0 

427,5 

322,8 

Hl.l 

3 677,6 

3 417,7 

3 383,5 

ll6,5 

l5l,9 

l76,l 

247,6 

272,0 

293,4 

289,1 

268,8 

325,1 

322,7 

376,4 

4 109,0 

297,1 

283,3 

368,9 

297,4 

346,8 

319,3 

363,7 

345,8 

329,8 

'57,3 

3H,5 

431.1 

125,6 

362,2 

I 
6 982,2 

I 9216,5 

110 455,1 
678.S 

816,0 

871,5 

114,8 

912,7 

889,0 

802,7 

857,2 

980,2 

912,6 

1243,6 

112 834,3 
816,8 

I 
882,2 

1095.4 

977.5 I 
1073,6 

1 001,7 

1130,8 

1056,1 

1077,1 

1167,4 

1194,9 

I 360.8 

1 024,6 

I 107,0 

442,4 I d37,6 

877.7 1 1 661,4 

833,3 1 2 2o1,3 

801,3 

54,1 

60,4 

66,0 

59,1 

64,9 

70,1 

69,1 

64,2 

77,7 

77,1 

89,9 

982,2 

71,1 

67,8 

88,2 

71,1 

82,9 

06,3 

86,9 

82,8 

78.7 

85.4 

88,0 

103,0 

77,9 

86,6 

2495,7 

16l,3 

194,9 

208,0 

194,5 

218,0 

212,0 

191,5 

204.6 

233,7 

217,7 

296,8 

3 063,9 

195,4 

110,8 

261,8 

233,4 

256,4 

239,2 

269,9 

252.0 

257,0 

278,5 

285,0 

324,5 

244,9 

164,') 

+) Einsdtließlim West-Berlin. _ Quelle: Statistisdtes Bundesamt 
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XII. Außenwirtschaft 2. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+} 
ID 

I 
1950 I 1951 I 1952 I 1953 1954 

\ 

1955 I 
Länder I I insgesamt Dezember insgesamt Januar Februar 

I. EZU-Linder, eeoamt'l Einfuhr I 7 868,5 
\ 

8 872,5 I 10150,9 I 10 616,5 l 1 242.7 I 12 297,9 I 1 070,5 I 1154,2 
Ausfuhr 6 316,0 10 627,6 12186,9 13 240.7 1 624,3 15 775,8 1 259,8 1 389,2 

Saldo 

I 
-1 552,5 

I 
+ 1755,1 

I 
+ 2 036,0 

I 
+ 2 624,2 

I + 381,6 

I 
+ 3 477,9 

I 
+ 189,3 

I 
+ 235,0 

davon: 
l. Kontinentale EZU-Linder Einfuhr 5 753,0 6 055,1 7 400,8 7 651,5 894,3 8 853,7 769,2 833,9 

Ausfuhr 5 396,4 8 297,6 9 840,2 10 792,9 1 318,9 12 918,5 1 016,2 1 133,9 

Saldo 
,- 356,6 

I 
+ 2 242,5 

I 
+ 2 439,4 

I 
+ 3 141,4 

I 
+ 424,6 

I 
+ 4 064,8 

I 
+ 247,0 

I 
+ 300,0 

z. Sterline-Under Einfuhr 1 846,1 2 506,7 2 425,0 2 563,3 306,5 3 044,7 264,0 290,0 
Ausfuhr 865,4 2 131,8 2 123,7 2235,9 285,8 2 661,4 227,3 238,8 

Saldo 

I 
- 980,7 1- 374.9 1- 301,3 

I 
_; 327,4 ,~ 20,7 

I 
- 383,3 1- 36,7 1- 51,2 

1. Sonstige EZU-Under Einfuhr 269,4 310,7 325,1 401,7 41,9 399,5 37,3 30,3 
(lndoneolen, UNO-Treu- Ausfuhr 54.2 198,2 223,0 211,9 I 19.6 195,9 16,3 16,5 
handgebiete0), Brit.-ÄIYJit. Saldo - 215,2 - 112,5 10],1, - 189,8 - 22,3 - 203,6 - 21,0 13,8 Sudan) -

II. Bilaterale Verrechnunasllnder Einfuhr 984,8 2173,0 2 306,6 2 204,9 283,5 2 947,4 223,3 235,7 
gesamt') Ausfuhr 1 003,6 2 320,1 2 796,1 2 738,2 300,6 2 917,3 211.2 202,6 

davon: Saldo 

I + 18,8 

I 
+ 147,1 

I 
+ 489,5 

I 
+ 5B,3 

r·+ 
17,1 

I 
- 30,1 ,- 12,1 

I 
- 33,1 

l. Lateinamerib Einfuhr 285,0 -1 092,3 996,9 972,0 152,6 1 670,2 114,4 122,9 
Ausfuhr 252.1 1 254,4 1 27J,7 1 275,8 129,3 1 352,5 79,9 72,5 

Saldo 1- 32,9 

I 
+ 162,1 

I 
+ 276,8 

I 
+ 303,8 ,- 23,3 

I 
- 317,7 1- 34,5 ,- 50,4 

l. Europa Einfuhr 523,9 805,3 1 038,3 901.4 106,9 971,5 84,5 S0,1 
Ausfuhr 598,9 801,5 1181,6 965,3 120,7 1 010,1 94,1 86,2 

Saldo 

I+ 
75,0 1- 3,8 

I 
+ 143,3 

I 
+ 63,9 

t,~ 
13,8 

I 
+ 38,6 

I 
+ 9,6 

I 
+ 6,1 

1. Afrika Einfuhr 99,0 103,1 127,9 106,6 i 9,2 141.2 12,1 14,5 
Auofubr · 80,7 124,7 160,6: 227;5 •18,5 195,9 12,4 16,8 

I Saldo ,- 18,3 

I+ 
21,6 

I+ 
32,7 

I+ 
120,9 

I+ 
9,3 

\+ 
54,7 

I+ 
0,3 

I+ 
2,3 

t. Asien Einfuhr 76,9 172,3 143,5 224,9 14.8 164,5 12,3 18,2 
Ausfuhr 71.9 139.5 180,2 269,6 32,1 358,8 24,8 27,1 

Saldo - 5,0 - 32,1 + 36,7 + 44,7 + 17,3 + 194,3 + 12,5 + . 8,9 

lll. Under ohne V errechnuneoabkom-
men (Dollar-Linder), eesamt') Einfuhr l 505,3 3 679,9 3 745,4 3 168,5 507,8 4 070,8 397,0 426,9 

. Ausfuhr 1 017,8 1 598,6 1 889,0 2 470,6 364,5 3 208,7 272,0 301,9 

Saldo ,- 1487,5 

I 
-2 081,3 

I 
-1 856,4 

I 
-. 697,9 ,- 143,3 ~- 862,1 ,- li5,0 1- 125,0 

davon 
I. Vereinigte Staaten von Einfuhr 1 811,2 2?21,8 2 506,7 1 658,0 285,8 2 236,8 239,3 216,0 

Amerika Auofuhr 433.0 991.9 1 049,0 1 248,9 121,1 1 236,8 116.5 106,5 

Saldo 1- 1 378,2 

I 
-1129,9 

I 
-1457,7 

I 
- 409,1 ,- 164,7 

1-1000,0 ,- 122,8 

1-

109,5 

l. Canada Einfuhr 42,5 216,1 5J9,2 466,9 35,0 395,4 17,4 12.2 
Ausfuhr 41,4 104,2 93,5 126,4 11,0 173,2 9,7 14.5 

Saldo ,- 1,1 ,- 111,9 ,- 445,7 ,- J40,5 ,- 24.0 1- 222,2 ,- 7.7 

I+ 
2,3 

~. Lateinämerik• Einfuhr 492,8 305,3 391,2 501,5 106,1 677,1 80,9 114.5 
Auofuhr 400,1' 299,3 443,7 533.0 113,9 794,3 66,3 84.5 

Saldo - 92,1 - 6,0 + 52,5 + 31,5 + 7,8 + 117,2 - 14,6 - 30,0 

4. Buropa Einfuhr 10,3 3,4 29,4 72,9 18,8 137,9 13,0 14,5 
Ausfuhr 22.1 20.2 41,5 48.4 11.1 102,1 10,4 8,1 

Saldo 

I 
+ 11,8 

I 
+ 16,8 

I 
+ ll,1 ,- 24,5 ,- 7,7 ,.- 35.~ 

I 
- 2,6 1- 6,4 

~- Afrika Einfuhr J.7 6,9 7,1 20,6 2,0 18,0 2,4 3,0 
Ausfuhr J,9 21,3 19.3 95.3 37.1 227,5 13.7 28,0 

Saldo 

I+ 
0,2 

I+ 
14,4 

I+ 
12,2 

f + 
74.7 

I+ 
35,1 

I+ 
209,5 

I+ 
11,3 

I+ 
25,0 

6. Asien Einfuhr 144,8 426,4 271,8 448,6 60,1 605,6 44,0 66,7 
Ausfuhr . 117.3 161.7 242,0 418.6 70.3 674,8 55.4 60,3 

Saldo - l7,5 - 264,7 - 29,8 - 30,0 + 10,2 + 69,2 + 11,4 - 6,4 

IV. Nicht ermittelte Under und Einfuhr 15,3 0,1 - 20,5 2,3 21,0 1,6 1,8 

Eismeeriebiete Ausfuhr l4,8 30,5 36,8 76,1 13,9 133,4 14.4 14,0 

Saldo + 9,5 + 30,4 + 36,8 + 55,6 + 11,6 + 112,4 + 12,8 + 12,2 

Alle Under Einfuhr 11 373,9 14 725,5 16 202,9 16 010,4 2 036,3 19 337,1 1 692,4 1 818,6 
Ausfuhr 8 362.2 14 576,8 16 908,8 18 525,6 2 J03.3 22 035,2 1 757,4 1 907,7 

Saldo ,_ 3 011.7 1- 148,7 

I + 705,9 I + 2 515,2 I + 267,0 

I 
+ 2 698,1 I + 65,0 + 89,1 

+) Einschließlich Weot-~rlin. - •) Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländem, Ausfuhr nach Verbrauchsländem. - 1) Einschließlich der Gebiete in 
nicht den Sterling-Ländern angehören) verrechnen in i-Sterling. - ') Bei Ver gleichen zwischen 1950, 1951. uild 1952 ist zu berücksichtiaen, daß in den )ahrer 
und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 19Sl unter Dollar-Lindern, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling-Ländern b:rw. NidJtteilnebrner-Sterling-Undem nachgewiesen. -
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nach Ländergruppen bzw. Ländern ") 
MioDM 

XII. Außenwirtschaft 

Länder 

EZU-Länder, einzeln: 
I. Belgjen-Luxemburj~1) 

2. Dänemärk 

3. Frankreic:h') mit Saargebiet 

darunter: 
Saargebiet 

•. Griechenland 

5. 1talien1) mit Triest6) 

6. Niederlande') 

7. lndonesieo 

8. Norweeen 

Q. Osteneich 

10. Portugal') 

11. Schweden 

11. Schweiz 

13. Türkei 

14. Großbritannien')') 

15. Sonstige Sterling­
Teilnehmer-länder') 

16. Nichtteilnehmer-Sterlins­
Länder') 

17. Sonstige EZU-Länder') 
(UNO-Treuhandgebiete1), 

Brit.-Ägypt. Sudan) 

__ 1_9_so __ ,_ __ 19_5_1_in_s_g-'e-sa_m_t_1_9_5_2 _ _: __ 1_9_53 __ 1---;:-z~:be~19S4 insgesa.;;- I-

Einfuhr 503,4 764,4 I 155,6 I 036,1 I 113,8 I 1 028,4 I 
Ausfuhr 691,2 1 020,6 1 250,1 I 364,0 164,2 1 665,9 

Januar 

107,2 
129,0 

1955 

Februar 

118,1 
139,2 

;~;:.;;;-':"'h'-r --c~,-+---';-';-'-;-'-;;:_+l-+.,.....-";'-;;:..:;.::.;---'lc--+,--!:..:;c::;..c;~:...
5 

_ _,_l_+.,-_;_;_;;:...;_,__l_+·c--:'-

5

;:..:;_::;-il,--+,--; __ ;_;_:;~_
5 

_I + ;;;; I + ;;;; _ 

Saldo ,- 137,3 I + 108,8 I + 149,4 I + 323,7 I + 20,6 I + 424,1 I + 6,7 I + 
Einfuhr 1 260,3 I 1 079,4 1 257,9 I 461,0 185,3 I 1 808,1 I 173,2 I 

16,1 

184,1 
150,4 Ausfuhr 804,7 1 300,8 1 438_,:..:4 __ "_,---1_4_7_0_::,3-,---';- 167,9 1 650,4 141,0 

:~~::hr 1((- :::::)I((+ :::::) ~~((+ :::::)I((+ 40:::) 1((- ::::) ~~((- ;:::~) ~~((- ::::) ~(- :::~) 
Ausfuhr 152,8) 237,4) 231,6) 238,2) 28,5) 259,4) 21,3) ( 22,8) 

Saldo 1(- 28,4) I(+ 52,0) 1(- 91,4) 1(- 163,2) /<- 27,7) 1(- 264,4)-I(-=--3Ll)T=-----2s,3)-

Einfuhr 58,3 78,2 121,5 136,9 I 15,4 I 150,2 I 11,3 I 9 o 
Ausfuhr 135,6 139,1 156,5 155.5 24,1 239,9 17,5 22:3 

:~~=hr I + 5:::: ~~ + 5:::: I + ~::: I + 7:::: I + 7::: ~~ + 8:::: I + 5::: ~~ + :::: 
Ausfuhr 494,0 673,3 933,7 1 240,9 125,4 1 340,9 94,5 100,8 

Saldo ~- 13,4 I + 124,3 I + 290,5 I + 497,0 I + 48,6 I + 497,8 I + 35,8 I + 

Einfuhr 1 256,7 1 030,1 I 1181,2 1 275,4 155,2 1 569,1 130,2 I 
Ausfuhr 1168,7 1 463,8 1 356,5 1 670.1 223,2 2 076,1 163,1 

32,7 

133,6 
181.3 

Saldo ,-

2

::.·: I + 433,7 I + 175,3 I + 394,7 I + 68,0 I + 507,0 I + 32,9 I + 47,7 

Einfuhr 279,2 291,9 323,3 I 37,2 I 354,3 I 33,2 I 28,2 
Ausfuhr 52,2 190,4 200,3 184,3 17,4 173,6 !S'-,o-7-------'1'-4-'''--5-

:~:::hr ~- ::;:: ~- 2:::: ~- 2:::: ~- ::;:: ,- :::: ~- ::::~~~ - :::: ~~ - :::: 
Ausfuhr 119,1 246,5 396,0 572,6 61,1 636,2 40,2 59,0 

:~:::hr ~- 1;::: I + 23;:: ~~ + ::::: I + ::::: I + :::: I + ::::: ~~ + :::: ~~ + :::: 
Ausfuhr 311,6 499,7 627,4 667,9 _::1:::3::=3-',9=:--;--,--::.1_:0_:_3_:_4::,2;_~:--=82:::•:_7_~ ___ 92,.:__ 

:::::hr I + 

1

:::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + :::: 11 + ::::: I + :::: 1

1 

+ 
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 208,6 31,2 294,3 23,1 

43,2 

23,4 
25,6 

:~~::hr ,- 6:::: ~- 80::: I + 9:::: I + 8:::: I T :::: ~~ + ::::: I + :::: ~~ + 76,4 
Ausfuhr 531,2 973,8 1 239,1 1 172,8 158,3 1 475,6 139,6 142,3 

:~~::hr ,- :~::: 1
1 

+ ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + ::::: ~~-+.,..--6-5 :-'-::--cl~ -+.,..---=-:'--:'':

9

=:---
5 

2,2 

Ausfuhr 492,3 898,9 1 089.4 1 082,3 121,9 1 250,7 92,0 111.2 

:~~::hr I + ::::: I + ::~:: I + ::::: I + ::::: I + :::: 1
1 

+ ::::: I + :::: i + :::: 

Au~~·f~u=h=-'--~-,--~2~3~6~.9--~~--'-4'-39:..:,~5-i~~~5~7~0~,7--7-~~4~2~7,~4--~,-~l~4".~9~-----3~31~,~3-i~~--2~0~.4~--~---'-3~3::,9 __ 
1 

Saldo I + 18,3 I + 87.8 I + 177,6 I + 100,0 I + 0,9 I + 30,1 I + 5,4 I + 15,2 

Einfuhr 1 007,4 I I 288,8 1 345,7 1 307,6 160.2 1 706,4 136,1 I 142,1 
Ausfuhr 509,3 1 290,8 1 290,4 1178,0 130,5 1 309.1 99,5 111,1 

Saldo 1 - 498,1 I + 2,0 ~- H.3 ~- 129.6 ,- 29,7 1 - 397,3 ~- 36,6 I _ 31:0-

Einfuhr I 25,3 I 20,1 20,8 I 20,9 5,9 I 33,6 3,5 I 3.1 
Ausfuhr 25,2 60,3 67,1 87.0 12,6 110,2 8,3 10,5 

Saldo ,- 0.1 I +~ 40,2 I + 46,3 I + 66,1 I + 6,7 1 + 76,6 I + 4,8_[_+ __ 7,4-

Einfuhr 813,4 1 197,8 1 058,5 I 1234,8 140,4 I 1 304,7 I 124,4 I 144,8 
Ausfuhr 330,9 780,7 766,2 970,9 H2,7 1 242,1 ,.----1~1...,9~.5:---:---~117,2 

Saldo 1- 482,5 1- 417,1 1- 292,3 1- 263,9 I + 2,3 1- 62,6 1- 4,9 I - 27,6 

~~!~:r~:~h~r--~----~3~;~:~~-:------~j~~:~:--r---~~~~~:~~-T----·~~~~~::~t-----~~~:=~_,lr---~~~:; ~:! I ~:~ 
Saldo ~- 33,7 I - 23,7 I - 10,5 I - 50,8 I - 2,5 I - 22,9 I - 2,8 I - 0,1 

Obersee. - ') Teilnehmer bzw. Nichtteilnehmer-Länder an der OEEC. - 1) Diese EZU-Länder (Nichtteilnehmer-Länder, die nach dem OEEC-Länderverzeichnio 
\950 und 1952 in der Zugehörigkeit verschiedener Länder zu den Ländergrupven (l, II. !Tl) Änderungen eingetreten sind.-') UNO-Treuhandgebiete ~Eritrea 
G) Triest von Januar 1955' an unter Italien bzw. Jugoslawien nachgewiesen. - Queile: Statistisches Bundesamt. 
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XH. Au(Jenwlrtsdlafr 3o Die Entwicklung der kumulativen Rechnungsposition der EZU-Mitgliedsländer 1
) 

vom 1. Juli 1950 bis Februar 1955, in Mio Rechnungseinheiten 

I Quoten'J I Rallongen
8
) I 

1950 

I 
1951 

I 
1952 

I 
1953 

I 
1951 

Mitgliedsländer 

I I I I I Dez. Juni Dez. Juni Dez. Juni Dez. Juni 1. Juli') Dez.') 

Belgien-Luxemburg 132,0 125,0 c 0 + 222,8 + 590,7 + 788.7 + 124,8 + 100,0 + 400,2 + 362,0 + 297,0 + 296,6 

Dänemark 234,0 18.2 D - 38,1 - 66,6 - !8,5 - 28,9 - 32,3 - 46,7 - 78,1 - 110,6 - 163,8 - 194,8 

Deutschland 
(Bundesrepublik) 600,0 763,6 c - !S6,7 -272,8 + 43,3 + 311,1 + H7,9 + 577,3 + 821,2 +1107,6 + 913,6 + 995,7 

Frankreich 624,0 45,5 D + 212,4 + 195,3 - 184,0 - 420,7 - 612,8 - 731,2 - 132,1 - 889,4 - 508,0 - 482,7 

Griechenland 54,0 - 0 - 24,3 0 0 0 - 1,9 - 1,0 - 22,6 - 21,6 - 54.~ 

Großbritannien 1272,0 77,5 D + 283,0 + 371,9 - 712,1 -1144,1 - 905,3 - 763,7 - 822,0 - 674,0 - 773,3 - 686,9 

Island 'ls,o 1,6 D 0 - 3,0 + 0,0 - 1,8 - 1,6 - 1,9 - 4,0 - 7,3 - 11,1 - 9,0 

Italien 246,0 164,0 D - 30,9 + 12,1 + 237,7 + 208,8 + 147,4 - 12,0 - 112,5 - 223,34) 166,7 - 233,8 

Niederlande 426,0 100,0 c - 77,8 -241,0 - 23,1 + 235,2 + 296,3 + 371,0 + 370,2 + 342,4 + 328,9 + 362,3 

Norwegen 240,0 14,8 D 0 - 20,0 - 9,7 + 0,6 - 16,5 - 59,6 - 106,4 - 122,4 - 152,9 - 197,1 

Österreich 84,0 102,6 c 0 - 24,1 - 17,6 - 17,5 + 16,3 + 24,7 + 96,1 + 131,6 + 116,6 + 88,0 

Portugal 84,0 20,0 c + 36,1 + 59,1 + 97,4 + 18,0 + 63,7 + 62,9 + 53,0 + 15,2 + 10,2 + 13,1 

Schweden 312,0 - 0 - 41,3 + 171,4 + 231,4 + 214,4 + 190,7 + 221,3 + 157,4 + 146,4 + 80,5 

Schweiz 

I~ (vom 1. 11. 50 an) 300,0 125,0 c - 12,6 + 11,1 141,9 + 170,6 + 185,6 + 258,2 + 315,0 + 335,65) + 280,7 + H5,2 

Türkei 60,0 - + 5,2 - 40,9 53,1 - 90,4 - 147,5 - 120,4 - 159,1 - 215,7 - 225,7 - 230,3 

I 
1955 

I )an.7) Febr.7) 

+ 281.2 + 296,1 

- 192,8 - 203,5 

+ 956,0 + 969,3 

- 318,4 - 314,2 

- 55,4 - 59,4 

- 671,3 - 660,5 

- 8,9 - 8,8 

- 253,2 - 279,4 

+ 359,2 1- 372,6 

- 205,0 - 206,9 

+ 67,9 ~ 55,0 

• 6,1 + 4,7 

~ 5!,9 + 42,8 

+ 301,0 + 296,7 

- '216,4 - 246,1 

Insgesamt + 537,4 

I 
. + 872,3 I + 1212,3 I + l OH.3I + 1 726.3 I + 1 891.1 I+ 2277.0 I+ 2181.7 

1_:_ 
2 123,51 + 2171,5 1: 2 027,31 + 2 037,3 

-516,4 -737,0 -1 038,7 -1 703,4 -1 716,1 -1737,3 -2115,2 -,-2295,3 l 024,1 - 2 089,4 1951,6 - 1978,9 

') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats. Die Null-Positionen ergeben oicb da•us, daß die Salden der betreffenden Länder durcb .Anfangsguthaben" und IJ!äter durcb 
.besondere Mittel" ausgeglichen wurden.- 1) Angegeben ist die jeweils zum letzten Zeitpunkt gültige Quote; vorher erfolgte Verlinderungen sind berücksicbtigt. Die Quote 
Griechenlands als Schuldner ist blockiert, die Quote der belgiscb-luxemburgiscben Wirtschaftsunion als Gliubiger beträgt 402,6 Mio RE. - ~ AusgleidlSfazilititen über die 
Quoten der Gläubiger (C) oder Schuldner (D) hinaus. - ') Einscbl. - 20,5 Mio RE als voll in Gold auszugleicbende .Sandwich Tranche". - 1) inscbl. + 22,9 Mio RE als voll 
in Gold auszugleichende .Sandwich Tranche".- 1) Nacb Durcbfilhrung der Berichtigungen in folge der neuen EZU-Regelung - vgl.: Monatsherlebte der Bank deutscher Under. 
Juli 1954, S. 26 ff. - 7) Unter Berücksichtigung der Zahlungen im Rahmen der bilateralen Konsolidierungsvereinbarungen. 

Land 

Ägypten 

Argentinien 
Brasilien 
Bulgarien 

Chile 
Ecuador 

Iran 

Japan 
I ugoslawien 

Paraguay 

Polen 
Spanien 

Tschechoslowakei 
Ungarn 

Uruguay 

Insgesamt 5) 

4. Kontostände der Bank deutscher Länder mit .. Sonstigen Verredmungsländern" *) 
in Tsd $ 

1953 1954 1955 
Zugänge+ I Abginge- Stand 

Swing 

I I 

per 
im 28. Februar Januar Dezember Januar Dezember Januar Februar 1955 1955 

15 000 + 10205 + 18164 + 14 479 + 9 115 + 11413 2 916 4033 t 10 2962) 

HOOO - 3593 + 33106 + 41383 - 6 062 - 12515 7 997 8 898 - 13 416 

"> + 93210 + 78 573 + 7! 393 + 26 008 + 29 576 9 137 8 031 + 30 6!28) 

1000 + 2048 + 196 + 1 162 + 671 + 1 201 - 155 + 1 046 

l500 + J 121 + l613 + 3073 + 2 371 + 2 205 1060 3 311 - 46 

2000 + 758 + 1449 + 1253 + 666 + 875 958 ~28 + 1 201 

12 ooo8) + 61H + 4454 + 5 711 + 8 018 + 3 081 4249 2 915 + 4 41\ 4) 

12000 - 768 + 14 639 + 16 967 + 12491 + 13 463 3 025 5 i $7 + 10701 

17000 + 17233 + 11 525 + 13 687 + 14 714 + 15 095 2441 1 867 + 15 669 

2500 + 1769 + 1972 + 2114 + 2141 + 2208 229 21 + 2416 

7 500 + 7758 + 5 582 + 6 561 + 5 379 + 6 264 1295 311 + 7 248 

') + 21443 + 18 866 + 16 879 + 15 570 + 14 762 - 5 978 + 8 784 
4170 + 5 566 + 4284 + 4 804 + 1 318 + 921 1 785 1771 + 935 
6 200 + 5 348 + J 417 + 3 400 + 2439 + 4 169 1 892 1120 + 4 941 
7 000 - 759 + 1 841 + 1686 + 3 504 + 3 931 1058 1107 + 3 882 

1- 123 870 I + 169 524 I + 201 381 I + 208 582 I + 98 343 I + 96 649 I 38 042 I 45 933 I + 88 758 

Vorliegende, 
wegen Swingüber-
scbreitung nidu 

ausgeführte Zah-
Jungsaufträge ') 

-

-
-

416 

-
-
-
-
-
-
-

-
-

-
-

I 

II 416 

~) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats l.!ntsprechend den Pressenoti:;:en der Bank deutscher Länder. - 1) Werden in duonologischer Reihenfolge 
ausgeführt. - 2) Einseht. noch nicht ausgezahlter Akkr.ditivbeträge in Höhe von 7,139 Mio US $. - 8) Davon bei deutschen Außenhandelsbanken 20,601 Mio 
,.Brasil $".- 4) Ohne gern. RA 101154 Ziff. lc noch nicht ausgezahlte 1,783 Mio US $ (d. s. restliche oO vH).- 5) Ohne Columbien; Zahlungsverkehr ab 27. 9. 
1954 auf freie US $ umgestellt. Außerdem ohne Finnland: Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1954 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. _ ') Bisheriger Swing 

·von 13,5 Mio US $ wird gern. deutsdt~brasiHanischer Vereinbarung vom 22. 11. 195'4 nicht mehr in Anspruch genommen. _ 7) Deutsch-spanisches Zahlungsab-
kommen ist am 15. 11. 1954 außer Kraft getreten. - ') Ab 1. 6. 19)5 8 000. 
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I 

Gesamtindex 

XIII. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich. 1936 = 100 

Bergbau Verarbeitende Industrie 
--

I 

ohne darunter: 
I Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

i darunter: 

Arbeits- einsch!.l I Chem. 
Zeit tage Bau Ins- I Ins- I 1 Ind. 

und Bau u. gesamt Kohlen Eisen~ Erdöl- gesamt Ins- Mine- Eisen- Eisen-, NE- ,(emschl. Sägerei 

Energie 
Bau Energie bergba. Erz- gewin-

ralöl- Steine und Stahl- Metall- Kohlen- und Papier-
, berghau nung gesamt und Stahl- und Halbzg.- wert- Holz- erzeu-

verar-
i 

I 

beitung Erden erzeu- Temper- produk- stoffe bear- gung 
gung gießerei I tion ohne beitung 

i 

Chemie-

I Iaser) 

1948 MD. 25,8 63 63 60 81 79 88 143 58 57 32 51 38 44 46 70 72 52 
1949 . 25,5 90 90 87 96 92 112 189 86 84 76 79 63 68 62 96 99 77 
1950 . 25,3 113 113 111 106 99 135 251 111 107 155 95 82 87 86 125 106 97 
1951 . 25,3 !l4 135 132 117 108 166 307 134 126 201 104 93 112 105 150 113 112 
1952 . 25,3 144 145 142 125 112 195 394 143 131 224 108 107 118 92 !55 101 104 
1953 " p) 

25,3 157 157 154 129 113 186 492 !56 143 265 118 102 106 113 182 98 120 
1954 ., 25,3 176 177 173 136 115 169 599 176 164 320 124 114 122 149 210 108 140 

!9)3 
März 26 152 153 149 132 117 210 457 !51 140 275 107 113 106 100 177 83 117 

April 24 157 157 154 129 113 206 478 !56 144 246 122 106 108 104 186 100 112 
Mai 23 157 116 153 128 113 202 487 155 145 298 128 104 104 110 182 116 117 
Juni 25,2 158 157 154 129 113 182 492 157 146 254 136 103 107 112 180 107 121 

Juli 27 153 152 149 127 111 175 50S 151 144 294 142 97 103 111 ' 178 103 119 
August 25,8 155 153 150 128 110 173 516 152 144 262 141 94 100 117 182 104 121 
September 26 168 167 164 130 112 180 523 167 150 277 144 95 i 107 120 191 102 126 

Oktober 27 172 171 16S 131 114 174 52S 171 152 298 137 95 108 127 193 103 130 
November 24,1 179 179 175 136 119 180 524 179 156 240 126 103 114 142 203 111 139 
Dezember 25 169 170 166 132 115 152 525 !69 146 260 101 9S 110 137 192 105 127 

1951 
Januar 24,8 153 157 152 136 118 157 535 154 141 288 66 100 107 ]J] 190 98 136 

r ebruar 24 158 162 158 137 119 148 560 160 145 261 60 101 112 144 l9S 95 135 

März 27 165 166 162 135 116 166 567 165 154 295 105 103 115 JJ6 203 9S 137 

April 24 173 17l 169 132 113 162 580 173 161 309 124 104 116 141 211 123 135 

Mai 24 179 178 175 135 115 168 587 179 168 319 136 113 121 151 216 128 144 

Juni 24 179 177 175 134 113 17> 600 17~ 169 328 144 115 122 !52 215 121 140 

Juli 27 172 171 168 134 114 169 607 171 168 345 149 119 122 150 207 113 139 

August 26 172 170 166 134 113 171 617 169 170 341 !51 119 119 149 212 110 140 

Sertem ber 26 188 1S6 183 136 115 173 630 188 177 350 154 122 130 160 22~ !OS 145 

Oktober 26 118 IBO 637 195 178 345 145 I 
I 

19t 194 !90 139 ]26 133 159 222 113 149 

November 24,7 204 203 I 200 147 125' 194 
I 

644 205 1S3 344 138 ]39 

I 
142 171 227 107 152 

Dezember 26 195 

I 

196 

I 

191 140 118 184 644 196 172 319 115 127 139 1;9 218 105 140 

1955 p1 
'! 

I I 
)an. 24,7 181 186 181 141 119 184 

I 
644 184 171 350 77 132 141 164 225 113 153 

Febr. p) 2i 184 188 183 145 122 198 664 187 175 346 78 138 143 161 226 ... !53 

Verarbeitende lndustrie Energie 
----- -

V erbra uchsg ü teri ndustri en 
In vesti ti onsgüteri ndustrien 

-------
___ o_~~~ _N_~~~_i~j_<;;~nuß_~_ittel 

Nah-
Arbeits darunter: I darunter: darunter: 

Zeit 
rungs~ 

Elek-tage Stahl- I 
Eisen-. 

I Textil-

und Ins-
Fein- Blech-u. Ins- Fein- Genuß- trizitäts-

bau I Fahr- Leder- gesamt 
1 Ma- Schiff- Elektro- mechanik Metall- kera- Schuh- mittel erzeu-

lns- einschl. l'chinen- zeug- technik 
gesamt erzeu-bau und waren- mische Industrie/ Industrie gung 

2esamt Wag- bau bau Optik Industrie InduStrie gung insgesamt 

I 
gonbau ') 

1948 MD. 25,8 51 39 56 30 27 106 53 47 54 i 64 40 

I 
4S 51 80 112 i 123 

1949 . 25,5 83 59 97 74 36 !50 86 63 86 

I 

89 63 70 89 99 136 

I 
151 

1950 . 25,3 114 58 124 126 53 198 122 94 113 102 73 
I 

78 119 112 !54 172 

1951 " 25,3 151 68 165 164 71 272 163 125 131 129 71 80 130 119 181 201 

1952 25,3 170 88 189 !94 92 288 183 134 135 130 73 ! 88 l25 127 199 ! 220 
" I i 

25,3 176 117 !S5 202 108 319 195 129 155 134 76 94 145 148 212 236 1953 
)l : 

I 

I 
1954 25,3 206 114 207 268 122 391 223 147 168 162 75 97 151 154 234 I 265 

1953 I 
März 26 176 104 194 193 104 297 200 135 151 127 79 105 139 124 211 233 

April 24 179 114 192 210 109 298 202 138 156 129 77 109 144 136 203 224 

Mai 23 179 112 195 2H 100 295 194 134 149 125 71 99 137 139 !99 ! 221 

Juni 25,2 182 110 194 230 101 308 197 134 149 
I 

135 69 70 140 143 199 219 

Juli 27 169 115 174 201 111 313 174 123 147 133 i 6S 69 J3S 139 196 215 

August 165 132 170 ISS 107 315 177 

I 

115 !54 ! 132 78 92 143 141 202 
I 

224 25,8 
September 26 188 141 196 219 113 352 212 130 172 144 70 107 163 153 216 242 

Oktober 27 182 129 183 209 116 349 218 131 175 146 81 I 107 165 189 225 255 

Noveml_-,er 24,1 194 120 192 219 117 lS9 I 241 144 178 150 87 106 16S 202 237 271 

DezembN 25 191 125 203 205 115 372 
! 

210 134 161 145 76 SB !52 100 236 271 

1954 
Januar 24,8 179 111 178 225 Jl5 342 J8S 126 !53 147 75 87 147 lll 236 26S 

Februar 24 192 109 194 252 113 367 211 133 160 I 156 75 98 150 124 239 270 

März 27 195 100 197 264 113 359 209 139 161 156 72 103 149 130 229 260 
' 

April 24 205 105 207 274 126 377 219 147 169 163 72 106 148 139 223 
i 

254 

Mai 24 212 130 216 287 126 382 208 150 170 162 74 107 149 145 223 253 

Juni 24 215 122 216 289 125 406 216 149 !57 160 70 72 140 159 216 244 

Juli 200 111 201 254 Jl7 389 206 143 !53 15S 65 66 141 144 216 I 243 27 I 

August 26 187 123 193 223 120 347 184 138 160 164 75 99 146 146 222 249 

September 26 220 115 220 293 123 414 248 156 JS2 166 81 112 
I 

166 153 235 267 
I 

I Oktober 26 223 111 I 220 284 132 437 260 161 187 172 82 lOS 165 189 250 285 

November 24,7 236 120 232 295 131 I 467 277 174 194 179 S5 109 ]68 206 263 301 

Dezember 26 237 134 2H 295 130 455 259 165 178 175 SI 97 156 ]94 266 305 

1955 
p) 

I I I 
!an. 24,7 227 

I 
lOS 220 316 136 439 230 165 168 173 81 101 155 144 264 300 

Febr. pl 24 235 112 234 325 ... 444 238 170 167 ! 183 S2 106 !52 141 261 295 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Einschl. Stahlverformung. - p) Vorläufig. 
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Gummi-
und 

Asbest-
verar-

bcitung 

82 
105 
117 
130 
144 
166 
194 

160 

161 
166 
170 

]57 
163 
182 

183 

i, 
188 
172 

160 
185 
JSJ 

179 
194 
195 

191 
197 
201 

214 
223 
227 

212 
230 

Bau 

88 
110 
120 
131 
160 
172 

142 

172 
190 
1S5 

1S2 
187 
190 

182 
IS3 
150 

7S 
62 

135 

181 
200 
211 

198 
209 
214 

208 
211 
174 

98 
101 

I 



Xlll. Produktion, 
Besclia {tigung 

2. Steinkohlenförderung, -einfuhr und -ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Steinkohlen-

I 
Einfuhr [ Ausfuhr 

Zeit 
förderung von Steinkohlen, 

monatlich I arbeits- I 
Steinkohlenbriketts 

tiglidt und Koks 

1946 MD. 4 495 177,8 
1947 .. 5 927 234,7 
1948 .. 7 253 285,1 101 1 368 
1949 .. 8 603 338,1 191 1 757 
1950 .. 9 230 364,3 359 2011 
1951 .. 9 910 392,5 821 1 963 
1952 .. 10 273 406,8 1 019 1 945 
1953 .. 10 373 410,8 815 1 940 
1954 .. 10 670 422,6 730 2 222 

1953 Juli 10 774 399,1 718 2110 
August 10 260 394,6 712 2 015 
September 10 379 399,2 843 1 929 
Oktober 11 064 409,8 827 2 049 
November 10 368 432,0 799 1 874 
Dezember 10444 417,8 902 1 938 

1954 Januar 10 732 429,3 859 I 921 
Februar 10 363 431,8 675 1 777 
März 11 443 423,8 698 2 083 
April 9 878 411,6 759 1740 
Mai 10 083 420,1 695 2 008 
Juni 9 871 411,3 595 2 095 
Juli 11202 414,9 785 2 379 
August 10 664 410,2 629 2 539 
September 10 765 414,0 772 2 517 
Oktober 11060 425,4 745 2 694 
November 10 905 454,3 759 2 445 
Dezember 11070 425,8 784 2 '486 

1955 Januar 10 616 424,6 842 2 296 
Februar 10 565 440,2 787 2 273 

Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.; Statisti-
sches Bundesamt. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

195"3 

1954 

1955 

3. Eisen- und Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, in T sd t 

I Roheisen 
Rohstahl-

Walzstahl-blöcke 
Zeit i"insdtl. Ferro· und Stahl- fertig-

Iegierungen 
formguß erzeugnisse 

MD. 595 I 763 528 
.. 789 I 010 681 
.. 891 1 126 780 
.. 1073 I 317 892 
.. 971 1285 850 

" 1043 1 453 956 

März I 143 1468 946 
April 976 1277 823 
Mai 950 1 165 787 
Juni 945 I 259 849 
Juli 952 1 271 857 
August 905 I 227 799 
September 873 l 201 817 
Oktober 888 1 239 844 
November 890 1 259 805 
Dezember 888 1 236 803 
Januar 922 ~ 301 805 
Februar 844 I 208 794 
März 964 1 363 908 
April 900 1229 821 
Mai 943 l 363 894 
Juni 971 1406 902 
Juli 1 100 1 580 1 052 
August l 131 1 561 998 
September 1 135 1 556 1033 
Oktober 1 185 1 614 1073 
November I 201 I 658 1099 
Dezember 1216 1 596 1 087 
Januar 1 229 1 627 1 082 
Februar I 1 220 1 630 I 1 084 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 
/ 

-l. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 
Arbeitslosen- und 

Zeit Beschäftigte Offene Stellen 
Arbeits losen fürsorge· 

Unterstützungs-

Insgesamt I Männer I Frauen empfänger 

1949 MD. 13 542,5 1 229,7 887,7 H2,0 155,9 838 
1950 .. 13 827,0 1 579,8 I 126,1 453,7 115,8 1 27J 
1951 . 14 5 56,2 1 432,3 980,3 452,0 l16,5 1 193 
1952 .. 14 994,7 1 n9,2 916,3 462,9 114,7 1 B7 
1953 .. 15 582,7) 1 25 8,6 845,~ 412,8 123,0 I 067 
1954 .. 16 286,0s 1 220,6 806,5 414,1 137,1 1032 

1953 Februar 1 810,7 1 332,7 478,0 121,9 1 581 
März 15 204,7 1 392,9 943,3 449,6 151,2 1211 
April 1 234,3 799,6 434,7 144,1 1054 
Mai 1 156,2 737,2 419,0 139,0 973 
Juni 15 806,3 1 073,3 676,9 396,4 135,8 909 
Juli I Oll,5 644,8 ~67,7 138,2 866 
August 968,] 612,1 356,1 138,0 8ll 
Septemb~r 16044,4 941,l 589,4 351,8 140,2 796 
Oktober 963,8 606,8 H7,0 118,7 806 
November 1 121,3 731,3 390,0 87,8 912 
Dezember 15 597,l 1 52+,8 I 077,4 H7,4 69,4 1 227 

1954 Januar 1 989,6 1 510,7 +78,9 93,7 1 683 
Februar 2 042,1 1 563,2 478,9 117,6 1 829 
März 1 s 758,1 1427,4 975,1 452,3 158,5 1 277 
April 1 268,5 827,5 441,0 142,8 1095 
Mai 1101,9 686,6 415,3 143,1 951 
Juni 16 500,2 1007,7 611,8 395,9 153,1 873 
Juli 934,4 558,4 376,0 151,9 804 
August 878,6 508,8 369,8 155,8 738 
September 16 830,7 822,5 461,1 361,4 166,5 690 
Oktober 820,9 454,7 366,2 154,3 685 
November 

16 5.16,0 5) 
947,5 560,1 387,4 123,7 746 

Dezember 1 287,6 

I 

841,6 446,0 

I 

99,3 1012 

1955 Januar 1 789,7 l 316,9 472.8 129.1 I 472 
Februar 1 814,9 1 351,5 463,4 154,1 1490 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - s) Geschätzt. 

78 

I 



5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Xlll. Umsätze 
Preise 

Zeit 

Gesamt I Nahrungs· und Genußmittel I Bekleidung. Wäsd>e und Sd>uhel Hausrat, Wohnbedarf l' _____ s_o_n_stc-ig_e_• _____ 

1 

~,~ ~~~~~,~ ~,~,~,~ 
19SO I vH') 1950 -~ H') I 19SO -~ H') 19SO -~ H') 119SO -~ H'J 19501----;.)1 l9SO -~ H') 19501 W) -19_5_0---,-1-vH_'_)_ =19

1
5
0
0
0 
I vH') = 100 = 100 V = 100 V = 100 V I = 100 V = 100 V II = 100 V = 100 V = 100 

1949 MD. 
19>0 • 
1951 • 
19S2 • 
19S3 • 
1954 • 

19S3 
Januar 
Februar 
Mä"' 
April 
Mal 
Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19S4 
Januar 
Februar 
Mä"' 
April 
Mal 
Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 
Januar 
Februar pi 

1: 112 1~ 123 

1

1! 1~~ 104 1~~ 114 

1

1 ·1~~ ' m 1~~ 141 1: 119 1~~ m 1: 111 1: 
113 113 103 103 111 111 103 103 111 111 100 100 124 124 112 112 116 116 lOS 
120 106 110 107 I 120 lOS 109 106 • lll 101 111 111 127 102 109 97 12S 110 113 
12B 107 123 112 12S 107 121 111 I 117 104 124 112 142 112 127 117 13B lOB lH 
137 107 132 lOB 139 109 131 I 109 I 121 104 I 130 106 I 154 109 140 110 Hl I 109 133 

113 
103 
123 
124 
ll4 
116 

131 
119 
119 
137 
132 
198 

118 
111 
127 
142 
129 
126 

142 
123 
126 
141 
143 
21B 

122 
126 

109 
101 
11l 
103 
101 
114 

108 
lo7 
106 
110 
101 
107 

lOS 
109 
104 
114 
104 
109 

109 
104 
106 

I to4 
108 
110 

103 
113 

lOS 
97 

116 
118 
119 
111 

125 
11S 
116 
133 
12B 
192 

115 
108 
124 
137 
12S 
122 

136 
119 
121 
136 
137 
209 

116 
120 

113 
lOS 
117 
lOB 
106 
11B 

112 
112 
112 
114 
112 
112 

109 
112 
106 
116 
105 
110 
109 
104 
104 
103 
107 
109 

101 
I 111 

11S 
112 
123 
128 
124 
124 

132 
12S 
123 
135 
124 
173 

120 
121 
133 
146 
129 
133 
147 
132 
134 

1

143 
137 
193 

I 

12S 
131 

110 
103 
106 
107 
101 
116 

111 
106 
107 
110 
107 
lOS 

lOS 
104 
11B 
120 
117 
117 

123 
119 
119 
130 
119 
167 

104 11S 
108 116 
108 126 
114 139 
104 123 
10B 126 

111 137 
106 12S 
109 127 
lo6 1 13s 
111 128 
111 ISO 

107 119 
108 122 

112 
106 
113 
110 
104 
111 

112 
110 
112 
11S 
112 
lH 

110 
111 
107 
116 
106 
lOS 

111 
104 
107 
104 
108 
lOS 

103 
1~6 

102 
79 

110 
112 
123 

93 

11S 
94 
94 

131 
133 
211 

109 
84 

102 
128 
118 
106 

12S 
92 
94 

128 
137 
227 

9S 
107 

107 
92 

120 
96 

102 
108 

101 
106 
103 
108 
107 
103 

107 
106 

93 
11S 

97 
113 

106 
98 

100 
1 98 

103 
108 

88 
12S 

106 
82 

115 
117 
129 

99 

126 
100 
100 
140 
142 
226 

116 
90 

110 
137 
12B 
114 
13S 
100 
101 
13S 
148 
246 

103 
116 

122 
103 
132 
104 
110 
116 

108 
110 
108 
113 
111 
108 

110 
109 

96 
117 

99 
llS 

107 
100 
101 

99 
104 
109 

S8 
129 

112 
102 
ll6 
llO 
ll5 
128 

13~ 

138 
147 
164 
161 
240 

122 
lH 
13S 
140 
13S 
134 

156 
146 
ISS 
167 
176 
263 

135 
132 

104 
99 

111 
105 
103 
123 

113 
114 
111 
119 
119 
115 

98 
90 

111 
107 
111 
114 

12S 
124 
133 
148 
146 
217 

109 110 
112 104 
107 122 
117 128 
111 126 
lOS 122 

113 143 
106 133 
lOS 141 
102 1 1s2 
109 160 
110 238 

111 122 
116 11• 

107 
103 
114 
110 
108 
128 

111 
119 
116 
123 
125 
119 

113 
11S 
110 
120 
113 
107 

114 
107 
106 
103 
110 
110 

110 
114 

124 
11B 
141 
135 
125 
129 

143 
134 
136 
138 
133 
205 

127 
133 
153 
153 
142 
141 

152 
140 
143 

1

145 
149 
231 

I 
142 
139 

110 
104 
111 
lOS 
100 
112 

111 
107 
107 
108 
108 
lOB 

103 
113 
109 
114 
113 
109 

106 
lOS 
lOS 
lOS 
112 
113 

112 
105 

109 
104 
125 
llO 
112 
116 

l2B 
120 
122 
124 
120 
1S4 

114 
119 
138 
13S 
12S 
124 

134 
124 
126 
128 
131 
203 

12S 
122 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Des entspred>enden Monats des Vorjahres. - p) Vorläufig. 

Indexziffer der 
Grundstoffpreloe1)1) 

Zeit davon 

Gesamt Nah· In-
rungs- dustrie-
mittel otoffe 

1949 MD. 92 99 19 
l9SO . 100 100 100 
1951 . ll1 116 123 
19S2 . 126 122 12B 
1953 . 121 117 123 
1954 . 122Pl 122 122 

19S3 Januar 124 117 127 
Februar 124 116 12S 
Mä"' 123 114 ll7 
April 122 112 126 
Mal 122 116 12S 
Juni 122 119 123 
Juli 122 121 123 
August 120 11B 121 
September 120 117 121 
Oktober 120 11S 120 
November 120 120 120 
Dezember 120 119 120 

1954 Januar 121 121 120 
Februar 121 121 120 
Mlrz 121 121 120 
April 121 120 121 
Mai 121 121 121 
Juni 123 12S 121 
Juli 123 12S 121 
Augusr 122 123 121 
September 122 122 122 
Oktober 123 122 123 
November 123 120 124 
Dezember 123 120 l2S 

1955 Januar mj ~;~p) g~p) Februar 12sPl 

Ins· 
gesamt 

103 
100 
119 
121 
11B 
116 

120 
120 
120 
119 
119 
11B 
11B 
117 
117 
117 
116 
116 

116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
117 
117 
117 

I 
118 
llS 

6. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der E"'eugerpreire 
industrieller Produkte 

davon 

B b Grund-
er~ au stofl· I Nah-
em· nd lnve~ Ver- rungs- Energie-

sd>ließ- p ud k 1titioos- braud>s- und erzeu-
Iid> r~ u · güter güter I Genuß· gung 
Erdöl ~~~:; mittel 

99 101 105 101 106 99 
100 100 100 100 100 100 
112 127 117 122 lOB 106 
130 llB 127 lOS lOB 12S 
150 131 12S 97 104 139 
150 12S 122 96 103 140 

137 136 127 98 lOB 135 
HO 136 127 91 lOB 136 
151 135 126 9S 107 13B 
152 133 126 97 106 139 
151 131 126 97 106 139 
Hl 131 12S 97 103 139 
151 130 125 97 103 140 
151 129 124 97 103 140 
151 129 124 97 102 140 
151 12S 124 97 102 140 
151 12B 123 96 102 140 
152 12B 123 96 103 140 

152 128 122 96 103 140 
152 127 122 96 103 140 
152 127 122 96 103 140 
HO 12S 121 

I 

96 102 140 
149 l2S 121 96 102 140 
149 12S 121 96 103 140 
149 12S 121 96 103 140 
150 12S 121 96 104 139 
150 129 121 96 104 139 
151 130 121 96 104 139 
149 130 122 96 104 139 
149 131 122 96 

I 

lOS 139 

149 132 122 97 105 139 
149 133 122 97 lOS ll9 

I Weltmarkt 

Preisindex 
Index der Welt-

Index· für die Lebensbai tun&, markrprehe1) 
ziffer mittlere Verbraud>ergruppe 

der 
darunter davon Einzel-

han· 
dels- Ge-
preise Gesamt Er- Bekiei- Haus- I Nah· 

werb-
ins- nährung dung Gesamt rungs- lidte rat 

gesamt [mittel Roh-
stotfe 

111 107 107 113 117 
100 100 100 100 100 100 100 100 
109 lOB 109 111 111 119 lOS 124 
109 110 114 103 110 99 lOS 97 
104 lOB 112 9S 104 9S 103 93 
104 108 114 97 102 97 107 94 

107 110 114 99 106 95 101 93 
106 109 112 99 106 95 102 94 
lOS 109 113 9S lOS 97 105 94 
lOS 109 112 9S lOS 95 104 92 
lOS lOS 112 9S 104 96 103 94 
104 108 112 9B 104 9S 102 93 
lOS lOS 113 9B 104 95 102 93 
103 lOB 112 97 103 9S 102 93 
103 107 111 97 103 9S 103 93 
103 107 112 97 103 94 103 92 
103 107 112 97 103 9S 103 92 
103 107 112 97 103 9S 104 92 
103 107 112 97 103 96 107 92 
103 !OS 113 97 103 96 107 92 
103 lOS 113 97 103 97 109 93 
104 108 113 97 103 9S 109 9S 
104 lOS 112 97 102 9S !OS 95 
104 lOS 113 97 102 9S !OS 9S 
104 108 114 97 102 97 106 96 
104 lOS 113 96 101 97 106 9S 
104 lOS 114 96 102 96 lOS 9S 
104 109 115 96 102 97 105 9S 
104 110 116 96 102 97 107 94 
104 110 

I 
116 96 

I 
102 98 109 9S 

lOS 110 116 96 102 99 lCS 97 
104 109 us 97 103 99 lOS 9S 

1) Ohne Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. - ') Umgered>n•t auf Grund der 
lt .• Volkswirt' (Sd>ulze). - p) Vorläufig. - Quelle: Statistisd>es Bundesamt. 

Ziffern des Statistismen Bundesamteo. - 1) Index der Weltmarktprelle 
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119 
lOS 
lOB 
110 
!OS 

110 
106 
113 
107 
103 
11S 

113 
109 
110 
111 
111 
110 

lOJ 
11S 
110 
112 
111 
107 

lOS 
104 
103 
103 
109 
110 

110 
103 



XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 can $ 1 US-$ 100 sfrs 100 hfl 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1955 

I 
I I I Febr. 

1. 4,333 4,328 4,338 4,2005 4,1955 4,2055 97,985 
I 

97,885 98,085 111,11 111,00 111,22 
2. 4,33 4,325 4,335 4,2005 4,1955 4,2055 97,965 97,865 98,065 111,10 110,99 111,21 
3. 4,328 4,323 4,333 4,2005 4,1955 4,2055 97,965 97,865 98,065 111,10 110,99 111,21 
4. 41328 4,323 4,333 4,2005 4,1955 4,205 5 97,96 97,86 98,06 111,11 111,00 111,22 
5. 4,328 4,323 4,333 4,2006 4,1956 4,2056 97,97 97,87 98,07 111,11 111,00 111,22 
7. 4,328 4,323 4,333 4,200$ 4,195 8 4,2058 97,965 97,865 98,065 111,11 111,00 111,22 

·8. 4,328 4,323 4,333 4,20(\~ 4,195 8 4,2058 97,94 97,84 98,04 111,10 110,99 111,21 
9. 4,33 4,325 4,335 4,2010 4,1960 4,2060 97,92 97,82 98,02 111,10 110,99 111,21 

10. 4,33 4,325 4,335 4,2010 4,1960 4,2060 97,945 97,845 98,045 111,10 110,99 111,21 

11. 4,3255 4,3205 4,3305 4,2012 4,1962 4,2062 97,96 97,86 98,06 111,095 110,985 111,205 
12. 4,318 4,313 4,323 4,2012 4,1962 4,2062 97,96 97,86 98,06 111,095 110,985 111,205 
14. 4,318 4,313 4,323 4,2013 4,1963 4,2063 97,965 97,865 98,065 111,09 110,98 111,20 
15. 4,3075 4,3025 4,3125 4,2016 4,1966 4,2066 97,98 97,88 98,08 111,07 110,96 111,18 
16. 4,296 4,291 4,301 4,2016 4,1966 4,2066 97,98 97,88 98,08 111,055 110,945 111,165 
17. 4,293 4,288 4,298 4,:018 4,1968 4,2068 98,01 97,91 98,11 111,05 110,94 111,16 
18. 4,277 4,272 4,282 4,:2020 4,1970 4,2070 98,01 I 97,91 98,11 111,045 110,935 111,155 
19. 4,277 4,272 4,282 4,2010 4,1970 4,2070 98,02 97,92 98,12 111,06 110,95 111,17 

21. 4,277 4,272 4,282 4,2021 4,1971 4,2071 98,02 97,92 98,12 111,065 110,955 111,175 
22. 4,284 4,279 4,289 4,.1021 4,1971 4,2071 98,00 97,90 98,10 111,0&5 110,975 111,195 
23. 4,272 4,267 4,277 4,2019 4,1969 4,2069 97,985 97,885 98,085 111,095 110,985 111,205 
24. 4,27 4,265 4,275 4,2018 4,1968 4,2068 97,985 97,885 98,085 111,09 110,98 111,20 
25. 4,257 4,252 4,262 4,2018 4,1968 4,2068 98,005 97,905 98,105 111,08 110,97 111,19 
26. 4,25 4,245 4,255 4,2018 4,1968 4,2068 98,01 97,91 98,11 111,06 110,95 111,17 
28. 4,252 4,247 4,257 4,2018 4,1968 4,2068 98,01 97,91 98,11 111,11 111,00 111,22 

März 
1. 4,244 4,239 4,249 4,2019 4,1969 4,2069 98,01 97,91 98,11 111,18 111,07 111,29 
2. 4,243 4,238 4,248 4,2019 4,1969 4,2069 98,01 97,91 98,11 111,165 111,055 111,275 
3. 4,25 4,245 4,255 4,2019 4,1969 4,2069 98,04 97,94 98,14 111,16 111,05 111,27 
4. 4,26 4,255 4,265 4,2021 4,1971 4,2071 98,04 97,94 98,14 111,15 111,04 111,26 
5. 4,255 4,25 4,26 4,2021 4,1971 4,2071 98,04 97,94 98,14 111,16 111,05 111,27 
7. 4,259 4,2)4 4,264 4,2022 4,1972 4,2072 98,055 97,955 98,155 111,13 111,02 111,24 
8. 4,268 4,263 4,273 4,2022 4,1972 4,2072 98,04 97,94 98,14 111,135 111,025 111,245 
9. 4,282 4,277 4,287 4,2023 4,1973 4,2073 98,035 97,935 98,135 1!1,15 111,04 111,26 

10. 4,282 4,277 4,287 4,2024 4,1974 4,2074 98,03 97,93 98,13 111,14 111,03 111,25 

11. 4,28 4,275 4,285 4,201S 

I 

4,1978 4,2078 

I 
98,04 97,94 

I 

98,14 

I 
111,13 1!1,02 111,24 

12. 4,28 4,275 4,285 4,2032 4,1982 4,2082 98,07 97,97 98,17 111,125 111,015 111,235 
14. 4,278 4,273 4,283 4,203to 4,1986 4,2086 98,06 97,96 98,16 111,105 110,995 

I 
111,215 

15. 4,276 4,271 4,281 4,203S 4,1988 4,2088 91,075 97,975 98,175 111,065 110,955 111,175 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Oslo 

Zeit 100 bfrs 100 dkr 1 ll 100 nkr 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM Parität 58,80 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1955 

I I 
I 

I 
Febr 

1. 8,446 8,436 8,456 60,71 60,65 60,77 11,762 11,752 11,772 58,755 58,695 58,815 
2. 8,446 8,436 8,456 60,695 60,635 60,755 11,763 11,753 11,773 58,755 58,695 58,815 
3. 8,446 8,436 8,456 60,t_.Q) 60,635 60,755 11,76 11,75 11,77 58,75 58,69 58,81 
4. 8,447 8,437 8,457 60,70 60,64 60,76 11,763 11,753 11,773 58,755 58,695 58,815 
5. 8,446 8,436 8,456 60,705 60,645 60,765 11,764 11,754 11,774 58,765 58,70.5 58,825 
7. 8,448 8,438 8,458 60,7l5 60,655 60,775 11,764 11,754 11,774 58,77 58,71 58,83 
8. 8,445 8,435 8,455 60,705 60,645 60,765 11,763 11,753 11,773 58,755 58,695 58,815 
9. 8,445 8,435 8,455 60,71 60,65 60,77 11,765 11,755 11,775 58,775 58,715 58,835 

10. 8,443 8,433 8,453 60,715 60,655 60,775 11,764 
I 

11,754 11,774 58,775 58,715 58,835 

11. 8,443 8,433 8,453 60,71 60,65 60,77 11,763 11,753 11,773 58,765 58,705 58,825 
12. 8,445 8,435 8,455 60,705 60,645 60,765 11,763 11,753 11,773 58,765 58,705 58,825 
14. 8,445 8,435 8,455 60,715 60,655 60,775 11,764 11,754 11,774 58,775 58,715 58,835 
15. 8,446 8,436 8,456 60,72 60,66 60,78 11.765 11,755 11,775 58,785 58,725 58,845 
16. 8,447 8,4l7 8,457 60,715 60,655 60,775 11,765 11,755 11,775 58,78 58,72 58,84 
17. 8,448 8,438 8,458 60,71 60,66 60,78 11,766 11,756 11,776 58,78 58,72 58,84 
18. 8,448 8,438 8,458 60,72 60,66 60,78 11,767 11,757 11,777 5 8,78 58,72 58,84 
19. 8,45 8,44 8,46 60,735 60,675 60,795 11,77 11,76 11,78 58,80 58,74 58,86 

21. 8,45 8,44 8,46 60,7·1:; 60,685 60,805 11,77 11,76 11,78 58,81 58,75 58,87 
22. 8,45 8,44 8,46 60,7 35 60,675 60,795 11,768 11,758 11,778 58,805 58,745 58,865 
23. 8,451 8,441 8,461 60,7; 60,69 60,81 11,77 11.76 11,78 58,80 58,74 58,16 
24. 8,452 8,442 8,462 60,78 60,72 60,84 11,776 11,766 11,786 58,84 58,78 58,90 
25. 8,455 8,445 8,465 60,f05 60,745 60,>65 11,783 11,773 11,793 58,85 58,79 58,91 
26. 8,46 8,45 8,47 60,88 60,82 60,94 11,794 I 11,784 11,804 58,95 58,89 59,01 
28. 8,462 8,452 8,472 60,91 60,85 60,97 11,801 11,791 11,811 58,965 58,905 59,025 

März : 
1. 8,462 8,452 . 8,472 60,945 60,885 61,005 11,811 11,801 

I 
11,821 59,01 58,95 59,07 

2. 8,462 8,452 8,472 60,Q2 60,86 60,98 11,809 11,799 11,819 58,995 58,935 59,055 
3. 8,461 8,451 8,471 60,935 60,875 

I 
60,995 11,808 11,798 11,818 59,00 58,94 5'~,06 

4. 8,46 8,45 8,47 60,94 60,88 6l,OJ 11,808 11,798 11,818 59,00 58,94 59,06 
5. 8,46 8,45 8,47 60,93 60,87 60,W9 11,808 11,798 11,8l8 58,99 58,93 59,05 
7. 8,458 8,448 8,468 60,Ql5 60,855 60, 75 11,802 11,792 11,812 58,965 58,905 59,025 
8. 8,459 8,449 8,469 60,Ql 60,85 60,97 11,803 11,793 11,813 58,97 58,91 59,03 
9. 8,457 8,447 8,467 60,H5 60,825 60,945 11,798 11,788 11,808 58,95 58,89 59,01 

10. 8,455 8,445 8,465 60,S4 60,78 60,90 11,79 11,78 11,80 58,92 58,86 58,98 

11. 8,451 8,441 8,461 60,815 60,755 60,875 11,787 11,777 11,797 58,90 58,84 58,96 
12. 8,45 8,44 8,46 60,805 60,745 60,865 11,788 11,778 11,798 58,89 58,83 58,95 
14. 8,447 8,437 8,457 60,7Q5' 

I 
60,735 60,855 11,786 ! 11,776 11,796 58,89 58,83 58,95 

15. 8,444 8,434 8,454 60,775 60,715 60,835 11,787 I 11,777 11,797 58,885 58,825 58,945 
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noch: XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

I 
An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

Zeit 100 ffrs 100 skr 

Parität 1.20 DM Parität 81.187S DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Briet Mittel 

1955 

Febr. 

1. 1,2063 1,2013 1,2073 81.04 80,96 81,12 96,03 
2. 1,2061 1,2051 1,2071 81,03 80,95 81,11 96,03 
3. 1,2059 1,2049 1,2069 81,03 80,95 81,11 96,025 
4. 1,2046 1,2036 1,2056 81,03 80,95 81,11 96,05 
5. 1,2048 1,2038 1,2058 81,04 80,96 81,12 96,07 
7. 1,2054 1,2044 1,2064 81,05 80,97 81,13 96,07 
8. 1,206 1,205 1,207 81,045 80,965 81,125 96,065 
9. 1,2049 1,2039 1,2059 81,06 

., 
80,98 81,14 96,06 

10. 

I 
1,2048 1,2038 1,2058 81,065 80,985 81,145 96,05 

11. 1,2055 1,2045 1,2065 81,06 80,98 81,14 96,05 
12. 1,2058 1,2048 1,2068 81,095 81,015 81,175 96,065 
!4. 1,2055 1,2045 1,2065 81,10 81,02 81,18 96,055 
15. 1,2058 1,2048 1,2068 81,13 81,05 81,21 96,08 
16. 1,2061 1,2051 1,2071 81,08 81,00 81,16 96,06 
17. 1,2063 1,2053 1,2073 8],08 81,00 81,16 9t:,07 
18. ],20~6 1,20~6 1,2076 81,04 80,96 81,12 96,06 

I 
19. 1,2074 I 1,2064 1,2084 81,065 80,985 81,145 96,085 

21. 1,2074 1,2064 1,2084 81,085 81,005 81,165 96,09 
22. 1,2074 1,2064 1,2084 81,085 81,005 81,165 96,085 
23. 1,2075 1,2065 1,2085 81,08 81,00 81,16 96,09 
24. 1,2074 1,2064 1,2084 81,10 81,02 81,18 96,115 
25. 1,2077 1,2067 1,2087 81,095 81,015 81,175 96,15 
26. 1,2082 1,2072 1,2092 81,17 81,09 81,25 96,21 
28. 1,2085 1,2075 1,2095 81,20 81,12 81,28 96,23 

März 
I. 1,2089 1,2079 1,2099 

I 
81,21 81,13 81,29 96,30 

2. 1,2089 1,2079 1,2099 81,19 81,11 81,27 96,27 
3. 1,2088 1,2078 1,2098 81,165 81,085 81,245 96,27 
4. 1,2089 1,2079 1,2099 81,165 81,085 81,245 96,13 
5. 1,2087 1,2077 1,2097 81,165 81,085 81,:!45 96,23 
7. 1,2083 1,2073 1,2093 81,16 81,08 81,24 96,215 
8. 1,2084 I 1,2074 1,20-!4 81,15 81,07 81,23 96,215 
9. 1,2079 1,2069 1,2089 81.15 81,07 81,23 96,17 

10. 1,2068 1,2058 1,2078 81,12 81,04 81,20 96,11 

11. 1,2060 1,2050 1,2070 81,09 81,01 81,17 96,09 
12. 1,2068 1,2058 1,2078 8],095 81,015 81,175 96,10 
14. 1,2066 1,2016 1,2076 81,06 80,98 81,14 96,07 
15. 1,2066 1,2056 1,2076 81,055 80,975 81,135 96,07 

I 
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Zürich 

100 sfrs 

XIV. Amtliche 
Devisenkurse 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

95,93 96,13 
95,93 96,13 
95,925 96,125 
95,95 96,15 
95,97 96,17 
95,97 96,17 
95,965 96,165 
95,96 96,16 
95,95 96,15 

95,95 
I 

96,15 
95,965 I 96,165 
95,955 I 96,155 
95,98 

I, 
96,18 

95,96 96,16 
95,97 I 96,17 
95,96 I 96,16 
95,985 96,185 

95,99 96,19 
95,985 96,185 
95,99 96,19 
96,015 96,215 
96,05 96,25 
96,11 96,31 
96,13 96,33 

9<',20 96,40 
96,17 96,37 
96,17 96,37 
96,13 96,33 
96,13 96,33 
96, l15 96,315 
96,115 

I 

96,ll5 
96,07 96,27 
96,01 96,21 

95,99 96,19 
96,00 

I 

96,20 
95,97 96,17 
95,97 96,17 
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